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Heute in der weit ■ „DDR“ nutzt den Fall Meißner 

ä Deutschland sieht zu Drohung gegen Reiseverkehr 

To^io^ri,’ aefiSLtew Moskau gibt Flankeoschutz / Kontrollen vor der Ständigen Vertretung in Bonn 


DER KOMMENTAR 






j ■ Wie das Ausland 

SB Deutschland sieht 

i ""J: iS Japaner, so urteilt Eiji 

Tominomori, Chefredakteur 
- - - •-»*• I der japanischen Zeitung 

m&itBi ssIUseba * ^Asahi Shinbun“, sind emo- 

uonal, gefühlsbetont. Die 
1*3? J Deutschen sieht er dagegen 

V3£: II nüchtern, logisch und syste- 
'■m?' . - . ” w raatisch. Dennoch gibt es 

5 . r 1 4 1 / 4 x starke Bande zwischen bei- 

T U den Völkern. „Wahrschein- 

I m ■ lieh gehört bei beiden Ehr- 

~ v ~ I Hchkeit und Gewissenhaftig- 
^ 1 keit Eigenschaften, die 
J Treulosigkeit nicht zulassen“ , 
I ■‘ ? fvT§f ■■ TliriMi-' . .*-* fl schreibt Tominomori. Seite 5 

Verzicht auf genetische Eingriffe? 

Sollen wir auf „positive“ genetische Eingriffe in das Erbgut 
verzichten, auch wenn dadurch schwere Krankheiten ausge- 
raerzt werden können und andere Länder ungeniert von den 
neuen Möglichkeiten Gebrauch machen? Werden uns künftig 
aus anderen Landern genetisch von vornherein überlegene, 
weil geklonte Menschen gegenübertreten? Der Genetiker 
Professor Klaus Haefner stellt höchst unbequeme Fragen zu 
einem weitgehend tabuisierten Thema. Seite 15 


POLITIK 

Dämpfen Die Hoffnung der bri- Auslieferung: Der US-Senat hat 
tischen Labour-Partei auf eine re- der Ratifizierung eines Aushefe- 

gierungs fähige Mehrheit bei den nin g sahkft mmwiK zwischen d en 


Agentenschicksal 


MANFRED SCHELL 


■iJea&G.-' . 


nächsten Unterhauswahlen hat ei- 
nen Dämpfer erhalten. Nur mit 
Mühe gelang es bei einer Nach- 
wahl, einen als sicher gehenden 
Unterhaussitz zu behaupten. (S. 5) 

Rücktritt: Einer der drei gleich- 
berechtigten Fraktionsvorsitzen- 
den der Grünen im Bundestag. 
Ludger Volmer, hat unter Hinweis 
auf seine Placierung auf der Lan- 
desliste in .Nordrhein-Westfialen 
für die nächsten Wahlen seinen 
Rücktritt erklärt Er war nur auf 
Platz 10 gesetzt worden. 

Transit: Mit fast 10,9 Milli onen 
Reisenden im ersten Halbjahr 
1986 haben im Vergleich zum Vor- 
jahr 100 000 Menschen mehr die 
Transitstxecken zwischen der 
Bundesrepublik und West-Berlin 
benutzt Beispiel dafür, daß Ber- 
lin für Besucher ein Magnet ist 


USA und Großbritannien zuge- 
stimmL Damit soll künftig die 
Auslieferung von ntA-Unter- 
grundkämp&m an Großbritan- 
nien ermöglicht werden. 

Verschoben: Der mit der Bildung 
einer neuen Haiienisriign Regie- 
rung beauftragte Christdemokrat 
Andreotti hat den Sozialisten kei- 
nen Kompromißvorschlag zur 
Fortsetzung der Koalition unter 
seiner F ührung unterbreiten kön- 
nen. Er erbat weitere drei Tage 
Aufschub „zur Klärung“. 

Abgelöst: Außer dem polnischen 
Finanzmimster Nieckarz ist auch 
Baummister Niewiadomski abge- 
löst worden. Diesem Ressort un- 
tersteht auch der Wohnungsbau, 
der schleppend vorangehl. Die 
Wartezeit für neue Wohnungen 
beträgt zehn bis 15 Jahre. 


WIRTSCHAFT 


Steuerreform: Eine Gesamtentla- 
stung von 45 Milliarden Mark 
brutto und 25 bis 30 Milliarden 
Mark netto in zwei Stufen sollte 
die Steuerreform der nächs ten Le- 
gislaturperiode bringen. Die Dif- 
ferenz von 15 bis 20 Milliarden 
Mark muß „überwiegend“ durch 
Subventionsabbau hereingeholt 
werden. „Eine Erhöhung der 
Mehrwertsteuer kommt zur Fi- 
nanzierung nicht in Betracht“, er- 
klärt Ludolf von Wartenberg im 
WELT-Gespräch. (S. 9) 

Börse: Zum Wochenschluß blie- 
ben die Kurse an den deutschen 
Aktienmärkten weitgehend stabil 
Am Rentenmarkt war der Zins- 
trend leicht abwärts gerichtet 
WELT-Aktienindex 249,06 

(252,12). BHF-Rentenindex 


106ß51 (106^68). BHF-Perfonnan- 
ce-Index 105,568 (1Q5£56). Dollar- 
mittelkurs 2,1505 (2,1476) Mark. 
Goldpreis je Feinunze 347,10 
(347,00) Dollar. 
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KULTUR 


Entwicklungen: „Was ist die mo- 
derne Skulptur“? Diese Frage 
sucht eine Ausstellung im Pariser 
Centre Pompidou anhand von 250 
Exemplaren aus der Zeit von 1900 
bis 1970 zu beantworten. Mark- 
steine, ästhetisch. (S. 27) 


Erfolgsstrecke: Bilanz einer 

Opemsaison. Stuttgart hat zwei- 
fellos in der abgelaufenen Spiel- 
zeit die Staatsopem-Konkurrenz 
von Hamburg bis Mnnrhgn um 
Längen auf die Plätze verwiesen. 
Beifall für Gönnenwein. (S. 27) 


SPORT 


Golft Bernhard Langer wahrte sei- 
ne Chance auf den Sieg bei den 
Offenen Britischen Meisterschaf- 
ten in Tumbeny. Gestern erreich- 
te er mit 70 Schlägen den Platz- 
standard; in der ersten Runde be- 
nötigte er 72 Schläge. ($. 26). 


Fußball: Der private Fernsehsen- 
der SAT 1 will dem DFB 12,5 Mio. 
DM zahlen, wenn er jeweils ein 
„Spitzenspiel der Woche“ live 
übertragen kann. ARD und ZDF 
sollen 16 Mio. DM für die gesamte 
Spielzeit geboten haben. 


AUS ALLER WELT 



Schlamm: Ein Jahr narb der Ka- 
tastrophe ist es traurige Gewiß- 
heit Der Dammbmch im Eleizns- 
tal, der 269 Menschenleben forder- 
te, war verursacht durch Leicht- 
fertigkeit, Profi ts treben und 
Schlamperei. (S. 28) . 

Erlesen: Das hat es selbst in Groß- 
britannien noch nicht gegeben - 
das Deutsche Pferdemuseum in 
Verden zeigt Schätze jener engli- 
schen Kavallerie- und Artillerie- 
Regimenter. die in der Bundesre- 
publik stationiert sind. (S. 28) 


WERNER KAHL, Bonn 

ln der Affäre »m Hph in die Bun- 
desrepublik Deutschland übergelau- 
fenen „DDR“ -Professor Meißner ver- 
sucht Ost-Berlin offenbar.die Bun- 
desregierung weiter unter Druck zu 
setzen. Dazu sollen Drohungengegen 
den innerdeutschen Reise- und Be- 
rufsverkehr, insbesondere den Ju- 
gendaustausch, herhalten. 

Die „DDR“ nutzt des: Fall Meißner 
zur Propaganda gegen die steigende 
Flut neuer Anträge von Bewohnern 
der „DDR“ auf Reisen in die Bundes- 
republik. Und „Radio Moskau“ 
bereits am Mittwoch ausführlich ei- 
nen Artikel der sowjetischen Zeitung 
„Literaturnaja Gaseta“ zitiert, in dem 
vor einer „Einwanderung" nach 
„Westdeutschland" gewarnt wurde 
Moskau behauptete, ehemalig» Be- 
wohner der „DDR“ bekämen in der 
Bundesrepublik Verachtung zu spü- 
ren. 

Die Bundesregierung hat den unter 
dgm Verdacht geheimdienstlicher 
Tätigkeit stehenden Akademie-Pro- 
fessor erneut auf gefordert, sich den 
'Rghnrriar^ ZUT T Clänmg spitipr Falles 

zu stellen. Für die weitere Behand- 


lung der Angelegenheit sei es „uner- 
läßlich“, daß die Ost-Betliner Füh- 
rung dem Überläufer an seinem Auf, 
enthaltsort in der Bonner „DDR“- 
Vertretung die Erlaubnis zu einer Ge- 
genüberstellung erteilt, wurde der 
WELT. erklärt. Erst nach einer Bestä- 
tigung Meißners, da fl er trotz seiner 
Enthüllungen über den „DDR“-Ge- 
bedmdienst nach Ost-Berlin zurück- 
kehren wolle, könne entschieden 
werden, ob das Ermittlungsverfahren 
der Justiz eingestellt werden kann. 

Die überraschende Einschränkung 
der scharfen Bewachung der Ständi- 
gen Vertretung der Bundesrepublik 
Deutschland in Ost-Berlin seit dem 
16. Juli ist nach Auffassung von west- 
deutschen Regierungskreisen nicht 
im Zusammenhang mit den kurzfri- 
stigen Polizeikontrollen vor der 
„DDR“-V ertretung in Bonn zu sehen. 
Seit Mittwoch ist der separate Ein- 
gang zum Besucherraum der Bundes- 
vertretung in Ost-Berlin nicht mehr 
von Polizisten umstellt 

Im Umkreis der „DDR “-Vertre- 
tung in Bonn-Bad Godesberg werden 
seit Freitag früh Fahrzeuge, die das 
Gebäude und die Parkplätze vor den 


Wohnungen der Angestellten verlas- 
sen, kontrolliert Die Polizei über- 
prüfte auch Personen auf Fahrrädern. 
Fahrer von „DDR“-Autos mit dem 
Diplomaten-Kennzeichen, 0-160 öffne- 
ten auf Verlangen den Kofferraum. 
Die Generalbundesanwaltschaft be- 
gründete die Kontrollen mit dem ge- 
gen Meißner erlassenen Haftbefehl 

Am Vortag hatte Generalbundes- 
anwalt Rebmann enthüllt, daß sich 
der 5$jährige stellvertretende Gene- 
ralsekretär der Ost-Berliner Akade- 
mie der Wissenschaften bereits 1978 
zur Mitarbeit b eim Ministerium für 
Staatssicherheit (MfS) als Reisekader 
verpflic htet h abe. Nach Informatio- 
nen der WELT hat der Staatssicher- 
heitsdienst durch Mitarbeit des für 
diese Reisekader zuständigen Leiters 
der Abteilung Internationale Bezie- 
hungen in der Akademie, Heinz Hill- 
mann, seit den siebziger Jahren 
Agenten als Dienstreisende der Aka- 
demie der Wissenschaften in den We- 
sten geschleust Aus den Unterlagen, 
die westliche Stellen besitzen, geht 
hervor, daß „DDR“-Akademiker «Her 
Fakultäten der Akademie Aufträge 
für den Geheimdienst erfüllen. 


Asyl-Streit: Dregger warnt die SED 

Folgen für innerdeutschen Handel? / WELT-Gespräch mit dem CDU/CSU-Fraktkmschef 


fee. Bonn 

Die CDU/CSU-Bundestagsfiaktion 
läßt sieb auch durch das Nein von 
SPD, FDP und Grünen nicht von ih- 
rem Zi el ab bringen, über «Htm» Ände- 
rung des Grundgesetzes die Asylpro- 
blematik zu lösen. Fraktionschef Al- 
fred Dregger sieht in dieser Politik 
offenbar firn» da« Profil 

der Unionsparteien in der Koalition 
mit d*" Freien Demokraten heraus- 
zuarbeiten. 

In einem Gespräch mit der WELT 
sagte Dregger: „Wir wissen, daß dafür 
eine Zwei-Drittel-Mehrheit der Mit- 
glieder des Deutschen Bundestages 
beziehungsweise der Stimmen des 
Bundesrates notwendig wäre, die auf- 
grund dar ablehnenden Haltung der 
anderen Parteien nicht in Sicht ist 
Aber das ändert nichts an der Tatsa- 
che, daß wir als Union unsere Posi- 
tion ganz eindeutig wiedergeben wol- 
len, damit im Hinblick auf die weitere 
Entwicklung der Asylbewerber-Ein- 
reisen die Verantwortungen klarge- 


stellt and. * 1 Der CDU/CSU-Fraktions- 
vorsitzende verband dieses Beharren 
auf „unserer Position“ mit der Hoff- 
nung, daß sich ein Meinungswsndel 
bei den anderen Parteien ergebe, „so 
daß eine Zwei-Drittel-Mehrbeit in 
den Gesetzgebungsorganen zustan- 

Für das „organisierte Einschleusen 
von Asylbewerbern“ nach West-Ber- 
lin durch die Behörden der „DDR“ 
fand Dregger die Vokabel „skrupel- 
los“. Er äußerte die Befürchtung, 
„daß weiteres gutes Zureden kaum 
Erfolg haben wird“. Damit entfernte 
sich der CDU/C SU-Flaktionschef von 
der Haltung anderer Koalitionspoliti- 
ker, die noch immer der Meinung 
sind, durch ein Einwirken auf die 
„DDR“ und auf die Sowjets könnte 
eine. Wendung reim Besseren erzielt 
werden. Dregger schickte eine ver- 
steckte Drohung an die Adresse der 
SED. Die „DDR“ sei „in manchen 
Fragen auch auf uns angewiesen“. 
Die^ gehe insbesondere für die wirt- 


schaftlichen Beziehungen, von denen 
Ost-Berlin mehr profitiere als die 
Bundesrepublik. 

Dregger „Wir alle wünschen, den 
inneTrieu - tsrhen Hanrirf im Interesse 
unserer nationalen Z mgimmengehft - 
rigkeit zu fördern und auszubauen. 
Wenn man aber das Interesse der 
DDR und der Bundesrepublik 
Deutschland gegeneinander abwägt, 
dann besteht doch gar kein Zweifel, 
daß die Vorteile der DDR größer sind, 
indem sie einerseits von uns zum Teil 
Waren geliefert bekommt, die sie 
selbst nieht erzeugen kann und ande- 
rerseits bei uns Produkte absetzt, auf 
die wir in gar keiner Weise angewie- 
sen sind, die aber oft unseren -insbe- 
sondere im Zonenrandgebiet gelege- 
nen - Industriezweigen große 
Schwierigkeiten bereiten. Die DDR 
solle rechtzeitig erkennen, daß man 
nicht nur von einer Seite ho- reißen 
und drücken kann < sondern dafl die« 
auch Reaktionen auf der anderen Sei- 
te hervorrufen muß." 


Frau Thatcher lenkt vorsichtig ein 

Die britische Premierministerin bereitet Denen Kurs in der Südafrika-Politik vor 


REINER GATERMANN, London 

Mit Außenminister Sir Geoffrey 
Howe als lenker und Premiennim- 
sterin Margaret Thatrher als nicht 
rm>h r p»r\7 so aktiver Beifahrerin ver- 
sucht Großbritannien, in seiner Süd- 
afrika-Politik einen neuen Kurs ein- 
zuschlagen. Damit soll vor aU^m die 
bisher von der RAgfonmgaHipfin ver- 
tretene Anricht, wonach Sanktionen 
sinnlos sind, abgeschwächt werden. 
Howe sprach vor dem. Unterhaus die 
Schlüsselworte: „Bringt meine Mis- 
sion keine greifbaren und substantiel- 
len Fortschritte, halte ich Vereinba- 
rungen über weitere Maßnahmen für 
notwendig.“ 

Obgleich die Zielsetzung des Kabi- 
netts, die AbschafEimg der Apartheid, 
die Freilassung von Nelson Mandela 
und die Wiedeizulassung des Afrika- 
nischen Nationalkonkresses (ANO 
auf dem Verhandl un gsweg weiterinii 
Priorität genießt, werden offenbar 
jetzt auch Alternativen erwogen. Offi- 
ziell hatte sie Frau Thatcher nie aus- 
geschlossen. Der Außenminister und 
mit ihm wahrscheinlich «n» Mehr- 
heit im Kabinett tendierten schon seit 
längerem zu der Auffassung, Süd- 


afrikas Präsident Pieter Willem Bo- 
tha nicht die Sicherheit zu geben, daß 
London sich in jeder Situation Sank- 
tionen widersetzen werde. AIb Druck- 
mittel wollten sie diese Möglichkeit 
immer greifbar haben, un d offenbar 
hat jetzt auch Margaret Thatcher die- 
sen Standpunkt akzeptiert. Dabei ist 
allerdings feRtvnhaiten, d aß es im bri- 
tischen Kabinett auch heute noch 

Va>r m Anhäng er für einen to talen 
Boykott gibt 

Ob Frau Thatcher den Common- 
wealth-Mitgliedern noch weitere „Si- 
gnale“ gibt um deren Kritik an Lon- 
dons bisheriger Hartnäckigkeit abzu- 
schwächen und deren Kompromiß- 
bereitschaft zu steigern, bleibt abzu- 
warten. Das Fernbleiben von den 
Commonwealth-Spielen ist hierfür 
Imin Maßstab, Hpnn dabei handelt es 
«ich lediglich um in dipggm Zusam- 
menhang substanzlose Machtdemon- 
strationen einiger Regierungen oder 
Alleinherrscher. Kritischer wird es 
Anfang August bei der Mini-Konfe- 
renz, auf der konkret neue Schritte 
gegen Südafrika beschlossen werden 
sollen. Hier gerät Frau Thatcher in 
ghwn Ter mmlrnnflikt, d q nn in dpr RO 


BMim wirft DGB Gefährliche 
Parteinahme vor Dienstreise 


DW.Boim 

Der Vorsitzende der CDU-Sozial- 
ausschflsse (CDA), Norbert Blüm,hal 

girh fiir eine 5telbstb escbrankimg der 
Gewerkschaftei bei Wahlkämpfen 
ausgesprochen. BHim sagte am Frei- 
tag, eine Einheitsgewp.rkschaft dürfe 
nicht als Wahlkampffcartd auftreteo. 
Er forderte daher „selbstge- 
schriebene Grenzen der Wahlkampf- 
beteiligung für Gewerkschaften“. 
Dies habe es schließlich früher schon 
im DGB gegeben. 

Das Spilzengespräch zwischen 
CDA und DGB über die Zukunft der 

Einheitsgewerkschaft vom Donners- 
tag bezeichnete Blum als „sehr offe- 
ne, konkrete Ansprache", Es sei von 
dem Bemühen gekennzeichnet gewe- 
sen, Hindernisse aus dem Weg zu räu- 
men. brauche starke Gewerk- 
schaften, aber solche, in denen sich 
Christdemokraten und Sozialdemo- 
kraten gleichermaßen zu Hause fühl- 
ten könnten, sagte RtÜTTL 
Seite 4: Wir wollen keinen Kniefall 


DW. New York 
„Wir nehmen diesen Fall sehr 
ernst“, so kommentierte die Spreche- 
rin des US- Außenministeriums, Ani- 
ta Stockman am Freitag die Festnah- 
me eines amerikgpierhen Journali- 
sten in China. John Ruins, Reporter 
der „New York Times“, steht unter 
Spionageverdachl und wird seit Don- 
nerstag vom nhlnptricrhgn Staatssi- 
cherheitsdienst festgehalten. Bums 
ist zwar .technisch nicht unter An- 
klage“, sagte Stockman, aber ihm 
werde voxgeworfen, Jn ein für Aus- 
länder gesperrtes Gebiet emgereist zu 
sein, um dort geheimdienstliche In- 
formationen gesammelt zu haben“. 
Zwar bestätigte die „New York Ti- 
mes“ offiziell die Reise Bums in die 
Provinz Shamd, erklärte aber, rie ha- 
be rein journalistischen Zwecken ge- 
dient In China gibt es nur 244 Einzel- 
bezüke, die von Journalisten bereist 
werden dürfen. Für Reisen in andere 
TeDe des ist eine Genehmi- 

gung erforderlich. 


hatte sie noch bis Ende September 
Zeit, über weitere Maßnahmen nach- 
zudenken. Mil sie sich diesen Zeit- 
punkt erhalten, kann rie im Common- 
wealth hpinp festen Zusagen marhpn, 
womit dieser sich diesmal nicht ab- 
speisen lassen wird. Nicht nur afrika- 
nische Mitglieder, sondern - was für 
London viel bedeutender ist - die 
„klassischen“ Commonwealth-Län- 
der, wie Kanada, Australien und Neu- 
seeland, gphiipflpn für dipspn Fall Al- 
leingänge nicht mehr aus. Und damit 
wächst die Gefahr der Spaltung der 
Völkerfamilie. 

Gegen einen totalen Wirtschafts- 
boykott hat sich die Evang elische 
Kirche in Deutschland (EKD) ausge- 
sprochen. Ein umfassender Boykott 
sei nicht der Weg, um ein Chaos in 
dem Apartheid-Staat zu vermeiden, 
sagte der württembergische Landes- 
bischof Hans von Keler. Nach seiner 
Einschätzung ist Südafrika offen- 
sichtlich bereit, notfalls jahrelang ei- 
ne Isolierung in Kauf zu nehmen. Al- 
lerdings sollten die deutsch-südafri- 
kanischen Wirtschaftsbeziehungen 
dazu eingesetzt werden, um Druck 

auf Pretoria auszuüben. 

„Kalter Krieg“ 
in Frankreich 

DW. Paris 

In Frankreich hat die politische 
„Muß-Ehe“ des sozialistischen 
Staatspräsidenten Mitterrand mit der 
konservativen Regierung den ersten 
großen innenpolitischen Krach zwar 
überstanden, sieht sich aber am An- 
fang einer Kraftprobe oder sogar ei- 
nes „Kalten Krieges". Die ungleichen 
Partner an der Spitze des Staates ha- 
ben sich über die Pläne der Regie- 
rung entzweit, 65 staatliche Unter- 
nehmen - Banken, Versicherungen, 
Ölgesellschaften und Rüstungsbe- 
triebe - wieder in Privateigentum zu 
überführen. „Die Kraftprobe hat be- 
gonnen“, schrieb „Le Figaro“ und 
fügte hinzu: „Von jetzt an herrscht 
offener Konflikt“ Im „Matm" wurde 
indirekt dem Regierungschef die 
Schuld an dem Krach angelastet Die 
„Cohabitation“, so hieß es, sei in eine 
„Eiszeit eingetreten, die dem Kalten 
Krieg ähnlich sein kann“. 

Seite 3: Pyrrhussieg des Präsidenten 


I n einer Auseinandersetzung 
wie der um den „DDR"-Profes- 
sor Meißner denkt kaum noch je- 
mand an das persönliche Schick- 
sal des Betroffenen. Meißner ist 
verloren, gleich wie es politisch 
ausgeht Er hat in der „DDR“ die 
Privilegien des Systems genossen 
und sich die Chance zu West-Rei- 
sen durch eine Verpflichtung 
beim Staatssicherheitsdienst er- 
kauft Im Westen dann hat ersieh, 
aus welchen Motiven auch imm er, 
offenbart Damit ist nach gelten- 
dem Recht der Bundesrepublik 
Straffreiheit möglich. Erst der bis- 
lang unerklärliche Gang in die 
Ständige Vertretung der „DDE" 
hat Meißner wieder „zum Agenten 
gemacht“. Verfahren und Haftbe- 
fehl waren die Folgen. 

Endgültig bloßgestellt hat ihn 
Generalbundesanwalt Rebmann, 
der, um dem „Entführungs“-Vor- 
wurf entgegenzutreten, aus der 
Aussage Meißners zitierte. Für die 
„DDR“ ist der Professor damit 
endgültig zum Verräter gewor- 
den. Die Politik entscheidet aber 
nach anderen Kriterien. Bonn ist 
nicht daran gelegen, das Verhalt, 
nis zur „DDR“ wegen Meißner zu 
strapazieren. Aber die Bundesre- 


Finnland wünscht 
drei U-Boote 

gm Helsinki 

Nach einem fünftägigen Besuch 
Finnlands ist am Freitag eine sowjeti- 
sche Militärdelegation wieder nach 
Moskau zurückgekehrt. Auffällig 
zeitgieich präsentierte Helsinki die 
Forderung nach drei U-Booten. Der 
Friedensvertrag von Paris (1947) ver- 
bietet Finnland den Besitz von U- 
Booten, Raketen und Minen. Würde 
Finnland der Besitz von U-Booten zu- 
gestanden, wäre nur noch die „DDR“ 
unter den Ostsee-Anrainerstaaten oh- 
ne eigene U-Boote. 

Sette 5: Freun d scha f t betont 

Moskau-Reisen 
mit Problemen 

Co. Bonn 

Zwei läge vor der Moskau-Reise 
von Bi indesau ßenminister Genscher 
herrschte Ungewißheit über das 
Schicksal des deutsch-sowjetischen 
TtflhmPTiaMrnTnTnpns für wissen- 

srhflftlirh- ye ri'iniFnhp Z usammenar - 
beit Die Verhandlungen über eine 
Einbeziehung von Wissenschaftlern 
aus Berliner Bundesinstitutionen ha- 
ben sich festge&hren. Bonner Kom- 
mentar „Wir können notfalls auch 
weiter ohne das Abkommen leben.“ 
Sette Zz Bonn unter Zeitdruck 

Neue Heimat 
verklagt Bundestag 

AP, Hamburg 

Die Neue Heimat hat beim Kölner 
Verwaltungsgericht Klage gegen den 
Deutschen Bundestag erhoben. Sie 
will so erreichen, daß sie als „Betrof- 
fene“ vor dem Untersuchungsaus- 
schuß angehört wird, nachdem ihr 
diese Anerkennung durch den Aus- 
schuß verwehrt worden war. Ohne 
eine derartige Anhörung bestehe Ge- 
fahr, daß der Ausschuß „politpropa- 
ga n distisch* mißbraucht werde. Um- 
fangreiches Aktenmaterial werde zur 
Verfügung gestellt 


gierang wird auch nicht der Dro- 
hung weichen, der Fäll Meißner 
beeinträchtige den Reise- und Be- 
sucherverkehr. Zu einer Stastsaf- 
färe hat die „DDR“ den Vorgang 
gemacht, als sie Bonn „Entfüh- 
rung“, also ein Kapitaldelikt, vor- 
wart Nun liegt die Sache bei der 
Justiz. Es ist kein Geheimnis, daß 
das Kanzleramt den Fall diskret 
lösen wollte. Aber Rebmann hat 
das Legalita tsp rinzi p auf seiner 
Seite, und seine Entscheidung 
wurde auch von der Politik aner- 
kannt die ihm eine andere Wei- 
sung hätte erteilen können. Vor- 
würfe an Staatssekretär Walde- 
mar Schreckenberger vom Kanz- 
leramt sind abwegig. Er hat sich 
korrekt verhalten. Seine Aufgabe 
ist es nicht Nachrichtendienste 
und Justiz zu koordinieren. 

R ebmann selbst hat jetzt ange- 
deutet daß es Möglichkeiten 
für die Einstell ung von Verfahren 
gibt daß also der Weg, den das 
Kanzleramt anstrebt - der Agen- 
tenaustausch - gegangen werden 
kann. Dann allerdings erwartet 
Meißner das Zuchthaus, wenn 
nicht die Todesstrafe. Für Bonn 
ist die Lage lösbar, für Meißner ist 
sie hoffnungslos. 


Neue „Brigade“ 
nach Nicaragua 

UTLBonn 

Eine Gruppe von zehn deutschen 
„Aufbauhelfern“ will am Dienstag 
nach Ni caragua flie g en , um das 
„Werk“ der Ende Mai von den Con- 
tras entführten acht jungen Deut- 
schen am selben Ort fortzusetzen. Die 
Warnung der Bundesregierung, nicht 
in Krisengebiete zu fahren, wiesen sie 
unter Hinweis auf die „Kriegssitu- 
ation“ in Nicaragua zurück. Die „Bri- 
gadisten“ beschuldigten die USA, 
den „brutalen Terror" der Contras zu 
fordern. 

Sette 5: „Brigadisten“ 

Kohl im Herbst 
zu Reagan 

Co. Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl wird 
im Herbst zu Gesprächen mit Präsi- 
dent Ronald Reagan nach Washing- 
ton reisen. Dies bestätigte Regie- 
rungssprecher Ost Wie verlautet, 
geht es dem Kanzler darum, noch vor 
dem wahrscheinlich Ende des Jahres 
stattfindenden zweiten „Gipfel“ 
Reagan-Gorbatschow im persönli- 
chen Dialog mit dem Präsidenten die 
gemeinsamen Positionen, besonders 
in der Rüstungskontrollpolitik, abzu- 
stecken. 

Tschernobyl: 
Weizen verseucht 

DW. Moskau 

Der Weizen auf den Feldern 30 Ki- 
lometer im Umkreis des Kernkraft- 
werks von Tschernobyl ist radioaktiv 
verseucht und kann nicht verwertet 
werden. Sowjetische Agrarwissen- 
schaftler suchen jetzt nach Möglich- 
keiten, die Felder für die Zukunft 
wieder nutzbar zu machen. In Erwä- 
gung gezogen wird der Anbau von 
Pflanzen, die den Boden entseuchen, 
sowie der Versuch, radioaktive Teile 
chemisch oder mechanisch in tiefere 
Bodenschichten zu befördern. 


Tolentino sieht sich immer 
noch als Staatsoberhaupt 

Entführter amerikanischer Missionar wurde freigelassen 


DW. Manila 

Der frühere philippinische Außen- 
minister Arturo Tolentino hat es auch 
nach dem Scheitern des von ihm ge- 
führten Putschversuchs abgelehnt, 
ein Treuegelöbnis gegenüber der Re- 
gierung von Präsidentin Corazon 
Aquino abzulegen. Er befrachte sich 
weiterhin als Oberhaupt der Philippi- 
nen, solange der frühere Staatschef 
Ferdinand Marcos im Exil lebe. Präsi- 
dentin Aquino forderte er aut gegen- 
über den Marcos-Getreuen „höchst- 
mögliche Duldsamkeit" walten zu 
lassen. Er forderte, daß eine für alle 
involvierten Soldaten erfolgte Amne- 
stie auch auf die beteiligten Zivilisten 
ausgedehnt werde müsse. 

Tolentino hatte im Februar bei den 
Präsidentschaftswahlen in Manila an 
der Seite von Marcos fiir das Amt des 
Vizepräsidenten kandidiert Nach 
den Wahlen, die nach Anächt von 
Beobachtern offensichtlich massiv 
zugunsten des Marcos-Regimes mani- 
puliert worden waren, kam es zu ei- 
ner landesweiten Erhebung gegen 
Marcos, die die jetzige Präsidentin an 
die Macht brachte. 


Für weiteren Konfliktstoff sorgte 
Marcos am Freitag selber. Er wider- 
rief eine in Zürich vorgelegte Eini- 
gung zwischen ihm und Präsidentin 
Aquino, wonach Gelder, die von ihm 
auf Schweizer Bankkonto deponiert 
worden waren, auf die Philippinen 
zurückfließen sollten. Die Beriricsan- 
waltschaft in Zürich sah sich gezwun- 
gen, eine Verfügung für die Freigabe 
der Gelder zu annullieren. Die bei 
einer nicht namentlich genannten 
Bank deponierten Gelder sind dami t 
auch weiterhin blockiert 

Der amerikanische Missionar Brian 
Lawrence ist am Freitag nach sechs- 
tägiger Gefangenschaft unversehrt 
freigdassaen worden. Er war von 
moslemischen Rebellen auf der phi- 
lippinischen Insrf Minria'qaft ver- 
schleppt worden. Nach Angaben von 
Unterhändlern wurde für die Freilas- 
sung der Geisel jedoch kein Lösegeld 
gezahlt Am Donnerstag waren be- 
reits zehn katholische Nonnen in ihr 
Kloster zurückgekehlt, die vor einer 
Woche entführt worden waren. Hier- 
bei soll allerdings ein Losegdd von 
20 000 Mark bezahlt worden am« 


i? 
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Ratlose Ratgeber 

Von Heinz Heck 

M an hätte von Michael Geuenich gern erfahren, wie die 
energiepolitische Linie des Deutschen Gewerkschafts- 
bunds künftig aussehen soll Doch da blieb vieles im NebeL 
Bei Reizworten wie Schneller Brüter und Wiederaufarbei- 
tungsanlage gibt es die gleichen kernigen Aussagen, wie wir sie 
von der SPD kämen. 

Doch wie stellt sich die Spitzenorganisation der Arbeitneh- 
mer den von ihr geforderten schrittweisen Ausstieg aus der 
Kernenergie vor? Was passiert mit Anlagen wie Brokdorf und 
Mülheim-Kärlich, die jetzt ans Netz gehen können? Wie sieht 
es mit den Konsequenzen für die Stromkosten und den Aus- 
wirkungen auf stromintensive Industrien aus? Da gibt es so 
verblasene Hinweise auf - selbstverständlich nicht näher er- 
läuterte - „Sondennaßnahmen“, unter denen sich niemand 
etwas vorstellen kann, gewiß nicht einmal der DGB selbst 
Oder ganz einfach; Überall, wo es klemmt, wo die internationa- 
le Wettbewerbsfähigkeit gefährdet ist, Subventionen drauf- 
packen. Nur wo sollen die dann noch herkommen? 

Gewaltige Überkapazitäten in der Stromerzeugung hat der 
DGB ausgemacht Damit lasse sich schrittweise auf den Ein- 
satz der Kernenergie verzichten. Fragt man nach den Zahlen, 
so ist zunächst von 18 000 bis 19 000 Megawatt die Rede. In der 
Tat eine stattliche Zahl Doch wenn man die Öl- und Gaskraft- 
werke herausrechnet auf die seit den beiden Ölkrisen aus 
energiepolitischen Gründen so weit wie irgend möglich ver- 
zichtet werden soll, so bleiben laut DGB magere 3000 bis 4000 
Megawatt - eine Zahl also, die auch die Vereinigung Deutscher 
Elektrizitätswerke nicht bestreiten würde; eine Kapazität aber, 
mit der man nicht einmal einen Ausstieg in kleinsten Schritten 
beginnen kann. 

Auf der Betriebsrätekonferenz letzte Woche in Dortmund sei 
„deutlich Kritik am Beschluß des DGB geübt“ worden, meinte 
Geuenich gestern treuherzig. Die Sorgen vieler Arbeitnehmer 
seien „in vielen Einzelfällen verständlich, insgesamt jedoch 
unbegründet“, fugte er beschwichtigend hinzu. Wer Geuenich 
gehört hat, kommt nicht umhin, der Dortmunder Veranstal- 
tung eine unvertretbare Mäßigung zu bescheinigen. 

Jetzt kommt Schwier dran 

Von Paul F. Reitze 

N ach der Versetzung des Düsseldorfer Kultus-Staatssekre- 
tärs Ulrich Kleiner in den einstweiligen Ruhestand wird 
Nordrhein-Westfalen noch härter auf Gesamtschul-Kurs ge- 
hen. Die Marschroute hat dabei ein vierzigseitiges Papier vor- 
gezeichnet, das von der „Kommission für Bildungspolitik beim 
Parteivorstand der SPD“ vor kurzem formuliert worden ist 
Denn der stellvertretende Vorsitzende dieser Kommission ist 
der bildungspolitische Sprecher der SPD-Fraktion im NRW- 
Landtag, Manfred Dammeyer. Er betreibt seit geraumer Zeit 
die Demontage von Kultusminister Hans Schwier. Der Ab- 
schuß Klemers war lediglich ein Vorspiel. 

Im Papier heißt es unmißverständlich: „Ein Nebeneinander 
von gegliedertem Schulwesen und Gesamtschule sollte befri- 
stet sein.“ Und: „Es bleibt bildungspolitisches Ziel, sie überall 
einzuführen.“ Als Strategie wird ausgegeben, die rückläufigen 
Schülerzahlen zu nutzen, um zunächst vor allem im ländlichen 
Raum die Gesamtschule duichzupauken. 

Dammeyer hat den skandalösen Satz mitfonnuliert: „Wer 
Leistung fordert, muß »nach Auschwitz* sagen, was er meint“ 
Als Möchtegern-Kultusminister wird er nach der Sommerpau- 
se die Versuche fortsetzen, über eine eng gefaßte Berichts- 
pflicht Schwiere gegenüber dem Schulausschuß des Landtags 
den politischen Spielraum des Ressortchefs immer weiter ein- 
zugrenzen. Das Discount- Abitur der Kolleg-Schule soll an 
Rhein und Ruhr, wenn es nach Dammeyer geht, auch den 
Gymnasien Schritt für Schritt verordnet werden. 

Die Kultusminister der unionsregierten Bundesländer ha- 
ben deutlich gemacht, daß für sie schon jetzt die äußerste 
Schmerzgrenze erreicht ist Auf der KMK-Sitzung Mitte April 
in München waren sie dennoch bemüht, Schwier zu schonen, 
um Dammeyer als Nachfolger zu verhindern. Seit der Minister 
seinen engsten Mitarbeiter geopfert hat, um im Amt bleiben zu 
können, ist der Burgfrieden aufgekündigt 
Nachdem Ministerpräsident Johannes Rau schon in der 
Energiepolitik den Linken nachgegeben hat steht nun auch 
die Schulpolitik zur Disposition der Ideologen. Bei Trauerspie- 
len geht es allemal um den Kopf. 

Unheilige Allianzen 

Von Henk Ohnesorge 

Z u den Eigenheiten unserer Zeit gehört, daß Aufsehen erre- 
gen kann, was eigentlich selbstverständlich sein müßte. 
Dies gilt auch für den Brief des evangelischen Landesbischofs 
in Bayern, Johannes Hanselmann, an alle Geistlichen: 

„Prüfen Sie bitte sorgfältig, ob und was Sie unterzeichnen. 
Es gibt auch so etwas wie , unheilige Allianzen*. Und wenn Sie 
unterschreiben, dann verzichten Sie um der Andersdenkenden 
willen auf die Hinzufügung Ihrer Amtsbezeichnung“, schreibt 
der Bischof. Er reagiert damit auch auf die Anfragen vieler 
Gemeinden, nachdem Geistliche unter Angabe ihrer Amtsbe- 
zeichnung Aufrufe zu Demonstrationen oder zu von Parteien 
durchgeführten Veranstaltungen aufgerufen hatten. Wackers- 
dorf ist da nur ein Stichwort von vielen. 

Der bayerische Pastor pastorum macht deutlich, daß er 
keinem Seelsorger das Recht auf staatsbürgerliche Betätigung 
streitig mache - solange es mit dem bayerischen Pfarrergesetz 
in Einklang ist Dort steht, vom Bischof in seinem Brief zitiert, 
im Paragraphen 50: „Der Pfarrer ist auch bei politischer Betäti- 
gung seinem Auftrag verpflichtet Er ist seinen Dienst allen 
Gemeindegliedem ohne Ansehen ihrer politischen Einst ellung 
schuldig. Er hat die Grenzen zu beachten, die sich hieraus für 
Art und Maß seines politischen Handelns ergeben.“ 

Die Kirche hat den Auftrag, zu versöhnen und zur Friedens- 
stiftung beizutragen. Dies muß, so Hanselmann, nicht den 
„faulen Kompromiß“ bedeuten, wohl aber die Fähigkeit, auf- 
einander zu hören. 

Der Oberhirte zeigt durchaus Verständnis dafür, daß Men- 
schen Angst haben, und spricht von dem Bemühen des Lan- 
deskirchenamts, durch eine Erklärung zur Kernenergie „ihre 
Brückenfunktion zwischen den leider entstandenen Fronten 
wahrzunehmen“. Aber in seiner leisen, aber unmißverständli- 
chen Art sagt er denjenigen, welche den Talar zur Verstärkung 
ihrer Argumente benützen, im Zusammenhang mit Unter- 
schriften klar und deutlich: „Der Name, hinter dem Ihre Per- 
son steht hat Gewicht genug. Sie müssen das nicht anreichem 
mit Ihrer Amtsbezeichnung.“ Wie gesagt: Eigentlich ist das 
alles selbstverständlich. 
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Was würdest du tun? 


Von Enno v. Loewenstern 

S oeben hat die Bundeswehr eine 
Ged enktaf el für Friedrich 01- 
b rieht errichtet Wer war Friedrich 
Olbricht? Ein Mensch, den nie- 
mand mehr kennt Dabei sollte sein 
Käme rin geflügeltes Wort in jeder 
deutschen Schule, jedes- deutschen 
Familie sein. Der General der In- 
fanterie und Chef des Heeresamtes 
war der organisatorische Kopf des 
Widerstandes gegen Hitler, er wur- 
de am Abend des 20. Juli 1944 
standrechtlich erschossen. Zusam- 
men mit Graf Stauffenberg, den 
immwliTn viele k ennen dürften, 
und Oberst Albrecht Mertz 
v. Quirnheim sowie Oberleutnant 
Werner v. Haeften, die ebenfalls 

Tiiemand mphr k enn! 

Die Bundeswehr hat sich mit 
den „Männern des 20. Juli“ ausein- 
andergesetzt, aber es ist ihr nicht 
gelungen, deren Sache gebührend 
populär zu machen ■ Das lag einer- 
seits an der zielbewußten Sabotage 
von linksaußen; in dieser Ecke wa- 
ren die Hitler-Gegner nicht popu- 
lär, weil sie keine Kommunisten 
waren und sich a uch die Kommu- 
nisten vom Leibe gehalten hatten. 
Zum anderen fiel es aber auch der 
Bundeswehr selbst nicht immer 
lricht, den fortdauernden Grund- 
satz des soldatischen Gehorsams 
mit der Erinnerung an Soldaten zu 
verbinden, die durch Eid zum Ge- 
horsam gegenüber dem Mann ver- 
pflichtet waren, den sie zu stürzen 
und schließlich zu töten suchten. 

Aber die Bundeswehr hat keinen 
Grund, dieser Frage auszuweichen; 
sie hat, ganz im Gegenteil, mehr 
denn je Grund, diese Frage offensiv 
zu behandeln und Männer wie Ol- 
bricht hervorzuheben. Denn das 
Thema „Widerstand“ ist aktuell ge- 
worden, in einer pervertierten 
Form freilich, die rieh beim Kampf 
gegen den freiheitlich demokrati- 
schen Rechtsstaat ausgerechnet 
auf den Widerstand gegen die 
rechtlose Diktatur beruft Ihr sollte 
man nicht nur die wahren Wider- 
standskämpfer entgegenstellen, 
sondern vor allem deren Motive - 
und deren Ringen um die rechte 
Gewissensentscheidung. 

„Wir alle lehnten den Tyrannen- 
mord ab“, berichtete einer der 
Überlebenden, der spatere Vertrie- 
t ynPHTninistff Hang Lukasch ek, 
„konnten aber der Frage nicht aus- 
weichen, als wir vor sie gestellt wa- 
ren und Yorck mir Aischylos zitier- 
te: .Wer fallt, fallt; wieder büßt der 
Mörder 1 .“ So haben diese Men- 


schen mit ihrem Gewissen und ih- 
rem Gott um die Frage gerungen, 
ob es erlaubt sei, sich gewaltsam 
wider die Obrigkeit zu erheben; 
viele haben sich mit Geistlichen 
ausgesprochen - das Wichtige ist 
hier nicht der Schluß, zu dem sie 
gelangten, sondern der schmale 
und s teinig e Weg, den sie dorthin 
beschritten. Selbst in der vollen 
Kenntnis der Verbrechen Hitlers, 
unmittelbar vor seiner Hinrich- 
tung, schrieb Helmuth Graf MoKke 
an seine Frau Cu Anspielung auf 
den Zeitpunkt seiner Verhaftung): 
„Denk mal, wie wunderbar Gott 
dies sein unwürdiges Gefäß berei- 
tet hat; in dem Augenblick, als die 
Gefahr bestand, da fl ich in aktive 
Putschvorbereitungen hineingezo- 
gen wurde - Stauffenberg kam am 
Abend des 19. zu. Peter wurde ich 
rgnsgPnrwnTnpn, damit ich frei von 
jedem Z usammenhang mit der Ge- 
waltanwendung bin nnd bleibe.“ 
Für diejenigen aber, die die Ge- 
walt auf sich nahmen, bezeugte der 
Oberst Alexis Baron Roenne, der 
Stauffenberg den Sprengstoff für. 
die Bombe beschaffte, am 1. Okto- 
ber 1944 kurz vor seiner Hinrich- 
tung, dafi sie „Männer von höch- 
ster Vaterlandsliebe und ausgeprä- 
gestem Ehrgefühl waren, die nur 
unter dem Endruck der Todesnot 
ihres Vaterlandes zu dem schwer- 
sten aller Entschlüsse kamen“. Für 
sie alle galt als das entscheidende 
Leitmoment, daß eine gewaltsame 
Erhebung nur deshalb in Betracht 
gezogen werden konnte (und muß- 
te), weil jes keinen anderen Ein- 



Nur unter dem Eindruck der Tod es- 
nerf ihre« Vaterlandes: Stauffen- 
burg mit seinen Kindern foto: dpa 


IM GESPRÄCH Josef Stock 

Traumjob Fraktionsvorsitz 




KLAUS BOHLE 


Spruch gegen die Diktatur und ihre 
Verbrechen (Roenne: „Antichri- 
stentum, Judenmassentod“) gab. 
Es ist erschütternd und lehrreich, 
die Gewissenskampfe dieser Men- 
schen mit flwn billigen Modriärm 
von heute zu vergleichen: „Wer 
rieh nicht wehrt, lebt verkehrt!" — 
„Macht kaputt, was euch kaputt 
macht“, und der advokatischen Ge- 
rissenheit, mit der kirchliche Krei- 
se von heute sie durch Schein- 
Gleichsetzung von Diktatur und 
freih e itl i ch demokratischer Grund- 
ordnung ermutigen: „Bedenklich 
ist es auch, wenn . . . den Bürgern 
im Sinne «»inps repräsentativen Ab- 
solutismus angesonnen wird, gefäl- 
ligs t zu parieren, wenn die mehr- 
heitlich gewählten Repräsentativ- 
organe entschieden haben“ (Bun- 
desverfassungsrichter Helmut Si- 
mon auf den Evangelischen Kir- 
chentag 1985). 

Luther, in d esse n Namen damals 
Bonhoeffer in den Tod ging und 
heute Feldgottesdienste für 
Schlägerhorden abgehalten wer- 
den, hat sehr klar unterschieden: 

Aufruhr ist nicht, wem einer wi- 
der das Rächt tut, sonst müStpn 
alle Übertretungen des rechten 
Aufruhr heißen, sondern der heißt 
ein Aufrührer, der die Obrigkeit 
und Recht nicht leiden will, son- 
dern greift sie an und streitet wider 
sie »nd will sie unterdrücken und 
selbst Herr sein und selbst Recht 
stellen, wie der Müntzer tat“ Und 
waipend fügt er an seine „lieben 
Deutschen“ h i nzu : „Das heißt 
recht ein Aufrührerischer, daß also 
die Gegenwehr wider die Bluthun- 
de nicht aufrührerisch sein kann.“ 

Was Luther Bluthunde nannte, 
ist wieder unter uns, und es beruft 
sich auf ein Widerstandsrecht, das 
nicht für sie gemeint ist Ein Vater 
klagte dieser Tage seiner Lokalzei- 
tung, daß seine Meine Tochter just 
am Tage des Beckurts-Mordes eine 
Schulaufgabe bekam: Robin Hood 
habe die Rachen umgebracht, um 
den Annen zu geben; „was würdest | 
du tun, wenn du Robin Hood wä- 
rest?“ Was würdest du tun, wenn 
du Stauffenberg, Moltke, Delp, 
Bonhoeffer, Olbricht, Boome wä- 
rest? Was haben sie getan, vielmehr 
Und VOr nU<ynrr_ wie hahgn riß rieh 
damit auseinandergesetzt? Davon 
wissen unsere Schulbücher so gut 
wie nichts. Die Saat geht auf unse- 
ren Straßen auf, nur wenige Jahre, 
nachdem unsere Besten für rin 
besseres Deutschland starben. 


Von Michael Jach 

G enerationswechsel ist angesagt 
in der Niedersachsen-CDU, wiU 
rie. ihre bei der Landtagwalfl mit 
Muh' und Not (und FDP) behauptete 
MehrheitsCahigfceit auch 1990 noch 
verteidigen. Vollzogen ist die Verjün- 
gung der Im Kernbestand mit der 
„Ara Albrecht“ gleichaltrigen ersten 
Personalganntur bislang *Jtan am 
Steuer der CDU-Landtagsfraktion. 
Josef Stock, Jahrgang 193S.Textüein- 
z elha nd ler aus W e ll ingh o lzh a u s en bei 
Melle, ist mit dem Wechsel von Wer- 
ner Hemmers ins Umwettministeri- 
urn zu jenem Amt vorgerückt, von 
dem o-framütig bekamt JDerFrak-' 
tionsvorsite war immer mein Traum." 

Eine Posta, die mitnichten zu 
sanftem Verweilen rinlädt. Den neu- 
^n Zfi grifBhre r frnnwto t rin edirifech 
harte Probe. Zuerst muß er die außer 
ihm achtundsechzig Damen und Her- 
ren CDU-Abgeordnrienzu hoher Dis- 
ziplin »nhnfow Das beginnt mit der 
Ahj tfimmnngg pr asflny; der vielten 
Regierung Albrecht mit ihrer mini- 
malen Koalxtionsmehrheit taten auch 
„unwichtige“ Pannen nicht gut Das 
wird sieh zu bewähren haben vor al- 
lem dann, wenn über kurz oder lang 
der Mehrheitsgarant FDP „Kröten zu 
schlucken“ gibt. Stock bat das Ver- 
sprechen gegebery -daß Albrecht zu 
jeder Zeit eine sichere Pariaments- 
mehrhrit hat“. 

Deren öffentliche Reputation wird 
rieh ferner daran bemessen, wie der 
Fraktionschef im direkten Rotten-Du- 
eD mit SPD-Widerpart Gerhard 
Schröde- abschneidet Je bissiger 
dieser mit der Regierung umspringt, 
dato gefragter ist Stocks entlasten- 
des Debattentatart. Seine „Jungfern- 
rede“ jüngst zur Regierungserklä- 
rung gift als achtbarer Einstand. 

Derlei klassische Aufgaben der 
Fraktionsfuhrung luh™ Vorgänger 
Hemmers eher bedrückt als begei- 
stert. „Arbeit im Lager" nannte er sie 
doppeldeutig, da er viel lieber „vom 
im Laden.“ steht und Politik-Ideen 
„verkauft“. Mittelständler Stock 
kennt beides aus dem elterlichen 
Fachgeschäft (in dem er gelernt und 
das er als Neimundzwanzigjähriger 
lihgmnmmgn hat), traut s v*h beides 
d^mnaph auch pnlitrech m Vier Jah- 
re Erfahrung als Hemmers-Stellver- 
treter bringt er mit 



Lagerarbeit für Albrecht: Frakti- 
on sföhrer Stock FOTO. RUST 

Zur Regeneration der Landespartei - 
seiner dritten Pflicht so denkt er, 
werde die „Säule Fraktion“ das Ihre 
beitzagen. „Hinaus ins Land“ will er 
mit den Abgeordneten, „an Ort und 
Stelle sehen und diskutieren, wo der 
Schuh drückt“. Nur so sieht der aus 
der katholischen Jugendbewegung 
zur CDU gestoßene Chefpariamen ta- 
rier die Chance, den selbst in CDU- 
Traditionsgebieten bröckelnden 
(Jung-)Wähle r s tam m wieder zu festi- 
gen. 

Im Landtag selbst wolle er Anre- 
gtxag geben, außer „routiniertem 
Hickhack“ auch „endlich wieder 
Grundsatzfragen unserer Zukunfts- 
gestaltung“ zur Sprache zu bringen. 
Aktuell liegt dem langjährigen Wirt- 
schaftssprecher der Fraktion die Be- 
rufsbildung am Herzen: eine „Qualifi- 
rierungsoffensive für die neuen, intel- 
ligenten Arbeitsplätze“. 

Da wird es schwierig sein, die be- 
wußt gewahrte „Rückkopplung zum 
Betrieb“, daheim fortan noch intensiv 
zu pflegen, ohne die Führung des 
äüiifisehn-Mitarbeiter-Geschäfts am 
Ende ganz der Ehefrau Gisela aufla- 
sten zu müssen. Und auch das selbst 
an Sitzongstagen noch immer „gehei- 
ligte Familienfrühstück" mit Tochter 
Isabel (adrt) und Sohn Raphael 
(sechs) wird öfter ausfalien müssen, 
weil der Vatertrotz „nur hundertfunf- 
zig Kilometern bis nach Hause“ jetzt 
ohne die Zweitwohnung in Hannover 
nicht mehr auskommt 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Sie schreibt m Ifefaenobjl: / , 

Da ist von der Gefahr die Rede, daß 
die Wärme-Entwicklung unter der 
Betonisolierung wieder zunehme - 
weshalb ein Bersten der Schale oder 
rin Diir chschmplagp der Grundabri- 
cherong nicht auszuschließen sei. An- 
gesichts solcher Unwägbarkeiten ei- 
ne Wiederinbetriebname zu erwägen, 
wie das sowjetische Stellen tun, muß 
in der Tat große Sorgen machen. 

SüddeutsdieZärung' 


Du Un^BKr \ 
pdutac 


BC-Ajnr- 


Es ist schon eine sinnlose Sache, 
wenn 150 000 Tonnen Butter, die 
schon mehr als drei Jahre lagern und 
daher für den menschlichen Verzehr 
nicht mehr geeignet sind, als Kälber- 
futter in die Höfe zurückfließen sol- 
len ... Da gäbe es schon noch weni- 
ger probtanatische Losungen, zum 
Beispiel Sonderverkaufeaktionen 
oder die Abgabe von Butter und 
Rindfleisch zu niedrigen Preisen an 
Bedürftige in den Ländern der EG. 
Doch die EG scheut den Subven- 
tionsaufwand von 50 Millionen ECU 
zum Beispiel für eine Butteraktion. 
Die Milliarden an Lagerkosten nimmt 
sie indessen hin. 

WIESBADENERKURIER 

Er kommentiert war FranenmUaterixi 

Stomwtfc: 

Was immer da noch im Argen liegt. 


und es~ist ja vieles, ist am Ende.nur 
dann zu losen, wenn die Frauen selbst 
•aktiv daran mitwirken. Das geht - 
und das weiß Rita Süssmuth sehr ge- 
nau - nicht über solche Krücken wie 
„Quotenregdung“ oder „Alibi-Frau- 
en“. Der Anspruch der Frauen auf 
gleiche Teilhabe muß von ihnen 
selbst, sozusagen von der Baris her, 
durchgesetzt werden. 

BADISCHE NEUESTE 
NACHRICHTEN 

Me Kirtahrr Zettas* gebt uf die potel- 

■obe Amnestie ein: 

Gegen diese neuerliche antisowje- 
tische Stimmung (wegen Tscherno- 
byl) mußte etwas geschehen. Nichts 
lag deshalb für Gorbatschow näher, 
als Jaruzelski nach innen zu stärken 
und ihm grünes Licht für eine gewis- 
se Liberalisierung zu geben. 

RheinNeckarZeitung 

Me H rM e lb etggr Zeitung ist besorgt wt- 

padaAviuluatimu: 

Es wäre fetal und ungerecht, rich- 
tete (der Unmut) sich gegen die Men- 
schen aus Ghana, aus Nigeria oder 
Pakistan - oder wieder einmal gegen 
Ausländer ganz allgemein. Denn die- 
se sind hier die Betrogenen, die Opfer 
eines schier unglaublichen Men- 
schenhandels, bei dem die Sowjetuni- 
on und die DDR eng zusammenspie- 
len, gemeinsam Kasse machen und 
zugleich ein ehrgeiziges politisches 
Ziel verfolgen: Sie möchten den We- 
sten zwingen, den Vier-Mächte-Sta- 
tus für Berlin faktisch zu verabschie- 
den. 


Sanktionen: /jetzt kommt es vor allem auf Botha an 

Die Schwarzen hungern lassen und den Sowjets Platin abkaufen? / Von Bemt Conrad 


U nter dem Druck der Common- jKohl, Eisen, Stahl und Goldmün- 
wealth-Staaten beginnt sich | zen aus Südafrika. Genau dies hat- 
auch die britische Prennerministe- * te der britische Außenminister im 
rin Margaret Thatcher auf die Mög- f Sinn, als er vor drei Tagen erklärte, 
lichkeit von Sanktionen gegen f sollte seine Mission keinen Fort- 
Südafrika einzustellea Beim Euro- -j schritt bringen, so würde er eine 
pagipfel in Den Haag vor drei Wo- j Übereinkunft über weitere Man- 
chen hatte sie noch Seite an Seite! nahmen für notwendig halten. 


mit Bundeskanzler Helmut Kohl! 
alle Forderungen nach einem Wirt{ 
Schaftsboykott abgeblockt Doch 
die von ihr sozusagen als Aitematij 
ve durchgesetzte Vermittiungsmis? 
sion von Sir GeofErey Howe im süd- 
lichen Afrika hat die Konsequenz, 
daß im Fall ihres Scheitems der 
Ruf nach Sanktionen um so stärker 
erschallen wird. 

Tatsächlich, sahen sich Kanzler 
und Premierministern! schon da- 
mals gezwungen, „in der Zwi- 
schenzeit von drei Monaten" Kon- 
sultationen der Europäer mit den 
Amerikanern und Japanern über 
„möglicherweise notwendige" 
neue Maßnahmen zuzugestehen. 
Konkret genannt wurden ein Ver- 
bot neuer Investitionen sowie eine 
Unterbindung der Einfuhr von 


E i nige n auf Eile drängenden 
Commonwealth-Mitgliedern 
scheint das nicht zu genügen. Sie 
drohen mit Austritt, Ms nicht auf 
der Commonwealth-Konferenz in 
zwei Wochen ein konkretes und 
umfassendes Sanktionsprogramm 
beschlossen wird. Das möchte Frau 
Thatcher vermeiden. Aber ohne 
Teilzugeständnisse wird ihr das 
kaum gelingen. Deshalb wird sie 
die generelle Ablehnung von Wirt- 
schaftssanktionen, die nach wie 
vor ihrer Überzeugung entspricht, 
nicht aufrecht erhalten können. 

Eine solche Entwicklung würde 
natürlich auch die Position der 
Bundesregierung beeinflussen, die 
darauf bedacht sein muß, mit ihrer 
Südafrika-Politik nicht innohalb 
der Europäischen Gemeinschaft 


und nach neuesten Indizien viel- 
leicht auch gegenüber den Verei- 
nigten Staaten in die Isolation zu 
geraten. Das wäre bitter für Helmut 
Kohl, der in Den Haag klargesteOt 
hat, wie wenig er von wirtschaftli- 
chen Str aftna Rnahmpn halt , 

Des Kanzlers Frage: „Wer kann 
mir auch nur einen Fall nennen, in 
dem Sanktionen zum Eifrig ge- 
führt haben?" blieb auf dem Euro- 
pagipfel unbeantwortet Ebenso 
schweigsam reagierte die Runde 
auf die Nachfrage: „Und was pas- 
siert, wenn Südafrika seinerseits 
europäische Sanktionen mit einem 
Ausftihrstopp für von uns dringend 
benötigte Rohstoffe wie Platin, 
Chrom oder Tüten verhängt? Wür- 
den wir dann alle Sanktionen wie- 
der rückgängig machen oder die 
Rohstoffe künftig bei der Sowjet- 
union kaufen?" 

Derartige Fragen passen nicht in 
das Schema „Strafe muß sein". 
Auch nicht, wenn man feststellt, 
daß die schwarzen Arbeitnehmer 
in Südafrika und die wirtschaftlich 
von Pretoria abhängigen schwar- 


zen Nachbarstaaten am härtesten 
darunter leiden müßten. 

Der Einwand, die Betroffenen 
selbst plädierten ja für einen Wirt- 
schaftsboykott, ist unzutreffend. 
Einige Radikalen fijhrer <gjnd dafü r, 
nicht aber die gemäßigten Schwar- 
zen wie der Zulu-Chief Buthdezi, 
der auf die Folgen von Sanktionen 
für die Lebensfähigkeit einer künf- 
tigen Gesellschaft ohne Apartheid 
in Südafrika verweist Auch jene 
Kräfte in der siiriafriiraniscfapp In- 
dustrie erinnern daran, die Apart- 
heid ablehnen und von der Regie- 
rung Botha rasche Maflnahmon zur 
politischen Beteiligung der 
Schwarzen fordern. 

Welchen Sinn hätte eine Gleich- 
berechtigung aller Rassen in den 
Trümmern einer ruinierten Wirt- 
schaft? Das ist die Kernfrage, die 
hinter der Skepsis des Kanzlers 
steht Leider findet er mit 
Einricht bei den EG-Paitnern we- 
nig Resonanz, weil Opportunität 
bei den meisten gerade in der Süd- 
afrika-Frage vor politischem Rea- 
lismus rangiert 


Das Schlimme ist daß verant- 
wortliche Politiker in Südafrika 
dieser Tendenz noch Vorschub lei- 
sten, indem sie ausländische Di- 
alogwünsche oder Argumente 
brüsk von sich weisen und sogar 
Sanktionsgegner wie Helmut Kohl 
vor den Kopf stoßen. Oder sollte es 
Kohls Position innerhalb der EG 
starken, als eine Reihe von Ge- 
sprächspartnern aus dem kirchli- 
chen und gewerkschaftlichen Be- 
reich, mit denen er eine Zusam- 
menkunft in Bonn vereinbart hatte, 
kurzerhand vorher in Südafrika 
festgenommen wurden? 

Solcherart unter Druck und Ge- 
gendruck, wird es für den Kanzler 
immer schwerer, sein Nein zu 
Sanktionen konsequent durchzu- 
halten. Außenminister Genscher 
würde ohnehin eher Konzessionen 
an die „harte Linie" machen. Ent- 
scheidend wird jetzt sein, wie sich 
Botha verhält Nur wenn er sich in 
den bevorstehenden Gesprächen 
mit Howe kompromißbereit zeigt 
besteht noch eine Chance, die 
Sanktions-Lawine aufzuhalten. 
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Dem Widerstand ein Denkmal 
in Fotos und Dokumenten 


Wo die führenden Männer des 
26. Juli 1944 erschossen wurden. 
Im ptwmatipm Obe rkommando 
des Heeres in Berlin, ist die 
größte Gedenkstätte des 
Widerstandes gegen Hitler 
entstanden. Eine ständige 

Ausstellung, die weit über die 
Ereignisse des 26, Juli 1944 
hinansgr eift 

Von DraEE DOSE 

E in Versagen der vorgesehenen 
Sj chanoagsmä Bnahwwn gegen 
ein Attentat kann nicht festge- 
stellt werden, da die Möglichkeit, daß 
ein zur Lagebesprechung befohlener 
Generalstabsoffizier sich selbst für 
ein derartiges Verbrechen hergeben 
würde, überhaupt nicht in Rechnung 
gestellt war." Zitat aus einem Belicht 
< „Geheime Reichssache“) des Reichs- 
sicherheitshauptamtes vom 26. Juli 
1944 über die Ermittlungen 
Attentat auf Hitler vom 20. Juli im 
ostpreußischen Hauptquartier 
„Wolfsschanze“. 

Ein Dokument auf gelblich verbli- 
chenem Papier. Eines von rund 4000 
Dokumenten und Fotos in der „Ge- 
denkstätte Deutscher Widerstand“ in 
der Berliner Stauffonbergstraße. In 
früheren Raumen des Oberkomman- 
dos des Heeres, bekannt als Bendler- 
Block, ist die umfassendste ständige 
Ausstellung über den Widerstand 
zwischen 1933 und 1945 entstanden. 
Sie wird am Montag eröffnet und bis 
1987 weiter ausgebaut werden. Rund 
fünf Milli onen Mark Kosten werden 
vom Bund und vom Land Berlin ge- 
tragen. 

Das blutige Ende der 
„Operation Walküre“ 

Stauffenbergstraße. Eine histori- 
sche Adresse. Zentrum der Planung 
und Durchführung des mi %tiirfrtan 
Attentats. Schauplatz der Tragödie. 
Oberst Claus Schenk Graf von Stauf- 
fenberg, der die Bombe in einer Ak- 
tentasche in der „Wolfsschanze 1 * de- 
poniert hatte, und andere Wider- 
standskämpfer wurden hier erschos- 
sen. Blutiges Ende der „Operation 
Walküre“. 

Der 20. Juli spielt in der Ausstel- 


lung eine besondere, aber nicht die 
zentrale Rolle. Dokumentiert wird die 
breite Palette des Widerstands, aber 
auch die Entwicklung, die zum Ende 
der Weimarer Republik und zur 
Machtübernahme der Nazis führte. 
Plakate aus den Wahlkämpfen vor 
1933. Bedruckend jenes der Nazis, auf 
denen nampntKr»h als „Rasse-Juden“ 
die jüdischen Abgeordneten der 
Beächstags-Fraktionftn angeprangert 
werden. Vorbote des folgenden Mas- 
senmordes. 

Hinter jedem Stück der Gedenk- 
stätte verbergen sich menschliche 
Schicksale, Leben und Sterben. Die 
neun bisher fertigen Räume - insge- 
samt werden es 18 — «rind bestimmten 
Themen der Opposition gegen Hitler 
gewidmet: dem Widerstand aus der 
Arbeiterbewegung wie dem „Wider- 
stehen“ der evangelischen und der 
katholischen Kirche, die sich schwe- 
rer taten, um rieh in den Widerstand 
dnzmeihen. Trt rphpnfflhTw ^ T fpmpm 
Bild mit Nazi-Größen neben den Do- 
kumenten des Widerstands aus die- 
sen Kreisen gegen die Diktatur. 

„Das meiste Material haben uns die 
Verfolger überlassen“, sagt Professor 
Peter Steinbach, verantwortlich für 
Konzeption und wiggtfngchaftliph«* 
Erarbeitung der Gedenkstätte. Doch 
die Sammlung bereitet auch Proble- 
me. Für eine geplante Porträtwand 
zum Beispiel fehlen noch zahlreiche 
Fotos. 

Da ist das Großfoto aus einem Kon- 
zentrationslager in der Nähe von 
Breslau. Es zeigt die Einlieferung des 
ehemaligen Reichstagspräsidenten 
und späteren Alterspräsidenten im 
Bundestag, Paul Lobe (SPD). Ifit Di- 
stelsträußen und Schalmeien müssen 
die Häftling*» Spalier hii^n, um den 
prominenten Häftling zu empfengen. 

Im Nebenraum, ehemals Emp- 
fangssaal des Oberkommandos des 
Heeres, die Würdigung der vielen Na- 
menlosen der Opposition gegen Hit 
ler. Dfl himmMifln des lautlosen, 
nicht spektakulären Widerstands. Di- 
plomaten niederer und höherer Char- 
gen, Studenten, Wissenschaftler, ein- 
fache Leute - die breite Palette wird 
Sichtbar p-marbt. 

Auch der Bereich der schon vor 
dem 20. Juli 1944 geplanten oder ge- 
scheiterten Attentate, etwa am 8. No- 
vember 1939 im Mü nchner Bürger- 


hof des Berliner Zeughauses wollte 
1943 anläßlich einer Heldengedenk- 
feier Rudolph-Christoph Freiherr von 
Gersdorff eine Bombe zünden. Doch 
Stier und Goring verließen die Feier 
nach nur kurzem Aufenthalt vorzei- 
tig- 

Im e hemqft g r -n Arher teTimmgr des 
Grafen von Stauffenberg wird die 
Vorgeschichte des 20. Juli 1944 be- 
handelt Erst kürzlich gelangte die 
Gedenkstätte in den Besitz bisher un- 
bekannter Briefe aus der Feder der 
Männer um Stauffenberg, geschrie- 
ben in den letzten Tagen vor dem 
Attentat 


Eine Regierungserklärung , 
die nie gehalten wurde 


An der Wand Dokumente der Ge- 
stapo. „Stauffenberg hat seit Beginn 
des Jahres täglich führten unternom- 
men, die zur Vorbereitung der Ver- 
schwörung dienten“, heißt es in ei- 
nem. Im Nebenraum, großflächig re- 
produziert, die von den Männern des 
20. Juli vorbereiteten, nie verlesenen 
Texte. Aufrufe an das deutsche Volk 
und die Wehrmacht, Regierungs- 
erklärung. 

Plgisrherhakpn über riww Richter- 
tisch. Szenerie eines der besonders 
düsteren Kapitel aus jenen Tagen 
Die Offiziere des 20. Juli, soweit sie 
nicht sofort erschossen worden wa- 
ren oder ihrem Leben selbst ein Ende 
bereitet hatten, wurden in der be- 
rüchtigten Hinrichtungsstätte Plöt- 
zensee erhängt Aber nicht nur sie, 
sondern auch viele andere Oppositio- 
nelle, rund 3000. 

In ripn nächsten Mfmatpn wird die 

Gedenkstätte, auf deren Hof die füh- 
renden Köpfe des 20. Juli erschossen 
wurden, durch weitere Bereiche des 
Widerstandes vervollständigt Oppo- 
sition im Exü, die Geschwister SchoD 
(„Weiße Rose“X die Gegenwehr der 
jüdischen Bevölkerung und der sogar 
in Knnzpn t ratiniiglagpm und Zucht- 
häusern geleistete Widerstand gehö- 
ren zu den Themen. 

„Man bleibe ung vom Leibe mit 
Humanität“, heißt eine in der Ge- 
denkstätte wiedergegebene Nazi-Pa- 
role. Ausdruck nationalsozialistischer 
Menschenveracfatang, die «feh nie 
wiederholen mn p Auch dies eine 
Zielsetzung da Ausstellung. 
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' Politische Führer auf Distanz: Frankreichs Ministerpräsident Jacques Chirac bei Präsident Francois Mitterrand im Bys Ae-Palast foto.- dpa 

Ein Pyrrhm-Sieg des Präsidenten 


ir dachte 
Rücktritt: 



Zwei Männer, zwei politische 
Willen, zwei Machtansprüche: 
Frankreich im Sommer ’86. Im 
Konflikt zwischen Präsident 
Mitterrand and Premier Chirac 
scheint das Staatsoberhaupt 
Vorteile zu haben - aber die 
Entwicklung verläuft zu Lasten 
des höchsten Staatsamtes. 

Von PETER RÜGE 

einen Moment an 
Jacques Chirac, 
Premierminister. 
Über 100 Tage im Amt, wäre es ein 
napoleonisches Mafl gewesen - sein 
Waterloo. Doch der Gedanke, die 
Fahne der GflllUisten ZU senken, sich 
nach der am Nationalfeiertag offen 
ausgebrochenen Fehde mit dem 
Staatspräsidenten über das Privati- 
sierungs-Projekt geschlagen zu ge- 
ben, bestimmte ihn nicht. Rück- 
tritt wäre allein politisches Kalkül ge- 
wesen - so hätte er den Sozialisten 
Francois Mitterrand in Zugzwang ge- 
bracht, das Parlament aufzulösen, 
Neuwahlen auszuschreiben. 

Denn aus den eigenen Reihen der 
bürgerlichen Koalition würde sich 
niemand dazu hergegeben haben, 
sichrem Staatspräsidenten als neuer 
Preißser anzudienen. Das wußte Chi- 
rac, rfes hatten ihm die Freunde im 
gaullistischen Block und die Partei- 
führer’der UDF, seine christlich-libe- 
ralen Partner, signalisiert. „In Treue 
fest“, war die Parole, die im Palais 
Bourbon, dem Sitz der Nationalver- 
sammlung, ausgegeben wurde 

Beim Auftritt des Staatschefs im 
Fernsehen am 14. Juli war der Ely- 
s&e-Palast nicht nur in das gleißende 
Licht der Scheinwerfer getaucht, Mit- 
terrand sonnte sich auch im Gefühl 
seiner soeben absolvierten Begeg- 
nungen mit Präsident Reagan und 
Parteichef Gorbatschow, er thronte 
gewissermaßen hinter seinem 
Schr eibtisch aus der Zeit Ludwigs 
XIV„ er dominierte eindeutig. 

Dieses Dekor kopierte Jacques 
Chirac haargenau bei seiner Femseh- 
replik in seinem Büro im Hotel Ma- 
tign/m, auch er hinter efoyrn pompö- 
sen Schreibtisch, auch hier Pracht 
und Glanz: Moderat wie Mitterrand, 
die Stimme kaum erhebend, legte er 
sein Verständnis vom „nationalen In- 


teresse“ dar, Kernpunkt eines Streits, 
der sich an der Frage der Privatisie- 
rung von 65 Staatsunternehmen ent- 
zündet hatte. Und Chirac wider- 
sprach deutlich der Auffassung des 
Staatschefs. 

Wie erklärt sich dieser Machtan- 
spruch des Premiers? Seit 1958, als 
die Verfassung der 5. Republik von 
de Gaulle in Kraft gesetzt wurde, hat- 
ten sich Frankreich und die Welt dar- 
an gewöhnt, im „Ersten Minister“ den 
Handlanger des Präsidenten zu se- 
hen, den loyalen Verwalter einer Poli- 
tik, deren Rich tlinien der Staatschef 
bestimmte. De Gaulle hat nie ein 
Hehl daraus gemacht, was er von dem 
Par teien «rf Tpit hielt, der in der Vierten 
Republik mit ihren kurzlebigen Re- 
gierungen zu einer latenten Instabili- 
tät geführt hatte. Er wollte dem „Re- 
gime der Parteien“ ein Ende bereiten: 
„Man hat die Beichtstühle erfunden, 
um den Teufel zu verjagen. Wenn sich 
aber der Teufel in den Beichtstuhl 
setzt, ist alles dahin.“ 

Nach der neuen Verfassung wurde 
daher der Präsident der Republik di- 
rekt vom Volk gewählt Das gab ihm 
eine souveräne Stellung: So ist der 
Staatschef bis heute für apin» Hand- 
lungen der Nationalversammlung ge- 
genüber nicht verantwortlich. 

De Gaulle über den 
Geist der Verfassung 

De Gaulle sagte auf einer Presse- 
konferenz 1964: „Der Geist der Ver- 
fassung der Fünften Republik be- 
steht darin, bei Beibehaltung eines 
gesetzgebenden Parlaments zu be- 
wirken, daß die Regierungsgewalt 
nicht mehr Sache der Parteigänger 
ist sondern direkt vom Volk ausgeht, 
was erfordert, daß der von der Nation 
gewählte Staatschef ihre Quelle und 
ihr Träger ist“ Diese Präsidial-De- 
mokratie funktionierte bis zum 16. 
Marz 1986. 

Der Machtwechsel, der sich in 
Frankreich vollzog, stellte erstmals in 
der 28jährigen Geschichte der Fünf- 
ten Republik einem Präsidenten eine 
gegnerische Parlamentsmehrheit zur 
Seite. Und sofort wurde von Jacques 
Chirac die Legitimation der Macht 
des Elysäe-Palastes in Frage gestellt 


Der Volkswille, so argumentierte er, 
habe aus dem Sozialisten Mitterrand 
einen Drittel-Präsidenten gemacht 
Frankreichs neue Mehrheit wolle nun 
die Politik der Parteien-Koalition um- 
gesetzt sehen, die sie gewählt habe. 
Seine Legitimität habe er hier und 
jetzt erhalten, nach einem fünfjähri- 
gen sozialistischen Experiment, dem 
die Wähler eine Absage erteilt hätten. 
Jacques Chirac stützte seinen An- 
spruch zusätzlich auf den Artikel 20 
der französischen Verfassung: „Die 
Regierung bestimmt und leitet die 
Politik der Nation. Sie verfügt über 
die Verwaltung und die bewaffneten 
Streitkräfte.“ 

Lange wurde damals geratsei t, wel- 
che Konsequenzen Francois Mitter- 
rand ziehen werde: Rücktritt oder 
Unterwerfung wäre eine Alternative 
gewesen, Berufung einer Minderhei- 
tenregierung aus dem linken Lager 
oder Auflösung der Nationalver- 
sammlung schienen weitere mögliche 
Wege zu sein. Der Präsident ent- 
schied sich für die „Cohabitation“, 
das Arrangement mit der neuen 
Mehrheit 

Die Formel hieß: „Die Regierung 
soll regieren, ich werde präsidieren.“ 
Mitteirands erster Versuch aber, ei- 
nen „weichen“ Ministerpräsidenten 
aus dem bürgerlichen Umfeld zu kü- 
ren, scheiterte. Dem von ihm ausge- 
spähten Duzfreund Chaban-Delmas, 
heute Parlaments- Vorsitzender, wur- 
de von den Gaullisten die Zustim- 
mung verweigert der Sozialist Mitter- 
rand hatte schließlich nur die Wahl, 
den Gaullisten-Führer Jacques Chi- 
rac zu akzeptieren oder nicht 

Das Gespann an der St aat sspitze 
ftihrte Männer zusammen, die beide 
im Erleiden von Niederlagen oder 
persönlichem Verzicht groß gewor- 
den sind. Wie oft scheiterte Mitter- 
rand an De Gaulle, an Pompidou, an 
Giscard d’Estaing. Welche Bitterkeit 
mußte verarbeitet werden, als die 
wiederholten Anläufe, durch die Bil- 
dung einer Links-Union in Frank- 
reich die bürgerliche Rechte aus den 
Staatsfünktionen zu drängen, immer 
wieder scheiterten. 

Diese Enttäuschungen haben sich 
tief in das Gesicht Mitterrands gegra- 
ben. Doch er kam ans Ziel. „Glauben 
Sie", fragen daher heute viele Franzo- 


sen, „daß dieser Mann von der Macht 
laßt, die er schließlich erreichte - daß 
er freiwillig das aufgibt, wofür er ein 
Leben lang kämpfte?“ 

Während der verschlossene Mitter- 
rand seinem Amt einen beinahe my- 
stischen Glanz verleiht, muß Chirac 
mit dem Image des politischen Drauf- 
gängers leben. Mit 18 Jahren stand er 
links, sein „kommunistischer Ausrut- 
scher“ machte ihn den Militärbehör- 
den so suspekt, daß sie ihm lange das 
Offizierspatent verweigerten. Sein 
Harvard-Studium prägte seinen Libe- 
ralismus. Freunde wie der Flugzeug- 
konstrukteur Dassault und Pompi- 
dou förderten die Karriere, die 1974 
ins Amt des Premierministers unter 
Giscard d’Estaing führte. Diesem 
Präsidenten trat Chirac zwei Jahre 
später entgegen, weil er ihm auf des- 
sen Reformkurs nicht folgen wollte. 

Ein kritischer Einwand 
Giscards gegen Chirac 

Jacques Chirac hat den Präsiden- 
ten für die Krise der „Cohabitation“ 
öffentlich verantwortlich gemacht. In 
Paris geht das Wort vom „kalten 
Krieg“ um. Die Illusion, daß Macht 
teilbar ist, wenn die Ideologien sich 
unterscheiden, verfliegt in Frank- 
reich. Daß gerade die Privatisierung 
zum Reibungspunkt wurde, spricht 
für die Wende. Einer Arabeske gleicht 
der Einwurf des früheren Staatschefs 
Giscaid, das Vorgehen Chiracs wei- 
che das Ansehen des Präsidentenam- 
tes auf Ist es nicht Mitterrand selbst, 
der diese Verfassungskrise heraufbe- 
schwört? 

Chiracs Nachgeben in dieser Frage 
konnte als Sieg Mitterrands ausgelegt 
werden, wenn da nicht die Sache 
selbst wäre: Dadurch, daß die Privati- 
sierung noch einmal, jetzt als Geset- 
zen oriage, das Parlament passieren 
muß, haben die Volksvertreter das 
letzte Wort Mitterrands Veto gleicht 
somit einem Pyrrhus-Sieg: Er hat das 
Ende der Prä s idial -Herrschaft in der 
Fünften Republik sichtbar werden 
lassen. Indem er die Parteien verant- 
wortlich macht für die weitere Ent- 
wicklung, hat er Chirac zum eigentli- 
chen Machtfaktor der Fünften Repu- 
blik erhoben. 


Deutscher Gewerkschaftsbund 


-Anzeige— 


Der Deutsche Gewerkschaftsbund verurteilt 
aufs Schärfste den durch das südafrikanische 
Apartheid-System verfügten Ausnahmezu- 
stand. Er fordert gemeinsam mit den übrigen 
Mitgliedsbünden des Internationalen Bundes 
Freier Gewerkschaften, der weltweit 82 Millio- 
nen Arbeitnehmer in 99 Ländern vertritt, die 
Freilassung aller Gewerkschafter, jdie im Rah- 
men des Ausnahmezustandes in Südafrika ver- 
haftet worden sind, einzig und allein deshalb, 
weil sie für die Abschaffung der Apartheid und 
für die Beachtung der Gewerkschafts- und Men- 


schenrechte eintreten. Nach den gegenwärtig 
vorliegenden Listen befinden sich über 200 Ge- 
werkschafter in Haft Täglich kommen neue 
hinzu. 

Auch Sie können zu ihrer Befreiung beitragen. 
Richten Sie Protestschreiben an die Südafrika- 
nische Regierung und fordern Sie die Freilas- 
sung aller inhaftierten Gewerkschafter und 
Apartheids-Gegner. 

Fordern Sie Freiheit für Nelson Mandela! For- 
dern Sie mit dem DGB und seinen Gewerk- 
schaften die Bundesregierung auf, endlich 


ihre Politik gegenüber dem Rassisten-Regime 
zu ändern und unverzüglich Wirtschaftssank- 
tionen zu beschließen und in der EG durchzu- 
setzen. 

Fürweitere Informationen wenden Sie sich bitte 
an den DGB-Bundesvorstand, Hans-Böckler- 
Straße 39, 4000 Düsseldorf 30 oder an den 
Internationalen Bund 
Freier Gewerkschaften 
(IBFG), 37-41, Rue Mon- 
tagne aux Herbes Pota- 
gers, B-1000 Brüssel. 


DGB 
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Irritation um 
Vorstoß von 
Frau Breuel 

mj. Hannover 
Verwunderung hat in Hannover ein 
Vorstoß der niedersächsischen Fi- 
nanzministerin Birgit Breuel (CDU) 
ausgelöst, zusätzlich das neue Amt 
einer Landesbeauftragten für Frauen- 
tagen an sich zu ziehen. Ministerprä- 
sident Emst ALbrecht hat sich „Be- 
denkzeit“ bis zur Kabinettsitzung am 
Dienstag ausbedungen. An der Kan- 
didatirmenauswahl ist dem Verneh- 
men nach unter anderem die evan- 
gelische Kirche beteiligt 
Frau Breuels Begehren wird in der 
CDU-Landesspitze offenbar nicht als 
glücklich empfunden, weil die unter 
rigorosem Sparzwang stehende Haus- 
haltspolitik künftig kau™ „Nebentä- 
tigkeiten“ zulasse, andererseits eben 
dadurch nicht mmfler „Entfaltung 
von persönlichem Gewicht“ erlaube. 
Vor diesem Hintergrund spricht die 
SPD-Opposition von einem „Trep- 
penwitz“. Für die FDP betonte die 
Vorsitzende des neuen Gleichberech- 
tigungsausschusses im Landtag, Si- 
grid Schneider, das Amt der Frauen- 
beauftragten sei „nicht im Nebenamt 
zu verwalten“. 

Die Vorsitzende der CDU-Landes- 
frauen ve reinigung, Ursula Benedix- 
Engler, erklärte dam gestern der 
WELT, sie könne sich eine Frauenbe- 
auftragte als „selbständige Abtei- 
lungschefin“ auch beim Finanzmini- 
sterium vorstellen, jedoch kaum die 
von Frau Breuel erstrebte Personal- 
union. Wichtig seien Vortragsrecht 
im Kabinett und ressortübergreifen- 
de Kompetenzen. Dieses Konzept 
werde übrigens unterstützt von Bun- 
desffauenministerin Rita Süssmuth, 
die in Medersachsen als CDU-Spit- 
zerikandidatm zur Bundestagswahl 
antretensoll 

Anzeige 

Sind Sie sicher, 
daß Minen keine 
Berufs-Chance 
entgeht? 

Informieren Sie sich jeden 
Samstag im großen Stellen- 
anzeigentefl für Fach- und 
Führungskräfte 2 

DIE® WELT 

l'*ABHANGIb£ TAGESZEITUNG F0> DEUTS CH LAND 


Nur SPD-Stiftung 
soll nicht zahlen 

lor. Düsseldorf 

Die SPD-nahe Friedrich-Ebert- 
Stiftung muß die 360000 Mark an 
Spendengeldem, die sie im Zeitraum 
zwischen 1874 und 1979 von dem ge- 
werkschaftseigenen Baukonzern 
Neue Heimat in Nordrhein-Westfalen 
erhalten hat, nach Auffassung des 
Düsseldorfer Regierungspräsidenten 
Strich nicht zuurückberählen. Dieser 
Vorschlag aus dem „Beschlußenfc- 
wuif* des Regierungspräsidiums hat 
am Freitag in Kreisen der Düsseldor- 
fer Landtags-Opposition erhebliches 
Aufsehen erregt, zumal sowohl das 
Städtebauministerium von Christoph 
Zöpel (SPD) als auch Strichs Behörde 
diese Ausnahme unter Hinweis auf 
die noch ausstehende Bewertung 
nicht begründen wollten. 

Das Düsseldorfer Regierungspräsi- 
dium hatte den Antrag der Oberfi- 
nanzdirektion auf Entzug der Ge- 
meinnützigkeit für die Neue Heimat 
NW zu prüfen und argumentiert, daß 
aus Gründen der „Bestandssiche- 
rung" dem Unternehmen die gemein- 
nüfcrigkeit nicht entzogen werden 
könne. Die von der Oberfinanzdirek- 
tion als mit dem Gemeinnützigkeits- 
recht nicht vereinbar festgestellte 
Spendentätigkeit an die Friedrich- 
Ebert-Stiftung - aber auch in unter- 
schiedlichem Umfang an SPD, FDP 
und CDU - ist nur einer von insge- 
samt 14 Verstößen, die von den Fi- 
nanzprüfem bereits im Oktober 1984 
dem regierungsprasidium mitgeteilt 
worden waren. Während die SPD-na- 
he Friedrich-EbertStiftung keine 
Spenden zurückerstatten muß, wird 
genau dies von der „Gesellschaft für 
Gesundheits- und Sozialpolitik* 1 ver- 
langt, deren Geschäftsführer der ehe- 
malige Landtagsvizepräsident Kon- 
rad Grundmann (CDU) ist Sie erhielt 
insgesamt 70 000 Mark von der Neuen 
Heimat Das Geweikschaftsuntemeh- 
men soll auch von den Parteien die 
zwischen 1974 und 1979 gezahlten 
Spenden wieder zurücknehmen. Die- 
se unterschiedliche Behandlung 
überrascht umso mehr, als duxchsik- 
kerte, daß generell auch im Fall der 
Spenden an die Friedrich-EbertStif- 
tung von der Unvereinbarkeit mit 

dem Gemeinnützigkeitsgesetz (Para- 
graph 12 WGG) ausgegangen wird. 
Spenden dürfen demzufolge nur zur 
„Förderung des Klemwohnungsbau- 
es“ gegeben werden, was die CDU im 
Falle der SPD-Stiftung bezweifelt 
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Ost-Berlin setzt Asylbewerber aus Iran 
als „Kämpfer gegen Kapitalismus“ ein 


SEW leitet Mitglieder der kommunistischen Tudeh-Partei an / Kader bleiben im Osten 


WERNER KAHL, Bonn 


Mit dem Asylantenstrom, den die 
JDDR“-Luftfahrtgesellschaft Inter- 
flug und die sowjetische AerofLot 
über den Ostberliner Flughafen Schö- 
nefeld in den Westen Men, werden 
aus Iran Tausende von Mitgliedern 
der kommunistischen Tudeh-Partei 
samt Sympathisanten nach West-Ber- 
lin und in das übrige Bundesgebiet 
geschleust Das haben Ermittlungen 
unter den bisher nur pauschal als 
„Iraner" registrierten Asytavrivanden 
ergeben. 

Iraner mit Tudeh-MftgUedschaft 
werden von der SED-Fuhning offen- 
sichtlich im engen Einvernehmen mit 
der Moskauer Parteizentrale bei der 
Ankunft in der „DDR* in zwei Klas- 
sen eingeteüt: 

Spitzenfunktionäre u nd Funk- 
tionsträger mit besonderen Aufgaben 
beziehungsweise herausragender 
Qualifikation erbalten in der „DDR“ 
Asyl sie werden unter Aufsicht des 
Staatssicherheitsdienstes unterge- 
bracht Für die Masse der Mitglieder 
fuhrt der direkte Weg vom Flughafen 
Schönefeld jedoch unter Umgehung 
Ost-Berlins - nach West-Berlin. Dort 
wartet die „Sozialistische Einheits- 
partei West-Berlin* (SEW), Ableger 
der „DDR “ -Einheitspartei, auf die ira- 
nischen Genossen, um sie ideologisch 
für den „Kamp f gegen Kapitalismus 
und Imperialismus* zu schulen: Ein 
„revolutionäres Potential*, das jeder- 
zeit auch bei Aktionen im Westen ein- 
gesetzt werden könnte. 

Ohne daß die Öffentlichkeit in der 
Bundesrepublik Deutschland davon 
•R>nntni<g nahm, organisierte die 
SED-Führung bereits vor geraumer 


Zeit die Aufnahme der Tudeh-Mit- 
güeder in Deutschland. Außer der 
Westberliner SEW wurde die Deut- 
sche Kommunistische Partei (DKP) 
eingeschaltet. In Beratungen zwi- 
schen dem Tudeh-Auslandskomitee, 
das in Ost-Berlin einen Sitz hat, und 
dem DKP-Präädhimsznit^ied Karl- 
Heinz Schröder bereitete die DKP die 
Aufnah me zahlreicher Mitglieder der 
kommunistischen Bartei aus Iran vor. 
Dabei wurde intern auch über Aus- 
einandersetzungen innerhalb der Tu- 
deh wegen der Haltung des Kreml 
diskutiert. Auf Weisung Moskaus hat- 
te die Partei versucht, sich als „staats- 
tragender* Junior-Partner Khomei- 
nis zu empfehlen. Das Ziel war die 
Etablierung einer Volksdemokratie, 
die nach außen hin nicht paktgebun- 
den erschien, sich aber im sowjeti- 
schen Fahrwasser bewegen sollte. 
Doch das im Islam tief verwurzelte 

Mißtrauen gegenüber dem Kommu- 
nismus und traditionelle iranische 
Furcht vor dem imperialistischen So- 
wjetregime führten nach dem Ein- 
marsch der Sowjets in Afghanistan 
zum Bruch. Die Tudeh-Partei geriet 
1983 in die Rolfe des „Sündenbocks*. 
Der langjährige Generalsekretär Kia- 
nouri wurde zum Tode verurteilt Er 
hatte in Leipzig studiert 


Beweis für Umsturzversuche des 
Kreml vorfühlt 


Zusammen mit einfadipp Mitglie- 
dern der Partei wurden auch Angehö- 
rige paramilitärischer Gruppen der 
Tudeh als Asylsuchende nach West- 
Berlin und ins übrige Bundesgebiet 
geschleust Diese Gruppen werden 
von Funktionär» geführt, die entwe- 
der im Untergrundkampf gegen den 
Schah Erfahrungen sammelte n oder 
im Ostblock raffitäriscb ausgebildet 
wurden. Die Kaderpartei hatte zu Be- 
ginn da - achtziger Jahre rund 500 Mit- 
glieder. Andere Tudeh- Anhänger 
wurden in letzter Zeit in F rankr eich 
untergebracht. Im Exil stützen sie 
sich auf die Erfahrungen ihrer kon- 
spirativen Zusammenarbeit in den 
Zellen innerhalb der Tudeh-Partei in 
Iran. Gleichzeitig suchen sie Anhän- 
ger unter Kurden, Aserbaidschanern, 
Arabern und Flüchtlingen aus Be- 
lutschistan zu gewinnen. 


Die Tudeh habe für die Sowjetuni- 
on spioniert, hatte Kianouri einge- 
räumt War sein Geständnis der 
Grund dafür, daß Moskau bisher kei- 
ne erkennbaren Anstrengungen un- 
ternafrim, den Generalsekretär freizu- 
bekommen? Das Urteil wurde offen- 
bar nur deshalb noch nicht voll- 
streckt, weil Iran den Tudeh-Führer 
von Zeit zu Zeit im Fernsehen als 


Der DKP-Vorstand forderte von 
der Bundesregierung, den „Ver- 
folgten aus Iran unverzüglich Aufent- 
halt und Asyl in der Bundesrepublik 
zu gewähren“. Auf die Zwei-Klassen- 
Politik der „DDR“ und Moskaus ging 
die DKP dem Vernehmen nach bei 
den Beratungen über die Unterbrin- 
gung nnri Schulung der Tudeh nicht 
ein. Die Ost berliner Führung sicher- 
te, wie schon wahrend des Frite der 
Tudeh-Führung von 1953 bis 
Sturz des S chah 1979, als sich die 
Tudeh-Führung in Leipzig aufhielt, 
erneut lediglich organisatorische Hil- 
fe zu - im westlichen Quartier und 
Taschengeld zum Unterhalt der Spit- 
zenfunktionäre. 


„Kinder nicht zum 
Bauzaun schicken“ 


KNA,Bonn 


Als unverantwortlich bezeidmete 
der Präsident des FamfKpnhiinries 
der Deutschen Katholiken, Dietrich 
Simon, den Aufruf von Frauengrup- 
pen, am Sonntag mit Kind ern am 
Bauzaun der Wiederau&rbeitungsan- 
lage in Wackersdorf zu demonstrie- 
ren. MTittw gnllfon Heden lren | daß ih- 
ren Kindern dort Verletzungen nnd 
■nachhaltige Sch o cke ifehniaae droh- 
ten. Außerdem dienten Kinder oft als 
Rchntrgchiider vor der Polizei, wo- 
durch eine Abgr enzung friedlicher 
Demonstranten von militanten Grup- 
pen erschwert werde . 


Hessens FDP lehnt 
Wackersdorf ab 


dpa, Wiesbaden 


Für einen Stopp der Bauarbeiten 
an der nuklearen Wiederaufarbei- 
tungsanlage in Wackersdorf hat sich 
als erster Landesverband der Freien 
Demokraten jetzt die hessische FDP 
ausgesprochen. Das Vorhaben ist, so 
Landtagsabgeordneter Alfred 
Schmidt, bei dm* Neugestaltung der 
Energiepolitik im Sinne der FDP ent- 
behrlich. Die hessische FDP trete da- 
für ein, radioaktive Abfälle aus Kern- 
kraftwerken rückholbar in pinpm 
Endlager zu beseitigen. Dafür sehen 
die Liberalen <fen Salzstock in Gorfe- 
ben vor. 


An der Saar Klage 
gegen Gesamtschule 


UR.Boim 


Die Auseinandersetzung um die 
Einführung von Gesamtschulen im 
Saarland wird nun von den Gerichten 
entschieden werden . Die Saar-CDU 
hat gegenüber der WELT ihre Ab- 
sicht bekräftigt, gegen die Schul- 
rechtsnoveUe von Kultusminister 
Breitenbach gemeinsam mit der FDP 
vor dem Landesverfassungsgericht 
zu klagen. Die Klage, die noch vor 
Schulbeginn in zwei Wochen emge- 
reichi werden soll, wird sich in der 
Hauptsache auf ein Gutachten stüt- 


zen, daß der BonnerjTurist Professor 


Wimmer für die CDU angefertigt hat 


Blüm: Wir wollen keinen Kniefall 


des DGB, wir wollen Zusammenarbeit 


Aussprache über die Gefährdung der Einheitsgewerkschaft / Mayr bedauert Nazi- Vergleiche 


GÜNTHER BADING, Bonn 


Der Vorsitzende der CDU-Sozial- 
ausschüsse, Bundesarbeitsminister 
Norbert Blüm, faßte die viereinhalb- 
stündige Aussprache mit dem DGB- 
Bundesvorstand über die Gefahr- 
dung der Einheitsgewerkschaft für 
die Christsozialen in einem einzig en 
Satz zusammen: „Wir wollen weder 
Krach, noch wollen wir einen Kriie- 
falh wir wollen eine vernünftige Zu- 
sammenarbeit* Allerdings konnte 
auch Blüm als Fazit der Gesprächs- 
runde mit insgesamt 34 Teilnehmern 
- darunter neben den Vorständen von 
CDA und DGB fast alle Vorsitzenden 
der Einzelgewerkschaften - nur fest- 
steifen, daß „die Gespräche fortge- 
setztwerden“. 


erhob dann konkrete Vorwürfe. An 
erster Stelle nannte er den von der IG 
Metall wiederholt gezogenen Ver- 
gleich der Unionsparteien mit dem 
Naziregime. Dazu allerdings ent- 
schuldigte sich der IG-Metall-Vorsit- 
zende Hans Mayr in der Sitzung. Er 
sprach von einer „schlimmen Entglei- 
sung“. 


texten Morgenluft und verstärkten ih- 
re Aktivitäten.* 


Blüm hatte die Anfang Mai von 
ihm angeregte und erst nach einem 
ausführlichen Briefwechsel mit den 
DGB- Vorsitzenden Breit zustande 
gekommene Konferenz mit einem 
Fragenkatalog an die Adresse des 
DGB eröffnet. Als Kernpunkte nann- 
te er dabei: „Es geht in erster Linie 
nicht um einzelne Forderungen der 
Arbeitnehmerschaft, sondern vor al- 
lem um die Grundlagen der Zusam- 
menarbeit in der Einheitsgewerk- 
schaft Es geht um Unabhängigkeit, 
Zuständigkeit und Bündnisse der 
Einheitsgewerkschaft DGB.* Blüm 


In einer Dokumentation, die Blüm 
zunächst dem DGB- Vorstand »nH 
tags darauf auch der Öffentlichkeit 
vorlegte, wird ein Artikel des für die 
B ildungs politik der IG Metall zustän- 
digen Vorstandsmitglied Hans Preise 
in der SFD-Zeitschrift „Die Neue Ge- 
sellschaft“ auf ge führt „Die neue 
Form des Faschismus kommt auf lei- 
sen Sohlen aus den a nlllclimatigiorteT) 
Räumen der Konzemzentralen, aus 
den Ministerien, der Justiz und dem 
Militär,* Und in der Ifonktionarszeit- 
schrift „Der Gewerkschafter* schrieb 
Preiss, daß heute die „objektiven ge- 
sellschaftlichen Voraussetzungen, die 
zum Fasc hismu s führten, fort beste- 
hen“. Das Vorstandsmitglied der Ge- 
werkschaft Handel, Banken und Ver- 
sicherungen, Christian Gotz, hatte 
ausweislich der Dokumentation der 
CDA im Pressedienst seiner Gewerk- 
schaft erklärt, daß die Bonner Wende 
auch eine „innenpolitische Dimen- 
sion“ habe: „Alt- und Neonazis wit- 


Kempunkt des Streits um den Be- 
griff der Einheitsgewerkschaft aller- 
dings war' der massive Wahlkampf- 
ei ns a tz , vor allem der IG Metall, zu- 
gunsten der SPD vorder Niedersach- 
sen-WahL Hier gab es nach Berichten 
von Teilnehmern keine Annäherung. 
Dasselbe galt für die Frage der Defini- 
tion den FinhpTtgg pq/o rlrg^haft - Die 
CDA hätte im Entwurf für eine ge- 
meinsame Erklärung mit dem DGB 
nach dein Hinweis auf das sdbstver- 
ständlij&e Recht der Gewerkschaf- 
ten, Kritik an jeder Regierung zu 
üben, Janen Satz aus der Rede Bun- 
desp rasident Richard von Weizsak- 
kers vor dem DGR-Bundeskongreß 
im Mm wörtlich zitiert: „Es muß mög- 
lich bäeiben, gleic h zeitig Mitglied der 
Gewerkschaften und einer jeden de- 
mokratischen Partei zu «ein , o hne un- 
aufrichtig und ohne sich selbst un- 
treu, zu werden.“ Das Protokoll des 
DCaJ-Bundeskcngresses weist an die- 
ser ^ Stelle Beifall aller Delegierten 
aus? In der Besprechung am Donners- 
tagabend allerdings weigerte sich die 
DGB-Führung, dieson der emp 
stärkere Rücksichtnahme auf die 
Christsozialen GewerkschaftskoDe- 
bedeutet hätte, in ein gemeinsa- 
i Kommunique anfainohmpn 


FDP nimmt Voigt auf 


Früherer C SU-Politike r will liberale Positionen vertreten 


reneral stößt 
[auf Widerspruch 


lz. München 


Der ehemalige CSU-Bundestagsab- 
geoidnete Ekkehard Voigt ist der 
bayerischen FDP beigetreten. Wie 
der 49jährige Politiker in emem Brief 
an seine neue Partei schreibt, wolle er 
dazu beitzagen, daß bei den bevorste- 
henden Wahlen die FDP „als Partei 
der Mitte* gestärkt werde. 


fand*. Er galt unter den drei Partei- 
führern als „Rechtsaußen“. 


Voigt war im Oktober 1983 nach 
Franz Handlos der zweite CSU-Abge- 
ordnete, der aus Protest gegen den 
von CSU-Chef Strauß eingefadelten 
Milliardenkredit an die „DDR* das 
Parteibuch zurückgab. Gemeinsam 
mit Handlos und dem wegen eines 
Waffen-SS-Buches entlassenen Fero- 
sehjoumalisten Stanz Schönhuber 
gründete er die konservative Partei 
JDie Republikaner“, wo er durch 
markige Forderungen wie Todesstra- 
fe für Gewaltverbrecher anffipi das 
Asylrecht attackierte und über die 
Bonner Regierungskoalition meinte, 
sie sei „eine Schande für Deutsch- 


Nach einem Zerwürfhis des 
„Republikaner" -Triumvirats - Hand- 
los gründete die „Freiheitliche Volks- > 
partei“ und Schönhuber übernahm] 
allein die Führung der „Republik 
ner* - blieb Voigt als partei- und frakj 
tionsloser Abgeordneter im Bundes- 
tag. Bereits im ver gangenen Septem- 
ber hatte er Interesse an einem FDP- 
Beitritt gezeigt, bewarb sich nach ei- 
nem Hinweis des bayerischen FDP- 
Landesvorsitzenden Manfred Brun- 
ner aber erst dann um die Mitglijad- 
schaft, nachdem die Listen zur Bun- 
destags- und Landtagswahl ausge- 
stellt waren. 


Brunner, der Voigt für fähig hält, 
„liberale Positionen zu vertreten*, er- 
hofft sich durch den neuen Partei- 
freund Sympathien bei der Bundes- 
wehr. Voigt ist Oberstleutnant a. D. 
und war Vorsitzender des Wehrpoliti- 
schen Arbeitskreises der CSU. 


dpa, Bonn 

Der Bundesbeautragte für den Zi- 
vildienst, Peter Hintze, hat die Wehr- 
dienstverweigerer vor dem Vorwurf 
in Schutz genommen, sie verweiger- 
ten mit dem Grundwehrdienst auch 
den Dienst am Frieden. Zu der An- 
sicht des Kommandeurs des „Zen- 
trums Innere Führung der Bundes- 
wehr“, von der Recke, der das Recht 
auf Kriegsdienstverweiger ung a ls pa- 
radox bezeichnet hatte (WELT v. 
18.7.), sagte Hintze, es sei unverständ- 
lich, daß ein General den falschen 
Eindruck erwecke, das Recht auf 
Sriegsdienstverweigerung habe beu- 
te keine Gültig keit mehr. Dem Frie- 
densdienst ös Bundswehr sei dies 
nicht förderlich. 

Von der Recke hatte argumentiert, 
das Recht auf Kriegsdienstverweige- 
rung sei 1949 ins Grundgesetz aufge- 
nommen worden, „um Deutsche da- 
vor zu schützen, gegebenenfalls in 
den Streitkräften der Siegennächte 
Kriegsdienst leisten zu müssen“. 


Voscherau: 
Einkesselung 
war ein Fehler 


Uü. Hamburg 


Der Tnripnanssrhnfi der Bamhur- 
g^Bürgeraä^ hat emen Abschluß- 
bericht über insgesamt dreitägige An- 
hörungen ZU dpm Ppfi- 

zeiemsatzdes 8. Juni auf dem Heflrg- 
geistfeld und der damit verbundenen 
Bnkessehmg von demonstrierenden 
Kemkraftgegnem vorgelegt Darin 
wird scharfe Kritik an der Polizeifüh- 
rung der Hansestadt geübt 


Der amtierende Ausschußvorsit- 
zende Henning Voscherau, der als 
Vorsi t z e n der dir SPD-Bürgerschafts- 
ftaktion zugleich einer der einfluß- 
reichsten Sozialdemokraten der Han- 
sestadt ist faßte die Ermittlungser- 
gebnisse des Ausschusses in dpn fol- 
genden Feststellungen zusammen: 
Die Polizei habe die Teilnehmer der 
Versammlung auf dem Heiliggeist- 
feld sowohl quantitativ wie qualitativ 
falsch emgeschätzt; nur rund ein 
Drittel der Demonstranten sei dem 
Gewaltpotential zuzurechnen gewe- 
sen. Die übrigen Demonstrationsteil- 
nehmer hingegen hätten sich fried- 
lich verhalten. Weiter erklärte Vo- 
scherau: „Angesichts die se r Fehlein- 
schätzung der Polizei war die Ein- 
schließung von rund 400 Demon- 
stranten ein tgb~H<yhgr Fehler be- 

reits zu Beginn überdies ein Fehl- 
schlag, weil zu viele Gewalttäter ent- 
kamen. Ferner hätte die Einschlie- 
ßung »nrf die damit verbundene Frei- 
heitsentziehung, die mittags um 12_21 
Uhr begonnen hatte, spätestens um 
15.00 Uhr aufgehoben werden kön- 
nen und müssen. Sie war spätestens 
von diesem Zeitpunkt an unverhält- 
nismäßig und rechtswidrig. Die Um- 
stände »nri die Dauer der Einschlie- 
ßung waren entwürdigend.* 


Polizei hat jetzt Beweise 
für Asylanten-Schlepper 


Bei Libanesen worden „Gebrauchsanwefeungen" gefunden 


AP, Berlin 

Dem Berliner Senat liegen er stm als 
schriftliche Belege dafür vor, daß pro- 
fessionelle Schlepper beim Zustrom 
von Asylbewerbern aus dem Libanon 
ihre Hände im Sinei haben. Der Spre- 
cher der Innenverwaltung, Hans Bir- 
kenbeul, teilte gestern mit, daß am 
Grenzübergang Helmstedt bei einem 
Libanesen ein in arabisch» Sprache 
verfaßtes Schreiben sichergestellt 
wurde, in den Ratschlage zum Er- 
schleichen von Asyl gegeben würden. 
De tail li e rt werde darin geschildert, 
wie man sich bei der Ankunft in Ber- 
lin und bei der Weiterreise ins Bun- 
desgebiet verhalten muß, um als 
Asylbewerber registriert zu werden, 
und welche sozialen Leistungen zu 
erwarten sind. Dies habe den längst 
gehegter Verdacht bestätigt, daß Li- 
banesen von Organisationen einge- 
schleust würden, sagte Birkenbeul 

Der Bundesgrenzschutz war auf 
das Schreiben aufmerksam gewor- 
den, weil in dem arabischen Text in 
lateinischer Schrift der Ortsname 
Helmstedt auftauchte. Birken boil zu- 
folge werden darin Tips gegeben, wie 
man vom Ostberiiner Flughafen 
Schönefeld nach Westberlin und von 
dort mit der Bahn ins Bundesgebiet 
gelangt In dem Text heiße es, an der 
Grenze in Helmstedt steige Polizei zu. 
Wer kein Visum habe, müsse den Zug 
verlassen. Fingerabdrücke würden 
abgenommen und Formulare ausge- 
fullL Dies dauere etwa drei Tage. 
Dann würden die Asyibeweber „auf 
ihre Kosten nach Westdeutschland 
geschickt“. Zu Fra ge n n»»h dem 
Grund der Einreise heißt es: „Dann 
sagst Du, ich bin vor den Parteien 
geflüchtet Damit wird Deine An- 


Für härtere Bestrafung der 
Vergewaltigung in der Ehe 


Barsche!: Würde der Frau muß insgesamt geschützt werden 


Von UWE BARSCHEL 


D as Thema Gewalt gegen Frauen 
ist in jüngster Z eit 7«n»hmpnri 
in den Bli ck der Öffentlichkeit ge- 
rückt Der Grund dafür ist kaum, 
daß heute mehr Gewalt gegen Frau- 
en verübt wird als früher. Heute ist 
dieses Thema jedoch kein Tabu 
mehr. Die Frauen scheuen sich 
nicht die gegen sie verübte Gewalt 
auch öffentlich zu schildern, ihre 
Rechte geltend zu machen. Diese 
Entwicklung ist nieht zuletzt eine 

yllx h rp r^ täTidKphe und rtatm-Iiohp 

Folge wn« neuen Selbstbewußt- 
seins riw Flauen, für dag auch die 
CDU uneingeschränkt emtritt Das 
Thema Gewalt gegen Frauen muß 
für uns immer wieder Anlaß sein, 
parhgi i d pnirpn wie Frauen ge- 
schützt werden können. 

Das gilt auch für den Fall der Ver- 
gewaltigung der Ehefrau durch ih- 
ren Ehemann. Nach der gegenwärti- 
gen Rechtslage wird die Vergewalti- 
gung der Ehefrau nicht als solche, 
sondern lediglich als Nötigung oder 
Körperverletzung 
(59 240, 223 ff 
StGB) bestraft 
Wegen Vergewalti- 
gung wird gemäß 
5 177 StGB nur be- 
straft, wer eine 
Frau zum außer- 
ehelichen Bei- 
schlaf nötigt Wah- 
rend also z. B. die 
Freundin oder die 
Lebensgefährtin 
in pfnpr mVhto^di - 
chen Lebensge- 
meinschaft durch 
die Strafdrohung 
des § 177 StGB ge- 
gen eine Verge- 
waltigung durch 
ihren Freund bzw. 
ihren Lebensge- 
fährten geschützt 
ist, genießt die 
Ehefrau diesen Schutz gegenüber ih- 
rem Ehemann nicht 
Wie wird diese ungleiche Rechts- 
lage begründet? Bis vor nicht allzu 
langer Zeit wurde argumentiert Die 
Ehe schließe die sexuelle Gemein- 
schaft als wesentlichen Teü ein; mit 
der VftipgpKiipBiing ggbe die Ehefrau 
generell ihre Zustimmung w»™ sexu- 
ellen Verkehr mit dem Ehemann; 
der Zwang sei daher kein Verstoß 
gegen die Geschlechtsehre der Frau 
- wogegen die Vergewaltigung 
schütze - . sondern ein Verstoß ge- 
gen ihre freie Wütensbestünmung 
imd ihre körperliche Unversehrtheit, 
mithin eine Nötigung oder Körper- 
verletzung. Diese reditsdogmatische 
Be gründung kann inzwischen als 
überholt gelten. 

Die Notzucht ist seit der Reform 
des Sexualstrafrechts 1972 ein Delikt 
gegen die sexuelle Selbstbestim- 
mung da Frau. Es ist inzwischen 

aTl gamnin anorlrannt^ daß es — ge- 
messen an diesem Rechtsgut - nidit 
folgerichtig ist, die Nötigung zum 
ehelichen Beischlaf aus dem Tatbe- 
stand da Vergewaltigung auszu- 
klammem. Die sexuelle Selbstbe- 
stimmung der Ehefrau endet nicht 
mit der Eheschließung. Denn die 
Ehe ist eine auf Glpiehh pff prhtig nn g 
und Partnerschaft aufgebaute Le- 
bensbeziehung. Dogmatisch stich- 



haltige Gründe dafür, die Notzucht 
gegen die Ehefrau nicht als Verge- 
waltigung zu bestrafen, gibt es nicht 
Die gegenteilige Auffassung, die 
die gegenwärtige Rechtslage be- 
stimmt, führt praktische Gesichts- 
punkte am 

• In den intfanpn Bereich der Ehe 
solle mit staatlichen Mitteln, insbe- 
sondere denen des Strafrechts, mög- 
lichst wenig eingegriffen werden. 
Das stifte mehr Schaden als Nutzen, 
weil die Strafverfolgungsorgane die 
gestörten Verhältnis se in Ehe imri 
Familie mäb1ii»li b elasteten. Dem- 
gegenüber darf jedoch nicht ver- 
kannt werden, daß nach einer Verge- 
waltigung, die den Strafverfolgungs- 
behörden von der Ehefrau mitgeteslt 
wird, die Ehe ohnehin so nachhalti g 
gestört ist, daß Strafermittlungensie 
kaum noch verschlechtern können. 

• Es wird angeführt, unüberwindli- 
che Beweisschwierigkeiten würden 
sich auf türmen, da die Aussage der 
Ehefrau in aller Regel der einzige 
Beweis sei. Das überzeugt nicht Der 
Richter hat vergleichbare Beweis- 
probfeme in den 
schon jetzt mögli- 
chen Verfahren 
wegen Nötigung 
und Körperverlet- 
zung und z.B. 
auch in den Ver- 
fahren wegen Bei- 
schlafs mit Ver- 
wandten, die er 
auch in diesen 
Verfahren bewäl- 
tigt 


• Die Drohung 
mit einer Anzeige 
wegen einer Ver- 
gewaltigung kön- 
ne - so wird argu- 
mentiert - im 
Scheidungsver- 
fahren, z. B. im 
Streit tun den Un- 
terhalt, zur Waffe werden. Ein Miß- 
brauch mit einer Anzeige, der nir- 


Uwe Boischel 

FOTO: XJPP DARCHtNGÖJ 


muß auch in diesem Fall hingenom- 
men werden. Das Strafrecht bietet 
im iihrtgen HflTMThab gn da geg en. 

• Die gegenwärtigen strafrechtli- 
chen Sanktionen sind -entgegen der 
weit verbreiteten Meinung - nicht 
ausreichend. Die allgempin gelten- 
den und sehr umfassenden Delikte 
der Nötigung und Körperverletzung, 
mit denen z. B. auch ein Verfcehrs- 
un&Il mit Personenschaden geahn- 
det wird, erfassen den speäeßen Un- 
wert einer Vergewaltigung nicht aus- 
reichend. 


Die Ehefrau hat ein Recht auf den 
gleichen Schutz wie andere Frauen. 
Stichhaltige Gründe, ihr diesen 
Schutz mit da Heirat zu entziehen, 
gibt es nicht Die Würde und die 
se xu elle Selbstbestimmung der Frau 
müssen insgesamt geschützt wer- 
den. Die Strafbarkeit der Vergewalti- 
gung in der Ehe stellt eindeutig, 
auch strafrechtlich klar, daß eine sol- 
che Vergewaltigung genauso ver- 
werflich ist wie jeder andere. Diese 
deutliche Warnung kann dazu beitra- 
gen, Gewalt in Ehe und Familie, Ge- 
walt gegen Frauen eindammen zu 
helfen . Die CDU muß in ihre Politik 
für die Frau auch diese Problematik 
einbeziehen. 
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Demonstrationen: 
Polizei fordert 


Gesetzesänderung 


Nachholbedarf an 
„Kirchenbindung“ 


idea, Stuttgart 

Der wurttembergische Landesbi- 
schof Hans von Keler hat die Prote- 
stanten aufgerufen, die Distanz zur 
Kirche durch eine neue Liebe zur Kir- 
che zu überwinden. Die evangeli- 
schen Christen hätten insgesamt ei- 
nen Nachholbedarf an „Kjrchenbin- 
dung*, sagte von Keler in einem Ge- 
spräch mit Journalisten in Stuttgart 
Grundsätzlich wünsche er sich von 
den Protestanten ebenso wie von al- 
len anderen Gruppen ein positiveres 
Verhältnis zur Küche. 

Für eine angeblich drohende Spal- 
tung der evangelischen Kirche in 
Deutschland gibt es seiner Ansicht 
nach keine Anzeichen. Die kirchli- 
chen Organisationen mit teilweise al- 
ternativem Charakter, die entspre- 
chende Vermutungen nähren, wn i 
so von Keler, nicht gegründet wor- 
den, um die Kirche zu spalten, son- 
dern um Defizite auszugleichen. 


Grundsatzurteil zu 
Sachverständigen 


dpa, Hamm/DässeMorf 
Durch private Berufsverbände an- 
erkannte freie Sachverständige dür- 
fen als .anerkannte Sachverständi- 
ge" ihres Verbandes werben und fir- 
mieren, wenn nachgewiesen werden 
kann, daß sie eine überdurchschnitt- 
liche Ausbildung mit Prüfungserfolg 
abgeschlossen haben. Die Öffent- 
lichkeit wird durch die Führung sol- 
cher Bezeichnungen nicht getäuscht 
Das hat jetzt der Vierte Senat des 
Obeiiandesgerichts (OLG) in Hamm 
entschieden (AZ: 4 U 231/84). 
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kunft als Asyl betrachtet Es muß ein 
Argument sein, damit Sie dich auf- 
nehmen und beschützen. Du sollst 
keine Angst haben. Du mußt damit 
rechnen, daß es im ersten Monat Qua- 
Iereien geben wird. Aber nicht wie 
Du denkst“. 

Der Asylbewerber komme dann in 
ein Lager. „Aber keine Angst Dieses 
Lager bedeutet ein Gebäude. Jede 
Familie wird ein Zimmer zum Schla- 
fen bekommen. Das Zimmer ist groß. 
Sie geben Euch Verpflegung. Auch 
die Reinigung machen sie. Immerhin 
ist es besser als in Libanon". Jeder 
könne soviel Geld mitbringen, wie er 
wolle. -Aber laßt die Polizei nicht 
merken, daß ihr etwas habt damit 
all« auf ihre Kosten läuft", rät der 
Verfasser des Schreibens. Welche 
Schlepper-Organisation hinter die- 
sem Text stehe, lasse sich nicht fest- 
stellen, sagte BirkenbeuL Deutlich 
werde aber, wie intensiv potentielle 
Asyibeweber von den Schleppern be- 
raten würden. 

Der Berliner Sozralsenator Ulf Fink 
hat sich gestern für die Abschiebung 
abgewiesener Asylbewerber ausge- 
sprochen. Es körnte nicht angehen. 
daß 70 Prozent der abgelehnten Asyl- 
bewerber in der Bundesrepublik 
Deutschland und in Berlin bleiben 
könnten, hieß es in einer Presseerklä- 
rung. Nicht nur die Asylverfahren 
müßten verkürzt, »sondern abschlä- 
gig beschfedene Bewerber auch kon- 
sequent und sofort abgechoben wer- 
den". 

Die Bundesregierung müsse „dem 
massenhaften Mißbrauch des Asyl- 
rechte im Interesse der wirklich Ver- 
folgten endlich entgegentreten", for- 
derte Fink. - 


F- 
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In einer Anhörung der „Arbeits- 
gruppe zur Sicherung des Gemein- 
schaftsfriedens“ der CDU/CSU-Bun- 
destagsfrakfion ist von der Polizei die 
Forderung nach Wiederherstellung 
des bis 1970 gültigen Landfriedens- 
brach-Paragraphen erhoben worden. 
Außerdem sollten Vermummung und 
passive Bewaffnung künftig als Straf- 
tatbestand gehen. Die Arbeitsgruppe 
unter Leitung des stellvertretenden 
fraktionsvoisiizenden Kart Miltner 
hatte das Gelände der geplanten Wie- 
deranferbeftungsanlage in Wackers- 
dorf besichtigt «nd anschließend bei 
einem Besuch des Bundesgrenz- 
schutzstandorts Schwaxidorf Polizei- 
beamte aller Dienstgrade angehört 

Die sechs Abgeordneten der 
CDU/CSU besprachen mit den Poli- 
zeibeamten und den anwesenden 
Richtern, Staatsanwälten und Beam- 
ten aus Justiz- und Innenministerien 
die Schwierigkeiten, die sich bei der 
Dokumentation und Sicherung ge- 
richtsfester Beweise ergeben. Weitere 
Them e n waren die Ausrüstung der 
Polizei und Verbesserung ihre- Ein- 
satztaktik. Anfang September soll für 
die Gesamtfraktion ein Bericht er- 
stelltwerden. 

„Wir haben eine Reihe sehr wert- 
voller Hinweise bekommen, die wir 
in dieser Prononciertheit nichtewar- 
tet und nic ht ge kannt haben*, sagte 
Miltner zur WELT. So habe man er- 
fahren, daß die Bestimmung nicht 
praktikabel sei, daß sich eine Demon- 
stration auf Aufforderung durch die 
Polizei zer* freuen müsse. 
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Fast nur Verlierer 
bei der Nachwahl 
in Großbritannien 

RRfN EB GATERMANN, London 

Die Ergänzungswahl in Newcast- 
le-under-Lyme sollte fürLabour-Fuh- 
rer Neü Kiimock zur eindrucksvollen 
Bestätigung seiner Politik werden. 
Nun muß er froh sein, daß dieser 
traditionelle Labour-Sitz überhaupt 
gehalten werden kannte. Der sozial- 
demokratisch-liberalen Allianz fohl- 
ten lediglich 799 Stimmen zum Sieg. 
Sie schnitt unerwartet gut ab, nicht 
zuletzt wegen des großen Zuläufe frü- 
herer Tory-Wähler. Die Partei Marga- 
ret Thatchers erreichte nicht einmal 
halb so viele Stimmen wie bei der 
letzten Paria m ents w ahl 1983. 

Ein deutlicher Ausbau der frühe- 
ren Mehrheit von 2800 Stimmen in 
diesem Wahlkreis, den Labour seit 67 
Jahren hält und der immer dessen 
rechten ETügel unterstützte, sollte 
Neil Kinnock weitere Argumente in 
seiner parteiinternen Auseinander- 
setzung mit der Imkert Fraktion, die 


AnzsJge 



nun für ihn zu einer Gefahr im näch- 
sten Wahlkampf werden könnte, tie- 
fem. Zum anderen sollte der Sieg den 
Trend bestätigen, daß Kinnock auf 
dem Weg zur Downing Street 10 nicht 
zu bremsen sei 

Das Ergebnis von Newcastle-un- 
der-Lyme (North Staffordshire) 
macht den Parteistrategen da Kon- 
servativen die Entscheidung über 
den nächsten Wahltennin nicht leich- 
ter. Das Abschneiden ihres Kandida- 
ten in Verbindung mit jüngsten Mei- 
nungsumfragen macht deutlich, daß 
sich Frau Thatcher beim Wähler wei- 
terhin im Sympathietief befindet Die 
neueste Galup-Umfrage ergibt für La- 
bour mit 38 Prozent immer noch ei- 
nen Funf-Puhkte-Voisprung und der 
Allianz den dritten Platz mit 27 Pro- 
zent Aber eine Trendwende ist nicht 
ausgeschlossen, denn auf die Präge 
„Ungeachtet Ihrer eigenen Wahl, wer 
wird nach Ihrer Ansicht die nächste 
Wahl gewinnen?" setzten 43 Prozent 
die Tories an die erste Stelle, 38 Pro- 
zent sahen Labour als Sieger. Auch in 1 
Einzelbereichen ist ein Umschwung 
zugunsten der Thatcher-Partei festzu- | 
stylen. 

Im Parteihauptquartier sind die 
Weichen auf eine Abstimmung im Ju- 
ni oder Oktober 1987 gestellt Absolut 
letzter Termin wäre der Mai 1988, er 
birgt jedoch die Gefahr in sich, auf 
Gedeih und Verderb der aktuellen 
Stimmungslage ausgeliefert zu sein, 
Pin» Tatsache, die Latour-Premier 
James Catiaghan 1978/79 im „Winter 
der Unzufriedenheit" in der eigenen 
Partei zum Verhängnis wurde. 


Sowjet-Militärs betonen 
Freundschaft zu Finnland 

Helsinki will von Moskau Waffen and U-Boote kanten 


G. MEHNER, Kopenhagen 

Nach ginein fünftägigen Besuch 
Finnlands ist am Freitag eine hochka- 
rätige sowjetische Militärddegation 
wieder in die Sowjetunion zurückge- 
kehrt Offiziell- erwiderte der sowjeti- 
sche Verteidigungsminister Sergej 
Sokolow den vorjährigen Gegenbe- 
such seines finnischen Kollegen 
Veikko Pihlajamäki. Da aber mit dan 
Oberbefehlshaber der FLotbe Admiral 
Vladimir Tjemawin, dem Chef der 
Luftwaffe, MarschaD Alexander Jeff- 
mow und den Abrüstungsexperten 
Generaloberst NJF. Tjerwow drei wei- 
tere ranghöchste MS nnpr der sowje- 
tischen Mtittärhierarchte zum Besu- 
chextroß zahlten, wurde der Rahmen 
cnfachea Routinebesuches ge- 
sprengt: Eier wurden gute Nachbar- 
schaftsbeziehungen demonstrativ un- 
terstrichen. 

Finnland hatte sich im März ent- 
schlossen, in den nächsten fünf Jah- 
ren Panzer, sowie Panzer- und Luft- 
abwehrraketen im Wert von etwa 2 
Milliarden Finnmark in der Sowjet- 
union aitmikaufrin. Kiirriiflh wurde 
auch bekannt, dafl die finnische Val- 
met- Werft für die Sowjetunion Mini- 
U-Boote mit einer Tauchtiefe von bis 
zu 300 Metern bauen wird. Offizien 
sollen diese bei der Öl- und Gassuche 
auf dem sowjetischen Festlandsockel 
eingesetzt werden. 

Offensiver Kurs 

Zu Waffeneinkäufen in der Sowjet- 
union ist Finnland nach dem Pariser 
Friedensvertrag von 1947 verpflich- 
tet: Danach muß ein Drittel derWaf- 
fen in der Sowjetunion, ein Drittel bei 
der zweiten Signatarmacht Großbri- 
tannien sowie ein weiteres Drittel von 
neutraler Seite oder aus eigener Pro- 
duktion bezogen werden. 

Unter der drohenden Gefahr einer 
Annektion durch die Sowjetunion 
schloß Finnland 1948 mit der Sowjet- 
union einen Jfreundschafts-, Zusam- 
menarbeit»- und Beistandsvertrag" 
ab. Die darin enthaltene interpretier- 
fahige Konsultationsklausel rückt 

Amtszeit Nakasones 
vorerst verlängert 

AP, Tokio 

Der japanische Ministerpräsident 
Nakasone wird nach seinem überra- 
genden Wahlsieg am 6. Juli zumin- 
dest vorerst im Amt bleiben. Die drei 
Hauptbewerber um seine Nachfolge 
an der Spitze dm* regierenden LQaeral- 
demokratischen Partei (LDP) haben 
verabredet, Nakasone um die Fort- 
führung seiner Amtsgeschäfte über 
das Ende seiner Amtszeit im Oktober 
hinaus zu ersuchen. Wichtige Proble- 
me, danmtmd» Vortag mäirere Ge- 
setzesentwüife in einer Sondersit- 
zung des Parlaments, machten eine 
Mitwirkung Nakasones als Minister- 
präsident erfor derlich . Die Verlänge- 
rung der Amtszeit Nakasones soll 
aber bis zum Ende der Pariamentssit- 
zung begrenzt werden. 


Finnland in die Nähe eines bedingt 
souveränen Landes. Um dieser Kon- 
sultationspflieht im Falk einer Be- 
drohung zu ent gehen, steuert Finn- 
land hiwsightliph der Sdbstverteidi- 
gungsfahigkeit ei n e n offensiven 
Kurs. 

Finnische Luftkampfubungen am 
Donnerstag in Birkala, an denen fin- 
nische Vinka, britische Hawk, schwe- 
dische Drehen und russische Migs 
mit 21 Typen taflnahmen, quittierte 
Sokolow mit dem Prädikat „ausge- 
zeichnet". Ansonsten gaben die Besu- 
cher gegenüber der Presse keine 
Kommentare ab. Vor Roumo warte- 
ten die Finnen mit der größten Flot- 
tenübung seit acht Jahren auf Uber 
300 Itomedrihetoi nahmen daran 
teü 

Nor „DDR“ ohne U-Boote 

Auffällig zeltgleich mit dem Soko- 
low-Besuch präsentierte Konterad- 
miral Juka Tikka die finnische Forde- 
rung nach drei U-Booten. Der Frie- 
densvertrag von Paris verbietet Finn- 
land den Besitz von U-Booten, Rake- 
ten und Mtewn. Der Luftwaffe wurde 
zudem eine Obergrenze von 60 
Kampfflugzeu gen gezogen. In Ver- 
handlungen vor 20 Jalnen erreichte 
Finnland jedoch den Wegfell des Ra- 
ketenverbots. Würde Finnland der 
Besitz von U-Booten zugestanden, 
wäre nur noch, die JDDR" unter den 
Ostsee-Anrainerstaaten ohne eigene 
U-Boote. 

Der Sokolow-Besuch weckt Erin- 
nerungen an vieldiskutierten Be- 
sieh von Mars chall Dimitrij Ustinow 
1978. Damals hatte Ustinow inoffiziell 
vorgeschlagen, die Sowjetunion und 
Finnland sollten gemeinsame Mili- 
tärmanöver durchführen. Dieser Vor- 
schlag war vom damaligen finnischen 
Präsidenten Urho Kekkonen - der 
Gesundheitszustand des mittlerweile 
80jährigen Expräsidenten soll sich 
derzeit deutlich verschlechtert haben 
- mit Nachdruck - zurückgewiesen 
worden. Eine Neuauflage durch So- 
kolow wird deshalb nicht er wa rtet 

Kuron: Das ist 
keine Amnestie 

DW.Wareehan 

Die Ausfiihmng shegt rmmungen 
des jetzt vom polnischen Parlament 
h ggrh i pg<tAni»Ti Amnestieg w? ?*ge 5 ma- 
chen die Absicht der Regierung deut- 
lich, die Oppositionellen im Lande 
von deren regimekritischen Kurs ab- 
zubringen. Noch im Untergrund täti- 
gen „Sotidarität“-Mitgfiedem wurde 
bis zum Jahresende eine Frist gesetzt 

in der sie sich der Polizei stellen kön- 
nen, ohne daß gegen sie vorgegangen 
wird. 

In Oppositionskreiaen stößt das 
Gesetz auf scharfe Ablehnung. Der 
Bürgerrechtler Jacek Kuron meinte, 
das sei „überhaupt keine Amnestie”. 
Von den rund 350 politischen Gefan- 
genen werden nach Angaben der Op- 
position etwa 250 jetzt frei kommen. 


Die Deutschen sind vom 
Charakter her 
grundverschieden von den 
Japanern. Die Japaner sind 
emotional, gefühlsbetont - 
die Deutschen nüchtern, 
logisch und systematisch, 
urteilt Ei ji Tominomori , 
ChefredakteueT von Asahi 
Shinbun. Warum fühlen sich 
die Japaner dennoch zu den 
Deutschen hingezogen? Wie 
kommt es, daß der Mann auf 
der Straße sagt: „Unter allen 
Menschen in der Welt kann 
man den Deutschen am 
meisten vertrauen.“ Haben 
beide Völker trotz aller 
Unterschiede nicht doch 
einen ähnlichen Charakter? 
Tominomori versucht, eine 
Antwort zu geben. 


■ *: 
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„Unter allen Menschen in der Welt kann 
man den Deutschen am meisten vertrauen“ 


Von EUI TOMINOMORI 

I ch habe Zweifel, ob ich sachver- 
ständig genug bin, um mich über 
die Deutschen zu äußern. Was 
ich über mein Verhältnis zu den 
Deutschen sagen kann, ist dies: 
Während meiner Studentenzeit habe 
ich zahlreiche Romane deutscher 
Dichter wie Thomas Mann oder Her- 
mann Hesse gelesen - natürlich in 
japanischer Übersetzung. Bei mei- 
nem Studium der Soziologie lernte 
ich auch oberflächlich die Theorien 
deutscher Denker und Sozial Wissen- 
schaftler wie Hegel, Marx, Spengler, 
Weber und Freyer kennen. Später, 
als ich Journalist war, erhielt ich 
(1962) eine Einladung der deutschen 

R egier un g zu fringr wnmnnatigpn 

Reise durch Deutschland. 

Da ich mit so geringen Erfahrun- 
gen über die Deutschen ein Urteil 
abgebe, kam* es sein, daß man in 
Deutschland sagt, das lassen wir uns 
nicht gefallen. Doch kann es auch 
interessant sein, unter den Urteilen 
von Experten über dieses Thema 
auch die Ansicht eines Laien zu hö- 
ren. Ich habe den Eindruck, daß die 
Absicht dieser Umfrage über die 
Deutschen dies berücksichtigt, und 
dPsha Th versuche ich, nach bestem 
Vermögen zu antworten. 

Ich glaube, daß die Deutschen 
vom Charakter her grundverschie- 
den von den Japanern sind. Sieht 
man sich die Texte der beim Durch- 
schnittsjapaner -so beliebten volks- 
tümlichen japanischen Schlager an, 
so kommt man zu dem Schluß, daß 
die Japaner überaus emotional sind. 
Dagegen wirken die Deutschen sehr 
nüchtern. Die Japaner nehmen alles 
sehr gefühlsbetont auf; die Deut- 
schen sind dagegen logisch, syste- 
matisch und organisatorisch begabt 
Während die Japaner wankelmütig 
und labil wirken, sind die Deutschen 
beharrlich und konsequent 


Es ist erstaunlich, daß sich die Ja- 
paner aber oft zu den Deutschen hin- 
gezogen fühlen, obwohl diese doch 
einen ganz anderen Charakter ha- 
ben. Die Regierung in der Meiji-Zeit 
(1863-1912) hat das Rechtssystem 
und andere Wissenschaften aus 
Deutschland übernommen. Dadurch 
haben die japanischen Wissenschaft- 
ler, die sich mit diesen Errungen- 
schaften ausführlich befaßten, eine 
Vorliebe für die deutschen Einsich- 
ten bekommen. 


und schafften es, die Siegennächte 
wirtschaftlich zu überholen. In den 
letzten Jahren hatten Deutsche und 
Japaner große Exportüberschüsse 
und geringe Inflationsraten. Beide 
sind Musterknaben der Wirtschaft 
und Zielscheiben für viel Kritik. Ich 
glaube, daß infolge dieser Gemein- 
samkeiten zwischen beiden Völkern 
Sympathien herrschen. 

Nach meiner Meinung gibt es aber 
noch andere, tieferreichende Ge- 
meinsamkeiten. Vor einiger Zeit 


Heiner Auflage von 7 ß Millionen 
1VJL ist „4 sahi Shinbun “ die größte 
Tageszeitung der Welt. Eifi Tominomori 
(Jahrgang 1928) übernahm 1973 die 
Chefredaktion. Nach 
Soziologie-Studium an der 
Doshisha-Universität in Kyoto und der 
Columbia-Universität in New York 
wurde er 1953 Mitarbeiter 
der „Asahi Shinbun ** 



Im 20. Jahrhundert waren Deut- 
sche und Japaner durch die Bande 
eines ungewöhnlichen Schicksals 
aneinander angeschlossen. Japan 
war auf diesen Weg durch seine Ab- 
schließungspolitik zwischen 1639 
und 1858 geraten und Deutschland 
durch seinen späten Zusammen- 
schluß zu einem modernen Staat 
Die Folge war, daß beide Länder zu 
stürmisch vorprellten. Im Zweiten 
Weltkrieg waren sie verbündet Das 
endete schließlich mit der Niederla- 
ge für bade. Nach dem Krieg fingen 
sie beide wieder vom Nullpunkt an 


mußte ich einmal beruflich ein Mei- 
nes Fischerdorf im Nordosten von 
Japan aufsuchen. Die Männer dort 
waren Hochseefischer und schon in 
der ganzen Welt herumgekommen. 
Von ihnen hörte ich: „Unter allen 
Menschen in der Welt kann man den 
Deutschen am meisten vertrauen.” 
Sie sagten das, obwohl sie kein Wort 
Deutsch sprechen konnten und von 
deutscher Geistesgeschichte keine 
Ahnung hatten. Außerdem waren sie 
jung, wußten nichts von den Ge- 
meinsamkeiten im Krieg oder über 
die Rolle beider Länder in der Welt- 


wirtschaft Woher kommt wohl so 
eine Zuneigung unter solchen 
Durc hsc hnitts bürgern ? 

Haben Deutsche und Japaner 
nicht doch einen ähnlichen Charak- 
ter? Wahrscheinlich gehört bei bei- 
den Ehrlichkeit und Gewissenhaf- 
tigkeit dazu, also Eigenschaften, die 
Treulosigkeit nicht zulassen. Eine 
andere gemeinsame Eigenschaft ist 
auch, dem Ziel mit Eifer entgegenzu- 
streben. 

Ich glaube, daß bei den Japanern 
dieser Charakter von der Tradition 
des Konfuzianismus herrührt. Zwar 
sagt man, daß sich die Verhaltensre- 
geln der Japaner nach dem Krieg 
geändert haben. Dennoch sind die 
Eigenschaften, die auf Fleiß, Ehr- 
lichkeit und Streben Nachdruck le- 
gen, im japanischen Charakter er- 
staunlich tief erhalten. Sind bei den 
Deutschen diese Eigenschaften wohl 
aus dem Protestantismus gekom- 
men oder ist es ein Element plus 
Aufschlag der wesenseigenen deut- 
schen Geisteskultur? Sicher ist daß 
es anderen als eine Gefahr erscheint, 
wenn solche Eigenschaften des Flei- 
ßes, der Ehrlichkeit und des Stre- 
bens von der Masse des Volkes auf 
ein Ziel gerichtet wird. Das hat die 
Geschichte bewiesen. 

Wie ich es sehe, haben die Deut- 
schen durch die Teilung ihrer Nation 
in einen Staat im Westen und einen 
im Osten und durch den darauf fol- 
genden schweren Weg nicht mehr 
die Energie, die sie früher besaßen 
Ich bin gespannt wie die hervorra- 
genden deutschen Anlagen künftig 
nicht nur im begrenzten National- 
staat sondern für die ganze Mensch- 
heit gedeihen werden Natürlich in- 
teressiert es mich auch, wie sich die 
japanischen Eigenschaften entfalten 
werden. 

Montag in der WELT 

Großbritannien: The Times 


Plädoyer für stärkeres Engagement 
der Deutschen und der EG in Afrika 

WELT-Interview mit Staatssekretär Volkmar Köhler vom Entwicklongsbiffe-Mini^erinm 

Welt" existiert insofern - noch - 


In Polen wächst die Angst 
vor neuem Tschernobyl 

Der Protest erfaßt auch „unpolitische“ Volksschichten 
CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 


Die Bundesrepublik Deutschland 
genießt in Schwa rzetfrika einen 
guten Ruf. Sie gilt als wirtschaft- 
lich potent und machtpolitisch 
unverdächtig. Wie diese Voraus- 
setzungen In der Afrika- Poßtik 
genutzt werden kännten, be- 
schreibt der Parlamentarische 
Staatssekretär Köhler in einem 
interview mit der WELT. Die Fra- 
gen stellte Achim Remde. 

WELT: Die Bundesrepublik 

Deutschland ist eines der führen- 
den Geberländer, und dies ganz be- 
sonders in Afrika. Doch auf politi- 
schem Gebiet tritt sie dort wenig in 
Erscheinung. Gibt es überhaupt ei- 
ne deutsche Afrikapolitik, abgese- 
hen von S tellung nahmen zum Kn- 
senherd Südafrika? 

Köhler Die Situation des Nachbar- 
kontinents kann uns nicht gleichgül- 
tig spin. Auch sind wir im Rahmen 
der EG mit den früheren Kolonial- 
mächten England und Frankreich 
verbunden, die, jede auf ihre Weise, 
noch starke Bindungen zu Afrika un- 
terhalten. Die Staaten Afrikas legen, 
andererseits aber auch großen Wert 
auf eine Diversifizierung ihrer Au- 
ßenbeziehungen. Wenn sie außenpo- 
litisch von den früheren Kolonial- 
mächten abhängig wären, müßte ih- 
nen ihre Unabhängigkeit geringwer- 
tig erscheinen. Dies mag erklären, 
weshalb sie auch gerade den Kontakt 
zur Bundesrepublik Deutschland si- 
chen, die sie für einen wirtschaftlich 
potenten, machtpoStisch unverdäch- 
tigen Partner halten. Ich glaube, daß 
der Bundesrepublik dami t eine wich- 
tige Rolle in Afrika zukommt Denn 
sonst bleibt mir noch der Ostblock, 
der, wie wir alle wissen, entwick- 
hingspolitUch wenig geleistet hat 
Es gibt aber noch keine in ihren 
Zielrichtungen definierte gemeinsa- 
me europäische Entwicklungspolitik. 
Deshalb ist auch die sehr naheliegen- 
de Möglichkeit, aus einer gemeinsa- 
men Entwicklungspolitik eine ge- 
meinsame Afrikapolitik zu entwik- 
kein, nicht genutzt worden. Die sooft 
geforderte „Stimme Europas in der 


nicht 

WELT: Frankreich ist auf dem Ge- 
biet der Afrikapolitik besonders 
aktiv. Französische Truppen ste- 
hen in Tkchad, auf Wunsch afrika- 
nischer Regierungen. Wül die Bun- 
desrepublik ähnliche Verstrickun- 
gen in innerafrnranisrhp Querelen 
vermeiden? 

Köhler: Ich habe wohlgemerkt nicht 
von deutscher, sondern von europäi- 
scher Politik gesprochen. Politische 
Aktivitäten können insofern auch nur 



Mete Koordination: Volk- 
mar Köhler (66) 


durch das gemeinsame europäische 
Engagement glaubwürdig werden, 
vor allem auch in Verbindung mit der 
Größenordnung der Wirtschaftshilfe, 
die von europäischer Seite gegeben 
wird. Aber ich plädiere dafür, daß 
Europa in izmerafrikanischen Kon- 
flikten in einem fr ühen Stadium, ehe 
die Fronten ach verhärten, eine ver- 
mittelnde Rolle zu übernehmen ver- 
suchen sollte. Schließlich hegt Afrika 
direkt vor den Türen Europas. 
WELT: Paradebeispiel für ernennt- 
Derafnkanischen Konflikt ist der 
Streit um die Westsahara. Plädie- 
ren Sie hier für Stellungnahmen? 

Köhlen Europa hat ein vitales Inter- 
esse an einem politisch stabilen 
Maghre b und daran, daß in der West- 
sahara nicht eneunberecheibareSi- 


tuation entsteht Mit einem Schwebe- 
zustand ist niemandem gedient Auch 
nicht der Polisario und Algerien, die 
gerne eindeutige Optional sehen 
möchten. Marokko baut eine immer 
höhere Erwartungshaltung gegen- 
über Europa au£ Eine zögeriiebe Hal- 
tung Europas gegenüber Marokko 
Trann zu einem Täuschungseffekt füh- 
ren, der die Haltung Europas nicht 
glaubwürdiger erscheinen läßt 
WELT: Soll die Entwicklungshilfe 
auch sozialistische Staaten unter- 
stützen? 

Köhler. Man wird differenzieren 
müssen. Die Option für den Sozialis- 
mus kann der Versuch sein - meines 
Erachtens kein sehr tauglicher Ver- 
such sich von der geistigen. Beherr- 
schung durch den früheren Kolonial- 
herrn unabhäng ig zu machen . Nicht 
jeder afrikanische Staat will in einer 
so tiefen und ununterbrochenen gei- 
stigen Gemeinsamkeit mit dem frü- 
heren Kolonialherrn leben wie zum 
Beispiel die Elfenbeinküste. Es gibt 
unter den ^rialirtigchen Staaten in 
Afrika solche, die nach dem Emanzi- 
pationsprozeß zu gfrigm unbefenge- 
nen Gespräch bereit sind. 

WELT; Deckt sich das Konzept der 
deutschen Entwicklungspolitik 
mit dem des Intern ationalen Wäh- 
rungsfonds (IWF)? Wie beurteilen 
Sie den Beschluß Nigerias, den 
Schuldend ienst einseitig zu limitie- 
ren? 

Köhler. Die Politik Nigerias ist die 
sichere Gewähr für eine Dauerkrise, 
die mehr Schmerzen bereitet als die 
harte IWF-PoJitik. Wir and auf kei- 
nen Fafl bereit, die Politik des IWF zu 
konterkarieren. Aber der IWF ißt nur 
ein Schiff in dem Geleitzug, der den 
Kurs der wirtschaftlichen Genesung 
steuert Bei den Gesamtbild spielen 
auch die Strukturanpassungsdarfe- 
hen der Weltbank und die Kr^ite der 
bilateralen Geber eine bedeutende 
Bolle. Insbesondere sie können die 
sozialen Folgen und Kostender IWF- 
Politik absichern und mildem. 


Wieder reisen 
„Brigadisten“ 
nach Nicaragua 

DW.Bonn 

Knapp zwei Monate nach der Ent- 
führung von acht jungen Deutschen 
durch die nnti- sanriirnBlnBfhgn Con- 
tras wird am kommenden Dienstag 
eine Gruppe von sogenannten Auf- 
bauhelfer nach Nicaragua fliegen, um 
an dem Eolführungsort Jacrnto Vaca 
die Arbeit fortzusetzen. Die neue 
„Brigade" bestehe aus acht Männern 
und zwei Frauen aus der Bundesre- 
publik im Alter zwischen 24 und 38 
Jahren, erläuterten Mitglieder der 
Gruppe in Bonn. In Managua sollen 
vier US-Bürger zu der «Brigade“ sto- 
ßen. Die «Brigadisten" bezahlen nach 
eigenen Angaben ihren Aufenthalt 
selbst und wollen bis zu zweieinhalb 
Monate in dem mittelamerikanischen 
Land bleiben. 

Wie die Teilnehmer erläuterten, rei- 
chte das politische Spektrum der 
Gruppe von Teilnehmern aus Kir- 
chenkreisen über SFD-Mitglieder 
und Kommunisten bis hin zu autono- 
men Linken. Aus ihrer politischen 
Haltung machten die Mitglieder der 
Gruppe kein Hehl Die „Brigadisten" 
sowie Sprecher des Informationsbü- 
ros Nicaragua“, das die „Arbeitsein- 
sätze“ organisiert beschuldigten die 
USA, durch ihre „offene MilitärhlLfe“ 
für die Contras sowie verdeckte Zah- 
lungen über die CIA den „brutalen 
Terror“ der Regierungsgegner erst zu 
ermöglichen. 

Huer Auffassung nach ist das von 
den Sandinisten regierte Nicaragua 
ein freies Land. Repressionen gegen 
die Gegner des Regimes seien aus der 
besonderen Lage des Landes zu ver- 
stehen, das sich „in einer Kriegssitu- 
ation" befinde und seien „vergleichs- 
weise flau“. 

Ein Mitglied der Gruppe betonte, 
die „Brigaden" trügen keine Waffen. 
Kritik wurde an der Warnung der 
Bundesregierung geübt nicht in die 
Krisengebiete zu reisen. Nach der Bes 
willigusg von US-Hilfen für die Con- 
tras benötigten die Sandinisten Jetzt 
erst Recht" Hilfe. 


Die Reaktorkatastrophe von 
Tschernobyl hat in Polen - dem 
Land, das außer der Sowjetunion am 
stärksten von der atomaren Verstrah- 
lung betroffen wurde - eine weitere 
Vertrauenskrise zwischen Regierung 
und Bevölkerung ausgelöst Nicht 
nur aus Kreisen der Opposition und 
der Unter grund- M Solidari tat“, son- 
dern auch aus ansonst eher „unpoliti- 
schen“ Volksschichten wird jetzt der 
Vorwurf laut, das Warschauer Re- 
gime habe die eigene Bevölkerung 
unzureichend, verspätet und oft 
falsch über die Folgen der Tscherno- 
byl-Katastrophe informiert und zwar 
nur um die „Fassade der Freund- 
schaft mit der Sowjetunion“ aufrecht 
zu erhalten. 

So habe das Regime zwar in den 
Medien bekanntgegeben, daß die ra- 
dioaktive Strahlung in Teilen Nor- 
dost-Polens - etwa in Mykolayky und 
dem Gebiet von Bialystok - das Fünf- 
hundertfache der normalen Messun- 
gen betragen habe. Gegenüber der 
Wiener Internationalen Atombehörde 
sollen polnische Regierungsstellen 
aber das Funflausendfache als Strah- 
lungswert nach Tschernobyl angege- 
ben haben. Untergrundpublikationen 
sprechen sogar von einer Strahlung, 
die sechstausendmal über dem für 
diesen Teü Polens früher gemessenen 
Normalwert liege. 

Mehr Hörer für RFE 

Sogar das amtliche, regimetreue 
polnische Zentrum zur Erforschung 
der öffentlichen Meinung hat indirekt 
den Vertrauensschwund zwischen 
Regierenden und Regierten zugeben 
müssen. So konstatierte es für die 
Zeit nach Tschernobyl einen sprung- 
haften Anstieg der Hörer ausländi- 
scher Rundfunksendungen in polni- 
scher Sprache (hauptsächlich „Radio 
Freies Europa“). Vor Tschernobyl sol- 
len demnach 8 Prozent der Polen die- 
se Auslandssendungen ständig ge- 


hört haben. Nach Tschernobyl waren 
es 31 Prozent 

Die Reaktorkatastrophe hat auch 
zu einer Intensivierung der Proteste 
gegen den Bau polnischer Atomkraft- 
werke geführt So soll zusätzlich zu 
dem bei Danzig geplanten Kernkraft- 
werk Zamowiec ein weiterer Reaktor 
bei Posen entstehen. Ebenso sollen in 
einem noch von den Deutschen ange- 
legten unterirdischen Bunker- und 
Stollensystem atomare Abfälle gela- 
gert werden, was gleichfalls bei der 
betroffenen Bevölkerung zu Prote- 
sten und Unruhe geführt hat. 

Der Westen als Vorbild 

Vor allem mißtrauen die meisten 
Polen den sowjetischen Sicher- 
heitsstandards der projektierten 
Kraftwerke. In einem Wirtschaftssy- 
stem, wie es in der Sowjetunion und 
in Polen herrsche, sei man nicht ein- 
mal fähig, einen gewöhnlichen Ham- 
mer fehlerfrei zu produzieren - ge- 
schweige denn ein Atomkraftwerk, 
lautet das Argument polnischer Op- 
positioneller. Fünf polnische Nukle- 
arwissenschaftler haben an die War- 
schauer Regierung inzwischen die 
Forderung gerichtet, beim Bau von 
Kernkraftwerken nicht wie bisher so- 
wjetische, sondern nur noch westli- 
che Sicherheitsstandards anzulegen. 
In einer Petition an das polnische 
Parlament, die von 3000 Bewohnern 
des Gebiets Bialystok unterzeichnet 
wurde, werden strengere Sicherheits- 
maßnahmen für die polnischen Nu- 
klearanlagen verlangt 

Proteste gegen die unzureichende 
Informationspolitik der Warschauer 
Regierung wurden bei Demonstratio- 
nen in Krakau und Breslau laut, an 
denen rieh mehrere tausend Perso- 
nen beteiligten. Gleichfalls einige tau- 
send Personen - es handelt sich um 
Arbeiterinnen aus Warschau - haben 
in einem Schreiben an den polni- 
schen Episkopat ihre tiefe Sorge über 
die Folgen von Tschernobyl fiir die 
Gesundheit der Kinder ausgedrückt 


„In Tschernobyl 
Gefahr noch 
nicht gebannt“ 

dpa/DW. Moskau 

Ein führender sowjetischer Atom- 
physiker hat jetzt zugegeben, daß die 
von dem Unglücksreaktor in Tscher- 
nobyl ausgehende Gefahr noch nicht 
gebannt ist In einem in der jüngsten 
Ausgabe der außenpolitischen Wo- 
chenzeitschrift „Nowoje Wremja“ 
veröffentlichten Interview sagte der 
erste stellvertretende Direktor des 
Kurtschatow-Instituts, W. Legass ow, 
es sei selbst zweieinhalb Monate nach 
dem AtomunfaU nicht möglich, „di- 
rekt zum Herzen des Reaktors und zu 
seinem Brennmaterial“ vorzudrin- 
gen. „Dort ist das Ausmaß der Strah- 
lung noch sehr hoch.“ 

Zu den Arbeiten am Reaktor er- 
klärte der Wissenschaftler, die „Auf- 
klärung“ werde mit Hilfe von Pan- 
zern, gepanzerten Transportfahrzeu- 
gen und mit ferngesteuerter Technik 
betrieben. Von vier Seiten würden 
um den vierten Reaktorblock Beton- 
mauem errichtet. Gebaut werde in 
einer „ausreichenden Entfernung von 
der aktiven Zone“, um Menschen kei- 
ner Gefahr auszu setzen. 

Legassow kündigte an, daß dieser 
„Sarkophag“ für den Unglücksreak- 
tor Ende Herbst geschlossen werden 
soll Im Prinzip werde er Hunderte 
von Jahren bestehen bleiben. Viel- 
leicht werde es „unseren Nachkom- 
men“ gelingen, eine Methode zu fin- 
den, um im „Bedarfsfall das alles auf 
einen anderen Platz zu übertragen“. 
Auf die Frage nach den Unglücksur- 
sachen sagte Legassow, daß die 
„Hauptursachen, die zu der Tragödie 
geführt haben, jetzt mehr oder weni- 
ger klar sind“. 

„Das Unglück hat uns dazu ge- 
bracht, die Entwicklung der Atom- 
energie in unserem Lande und die 
Struktur ihrer Verteilung neu zu be- 
urteilen.“ Legassow teilte mit, daß die 
sowjetische und internationale Öf- 
fentlichkeit über die Unglücksursa- 
chen unterrichtet werden soll. 

In der Vergangenheit hatten die so- 
wjetischen Behörden mehrfach er- 
klärt, der Unglücksreaktor in Tscher- 
nobyl sei unter Kontrolle. 





6 


FORUM 
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Briefe an DIE 

DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2. 

Asylanten als Druckmittel 

nfltrt hi will Stopp der Asytontenftat"; 

WELT «am 14. JTnll 


EHRUNGEN 

Der Direktor <^Baiidesrates,Efe-. 
Gebhard ZiOer, hat von Bundes- 
ratspräsident Emst Alfarecht das 
Große Verdienstkreuz des Ver- 
dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland überreicht bekommen. 
Der Bundesprasidest Richard von 
Weizsäcker hatte diese Auszeich- 
nung in Anerkennung der Verdien- 
ste verliehen, die sich Gebhard Zil- 
ler, seit 1978 Direktor des Bundesra- 
tes, um die Verbreitung des föderati- 
ven Staatsgedankens und das Anse- 
hen des Bundesrates erworben hat 

Der Gutenberg-Preis der Stadt 
Mainz ist dem Scbriftkünstlsr Adri- 
an Frutiger verliehen worden. Der 
1928 in Interiaken geborene Graphi- 
ker lebt und arbeitet seit 1992 m 
Paris. Bekannt wurde er vor aTWn 
durch sein System von Hinweis- 
schildern für den Pariser Flughafen 
Charles de Gaulle. Für diese Lei- 
stung und sei ne t m'sspniinhaftljphpn 
Arbeiten wurde ihm der alle drei 
Jahre vergebene und mit 20000 
Mark dotierte Preis zuerkannt 


Personen 


JOuge“ und seine beste „Antigo- 
ne“. Von 1946 bis 1966 gehörte sie 
der Bayerischen. Staatsoper an und 
lehrte von 19S6 bis 1971 als Professo- 
rin an die Münchner Musikakade- 
nrie. 

VERANSTALTUNG 

Dicht gedrängt standen die Gäste 
in der Eingangshalle des Bundes- 
kanzleramtes. Dabei ging es dem 
Gastgeber, Kfl7w3«»nmit a ehgf Mrrri- 
ster WoUgaaf Schäuble, diesmal 
gar mcht-um Politik, sondern um 
Kunst Er eräffiiete die Ausstellung ' 
J&ndeä und Handwerk - die deut- 
sche Stach zwischen Mittelalter und 
Neuzeit 1400-1550“ des Germani- 
schen Nationalmuseums unter Lei- 
tung von Professor Dr. Gerhard 
Bott und Dr. Ulrich Sehneider. 
Schäuble zitierte launig den alten 
Böroenspruch „Variatio delectat“ 
(Abwechslung ist schon) bis Theo* 
dor H e ttss, dem museale Kunst „nie 
bloße Konservierung eines Gewese- 
nen, sondern dessen Ve^genwärti- 
gung als gristfi-polltiadHr Auftrag" 
war. Unter den Bewunderern der 
vorzüglichen Exponate: der Vize- 
präsident des Deutschen Hand- 
werks, Hugo Uhl, und Statssekrctär 
(MdB) Friedrich-Adolf Jahn. 


Bundeswehr wohl einmaliges Jubi- I 
läum. Während eines Spsttngbiwaks ' 
der Brigade machte er seinen 2500. ; 
Sprung. Er sprang mit 30 Kamera- j 
den aus 5000 Meier Höhe ab. Zm ! 
freien Fall und mit einer Geschwin- ; 



EmtBchttslii 


digkeit von etwa 180 Stundenkilo- ; 
metem servierten ihm seine Fall- 
schirmjäger zwischen 4800 Meter i 
und 2000 Meter Höhe ein Glas Sekt \ 
zum Jubiläomssprung. Für die ‘ 
Nachwelt wurde das luftige, festli- 
che Ereignis mit einer Videokamera ■ 
festgehalten- Oberst Richstein war j 
früher Militärattache in Israel , 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

wer glaubt, durch Verhandlungen 
mit der DDR den Asylantenstrom via 
Ost- Berlin oder andere Ostblocklän- 
der abstellen zu können, befindet sich 
auf dem Holzweg. Dienen doch diese 
bedauernswerten Menschen dem 
Osten als ein Stoßkeil gegen die Bun- 
desrepublik: 

• Durch Schwächung ihrer Finanz- 
kraft; denn Milli nm»n müs se n für Un- 
terkunft und Verpflegung der Asylan- 
ten vom bundesdeutsche! Steuerzah- 
ler aufgebracht werden; 

• als innenpolitische Zeitbombe; 
denn die über unsere Städte und Ge- 
meinden herembrechende Asylanten- 
flut wird irgendwann die Tole- 
ranzgrenze überschreiten und es 
kommt zu Reibereien zwischen 
Fremden und Einheimischen; 

• als Grund für eine Änderung unse- 
res Grundgesetzes: Dieser Präzedenz- 
fall soll dann als Hebel dienen, das 
Wiedervereinigungsgebot außer 
Kraft zu setzen! 

Wer sich all dies vor Augen hält, 
wird kaum damit rechnen, daß auf 
dem Verhandlungswege eine Ände- 
rung zu erreichen ist Mein Vorschlag 
wäre daher Die Bundesregierung er- 
lasse ein Gesetz, wonach alle aus dem 
Ostblock einreisenden Asylanten aus 
Drittländern nicht als solche akzep- 
tiert werden, solange es den Bewoh- 
nern der DDR, gleich welchen Alters, 
nicht auch gestattet wird, diese Gren- 
zen ungehindert in beiden Richtun- 
gen zu passieren. 

Den Stimmen, die ein solches Ver- 
fahren als „inhuman“ bezeichnen, 
muß Tnan entgeg enhalten, daß es 
weitaus inhumaner ist, Menschen die 
Zeit zu stehlen, kostbare, unwieder- 
bringliche Lebenszeit, die sie hier mit 
Nichtstun verbringen, um dann nach 
vier bis fünf Jahren abgeschoben zu 
werden, da ihnen das Asylrecht nicht 
zue rkan nt werden kann 

Mt freundlichem Gruß 
Leonore Lüdecke-Rupp, 
Hannover 21 

Hc 

„Drehscheibe Sehflnefeld“; WELT vom 16. 

JnU 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

spätestens seit dem Bau der Mauer 
am 13. August 1961 versuchen die 
jeweils Regierenden in der DDR, 
Ost-Berlin als „Hauptstadt“ nicht nur 


de facto, sondern auch de jure in die 
DDR einzu beziehen. Zugleich sollte 
Ost-Berlin aus der Vier-Machte-Ver- 
antwortung herausgenommen und 
die Sektorengrenze zur „normalen“ 
internationalen Staatsgrenze aufge- 
wertet werden. Diese Versuche muß- 
ten an der eindeutigen rechtlichen Si- 
tuation und dem Festhalten der West- 
alliierten an den getroffenen Verein- 
barungen immer scheitern. 

Nun aber haben DDR und Sowjet- 
union ein politisches Druckmittel 
entdeckt, das ihnen in der Dritten 
Welt nicht einmal Minuspunkte ein- 
bringt 

Die von Herrn Conrad genannten 
Gründe dürften vielleicht für das Ver- 
halten der DDR mitverantwortlich 
sein - entscheidend and sie sicher- 
lich nicht Entscheidend ist vielmehr 
die Erkenntnis, daß die Westalliier- 
ten, der West-Berliner Senat und die 
Bundesregierung bei einem Anhalten 
oder einer noch gesteigerten Asylan- 
tenflut über Ost-Berlin eines nicht all- 
zufernen Tages gezwungen sein wer- 
den, die innerstädtische Grenze in 
Berlin zu schließen und den 
„Besucher“ -Strom zu kontrollieren. 
Dann aber gibt es kaum noch rechtli- 
che Hindernisse mehr auf dem Weg, 
die Vier-Mächte- V erantwortun g für 
Groß-Berlin endgültig ad acta zu le- 
gen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Uwe Lucke, 
Hürth/KÖln 

Bei Brockhaus 

.Sie B annte n Qm eines »reiten Goten- 

beif“; WELT nm 4 JnU 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Sie schreiben, daß es sich bei der 
(seitenverkehrt gedruckten) Abbil- 
dung um den Setzersaal „einer gro- 
ßen Zeitung“ handele. Dem ist nicht 
so. 

Die Abbildung, ein Holzstich, zeigt 
den Setzersaal des Brockhaus- V erla- 
ges in Leipzig vor der Zerstörung. Im 
Brockhaus-Verlag ist keine Zeitung 
erschienen; es handelt sich um den 
weltbekannten Buchverlag in Leip- 
zig. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Mar tin Lau ekner , 

Hamburg 50 


WELT 

, ToL 0228/30 41, Telex 8 85 714 

Bürgergründung 

„Oh Jerexn. «h qau imitnti« len un *; 
WELT vom 3. JnU 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in der WELT stand zu lesen, daß 
erst relativ spät Bürger auf die Idee 
kamen, eigene Universitäten zu grün- 
den. Es ist historisch jedoch nicht 
richtig. 

Bereits zwei Jahre nach Gründung 
der ältesten deutschen Universität 
Heidelberg durch Pfalzgraf Ruprecht 
L folgte die Kölner Bürgerschaft im 
Jahre 1388 diesem Beispiel Daher 
ziert die Bezeichnung der Kölner Uni- 
versität auch nicht der Name eines 
Stifters; vielmehr legt sie Wet auf die 
B ezeich nung „Universität zu Köln“. 

Dr. Wolfgang Mathias, 
Pressestelle der Universität zu Köln 

Ignoranz 

J’ukriz, F. C- Delhis and der Wlrt- 
schnftateir ; WELT ran 6. JaU 

Sehr geehrter Herr Dr. Zt>hm l 

Sie haben dem „Schriftsteller“ De- 
lhis ein paar Ohrfeigen verabfolgt die 
ihm hoffentlich wehtun und Ihnen 
wie Ihrem Hause Ehre machen! Wenn 
zu viele Junge, zum Beispiel Abituri- 
enten, von deprimierender Ignoranz 
über ihre Zukunftsaussichten im Ne- 
gieren zu erstarren drohen, sind sol- 
che Pseudo-Literaten wie D. (Waüxaf 
zu zitieren lasse ich) vielfach die ei- 
gentlich Schuldigen. 

Trh sehne mfeh narh mehr Darstel- 
lung des Positiven! Wir dürfen nicht 
„Weltmeister im Jammern“ werden, 
wie Herr Späth -befürchtet Zum En- 
de in Sachen D. darf ich Gradan zitie- 
ren: Der Weise schätzt alle, weil er in 
jedem das Gute erkennt und weiß, 
wieviel dazu gehört, eine Sache gut zu 
mgr»hon Der T himmp verachtet 
wefl er das Gute nicht kennt und das 
Schlechtere erwählt! 

Ihr 

Peter Krüger, 
Reutlingen 


Wort des Tages 

*9 Es gibt Fälle, in denen 
vernünftig sein feige 
sein heißt 99 

Marie von Ebner- Eschenbach. 
Österreichische Autorin (1830-1916) 


Die Angst 

In seinem Beitrag in der WELT 
vom 12. Juli weist F. J. Strauß mit 
vollem Recht darauf hin: „Die an 
pseudo-religiöse Weltuntergangspre- 
digten erinnernden Bekundungen 
der Angst vor der Kernkraft sind kei- 
ne Hilfe für rational zu treffende Ent- 
scheidungen.“ 

Soren Kierkegaard, einer der größ- 
ten Philosophen und Theologen, hat 
schon vor 130 Jahren „die Angst als 
die Krankheit zum Tode“ bezeichnet 
Man kann nur wünschen, daß unsere 
Zeitgenossen von dieser Krankheit 
nicht befallen werden. 

Richtig ist auch an dem lesenswer- 
ten Beitrag, daß die völkerrechtlichen 
Aspekte der friedlichen Nutzung der 
Kernenergie nicht nach Salzburg 
oder München, sondern nach Bonn 
und Wien gehören. Man wünschte 
«rifh, daß andere Ministerpräsidenten 
der Länder bei außenpolitischen Fra- 
gen im Sinne von Art 32 Abs. 1 GG 
ähnlich dächten. Unserer außenpoli- 
tischen Repräsentanz würde es gut 
bekommen. 

Mh freundl icher] Grüßen 
Dr. Rudolf Jestaedt, 
Botschafter a. D n Bonn 1 

Musterbeispiel 

„Ober den Kmotd bebt der Adler mit 

den Doppelkopf; WELT rem 12- JnU 

Kreist nur der Adler über dem Ko- 
sovo? Sind es nicht vielmehr die Plei- 
te- und Aasgeier, die drohend über 
dem völkerreichen Jugoslawien 
schweben? 

Jugoslawien ist ein Musterbeispiel 
Sir die Tatsache, daß sich verschiede- 
ne Nationalitäten nicht in 
Staat vereinen lassen, auch wenn 
man diesen in Form von Unionsrepu- 
bliken organisiert Audi ein solches 
Gefüge braucht unbedingt bestimmte 

1lfinHi>q[tg llTTudnieim'lcPTtj»ri wirri rtpctA. 

hen - und genau d«»«» few«»n Jeder 
Mensch gehört zunächst zu seinem 
Stamm, zu seinem Volk, die Herkunft 
ist primär vor jeder riartlfr lw-i Zuge- 
hörigkeit gegeben. Stämme und Vol- 
ker waren stets vordem Staat da, das 
darf man nicht vergessen. 

Die Erfahrung zeigt: Es gibt kein 
friedliches Zusammenleben zwi- 
schen sehr verschiedenen Völkern. 
Darum ergibt sich die Konsequenz, 
die Entstehung neuer völkischer und 
kultureller Minderheiten auf jeden 
Fall überall zu verhindern. Die Lö- 
sung solch brisanter Probleme liegt 
am Anfang, nicht am Ende. 

Mt freundlichem Gruß 
Reinhard Höhn, 
Hamburg 70 


Die Kammersängerin und Ge- 
sangspädagogin Anneliese Küpper 
vollendet am 21. Juli in Haar bei 
München ihr 80. Lebensjahr. Die aus 
Glatz in Schieden stammende 
Künstlerin gehörte viele Jahre hin- 
durch zu den gefeierten Sopranistin- 
nen europäischer Opembühnen. In 
Bayreuth war sie das Evchen in 
Wagners „Meistersingern“ und die 



AmwOase Küpper 


Elsa im J/ohengrin“. Efa Höhe- 
punkt ihrer Laufbahn war die Danae 
in der Uraufführung der Oper „Lie- 
be der Danae“ von Richard Strauss 
1952 bei den Salzburger Festspielen. 
Carl Orff nannte sie seine beste 


RUHESTAND 

Der frühere Chef des Programms 
für die Shuttle- Antriebsraketen im 
Nasa-Zentrum in Huntsvflle (Ala- 
bama), Lawrence Mnlloy (52), ist 
vorzeitig in den Ruhestand getreten. 


setzt worden. Der 52jährige war 
nach dem Unglück scharf kritisiert 
worden, weil er einer derjenigen 
Nass-Beamten gewesen war, die 
sich besondere heftig für einen Start 
eingesetzt hatten. 

WAHL 

Da Kölner literaturwissen- 
schaftier und -kritiker, Professor Dr. 
Walter Binde, Direktor des Instituts 
für Deutsche Sprache und Literatur 
der Universität zu Köln, ist in den 
Internationalen PEN-Club gewählt 
worden. 

. MILITÄR 

Oberst LG. Ernst Richstein, 
Kommandeur der Luftlandebrigade 
27 in Lippstadt, feierte ein in der 


UNIVERSITÄT 

Professor Dr. Reinhard Slenczka * 
vom Lehrstuhl für Systematische 1 
Theologie II der Friedrich-Alexan- j 
der-Universität Erlangen-Nürnberg 


Chore Mette, eine der ersten So- : 
lotänzerinnen der Pariser Oper, an j 
der sie zuletzt drei Jahre einen Lehr- j 
auftraginnehatte, istmi Alter von 48 j 
Jahren gestorben. Claire Motte hatte | 
ihre gesamte Karriere der Pariser j 
Oper gewidmet. Sie galt als exzelle tv \ 
te Technifcerm und hervorragende j 
Interpretin zahlreicher großer Bai- [ 
lettrollen. Claire Motte wurde 1956 • 
oste Solotänzerin der Pariser Oper 
und war in den Jahren 1960 bis 1979 | 
einer der Opernsters des Palais Gar- \ 
. nier. Unter Rudolf Nurejew, dem i 
Direktor des Pariser Opemballetts, I 
erhielt sie 1983 den Titel einer Ba- I 
lettmeisterin. Neben. Nurejew tanzte [ 
sie große Partien in Werken wie j 
Tschaikowskys „Schwanensee“. 


hat einen Ruf auf den Lehrstuhl für ■ 
Ökumenische Theologie an der : 
Mulloy war nach der „Challenger**- Theologischen Fakultät der Univer- j 
Katastrophe bereits auf einen ande- sität Gelängen erhalten. ! 

reu, weniger wichtigen Posten ver- j 

GESTORBEN 


Dipl. -Kfm. 


& 

i . 

H 
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Wilhelm Specht 


* 19. 2. 1910 


t 12. 7. 1986 


Großes Verdienstkreuz mit Stern des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland 
Komtur-Kreuz des Königlich-Schwedischen Vasa-Ordens 
Komtur-Kreuz mit Stern und Schulterband und Collarorden al merito 
des Ritterordens vom Heiligen Grab zu Jerusalem 


Nach einem arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für 
seine Familie wurde er nach schwerer Krankheit von seinem 
Leiden erlöst. 


Elisabeth Specht geb. Rombeck 

Ulrich und Marga Specht geb. Nölke 
mit Marcus und Claudia 

Otmar Specht 


4100 Duisburg 25 (Hückingen), Am Heidberg 55 


Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. 

Wir bitten statt zugedachter Kränze und Blumen um eine Spende an das Deutsche 
Komitee für UNICEF, Konto 300 000, bei allen Banken, Sparkassen und dem 
Postscheckamt Köln. 


ERICH LIEDTKE 

* 21 . Dezember 1914 1 24. Juni 1986 

Steward auf der „Cotumbm“ 
ins zu ihrer Versenkung im Jahre 1939. 

Auch er hat seine letzte Rohestitte auf hoher See 
gefunden. 

FAREWELL 


Im Namen aller Angehörigen 
Dr. Gerhard Lhdt fc e 
Berlin 
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Gesellschaftliche 
Wertsteigerung 

Ais Dienstleistung sorgen wir] 
für Ihr Prestige In der Offent- 
Haikett. 
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Bider geschrieben, wägt Urnen, WO and 
WIE Sie für den Bruchteil dessen, was 
.«51* einem TtteJMndler bezahlen 
sen, sofort einen Dr.-, Profess o r-, Bot- 
schafter-. Konsul- oder anderen Titel 
v erflehen bekommen. Limitierte Auf- 
lage. Vorab Information gegen DU 20,- 
(wird bei Kauf snierecbnrtjper Nach- 
nahme. Zuschriften unter P 2931 an) 
WELT- Verl, Pnstt 10 08 84, 4300 Essen. 


Zu Jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


KuBstfördeniaq! 

JungernSönÜKnäst sucht Sponsor. 
OntemaÜonafe Aiifffihning PTi pnri 

Referenzen). 

Zuschriften unter KS761 an WELT-! 
Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 





Wir suchen ständig gebrauchtes 


Stahlrohre, Kupplungen, Boh- 
len usw. 

PHÜTER Gerüstbau GmbH 
Hellkamp 12. 2 Hamburg 20 
TeL 040/491 2910 


BmHge Gelegenheit 

Brillanten; L38 ct River D, lupen-i 
rein, DM 19 800,- p et, 1,16 Ct. U. 1,47 
cL River E, lupenrein, DU 18 500, -n 
ct. Schliff tu Proportionen jeweils 
sehr gut Mehrere HalbkarSter Ri- 
ver E, lupenrein, ab DU 3800,- total 
Intern. Expertisen. 

Angeb. u. F 3260 an WELT-VerL, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Antike Bodenbeläge 

ca. 100 Sotten, exklusiv für den Ken 
ner. 

TeL 0* 85 / 4* 94 11 oder S a 15 / 8 07 


Fomi Bo na n zeigen und Nachrufe 

können anefa telefonisch oder fei u s dirift l i ch durchgegeben werden, 
Tel.: Hamburg (0 40) 3 47 - 43 80 o.-42 30 
Berlin (0 30) 25 91 - 29 31 
Kettwig (0 20 54) 5 18 and 5 24 
Telex: Hamburg 2 17 001 77 as d 
Berlin 184 611 
Kettwig 8 579 104 



DIE® WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG F0R DEUTSCHLAND 


H h Uha; 

Aad Springer f, Dr. Befbett Kr*mp 

Cbsfladajcuta«: - 

PW«r CUBm uad lUntrad Sebefl 

HilmbitaidgrCMMikliiiR 
Dt Gflnttr Zabra 

Btolmuuatni 1 von LosvnmbBB 

Chefs m Dknrti Staat JOijen Frttnche. 
fttadt V. Bcotoc. Jfena- Martin IMUk «. 
Bfidtger v. WoOcowSky, Bonn; Bam HUtat- 

lwlm , 


Ljreni,_Anirin Bec k (Stell v.); Dle thart Goas 

Umfaufd, lfarta «ddaddUer (sMDw.); Seite 
3: Barhfaaid Müller. Dr. Manfred Hnredd 
taCeUv.l; Boadexwehrr atkOaer Uonlac: Oit- 
«uto^ De Cari Cuttaf Strahns ZHtfc- 


*en Mahnke; BMDtatnK Dr. Pater Dittinar. 
Betahard Beath («UHvJ; BUdanga-und Kul- 
tmpolltik. Ct lu eawtwenacheftm; Dr. Paul 
F. Beta« Odatfee WefUWEU 1 des Buches: 
ABred Starkmann, Feter _Babbh ts teltaj; 

: Dr. Dieter TMextMdi; Spart: Frank 
" — ' : Nörten Koch, Dr. 
rj; Befse-WSUimd An- 


Zeptrahrd a hti cn : S300 BenuZ, Codcsbcrgcr 
Allee 99. Tel (09 291 3041. Telex B85TU. 
Fhrahnptorar AB an 37 14 <0 


1000 Berlin 91. KodutraSe SO. Bcdafctioa: 
TEL (0301 2 SO 10. Trirx I H 50S. Anzeigen: 
Td (0 30) ZS 91 29 31/32, Telex 184KS 


aaoOHuabufzsa, Kaö*T-Wllheta>-Stra&. 1. 
TeL 1040) 347L Telex Redaktion und Ver- 
trieb 2110010. Ameisen: TeL (0 40) 

3 47 43 SO, Ttatax 2 17 OBI 777 



■vnrtwiLT- 
Khige-LDbkK «BLT-8eport 
i- Herbart Holmmen Lern r- 



4300 Enen U. Im Tcdbruch 100. TeL 
O90B4) U1L Amrdgetc Tel KJ3054) 
U 19 M. Tete* 8379 UM 
Fcrnkapiercz (0 20 M) 8 Z? 28 und a ZT 29 


3000 Hannover L Lange Laube 2, TM. (OS II» 
17911, Telex 9 22910 
Amelsen: TeL (OS 11) 8 49 00 09 
Telex 92 30 106 


4800 DOmeldorf L Cml-AdcU-Flsä 11, TeL 
UaiU W SO 43/44. Amelien: TeL (0211) 
37 SO 61. Telex 8 S*7 769 


8000 Frankfurt (Kein) 1. WestendrtraBc 8. 
TeL IO 90) 71 73 U; Telex 4 12 «40 
Fanticoplerer (0801 72 7017 
Anreden: TeL 10 00} 77 00 li - 13 
Telex 4 183 523 


7000 Stuttgart 1. RotebdtilpiatT aoo. TeL 
(8711) 22 U 28. Telex 7 23 086 
Amdfen.- TBL cm ID7S4 S07I 


9000 München 40, SchdBagitnuISe 39-43, TeL 
1089) 239 13 01. Telex 5 33 813 
Amtifen: TVL (D 89) B SO m 30 / 39 
TUex 3 33 838 


itaabi 


ZusteHun* durc 
eer DM27. 


» ein- 


die Fort oder durch Traper 
e ehOeU Hch 7%Mehrw 
■boonetnear DM 37 J0 
Der Preis des Lnltpo 
auf Aotraxe rattfetellL Die 
Srtflhren sind im voraus rahO 

Bsi sndtthe8efenaii ahne Ve 

lnfol Ä B TOn Störungen de 
ArbetaMed rar be stehen keil* AnSrtct* 
mm den Vertag, Aboanamentmbbestel 



1089 Adlum. J oachim Weber, Hamburg: 
Harten Schotte, Jan Brech, EBre Warmk- 
■ ka MA; Hannover: Mkhaal Jach. Domfatflt 
SetaU«; Siek Caorg Bauer; Käncben: Pe- 
ter Schmäh. Dukwaid Seit« Stattgvu 


WUm IXerlju, sprächen werden und 

Ftnr; rnnh- des taufanden Monats 


li im Vertag «chrifUJd 


pflMgc Aaeeteaprelillitg IBrdlc DenUeh- 
taml atnga be: Mr. 94 und KomUnaUnzistarU 
DB WELT /WELT am SONNTAG Sr. 14 
ab 1. W. H8S, 2Ur die Hambmg-Atu- 
gase: Nr. 3a 


Beraner 


Neandv 

Chafoeporter Ham Stain, Walter H Bneb 

AmtamUbOms. Brüssel: Wilhelm HtaDer: 
tox to Jtdnar Pa agmann. WDMün tut- 



Weröaidattarfe. dw 

«n Bärse za Dui 



te BsrMJsehan Btoe. «Oaehen. und der 
Badarwnamembesxisdnm Wetpapiohür- 
‘«mSftm^i.Deryerisiabaralmnakel- 
tw CtawOtar (Br skmtScbe KurMotlenn«ea. 


WELT/SAD: 

E. A. Anlonsros; Bahnt: Peter U 
Bnk* BcttaMh Cay Graf v. Brodcdorfl- 
AUafddt; laremtem: Ephraim LshsrLon- 
dottOtaa Cehamsr, Siegfried Hörn. Peter 
Wrti a M rt , Joichtti Zwfldrsch; Loa Angefeg 
Hrtnnt Voss, Kari-Hetas Kuhowakh Hs- 
drtd: Rolf CHJrt*; Ha&and: Dr. Otothm Da- 
P°*. Dr, HsoBta res ZJtiewitz-Lannxai; 


We WELT »«««» vum 




viem 

-ET 




StnBe 1. 


Harry Zander 


, - Le flXfcTohlgi Dr. Fred de 

La Trohe. Edadn Katmtoi; WaaMnamn- 


Amnigca: HaaxBkhl 

Vertriehi Gerd Dieter LeUkh 

ve ri eg kft or. Dr. but-Otoildi ACer 

*300 E men 18. Im Tedbnieh lflft 
seiOAbrenatmig. Kmslunp. 













Samstag, 19. JuH 1986 - Nr. 165 * DIE WELT 


FERNSEHEN 






Zu viele Affären - deswegen kein Gott 


A thenische Soldaten, die bei 
Marathon die Perser schlugen, 
soll der sagenhafte Theseus 
zum Siege geführt haben. So berich- 
tet Plutarch, der seinem Helden auch 
nachsagt, er habe als erster Münze" 
prägen lassen, die Stadt Biegara für 
Athen erobert und den Zusammen- 
Schluß der attischen G emeinden her- 
beigeführt. Man habe Theseus „einen 
zweiten Herakles 4 * genannt 
Theseus ist eine Gestalt der Mytho- 
logie, aber es gibt in ihr kaum eine 
andere mit einem so starken politi- 
schen Gepräge Er habe die Känigs- 
herrschaft in eine demokratische 
Staatsform umgewandelt, wird ge- 
rühmt, und die Bürgerschaft in die 
drei Klassen der verdienstvollen Bür- 
ger, der Bauern und der Handwerker 
ein geteilt- Das alles klingt eher nach 
poli tischer Geschichte als naeh den 
Mythen, die man qntfiffi ch auch 

Im Urlaub: Auf 
diesen Wellen 
klingt es deutsch 

In Italien, Griechenland und Jugo- 
slawien: 

Sender der Heimat: 

Mittelwelle: BR München: 801 kHz 
= 374 m. Europawelle Saar 1422 kHz = 
211 ra. Deutschlandfunk; 1539 kHz = 
194 m (abends in Fremdsprachen). 
SWF 1: 1017 kHz = 295 m (auch Sen- 
der Istanbul auf der Welle). Südfunk: 
576 kHz = 520 m. HR: 594 kHz *= 505 m. 
Deutsche Welle (Sender Malta): 1557 
kHz = 192 zn (14 bis 20 Uhr). 

Langwelle: Deutschlandfunk: 209 
kHz = 1435 m (tagsüber). DLF 153 kHz 
= 1960 m (auch rumänischer Sender 
auf der Welle). 

Kurzwelle: Deutsche Welle: 6075 
kHz im 49-m-Band (Schaltpause 7.47 
bis 8 Uhr); 3995 kHz im 75-m-Band 20 
bis 7.47 Uhr. RIAS: 6005 kHz im 49- 
m-Band. BR: 6085 kH» im 49-m-Band 



( 19 Uhr für Touristen). Südfunk: 6030 
kHz im 49-m-Band. SWF 3: 7265 kHz 
im 41-m-Band. 

Sender der Gastländer in Deutsch: 

Jugoslawien: Radio Ljublana: 
MW 918 kHz = 326 m montags bis 
freitags 23.15 Uhr Nachrichten. 

Italien: MW Rom 2: 846 kHz = 354 
m. MW Mailand 1: 900 kHz = 333m 
von 2253 bis 3.33 Uhr stündlich 
Nachrichten. MW Bozen: 1602 kHz = 
187 m tagsüber. MW Triest 981 kHz =. 
305 m Nachrichten werktags 10 Uhr. 

Vatikan: MW 1530 kHz= 196 m 6.20 
bis 6.40, 16 bis 16.15 und 20.20 bis 
20.40 Uhr. 

Italienische Feziensender (bis 6. 
September): Radio Adria Aquileia: 
UKW 99.0 MHz 7.30 bis 23 Uhr. Radio 
Antenne 3 Gardasee: UKW 98.7 und 
99.9 MHz ganztä gig. R adio Antenne 3 
Lago Maggiore: UKW 8&ß5; 96J und 
100.2 MHz. 

Griechenland: MW Athen: 729 kHz 
= 411 m. MW S amos: 1602 kHz = 187 
m. Alle UKW-Sender des 1. Pro- 
gramms: samstags 6.30 Uhr Nachrich- 
ten englisch, französisch, deutsch. 

Zeit« in MESZ. Generell gilt: 
Empfang auf MW meist nur bei Dun- 
kelheit; auf KW guter Empfang tags- 
über. (MW = Mittelwelle, KW = Kurz- 
welle, LW= Langwelle) HJ. 


kamt Am berühmtesten ist die Ebhrt 
nach Kreta, wo Theseus mit Hilfe dg 
Prinzessin Ariadne das Stier-Unge- 
heuer, den Minotaurus, im Labyrinth 
erlegte. Er hat damit Athen von der 
Verpflichtung befreit, alle neun Jahre 
als Pfand Geiseln zu stellen. Eine 
Macbtverschiebung im Mittdmeer 

Thesaus, Hold von Kallas - 
Samstag la dar ARD. 2230 Uhr 

deutete sich damit an. Man weiß aller- 
dings auch - am ergreifendsten aus 
der Oper von Hoffmansthal und Ri- 
chard Strauß daß der Held auf der 
Rückfahrt nach Athen die ihm ver- 
trauende Ariadne auf Nazos verließ - 
oder, wie andere Quellen berichten, 
dem Gott Dionysos überließ. 

Erzählt werden von Theseus auch 
sechs Heldentaten, die denen des 
Halbgottes Herakles ähnoin Und da- 

Zur Labe der 

dürstenden 

Minderheiten 

D ie regelmäßigen Versuche, der 
klasgschen Musik über die 
Funf-Prozent-Hürde des allgemeinen 
P nhTfkumsintonpwM^ hinwegzuhel- 
fen, sind oft ebenso rührend wie aus- 
sichtslos. Zwei Beispiele aus der letz- 
ten Zeit machm das deutlich: 
Professor Hans Hirsch, neuer 
ZDF-Musikchef, plädiert im jüngst 
erschienenen Jahrbuch seiner An- 
stalt für eine Stunde Klassik pro Wo- 
che, stets zur gleichen Zeit und vor 22 
Uhr. So könne man das Publikum für 

klagrisrfy» Mintifr in f nnf hw »hw Jah. 

ren verdoppeln. Schließlich ver- 
pflichte der Bildungsauftrag die Sen- 
der, „die Ha«itfhpr lUtiaiir dür- 

stenden Minderheiten mit der ihnen 
gemäßen Kost zu versorgen“. 

Ein mißverstandener Auftrag ver- 
mutlich. Vor dem Bildschirm dürstet 
esnurwenigedanach,k]assischeMu- 
sik- zu höreiL Fernsehen kommt von 
Sehen. Her, und nur hier hegt die 
Chance dieses MpHfriyns, der klassi- 
schen Musik zu neuen Zufallsbe- 
kanntschaften zu ve rhelfen Dazu ge- 
hören natürlich auch opulente Opern- 
aufführungen, aber vor allem die Be- 
gegnung mit interessanten Musikern: 
im Konzert, bei der Probe und im 
Gespräch. Es gab da schon ausge- 
zeichnete Sendungen ( 7 -k den fünf- 
teiligen Meisterkurs des Pianisten 
Jorge Bolet in den Dritten Program- 
men), leider die meisten aus dem Aus- 
land. 

Und der Hessische Rundfunk ver- 
sucht es neuerdings mit einer „Klas- 
sik-Hitparade“. Ein bekannter Pop- 
musik-Moderator präsentiert alle vier 
Wochen am Sämstagnachmittag zehn 
kurze, oft nicht zu Ende gespielte 
Stückchen vom Barock bis zur gemä- 
ßigten Moderne, deren Rangfolge -so 
ist es gedacht- von den Hörem durch 
die Anzahl der Zuschriften 
wind. Das klingt dann etwa so: „Und 
an Nummer fünf nun eine ganz heiße 
Nummer vom ollen Bach, Toccata 
und Fuge, am Piano Glenn Gould, 
dieser golden boy.“ 

Die Absicht scheint zu sein, mit 
dem Singsang des Pop-Moderators 
jugendliche Hörer über die Schwelle 
zur E-Musik zu ködern. Aber die Aus- 
beute ist bis jetzt gering. Denn Ko- 
dern kann man nur mit Fisch oder 
Fleisch - offenbar ist von der seltsa- 
men HR-Bfischung keine der Zi et 

gruppen angetan. 

JOACHIM NEANDER 


mit komm« wir der Geschichte auf 
den Grund: Theseus ist als „zweiter 
Herakles“ ein im Hinblick auf die Zie- 
le der athenischen Politik aus Sagen- 
znotiven zusammengesetzter Heros, 
an dem man auch Widerstände gegen 
diese Politik ablesen kann. 

Nach der Eroberung der Insel Sky- 
ros wurden die angeblichen Gebeine 
des HpMpti nach Athen überführt, 
und von da ab gab es zu Ehren 

am achten Tag des Herbstmonates 
ein besonderes Fest, die Theseia. Man 
stilisierte ihn, so kann man sagen, seit 
dem Sturz dm* Adelsherrschaft und 
seit den Reformen des Kteisthenes 
zum Schutzpatron der Stadt bzw. der 
demokratischen Partei 

Dabei mußte es zum Ko nflikt mit 
den Spartanern kommen, die ihren 
TTpraVlpg mm T.je h lingshplripp der 

Pdoponhester erkoren hatten. Daß 
die Athener ihrem Theseus nun ähnli- 



che Taten zuschrieben, war nicht be- 
sonders originell Jedenfalls scheinen 
sie mit ihrer Absicht, ihn zu einer 
olympischen Gottheit werden zu las- 
sen, an der delphischen Priester- 
schaft gescheitert zu sein, die mit den 
Spartanern sympathisierte und daher 
Her akle s in den Apollon-Kult einbau- 
te, nicht aber Theseus. 

Gründe dafür boten Theseus 1 eroti- 
sche Verwicklungen und Treulosig- 
keiten. Wie dem auch sei: da Athen 
nicht mächtig genug war, unterlag 
seine Ideal-Figur im Mythos den 
Herakles, dem Theseus fest alle ihm 
geweihten Tempel abtreten mußte. In 
der Tit gab es ja in Athen auch einen 
von Sparta unterstützten Widerstand, : 
der sich bisweilen im als Verbrechen 
betrachteten Fernbleiben vom 
Staatskult äußerte. So durchdringen 
einander Mythos und Politik. j 

PETER R. HOFSTÄTTER 


E ine Garde von 
Ex-Soldaten mit 
unterschiedfichen 
Spezialausbildun- 

g en, die alle ihren 
ienst quittieren 
mußten, will sich un- 
ter der Führung ei- 
nes Colonels am 
Staat rächen - sie 
will die Bank von 
England um eine 
Million Pfund er- 
leichtern, und zwar 
auf Gentleman-Art: 
Die Herren Bnbre- 
cfaer gaben steh die 


I mmer, wenn es 
brenzlig wird, be- 
auftragt der briti- 
sche Geheimdienst ’ 
Charlie Muffte (Fo- 
to: David Hemmings =*& 
in der Hauptrolle, 
Samstag, ZDF, 23.05 ^ 
Uhr) mit dem Tob 
und für die Dredcar- . 1 

beit wird er schlecht 
bezahlt und un- - 
dankbar behandelt. ‘ ‘ 
Aber Chariie istv. 
eben mit allen Was-g£ 
sem gewaschen, ; / 
und er beschließt, : 
seinen Vorgesetzten r >i 
ein Schnippchen zu, 
schlagen, als der so- j^ 
w jetische KG B -Chef ' } . 
Kälenin (Plnkas l ’ ' f 
Brown) überlaufen I 

will: Diesmal sollen * 

nicht sie den Ruhm*"** 

seiner Arbeit ernten. V 
FOTO: ICÖVESDI \ 



Ehre (Samstag, ZDF, 
15 Uhr). Weaver 
(Norman Bird, Foto) 
hält die Angestell- 
ten in Schach. 

FOTO: RÖHNSJT 




E in- Ballsaal im 
Wandel der Ge- 
schichte eines hal- 
ben Tahrhunderts, 
das ist Le Bai - Der 
Tanzpalart (Sonn- 
tag in der ARD, 22 
Uhr). Der franzö- 
siscb-itallenisch-al- 
' ’ " gerische Spielfilm 
(1983) kommt ohne 
Worte aus; er ist ei- 
ne Mischung aus Re- 
vue, Pantomime und 
^ Ballett, mit durchaus 
tragischen Momen- 
’ ten und vielen be- 
kannten Uedem von 
„Uliy Marleen" bis 
y,/:': *■ . .£■ hin zum Rock'n'Roll, 
ß. ; H> J Die Regie führte Et- 
9 ' •. •' tore Scala, 
i FOTO: RÖHNEHT 


Der Wid erstand gegen den Nationalsozialismus in neuen Dokumenten und Berichten aufgearbeitet: 

Schwenk zu Heydrich Von vielen Abschieden 


J ürgen Rühle, der kürzlich verstor- 
bene WDR-Redakteur für Ge- 
schichte, glaubte den Grund zu ken- 
nen, warum sich so lange niemand an 
einen Fernsehfilm über Admiral Ca- 
naris herangewagt hatte: Dieser war 
weder ausgeprägt negativ noch posi- 
tiv. So kann ein Portrait weder 
schwarz noch weiß sein. Einerseits 
war C anari s wohl mitverantwortlich 

Admiral Conotfs - Samstag in dar 
ARD, 1335 Uhr 

am Tod Liebknechts und Luxem- 
burgs; ein erzkonservativer Offizier. 
Andere sehen ihn als Patrioten, der 
zunächst von Hitler überzeugt war. 

Diese Diskrepanz ins Fernsehen 
umzusetzen, stieß auf manche Hin- 
dernisse. Z um Beispiel wurde der 
Kreis derer, die Canaris persönlich 
kannten, klein er. Kurz vor den Dreh- 
arbeiten starb der frühere dänische 
Geheimdienstchef und spätere Mit- 
häfüing Canaris 1 , Oberst Landing, so- 


wie Abwehr-Oberst Heile. Ein ande- 
rer Vertrauter, Oberst Otto Wagner, 
war bei den Auftiahmen bereits von 
seinem hohen Alter gezeichnet. 

Darum mußte vieles angedeutet 
werden. Etwa die Beziehung zu sei- 
nem Konkurrenten SS-Obergruppen- 
führer Reinhard Heydrich, dessen 
Nahe er aber immer suchte, was Ka- 
meramann Wolf gang Heine mit dem 
langen Schwenk von Canaris’ Haus 
zu Heydrichs Villa in Beriin-Grune- 
wald ins Bild umsetzte. 

Es sollte auch versucht werden, die 
irnrnpr noch nicht geklarte Verbin- 
dung des Chefe der Abwehr zum bri- 
tischen Geheimdienst nachzuzeich- 
nen. Und, ob die Sowjets in Canaris’ 
Vorzimmer jahrelang «ne Infonnan- 
tm hatten (wahischemhch). Außer- 
dem: Wie weit ging sein Widerstand 
gegen den Nati nnalywialigmHg ? Um 
nieht mehr ra wiq myhm, als grihal- 
ten wird: Manche Rätsel konnten 
nicht gelöst werden. 

RUDOLF STRÖBINGER 


A ls vor zwei Jahren zu einer Ge- 
denkfeier für die Opfer des 
20. JuH 1944 im Hof des Berliner 
„Bendkrblocks“ in der heutigen 
StaufTenberg-Straße - wo einst die 
ersten Verschwörer erschossen wur- 
den - auch dte Witwen dieser Männer 
saßen, hatte Irmgard von zur Mühlen 
Sire Kamera dabei Es entstanden die 
ersten Büder eines Films, der das 
Schicksal dieser Frauen schildert. 

Diese Frauen haben nach der Ver- 
haftung ihrer Männer alle unter Sip- 
penhaft gelitten. Viele von firnen wur- 
den von ihren oft noch sehr kleinen 
Kindern getrennt und kämm ins 
Konzentrationslager. Was sie vor der 
Kamera für diesen Film, nicht ohne 
psychologische Belastung, über diese 
schlimmsten Monate ihres Lebens 
berichteten, ist als Mahnung in zu- 
künftige Jahrzehnte zu verstehen. 

Es berichten Mitglieder der Fami- 
lien Goerdeler, von Haeften, von 
Mcdtke, Rächwem, vonderSchulen- 
burg, Schwain von Schwanenfeld, 


von Trott zu Solz, Würmer und York 
von Wartenburg. 

Rosemarie Rächwein, die Witwe 
des Sozialdemokraten und Mitglied 
des „Kreisauer Kreises“ Adolf Reich- 
wein, erzählt zum Beispiel, wie sie am 
Gefängnis Lehrter Straße in Berlin 
den blutüberströmten Anzug ihres 
Mannes heraus gereicht bekam »ruf 
später dann erfuhr, daß ihr Mann und 

Die Frauen des 20. luB - Sonntag 
in» ZDF, 21-45 Wir 

der mit ihm dort inhaftierte Sozialde- 
mokrat Julius Leber gefoltert worden 
waren. 

Und Marianne Gräfin Schwerin, 
deren Mann als Gegner Hitlers für 
eine Emsierung Deutschlands auf 
christlich-sozialer Grundlage eintrat, 
erinnert sich an damals: „Wir feierten 
jedesmal, wenn wir uns sahen, Ab- 
schied. Denn er konnte jederzeit we- 
gen Hochverrats verurteilt werden.“ 
EBERHARD NITSCHKE 


Ochsensepp und sein Himmelfahrtskommando nach Rom 


J osef Müller, Sohn eines oberfrän- 
kischen Bauern, wurde bekannt 
durch seinen S pitznam en „Ochsen- 
sepp“ und weil er die CSU gründete, 
deren erster Vorsitzeider er wurde. 
Zu den Kränzchen in der Schwabin- 
ger Gedonstraße 4, wo seine Witwe 
noch heute wohnt, kam auch der 
Landrat Strauß m einer (ungefärbten 
Wehnnachtsunifbrm und war vom 
„Ochsensepp“ beeindruckt: „Wegen 
seiner Erlebnisse im Dritten Reich , 
besonders bei der Abwehr, in Gefäng- 
nissen und Konzentrationslagern.“ 
Strauß spricht dabei einen Ab- 
schnitt ira Leben MüUers an, der die- 


sen um ein Haar an den Galgen ge- 
bracht hatte: „Ochsensepp“ war Ver- 
trauter des Hitler-Gegners General 
Oster, knüpfte für ihn und für Ab- 
wehr-Chef Canaris 195® Ko nta k te 

Der X B — teht - Sonntag In dar 
ARD, 20.15 Uhr 

zum Papst, der für die Widerstandler 
mit den Engländern verhandelte. 

MüUers Rolle wurde historisch 
nicht aufgearbeitet, bis dieBR-Mitar- 
beiter Henne L Wuermeling und Jo- 
sef Holz das Thema recherchie r ten. 


Es wurde ein Dokumentarspiel (Jorg 
Hube in der Hauptrolle), bewußt 
schwarz-weiß. Auch auf dramaturgi- 
sche Effekte wurde weitgehend und 
auf reißerische Szenen völlig verzich- 
tet, aber dennoch entstanden neunzig 
Femsehminuten voller Spannung. 

Müller, ein damals 4ljähriger Wirt- 
schaftsanwalt, war den Widerstand- 
lem in Berlin aufgefallen, weil er sich 
als früheres Mitglied der Bayerischen 
Volkspartei geweigert hatte, der 
NSDAP beizutreten, und weil er Be- 
ziehungen batte zum einstigen päpst- 
lichen Nuntius in München, Ekigenio 
Paceüi, inzwischen Papst Pius XU 


Müller wird nach Berlin gerufen »nri 
emgewdht er wird als Abwehr-Mann 
getarnt und sitzt zwei Tage darauf; am 
5. Oktober 1939, einem Vertrauens- 
mann in Rom gegenüber. Gegen den 
Rat seiner Umgebung übernimmt der i 
Papst die Vermittlerrolle, verweigert I 
jedoch den direkten Kontakt mit dem 
bayerischen Emissär. Die Mission! 
scheitert schließlich an der zögerli- 
chen Haltung der Wehrmachtsgene- 
rale. Übrig bleibt ein ^-Bericht“ -X 
für Müller-, den die Gestapo im März 
1944 findet Müller kommt in ver- 
schiedene Lager u nd übe rlebt durch 
7 arfäIL pj-M'KR SliHMATiZ 
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Samstag 



^ SÄT 1 


ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM 

• 1200 Umschau 

tschau 12.15 Aspekts 


KUR beute 
1US Sportschau 
1030 JobaoiilMOCbt 

Deutscher Spielfilm (1956) 


IMS Admiral Canaris 

Bn Leben im Dunkel der Abwehr 
Dokumentation von R. Ströbinaer 

14£fl Sesamstrafte 
KLOO PS (5) 

Von Roben Stromberger 
Regie: Claus Peter Witt 

ItM Die Loweats (8) 

Von Uwe Otto und Joachim Nattke 
l&OO Tagesschau 
1AQ6 Spöftsehag 

Themen: Tour de France. Deut- 
sches Spring-Derby. Golf British 
open. Kunst- und Turm-Springen 
2 tun Tagesscbaa 

20.15 Plaza Suite 
Komödie von Nell Simon 
Mit A. IpBcJlan und H. Juhnke 
Bne Aufzeichnung aus dem Thea- 
ter am KurfOrstendamm In Berfin 
Inszenierung: Christian Wölffer. 
Isolde MOIIer-RInker 

Die Komödie besteht aus drei ver- 
schiedenen Episoden, die alle ln 
derselben Surte spielen. 

22.10 Ziehung der LottoxaMea 

22.15 Tagesscbaa 

2U5 Das Wert zeas Soe atn g 

3 ug and pfarrer Norbert Blome 
21X0 Theseus, Held von Hellas 
Italienischer Spielfilm (1960) 

Mit Rosanna Schtatfino, Alberto 
Lupo, Bob Mathias 
Regle: Mario Bonnard 

UO Franke n« le in 

Amerikanischer Spielfilm (1931) 

1A5 Tagesscbaa 

1.10 Nochtgeckakea 


12Ä Pressescbaa 
1 SAB beete 


11 J0 Programmvencbau 

1200 Nachbarn In Europa 
1440 Diese Woche 
14 J0 Damals 

Made In Germany ‘46 
1430 B es chiel b e e g en 

Von Passou bis Grafenau 
liOO Ebbrecber geben sich die Bue 
Englischer Spielfilm (I960) 

1450 Ratschlag «Jr lünogflnger 

„Momo" von Johannes Sdiaaf 

1750 Die Spitzmaus 

Beobachtungen von Bürgen Huhn 
17.19 Daube scbSa/Grofier Präs 
1725 beete 
1750 LBnderspiegel 
18 l 20 Solid Gold 
1950 beute 

1950 Georg Thonaltas Geschichten 
Von Herben Reinecker 

20.15 Wunscbfilm der Woche 

Tel. 01 81 91 plus Ziffer ihres Bims 
(Berlin 26 S1 plus Ziffer) 

Maria Theresia 

österreichischer Spielfilm (T951) 
Mit Paula Wessely - Ziffer 1 
Königin Christine 
Amerikanischer Spielfilm (1933) 
Mit Greta Garbo - Ziffer 2 
Katja, die ungekrönte Kaiserin 
Französischer Spielfilm (1959). Mit 
R. Schneider, C. Jürgens - Ziffer 3 
2155 heute 

2250 Das aktuelle Sport-Studio 
2355 Charlie Muffln 

Rim von Tack Gold nach dem Ro- 
man von Brian Freemantle 

050 heute 


m. 


WEST 

1«50Öfcolaed 

1850 Dingsda 

1950 AktueDe Stunde 

20JW TaOKsduD 

20.15 SOnsoreocirt der Musik 
Musikalische Reise 
Moderation aus dem Palazzo 
Vecchio in Florenz 
Anschließend: Nochrichten 

NORD 

1850 SesamstraOe 

1850 WHbota FmtwBegter 

Quintett fQr Klavier, zwei Violinen, 
Bratsche und Violoncello 

1950 Orcbestro PhllhannMÖque 

19.15 MBdcheutrflumu 
Miss-Wahlen in Polen 

2050 Togeuschae 

20.15 Brockt und GrBndgens 
Rim von Mechthild Lange 

2150 Vor vierzig latuea 
Wochenschauen 

21 J0 Der Prinz und dte Töazerbi 


Englischer SpieHIlm (1967) 

Mit Marilyn Monroe, LaurenceOli- 
vier, Sybll Thomdike 


Regle: Lourence Olivler 
23.18 Jazz-Fest Berfte 198S 
The Nevllfe Brothers 

HESSEN 

1050 MBrcbea dar Welt 
1150 Prngm ma i vmecfaae 


1852 Bei Modder Ued (3) 

Bn richtiger Spielverderber 
1855 Unter freie« Himmel 
19J6 Hessenschou 

Ab 2050 UhR wie NORD 

SÜDWEST 

1850 BnfDhtueg hi das Erbrecht 
1850 Belm Weit genommen 
Kirchliche Diskussion 
1950 ebbes/GlaskaMon 
19.26 Sandmännchen 
1950 Abenteuer Amazoeas 

Achtteilige Reportage der Brüder 
Cousteau 

20.15 GroBe Monisten 
21 J5 Neues 

2150 Notenschlüssel 

22.15 Gleen Gould spleft 
Johann Sebastian Bach 

2355 Nachrichten 

25.10 Nocturna 

BAYERN 

1850 Diesseits von Edea 

Ein Musiker Im Rollstuhl 
1855 Rundschau 
1950 Deetacblands grüne Inseln 
Naturpark Altmühltal 
1955 Sport 

20.15 Liebe und Blechschaden 

Aus dem Komödienstadel 

99 im Rmdschae 

22.15 2. LH. 

2ZJ0 Die S p i lz w e u-Sammler 
2550 laparrische Musik 


% 


Sonntag 




950 Pvogramnrvofscbau 
IfluOO Kolonialmacht Venocfig 
1055 Die S u n dün g mit der Maas 

11.15 Ein Diplom, ein Und, kein Mann 
1250 Der Interaadonale Fr ühschopp en 

Thema: Was sind Parteien wert? 
1255 Tagenschau. W oe he n sp leg e l 

15.15 Magazin der Woche 
1550 Eine Handvoll Gold 

4. Jacks Roche 

1420 Franz Utzb Sonate b-MoÜ 
Klavfen Daniel Barenboim 
1455 Arger fan Paradies 

Amerikanischer Spielfilm (193Z) 
Regle: Emst Lubitsch 

16.15 Kunst im AHtag 

1455 .Wochenend und ... ?- 
Notizen vom 7. Tag 

17.15 Wir über uns 
1720 Ratgeben Recht 
1850 Diese Woche Im Ernten 
1855 Togenschau 

18.10 Sport s chau 

Galopp in Frankfurt. Goodwill 
Games In Moskau. Auslosung: Tor 
des Monats 

}85B UndeestraSe (SS) 

Gift 

19.10 Wettsplegel 

Berichte aus Afghanistan, Macao 
und Frankreich 
1950 Sportschau-Telegramm 
2050 l öge st ch ou 

20.15 Der X-Bericbt 

Die geheime Mission des 
.Ochsen-Sepp“ 

2155 Händen Meisterwerke 

2155 To g o w ch ou 

2250 leBal-DerTanzpalast 

Franz.-ita(.-alger. Spielfilm (1983) 
Regie: Ettore Scala 
2S50 Basketball-WM - Endspiel 
050 Tagesschoe 
0 . SS Nachtgedankea 


9.15 KaWollscher G ottesdlens» 

1050 Nige Work 
1055 Ein FdH für Madame 
Maskerade in Rottwell 
1150 Fensebgartea 
1255 beute 

1257 So nntags ge s pöch 

Zu Gast bei Ingeborg Wursten 
Marianne Meyer-Krahmer. Toch- 
ter von Karl Goerdeler, bis 1936 
Oberbürgermeister von Leipzig, 
noch dem 20. Juli 1944 hingerichtet 

15.15 Vom Urbenif zur Industrie 
2. Der Weber 

1555 Die Biene Maja 

14.10 Rappefldtte 

1455 Data, dar Rebell (3) 

1555 Die Fragglet 
1620 Auf verwehten Sparen 

Von Florida nach Kal'rfomien 
1755 beute 

1757 Die Sport4lepertaae 

Golf: British Open in Tumberry. 
Reiten: Springderby in Hamburg. 
Motorrod-WM in Le Casteilet 

18.10 KathoSsches Tagebuch 
1825 Die MoppeteShow 

Go st star Diana Ross 
1950 beute 

19.10 Bo nn e r Perspektiven 

Themen: Asylan'enstrom. Reicher 

Süden - armer Norden der Repu- 
blik? Studiogast Minsterp resident 
Uwe Barschei 
1950 Querschnitte 

Neue Wege der Chemie 

20.15 Sbogun (4) 

21.15 heute, Sport 

2155 Dlo Frauen des 2fL JuH 
2255 Das MusRc-PortrS! 

Leonie Rysanek 
2355 Brief aus dar Provinz 

Das Hornberger Schießen 
050 beute 


1550 Nikiaas, ein Tungo aus Fkuidora 
1550 Krokodil 

1650 Die deutsche Musicbox 
1750 Simon Tompfar 
Das Mordkarleil 
1850 MSanerwirtschaft 

Anschließend: Dick Tracy 
1850 APF- bfiek 

1855 Hordcastle & McCoraildk 
Anschi.: Heiße Ware Swing 
19.45 Das Heiz von St. Pauli 

Deutscher Heimaff ilm (1957) 

Mit Hans Albers, H. Felmy, G. Frc- 
be, Jürgen Wilfce, Carla Hagen 
Regie: Eugen York 
2150 AP F- blick 
22.15 Tepepa 

Durch die Hölle Companeros 
Hanen. -spon. Western (1968) 

Mit Orson Weites, Thomas Mllion, 
Jos6 Torres, John Steiner 
Auf dem Höhepunkt der mexikani- 
schen Revolution wird Tepepa 
von einem britischen Arzt vor der 
Exekution gerettet. 

Anschließend: APF-blidc 
050 Gefährlicher Ruf 

Amerikanischer Kriminalfilm (1972) 


1950 Abenteuer Eisenbahn 

Die Transkorsika 

Beobachtungen von R. Brodmann 
1955 Antiquitäten- (Vor) Führer 
2050 Tagasschau 

20.15 Jede Woche bot olnon Sonntag 
21 55 Dos Klavier 

Nach dem gleichnamigen Roman 
von Julius Tinzmann 
Mit Anneliese Uhlig, G. Strack, 
Maria Kärber, G. Genest 
Regie: Fritz Umgeiter 
2255 So isses 

Talkshow mit Jürgen von der Lippe 
Anschließend: Nachrichten 


3SAT 


1850 Mlni-ZIB 

18.10 Bilder aut Österreich 

1950 heute 

1920 Hinter den Kafiuea 
Bei „Boris Godunov“ 

2050 Boris Godunov 

Musikalisches Volksdrama 
Uve aus der Berliner Waldbühne 
Musik von Modest Mussorgsld 
Nach Alexander Puschkin 
Inszenierung Marek Grzesinski 
2350 Kurzgeschichten 

Laura Wyss und Klara Obermüller 

25.15 Nachrichten 


1855 Löwenjagd 

Deutschsprachige Hitparade 

1855 Popove 
1855 7 vor? 

1950 Der Meinte Krieg der Wett 

Italien. Zeichentrickfilm (1972) 
2055 Männer wie Teufel 

Amerikanischer Spielfilm (1967) 
Mit Vera Miles, Dennis Weaver, 
Helen Thompson 
2220 Rock Zock 

022 Wetter/Heroskop/Betthupforl 




•^SATl 


1550 Scooby-Doo-Shaw 
1550 Leo. der Fuchs 
1650 Die deutsche nnmebox 
1750 Der Mann in den Bergen 

Bens Freundin 

Anschließend: Rund um die Welt 
1850 Kein Pardon für Schutzengel 
Anschließend: Dick Tracy 
1850 APF-blick 
1855 Brennt Ports? 

Französischer Spielfilm (1965) 

Mit Jean-Paul Belmondo, Gen Frö- 
be, Glenn Ford, Charles Boyer 
Regie: Renö Clement 
„Brennt Paris?" schrie Adolf Hitler, 
als er am 25. August 1944 die 
Nachricht vom Anmarsch der Alli- 
ierten auf Paris erhielt. Paris 
brannte nicht, well der deutsche 
Stadtkommandant nicht bereit 
war, die französische Hauptstadt 
zu zerstören. 

2150 APF-blick 

22.15 KuKunnagazin 
2255 Der MctsboJ von Cimarroa 
Der alte Häuptling 
Anschließend: APF-blick 


m. 


WEST 

1855 Die Pi ta o ttl» nd dte Zaubeior- 


1850 Compater-Sbop and HiFi/Video 
1950 Akteelle Steade/Sport 
2050 Tagesschoe 

20.15 Der Spanische Bürgerkrieg 

5. Die zerstrittene Republik 

2150 Puzzle 

2155 UbsterCI) 

Der Einarmige 

2255 Dte Rudit von Akabaz 

Amerikanischer Spteifilm (1979) 
Mit QiM Eastwood, Patrick Mc- 
Goohan, Robert Blossom 
Regie: Don Siegel 

058 Nachrichten 

NORD 

1550 57. D e ut scher Spring-, Dressur- 
SDdUrdnbf 1986 
Reporter: Hans-Heinrich (senbart 
1750 Nonriefa now (3/4) 

17.15 The Towo Planer 
1750 Deutsch (16) 


1850 Ses ams traOe 
1850 De« Spaufsche Bürgerkrieg 
1. Vorboten der Tragödie 

19.15 Mesikhochschule Habarg 
MRO Tlif lltliüü 

20.15 Mit » t an— BÜcfc aufs Geld 
Leben und Beruf eines deutschen 
Mannequins 

2250 Die Britteh-Opee-Stery 

Ein schottisches GoH-Mörchen 

2250 SdKrinriakada 


Rim von Rigo Manikofsla 

0.10 Nachriehsea 

HESSEN 

Programm wie NORD 

SÜDWEST 

1850 Touristik-Tip 

18.15 45 Heber 

1950 Treffpunkt/Abendhdiav 
1950 Die sechs Slebeag'sdieitea 

20.15 K iri t u riooc b cboftea Europas 
Toskana 

2158 Sport 

2150 Matoi des 19. lahrirandetts 

Jacques Louis David 
2255 Oh» Filler 

Musik mit Frank Laufenberg 

O00 NadHfchte« 

BAYERN 

1850 Aus Schw aben and Aftbayem 
1850 Kaufen, k oc hen, essen ä la Saison 
1825 Oyn^iM Imui 
1950 Auf der Uimer Schachtel 
1955 Der Major und die SHere 
Deutscher Spielfilm (1955) 

Mit Attila Hörbiger, Christel Wes- 
sely-Höibfger, Hans von Borsody 
2128 Durch Land und Zeit 
2125 Rundschau, Sport 
2155 Nicaragua 

Gespräche mit Contras 

22.15 Kino Kino 

2550 Stars Mater der Kamera 
2550 Rundschau 


1950 Europa nebenan 

Margo Murphy, erste Buchmache- 
rin Irlands. Rettung der Akropolis. 
Tschernobyl, Auswirkungen auf 
Polen 


...und am Sonntag 


WELT- SGWTAG 


1950 Der Tunnel 
2050 Tagessehao 

20.15 Jede Woche bat nur einen Sonn- 
tag 

Die Pläne des Herrn Kühn 

2155 Das Klavier (2} 

2245 liebe, Ted und Teufel 

Englischer Spielfilm (1955) 

QL2S NcKhrichlen 


3 SÄT 


1850 Neues aus Uhlenbusch 
1855 Der Kurier dor Kaiserin 
1950 heute 

19.15 Nhmn midi mit, Köpfte James, auf 
cfie Rein 

2045 Halleluja für Berlin 
2150 Hazy-Osterwald-Show 

Ausschnitte aus den 60er Jahren 

22.15 Auf Engel schießt man nicht 
Deutscher Spielfilm (I960} 

Regie: Rolf Thiele 

2350 Nachrichten 


1855 Einfach dorisch 
1828 KarfCheu 
1853 7 vor 7 

1955 Antonius und Cleopatra 
Englischer Spielfilm (1973) 

2045 So this Is New York 

Amerikanischer Spielfilm (1948) 
22.10 nnale: Sportreportagen 

23.12 WeUM/Hor«kap/B«ttlwpfQri 
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DGB: Umweltrisiken 


wollen wir nicht 


Gewerkschaftsbund interpretiert seine Ausstiegsfordern ng 


HEINZ HECIL Bonn 
Der Deutsche Gewerkschaftsbund 
(DGB) fordert eine Energiepolitik, die 
„so rasch wie möglich“ den Veracht 
auf Kernenergie gestattet Auf diese 
Formel brachte das Vorstandsmit- 
glied Michael Geuenich das Ergebnis 
einer energiepolitischen Klausurta- 
gung des Bundesvorstands, bei der 
die Beschlüsse des Hamburger 
DGB-Kongresses vom Mai „auf gear- 
beitet" wurden. 


sofortigen Ausstieg aus der Kernener- 
gie eingesetzt habe. „Wir wollen nicht 
den Teufel mit dem Beelzebub aus- 
treiben und statt der Kemenergieri- 
siken unkalkulierbare Umwelt- und 
Energieversorgungsrisiken auf uns 
nehmen.“ Zugleich bestritt er Mei- 
nungsverschiedenheiten mit der ÖTV 
in der Ausstiegsfrage. 


Aus den USA 
weitere Gelder 
an die Contras? 


rtr, Washington 


Zu den zentralen Zielen des DGB 
gehört unter anderem: Der Schnelle 
Brüter in Tfaikar darf nicht ans Netz 
gehen. Die großtechnische Wiede r- 
aufarbeitung in Wackersdorf wird zu- 
gunsten der „sichereren und wirt- 
schaftlicheren“ Direktpinlagerung 
abgebrannter Brennelemente abge- 
lehnt Neue Kernkraftwerke sollen 
nicht mehr gebaut, die im Bau befind- 
lichen (Geuenich nannte Ungen, Isar 
2 und Neckarwestheim 2) sofort ge- 
stoppt werden. Die vor h a nd e n en 
Leicijtwasserreaktoren sollen „unter 
Berücksichtung der Beschäftigungs- 
situation im Energie bereich" schritt- 
weise vom Netz gehen, so wie sich der 
Rest bedarf verringert 
Geuenich wies als Unterstellung 
zurück, sich der DGB für den 


Der DGB plädiert stattdessen für 
einen „forcierten Ausbau der nicht- 
nuklearen Energieversorgung“, unter 
anderem für eine bessere Nutzung 
der Abwärme, verstärkten Kohleein- 
satz und Entwicklung umweltfreund- 
licher Kraftwerke. Das Energierecht 
soll mit dem Ziel geändert werden, 
Umweltverträglichkeit, die Einspei- 
sung dezentraler Kleinanlagen und 
die Nutzung der Abwärme zu berück- 
sichtigen. 


Geuenich äußerte „Zweifel“ an der 
Unabhängigkeit der Mitglieder so- 
wohl der Strahlenschutz- als auch der 
Reaktorsicherheitskommissionen. 
Beide Kommissionen seien mit „ab- 
hängigen Experten besetzt“. Umwelt- 
minister Wallmann sollte Kommissio- 
nen mit unabhängigen Sachverstän- 
digen unterschiedlicher Grundhal- 
tung zur Kernenergie berufen. 


Die US-Regierung zieht in Erwä- 
gung, einen Teil von mehr als 300 
Millionen Dollar parlamentarisch ge- 
nehmigter Nahrungshilfe zur Linde- 
rung des Himgers in Afrika und ande- 
ren Notgebieten, zugunsten der soge- 
nannten Contra-Hüfe in Mittelameri- 
ka mnzulerten. Der Staatssekretär im 
Landwirtschaftszjumsterium, Daniel 
Amstutz, erläuterte dies bei einer An- 
hörung im Kongreß. 


Kreml setzt Bonn unter Zeitdruck. 
Rahmenabkommen droht zu scheitern 


Kohl hofft noch immer auf Erfolg der Genscher-Reise / Die Botschaft an Gorbatschow 


SDI: In zehn 
Jahren wird 
stationiert 


Die Mittel seien möglicherweise er- 
forderlich, um das militärische und 
humanitäre Hüi^programm für die 
Rebellen in Nicaragua in Hohe von 
100 Millionen Dollar im Haushalt ab- 
zudecken. Mehrere Kongreßabgeord- 
nete bestanden jedoch darauf, daß die 
Mittel für die Nahrungshilfe zur Lin- 
derung des Hungers auf der Weh bei- 
behalten werden müßten. 


Ängste in der „DDR“ 

Kirchenzeitung spricht für Kernenergiegegner 


AP, Berlin 


Erstmals hat eine „DDR“-Zeitung 
Vers tändnis für Kernenergiegegner 
gezeigt und den Staat zu „einer ver- 
besserten Information der Öffentlich- 
keit“ aufgefordert Die Fragen der 
Anwendung der Atomkraft, heißt es 
in der ..M’pc kl p nh^ rgic/'hen Kirchen- 
zeitung“, hatten nach dem Reaktor- 
unglück von Tschernobyl zu „Reak- 
tionen in GflTO pimipkTeisgn, in enga- 
gierten Gruppen und den Synoden 
geführt“. Ohne Zweifel hätten die Be- 
troffenen nicht nur das Recht zu fra- 
gen, sondern seien auch aus dieser 
Betroffenheit heraus kompetent Vor 
allem verbiete sich eine Neuauflage 
jenes Forts chrittsoptiinismus, der 
sich zwar auf den Sachverstand von 
Fachleuten berufe, selber aber nur 
dürftige Kenntnisse voraussetze. 


als wir es uns eingestehen", schreibt 
die Kirchenzeitung und fügt hinai, 
daß die Ängste vor der modernen 
Nukleartechnik „zu wirklichen, eige- 
nen Ängsten geworden“ seien. Als 
„erste Konsequenzen“ von Tscherno- 
byl wird die Forderung erhoben, die 
meist im innerkirchlichen Gespräch 
laut werdenden kritischen Stimmen 
emstzunehmen und die Öffentlich- 
keit besser zu informieren. 


„Die Beunruhigung nach dem Re- 
aktorunfeU in der Ukraine sitzt tiefer. 


In den Wochen und Monaten nach 
dem Reaktorunglück hatte es in der 
„DDR“ eine bisher nie gekannte Pro- 
testwelle gegen die Anwendung der 
Kernenergie gegeben. So hatten Mit- 
glieder von Friedens- und Umwelt- 
kreisen in einem Brief an die Konfe- 
renz der evangelischen Kirchenlei- 
tungen in der „DDR“ konkrete Aus- 
sagen „zu den sozial-ethischen und 
politischen Fragen um die Kernener- 
giepolitik“ gefordert 


Sie drohten Maßnahmen an, ein 
wirtschaftliches Hilfiprogramm im 
Wert von 300 Millionen Dollar Sir Mit- 
telamerika einschließlich der 100 Mil- 
lionen Dollar Contra-Unterstutzung 
zu Fall zu bringen, felis die Regierung 
nicht auf eine geplante Umleitung der 
Gelder verzichte. Amstutz wurde ge- 
fragt, was die Regierung tun wolle, 
wenn nach einer Neufestsetzung der 
Zweckbestimmung dieser Mittel eine 
neue Hungerkrise in Sudan oder an- 
deren Ländern ausbreche. 


BERNT CONRAD, Bonn 
Zwei läge vor der Abreise von 
Bundesaußenminister Hans-Dietrich 
Genscher nach Moskau war es am 
Freitag noch zweifelhaft, ob es bis 
zum Besuchs beginn gelingen würde, 
das deutsch-sowjetische Rahmenab- 
kommen über wissenschaflhch-tech- 
nische Zusammenarbeit unter- 
schriftsreif zu machen. 

Die Expertenverhandlungen in der 
sowjetischen Hauptstadt haben sch 
an Details der Einbeziehung von wis- 
senschaftlichen Mitarbeitern aus Ber- 
liner Bundesinstitutionen festgefah- 


rücksichtigung des „Berlin® Wissen- 
Schaftspotentials“ (wie es ein Experte 
ausdrückte) bis dahin nicht zufrie- 
denstellend geregelt sein sol l te 
Nach Angaben von Regierungs- 
sprecher Friedhebn Ost hofft Bun- 
deskanzler Helmut Kohl jedoch, daß 
eine „Lösung der noch offenen Fra- 
gen“ möglich sein werde. Sie konnte, 
wie Kohl meint, den Weg zu Verein- 
barungen auch auf anderen Ebenen 
frei machen. 


zu entwickeln. „Die deutsch-sowjeti- 
schen Beziehungen sind für in« von 
zentraler Bedaatung“, zitierte Ost den 
Kanzler. 

Mit Interesse habe Kohl die jüng- 
sten Äußerungen Gorbatschows über 
die Menschenrechte gehört. Es gehe 
darum, praktische Lösungen, beson- 
ders bei der fbmilien 2 ijsaikimenfuh- 
rung und der Ausreise von Deut- 
schen, zu suchen. 


reu. 


Berlin bleibt Streitpunkt 


Der Kanzler messe der Genscher- 
Reise große Bedeutung für eine In- 
tensivierung der deutsch-sowjeti- 
schen Beziehungen und für die Ge- 
staltung des Ost-West-Dialogs bei, 
fuhr Ost fort 


Konsultation mit Paris 


Offenbar ist eine gewisse Verhär- 
tung der sowjetischen Verhandlungs- 
Position auf das Bestreben Moskaus 
zurückzuf ühre n, die Bundesregie- 
rung zeitlich unter Druck zu setzen. 
Bonner Diplomaten erklärten jedoch 
unmißverständlich: „Wir haben seit 
1973 ohne dieses Abkommen gelebt, 
und wir werden auch weiter ohne ein 
solches Abkommen leben können.“ 
Das heißt, Genscher wird bei seinem 
Aufenthalt vom 20. bis 22. Juli auf 
eine Unterzeichnung des Rahmenab- 
kommens verzichten, falls die Be- 


Die geplanten Gespräche mit Ge- 
neralsekretär Michail Gorbatschow, 
dem Staatsoberhaupt Andrej Gro- 
myko und Außemninister Edward 
Schewardnadse boten Gelegenheit zu 
einem vertieften Dialog, der ange- 
sichts der gegenwärtigen Aussichten 
im Ost-West-Dialog besonders wert- 
voll sei. 


Kohl hat auch in einer Botschaft an 
Gorbatschow, die der Bundesaußen- 
minister übermitteln wird, seine Be- 
reitschaft bekundet, die Beziehungen 
zur Sowjetunion in allen Bereichen 


Genscher hat die Ziele seines Mos- 
kau-Besuches am Freitag vormittag 
m Paris dem französischen Staatsprä- 
sidenten Francois Mitterrand und 
Freotienninister Jacques Chirac er- 
läutert Am Nachmittag informierte 
er den britischen Botschafter, Sir Ju- 
lian Bullard, und den amerikanischen 
Geschäftsträger in Bonn, James F. 
Dobbins. 

Neben den allgemeinen Ost-West- 
Beziehungen will der Bundesaußen- 
minister, der am Dienstagabend nach 
Bonn zuiückkehren wird, in Moskau 
vor allem die aktuellen Fragen der 
Rüstungskontrollpohtik erörtern. Zu 
seinen weiteren Gesprächsthemen 
werden bilaterale Fragen wie Sport- 
und Kulturbeziehungen gehören. 


„Ich nehme nicht an, daß es zu 
einer solchen Entwicklung kommen 
könnte“, sagte Amstutz vor dem 
Hungerhilfe-Ausschuß des Reprä- 
sentantenhauses. „Wir haben andere 
Quellen der Mittelbeschaffung für die 
Hungerhilfe zur Verfügung. Ich glau- 
be nicht, daß eine solche Situation 
entstehen könnte.“ Er hob hervor, 
daß die Regierung über eine mögli- 
che Umleitung der Mittel noch nicht 
abschließend entschieden habe. 


Der Direktor des US-Programms 
Nahrung für den Frieden, Thomas 
Reece, hatte in der vergangenen Wo- 
che erklärt, die Regierung stelle 
Überlegungen an, 225 Millionen Dol- 
lar Hungerhilfe für Afrika und 120 
Millionen Dollar für andere Hilfe- 
zwecke zugunsten des wirtschaftli- 
chen Mittelameika-Unterstützungs- 
progranuns für El Salvador, Hondu- 
ras, Costa Rica und Guatemala umzu- 
leiten. Der Kongreß hatte die Hunger- 
hilfe im vergangenen Jahr nach lan- 
gen Auseinandersetzungen bewilligt 


„Gute Gründe“ für 
Ende von SALT 2 


AP, Washington 
US-Präsident Ronald Reagan 
bleibt bei seiner Entscheidung, sich 
nicht mehr an die Vereinbarungen 
des SALT-2- Abkommens über die 
Begrenzung der strategischen Rü- 
stung zu halten. Das erklärte Reagans 
Rüsbiingskontronberater Edward 
Rowny in einem Interview des Rund- 
funksenders „Stimme Amerikas“. 
Der Präsident halte an dieser Posi- 
tion ungeachtet der Tatsache fest, daß 
für kommenden Dienstag in Genfei- 
ne Sondersitzung dm 1 amerikanisch- 
sowjetischen Konsultath’ko mmis- 
sion angesetzt sei. Diese 1972 einge- 
setzte Kommission will die Positio- 
nen beider Nationen zu dem von den 
USA nie ratifizier ten Abkommen 
diskutieren. Rowny sagte, das Treffen 

biete die Chance, klare Verhältnisse 
ZU s chaffen und a nfai zeigen, „daß es 
gute Gründe gibt, SALT 2 hinter uns 
zu lassen“. 


„DDR“ erteilt 
Marburg Absage 


DW. Marburg 
In der Frage von deutsch-deut- 
schen Städtepartnerschaften privile- 
giert Ost-Beriin offenbar das Saar- 
land. Die von Marburg angestrebte 
Partnerschaft mit Eisenach kommt 
nicht zustande. Die Ständige Vertre- 
tung der „DDR“ in Bonn schrieb dem 
Marburger Oberbürgermeister 
Drechsler, „in Bezug auf beide deut- 
schen Staaten“ müsse festgestellt 
werden, „daß in ihren Beziehungen 
noch die erforderlichen Vorausset- 
zungen fehlen, um im breiten Rah- 
men Städtepartnerschaften herzu- 
stellen und zu pflegen. Die mögliche 
Aufnahme eintelner Partnerschaften 
zwischen Städten der Deutschen De- 
mokratischen Republik und der Bun- 
desrepublik Deutschland ist deshalb 
nur als Ausnahmeregehuig zu verste- 
hen“. Ost-Beriin hatte einer Partner- 
schaft von Saarlouis und Eisenhüt- 
tenstadt zugestimmt. 


Ost-CDU beklagt 
Druck auf Schüler 


epd, Berlin 

Die Benachteiligung christlicher 
Schüler an r DDR“-&hülen wird jetzt 
auch in der Christlich-Demolöati- 
schen Union der „DDR“ diskutiert 
In einem Kommentar in der Juli- Aus- 
gabe des Organs „Union teilt mit“ 
heißt es, die Schulen vermittelten den 
materialistisc hen Charakter marxi- 
stisch-leninistischer Weltanschau- 
ung. Zwar weide kein religiös erzoge- 
ner Schüler zum „atheistischen Be- 
kenntnis“ genötigt, aber „dennoch er- 
wachsen für jede kommende Genera- 
tion junger Christen immer wieder 
ähnliche Konflikte“. Der Beitrag 
stammte vom Vorstandsmitglied Ru- 
dolf Krause und war bereits im Fe- 
bruar vor einer Präsidiumstagung der 
Partei gehalten worden. Der Vortrag 
des Kflfhnlflrtm und Lehrers an «nAf 
Leipziger Oberschule war seinerzeit 
nicht in der Tagespresse der „DDR"- 
CDU erwähnt worden. 
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Wie gut 
nach 
3 Jahren? 




DfpL-IngJAfchftekt 

Mitte 40, etii Wendend aussen. 
Mann, voll Energie und Tatkraft, er- 
folgreich Im Bond, sehr vermögend, 
vielseitige Maronen, wfl. gluckt. 
Zwolteiw mit charmanter, attraktiver 
Dame -T. 02 11/3271 60. tgl. 15-19 
Uhr. auch am Wochenende. 


Höh. Beamter (Akademiker) 
Mitte 30, in Spitzenposition, gut «*- 
sehend, geradlinig, zuverlässig, 
brehgesp. Inte ress. Aufgaben u, Re- 
präsantattonsverprilchtungen, prrv. 
Wassersport. Ski, Tennis, nahjnmr- 
bunden - ein anregender Ge- 
sprächspartner, mit sehr gutern wirt- 
schaftlichen Hintergrund. . 

T. 0511 / 32 94 06, tgL 15-19 Uhr, 
auch am Wochenende.’ 


Großkaufmann, Mttsodnlgar 

sportL-eleg. Typ mit Format u. (ei- 
nem Humor, viel gereist Besitz im 
In- und Ausland, mochte sMh mehr 
von seinen beruh. Aufgaben'dtstan- 
ueren u. dafür mit einer liebenswer- 
ten Frau gemeinsam die schönen 
Salten des Lebens gsnleSen. 
T. 040 / 34 6519, tgl. l£l9 Uhr, 
auch Sa/So. £ 


Gutsbesitzerin,! 
nach glficki. Ehe vor 
charmante, feinfühlige I 
seitigen Interessen u. i 
Äußeren, viel Heiz u. Fn 
sehr großzügig. Ve 


eine 


hlalt, bi 
ifesan le- 


bend, nicht unbedingt lokal gebun- 
den, wfl. Bich noch man echte Ge- 


Die Zeitung rund ums Auto 


meinschafl mit ItabenjJterteni. cha- 
iMjhn- 


rakteruoDem I 




t, Exklusivität und Zu-' 
veHässigkeii und dw Basis für 
rauen. Da Partner- und Ehavemntt'4 
lung irrt international er Verbindungen. 
Seit Jahren ertoigretch tätig. Vertrauen 
S>e sich ims an. 


AkodeaHmrln, 


wftmaniHi. IT Ähre. Mit M afalat vemft- 
, Mfmtfrf Tftwr. 


de ln eine Khrapene, attraktive, 

M|Ti in um «lli i In in m m»i ii 
r ~~' r< Kto> 


Top-Manager 
Mm tamnttopnlea Geriiinnrtr«. w Ata, 
mtt iKnampmdem B w fcj rn un d und netofe- 
ehen tinaakOan Imto-j md Anbau. Ba adna- 
knr, Meenter, W t nrt KT . «eta BUreklinr 
Mann, nWrtrli Bad «MtoBan. Zr Bebt Jfc Ce- 
sefflBut Mmbh wie die htmllrhr GeeaUkh- 
kstt, ha. LttuaturJOinil, Mott. Beben, Kompa- 
ataen. Olnb ng* MeaM My m eeÄrivh 

Ehr. rer. 

BVUacfa Kaan» Pta 

vettemadL, bcdeia ea d J Baz er a n e whwd . fa 
beeten wWcbenJchPi vaMkntnen lebend, 
dy onüich . uUUI<i e >h e jJMmampawBB- 
lleiftAMMenadNkB»iMnliiaw» 
RM. Znednmca «Her Q a 
Mehrfach« MMonär. 

■Her d» (oft* di tdda abstacksL Htte 80 , 


ammeSorlei Haar, erhärt « rthuty-M eeaai 
SeUddet. Br bat beete BMetaw nad ÄuäfaO - 

St«gaiM«cn.ro*tal»»<4ilg.erlWiatadhAnn(l 




Leiden Sie 

(oder jemand, der Ihnen nahesteht) 


an 


PSORIASIS 
(Schuppenflechte) ? 


Die Interessen aller Psoriatiker vertritt der Deutsche Psoriasis Bund, ein 

gemeinnütziger Verein mit über 8.000 Mitgliedern. 


Fordern Sie noch heute kostenlos Informationen an: 


An den Deutschen Psoriasis Bund e. V. 
Chilehaus A • 2000 Hamburg I 
Telefon (040) 330885 



Bitte senden Sie kostenlos Informationen über Ihre Arbeit an die folgende 
Adresse: 


Hufen Sie an - 
Wk beraten Sie 
gpfne In einem 
upvorb. pera. 
Gespräch. 
.,16-19 Uhr 
lieft SuJSa, 

' I bi 
■Nähe: 


INSTITUT BENECKE 
Oststr. 113, D - 4000 Düsseldorf I 
Tel (02 11) 13 33 99 
München. Td. (0 89) 18 30 23 
Sgl., aach SaJSo., 15-19 Uhr, 
außer Mittwoch 
Rggfaaitanien San Fnacaco, 
London, Schweiz 




Claudia Püsgtiel-Knfes 

T. 0 40 / 34 21 *7 Hamburg 


Jungfei 
T. 0511/32 
Luisenstr. 
T. 0211/32 

(KÖ 90) 
T. 0 69 / 28 
Kaiserstr. 13., 
T. 06 21/41! 


1 30 

06 Hannover 
lam Krüpcke 

' 60 Düsseldorf 

inlgeallae 
158 Frankfurt 
i Hauptwache 
134 Mannhedm 


Sie, 351162 


Heb, warmterzig, nnfcnm plbint | 
mit F MniKmdnn. bcrvOfTBgeadc (Vmpihl 
und Küdiin. luld rie n , nxmnpndng. Üb 
tnr und Musik Bebend (Pop bis fdaxslk). 
spoiti. aktiv, Scbwimjuca, R a m uhn e n . Segeln 
(MotarbooadieiB), sucht Jb* mit Hetz, Ha- 
■nor, dy imui sdi. ditEd und nitiuntrtiund 
MBchtea Sie rie fcenuailernen7 Dana rafan & 
me 06121/ 80 17 40. 
m war fit Rgme i s ucb e ad e 
Kaiser-Fricdrich-Riog 53, Wtedwdca 


Giro Bkantmaims- Witwe, 


Friedrichspl.37, am Wasserturm 
T. 06 81 / 39 ft 43 Suifariteton 
. Kongraflhotei 
1 07 42 Freiburg 
T. 281 

17958 München 


Hafenstr. 6,1 
T. 07 61 li 


Th.-WlmiTfr-a 15/Aftstatftring 


• Nette Damen • 

soeben Tagesfaeheirpartner m. & LL 
bä stimm. Dftkret. Gr.-VotscUagL ndi 
OL 300 Potas/Daiea gegen DM 3,— Rp. 
EAT, Pf. 101222/H, D-6050 Offedbaefa 1 


jetzt 

^ - 52 l 

J., sehr attraktiv, modebewußt, 
mit großzügigem, geschmackvol- 
lem Heim, geschickt in der Ver- 
waltung ihres bedeutenden Ver- 
mögens. hohes Einkommen, 
möchte an der Seite eines lie- 
benswerten Mannes in entspre- 
chenden Verhältnissen neues Le- 
bensglück finden. 

[Näheres: Frau Karin Schulz- 
Schanmge, 3008 Hannover-Klee- 
feld, Sptoosastr. 3, T. OS 11 / 
55 24 33 DIE Eheanbahnung seit 
1914. 


Setdorln, gesund. hamonlEch, attrak- 
tiv. wünscht Partner für. Fernrels«] 
bei getrennter Kasse. Zu sehr, erb. um. 
K 3627 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Größte evangelische 
Eheanbahnung - Seit 1945 

Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet 
Zwanafos • Taktvoll ■ Diskret 


Promovierter Diplom- Inrenienr J 

Mitte 30. blendend aussehend, 
sportlich-elegante Figur, in hoher, 
verantwortungsvoller Position, 
erstklassige beruflich« Laufbahn, 
sehr viel musische Interessen 
(Schwergewicht: Musiki, Naturver- 
bundenheit u. Tierliebe, vorzügli- 
che wirtschaftliche Verhältnisse, 
hohes Einkommen u. Vermögen, 
wünscht Neigungsehe. Näheres 
Frau Karin Scholz-Schsrange, 3090 
Hannover- Kleefeld, Sphsoastr. 3, 
T. 6511/552433 DIE Eheanbah- 
nung seit 1914. 


Damen und Herreaaus arten Bends- und 
Altersgruppen- Nur MkgSedsbeltrag. 
Honorar ent nach Erfolg. In f ormation 
kostenlos, vfroeManen olma Absender. 
Mitglied kn Berufsverband GDE. . 

WEG-GemoMscluft 

Postfach ZM/Wa ■ 4990 DotmoM 
Telefon 105231) 24908 


Ungarin, GG Iab& rr-faUlL.2 Kbder 18+ ir| 
Jahre, wfi. Uebevoücn Mann, L gHtekL 
Zweltebe. ab MX leb Mn Lefureerln. mit v. 
Inleresen. wehae seit 26 Jtahrea In EM- 


Zuschr. mit Fbto erb. u. M 3829 an WELT- 
Veriag. Postfech 10 08 6t 4300 Essen. 


' Partw ervenr 


idtUung 

Tausende wurden 
bereits über uns 
glücklich. 

Fordern auch Sie 
unsere Unterlagen 
.an. 


^Z&e&teu 


Dm 



Bergstraße 26 

2 Hamburg 
040/34 61 70 


«L 1 . 15-20 UL, wh SaJSo. 
Hannover, 

Kiel, Bremen 


„ » For Insiders only - Sunny South-Africa 

Selbständiger deutscher Geschäftsmann, 56 J./181/90, Selfmade- 
man, Ing.-Kau tmann , seit über 25 Jahren in Johannesburg lebend, 
sucht für 2. Ehe attraktive, intelligente, anpassungsfähige Frau mit 
Kinder- und Ausländserfahrung. Sie sollte die Reife einer 
40]ähngen haben - auch wenn der Geburtsschein etwas anderes 
sagt Sie sollte entweder mit mir in Johannesburg leben oder 
Einheirat in der deutsch- oder englischsprachigen Welt ermöglichen. 
Kind er erwünscht. Kennen lernen ln Europa z. Z. möglich. Detaillier- 
te Bildzuschriften mit Tel-Nr. erb. unter D 3800 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Oberstudienrat 
193/38, schUc, gesch. (schuldlos. 
o. An E, keine VerpfL), sucht für 
Neubeginn treue, ehrL, lebens- 
frohe Dame mit pos. Lebeas- 
einsLim Ra um K -Mz. Zuschr. 
tu B 3828 an WELT-Verlag, Pt 
10 08 84, 4300 Essen. 




Das Zeichen für «In LabansgiGck zu Zweit ■ 


Sie ist 25/170, Studentin 
led., blond, grazil, sehr hübsch u. 


inte^ent, muatoch.jmhiapr., var- 


läßlich. praktisch wü. charäkterv., 
herzlichen Partner. 


Fecharzl, 41/186 
niedergal., mag Geselligkeit Ski, 
Pferde, die J«go. Welche schicke, 


hübsche, große Frau wü. ebenfalls 
lücW. 


eine glücw. ZWeitshe? 


Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 ■ Mitglied im GDE . 


Bernhard Hoffmann Wildsteig 37 5600 Wuppertal 1 
Telefon täglich bis 19 Uhr (02 02) 72 25 03 / 7 28 43 Btx 5S4 603 096 


AKADKMIKER. 41/170 

gutaussehend, weltoffen, sport- 
lich, Hebt Muaflg. spielt Tennis, 
läuft Ski, sudit SEE bis 40 Jahre. 
Bildzuschriften erbeten unter Z 
3928 an WELT- Verlag, Postfach 
10 06 64, 4300 Essen. 


Zusammen 
starlc sein, 
jede Angst besiegen . . . 


selbst Knanzmakterln, 28/163, char- 
mant — gtnniloh _ bindunesfiütig. r™» 
Frau, die trotz ihres realistischen Be- 
rufs das Trfiumen, das Feminine mvi 
die Natürlichkeit nicht verloren hat 
MBcfaten Sie mehr erfahren? rtnnn ru- 
fen Sie mich an. TeL 0 68 /285B7L 
DPV, Goethestr. 30, 6 Ffm. 


Mehrere hübsche Polinnen 

die tatsächlich etwas von der Ehe und 
Familienleben verstehen, suchen drin- 
gend Anbahnung zwecks Heirat, 
Man ist noch Maim bei potn. Frauen. 

Institut BjrMa. Pt 10 SS 46 
D-3SW Kanal, TeL 65 6t / 1 n 36 


Unternehmer, 471176 


ndnnfief], spoüL gepfl. eiMg- 

reich, lebembejahaid. Hebt kultivierte Uu * 1 
«. das Landleben. Würtertpört ia C 
i Reken (Süden-Fan), nflerdem Lhen- 
tnr, GeselUgkelt, Gespräche i— i ist itinder-j 
and tieitieb, sacht JSid“. nstftalkh, lieb, femi-| 
nln and lebensfroh, mit FäntiUenUm. FDUen 
Sä skh ungwnrocfaen ? Damt mfcn Sä am 
06121/801740. 

„VUf für ^ ilimn i '* MII * t 

Kabct-Friedrich-Rme 53. Wfcabaden 


Selbständiger 

Handwerksmeister ( metL Sektor) 

42 Jahre, 1,83, Nichtraucher, Nicht- 
trinker. gut aussehend, vennägend, 
hör behindert sucht verläßliche 
Partnerin zwecks Heirat Zuschr. 
erb. U- Y 3925 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Besen. 


1. DEUTSCH-PHIUPPINISCHE 

BtevarmittUjng mit der seriösen 
Bezohiungsniög Edikeft erst noch 
Ankunft oder erst nach Heirat! 
5249 Breitscheidt. Abt 5 

MH der 100%t2gen Garaetiel 


Christliche 

Ehwmhalmntig 

Vennlttinngcn seit Jahren er- 
folgreich, bundesweit. Pmrfc- 
nersuchende w «Hei 

Boschen und Atteesgruppen. 
Knr gegiager m g üea s be l treg. 
Hwrerer ent bei Bcfol» Ko- 
sten! schriftliche Infonnation, 


Christliche 
Eheanbalmung 
Watermannberg 5 
4600 Dortmund 41 
Tel. 02 31 48 76 39 


Fröhliche Hamburgern 

verwitwet, nicht oberflächlich, offen, 
’elseltig interessiert, Lebenserfahren, 
»sltlv denkend sucht Qu (bis Anfang 
. 9) für ge me i n sau e Unternehmungen. 
Gute Utagangsformen und inii»iK»Mp 
erwünscht. Zuschriften unter H 5626 
an WELT-Verlag, Postfach 160664. 
4300 Essen. 


/ DAS EXCLUSIVE 

Eheanbahnungsinstitut 
der Schweiz 

für ANSPRUCHSVOLLE 
Weltweite VerblnÄÄigan. 


FratiM.Th.Kliy 
N«wngassa45 f CH-3Q01B«n 
T«L 0041-31 22 21 12 
OiVir senden Ihnen Unterlagen 
\ GflgiOndattMM / 


Bildhübsche Polinnen 
und Damra ans 3 Kontinenten, nur ainge- 
wShh attraktiv und atu ahm Berufen su. 
ftrtner für Freizeit. Bekaknuch/Ebc Vie- 
le ipr. Deutsch, En*, Franz. Ex kl Foto- 
Monatskatatog DK 30,-. mit 100 Ahhiidtm- 
gen. Foto-Info frci. 

Ctty Afcittar, SdUtaeastr. K 
ZM6N Dartsmod.TeL K3I/82 65 9S 
Damen g esucht . Keine Vcrm.-Pruv 


Mehr als 1000 
bfldhOlMch«, gebildete Brasllia- 
iwrliHiaa ssclwfi Ober uns sirati 
dw ndtw Partner. 

Intern ational Coatact Service 
CoraeUusstr. 95, D-4000 Düsseldorf I 
TeL 02 11/ 33 31 73 oder 02 11/333176: 


Die «chtinen 



des Lebens zu zweit 

_je Junggebliebene 

Za. Dr. nicht berufe- und 


, mit adäquatem Partner. 

u. A 3927 an WELT-Verlag, 
Poetf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Akademiker-Cirkel * 

A kad-E he-B. hrtuntmiidiiw 125-HO J.) 

Hans BrcckuohJi.Dipl.-So;. P 
Mcucr Sir 4.2^jUiJhJcnKurf: 

0441-884091 vk m tfe 



Beratung, Vermittlung. Information 

Konflikt auch direkt an Ihrem Uuhnvin uhcr 
flgenc NietierLssungen in der gcvatnicn BWlJ j 


B8XKATEN möchte ich schon, muß 
aber nicht sein. Aber Urlaubs- unrt 
Freizeitgestaltung, „Gut-Freund- 
sefn a , das wäre schön. Ich denke an 
einen möglichst großen Mann der eine 


große Frau mag(l82). etwa 40-55 Jahre 
und Format besitzt. 


ist: 


Zuschr. erb. u. G 3825 an WELT- Verba. 
Postfach 10 08 64 43fin Egen 


Bezaubernde 
Architekten-Witwe 
51 J„ eine ele gan t e, aparte Frau 
mit viel weibl. Ausstr., Sinnlich- 

lreit u. Seele, hervorr. Vermö- 
genslage (eig. Anwesen, ober zum 
Umzug bereit!, sucht liebov. Part- 
ner, gfoich att od. älter, für ein 

Miteinander. Ko mm en Sie 

— mit Ihrem Anruf entgegen'. 
Auch SSt/SO, 13-20 Uhr, TeL 0 48 / 
563869 (Frau Andrerem Lydia 
Land GmbH, Hamburg-Bissen. 
J- im GDE 


Seit 8 


mach mit . . . 





Aktion Saubere Landschaft e V. 
Godesberger Straße 17. 5300 Bonn 


‘ » O o. 
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rote. Booa 

Alle Vermutungen, die USA könn- 
ten ihr SDI-Forschtmgsprogranun in 
den Genfer RüstungskonfroEver- 
handlungen mit der Sowjetunion zur 
Dispositiqn stellen, sind angesichts 
jüngster Äußerungen des Direktors 
des SDI-Büros im Pentagon, Genera], 
leutnant James Abrahanwon, offen- 
sichtlich gegenstandslos. 

Im belgischen Fernsehen erklärte 
der General, wenn für das For- 
schungsprogramm die erforderliche 
Unterstützung durch „Wissenschaft, 
fer und Finanzierung“ verfügbar ge- 
macht werde, sei eine Entscheidung 
über die Stationierung eines SDI-Sy- 
stems zur strategischen Raketenab- 
wehr „irgendwo zwischen 1990 und 
1992 oder 1993“ zu erwarten. Von 
dann an wird, so stellte Abrahamson 
klar, mit dem Bau der erforderlichen 
Komponenten begonnen werden, so 
daß „ungefähr Mitte der neunziger 
Jahre“ mit der Aufstellung des Sy- 
stems auf der Erde und im Weltraum 
gestartet werden könne. 

Der SDI-Direktor machte darüber 
hinaus klar, daß nur ein sehr kleiner 
Anteil ün amerikanischen Atomtest- 
programm für „SDI-bezogenc Waf- 
fen“ genutzt werde Damit werde das 
Potential untersucht das zum Bei- 
spiel in einer Röntgen-Version eines 
Lasers und einiger anderer Konzepte 
stecke. Sehr viel ausgedehntere Nü- 
kleartest-ExpIos ionen seien erforder- 
lich, sagte Abrahamsom, um Atom- 
sprengkörper gegen terroristischen 
Mißbrauch zu schützen. Im übrigen 
sagte» die US-Tests eines durch eine 
Atomexplosion gespeisten Röntgen - 
Lasers nichts darüber aus, ob ein sol- 
ches System auch unbedingt im Welt- 
raum stationiert werden müsse. Soll- 
te sich tön Rongten-Laser als brauch- 
bar erweisen, weide dies dann zum 
Gegenstand „wichtig» 1 und ernsthaf- 
ter Diskussionen“ mit der Sowjetuni- 
on an einem der Tische gemacht Wer- 
ften, an denen Rüstun^kontroll Ver- 
handlungen stattfinden, fuhr Abra- 
hamson fort 

Auf die Frage nach dem Anteil der 
SDI-Forschongsa ufträge, die nach 
Europa gehen, antwortete Abraham- 
son, insgesamt seien bereits Aufträge 
in einem Wert von mehr als 50 Millio- 
nen Dollar unterzeichnet worden. In 
den nächsten Monaten würden noch 
einmal Vertrage mit europäischen 
Unternehmen und Forschungsem- 
richtungen über we i tere 50 Millio nen 
Dollar Zustandekommen. 
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WELT DER 9 WIRTSCHAFT 



Der Zugriff des Stoales auf die Einkommen der Arbeitnehmer Ist 
von Jahrzehnt zu Jahrzehnt immer rigoroser geworden. Gingen 
I960 von den Bruttoverdiensten erst 16 Prozent Steuern und Sozial- 
abgaben ab, so waren es 1970 bereits 23 Prozent und zehn Jahre 
später, 1980, sogar 30 Prozent. Auch die Steuerreform 1986 konnte 
die rasante Entwicklung nicht aufhalten. Die Durchschnittsbela- 
stung der Arbeitnehmer Hegt derzeit bei 33,4 Prozent (gegenüber 
33,7 Prozent 1985). qubll& globus 

FÜR DEN ANLEGER 


Btudestulm: Bei der Ausschrei- 
bung VOn Ragwnnh ligntift nun 
(Nominalzms 5,50 Prozent, Lauf- 
zeit vier Jahre) sind 577,76 Mffl. 
DM zum Kurs von 99,90 Prozent 
zugeteOt worden. Emissionsrendi- 
te: 5,53 Prozent 

Weltbank: Zu 100,5 Prozent und 
mit einem Kupon von 5% Prozent 
wird eine »hnjährig» Anleihe 
über 50 Mrd. Yen auf dem Euro- 
markt aufgelegt Die Rendite be- 
trägt 5,68 Prozent, Fälligkeits- 
termin ist der 7. August 1996. 


Salomon Inc_ 
New York, emittiert 20 000 Op- 
tionsscheine, die von August 1986 
bis Januar 1987 mm Kauf von 200 
Miß. DM Nominalwert der 
5,75prozent3gen Bundesanleihe 
von 1986/96 berechtigen. Der Be- 
zugspreis beträgt 100,90 Prozent 

Prirvatplaxienmg: Die Benteler 
Finance B.V. stellt über die 
CSFB-Effektenbank 75 MÜL DM 
mit einem Kupon von 6% Prozent 


WELTWIRTSCHAFT 


Pleite: Den größten Vergleichsan- 
trag in der US-Untemehmensge- 
gehkhte hat de r S taMheratAlIw 
LTV Corp. gestellt Die Verbind- 
lichkeiten summieren sich auf 
über 4*2 Milliarden Dollar. (S. 10). 


} 



Agrarpolitik: Die größten „Sün- 
der“ sind die EG, die USA und 


Japan. Die massive Subventionie- 
rung hat riesige Überschüssen be- 
wirkt, während gleichartig jn vie- 
len Teilen der Welt Hunger 
herrscht (S. 10) 

US-Hanshalt: Der Senat hat sein 
endgültiges Piacet für Einsparunr 
gen von 11,7 Mrd. Dollar fiir das 
Fiskaljahr 1986 gegeben, nachdem 
die automatische Budget-Kür- 
zung im Rahme" da Gramm- 
Rudman-Bfll für verfessungswid- 
rig erklärt worden war. 

Gatt: Der Beitritt Mexikos ist ge- 
sichert; über 61 Länder haben der 
Aufnahme zugestimmt 

China: Zum ersten Mal ist ei™» 
Firma in Konkurs gegangen. Es 
handelt «pqh um aw> Sp ezMg gfl- 
tefabrik in der Stadt Shenyang, 
die probeweise Vorschriften für 
Konkursverfahren erließ. 


MÄRKTE & POLITIK 


Ga« Um durchschnittlich 20 Pro- 
zent nimmt die Vereinigte Elektri- 
zitätswerke Westfalen AG (VEW) 
zum L Oktober die Preise für 
haushalte und Kleinverbraucher 
zurück. Es ist die zweite Preissen- 
kung dieses Jahres. 

Bundessoziaigericiit: Es wurde 
entschieden, Haß fiir eine Tätig- 
keit im Ausland nur dann gesetli- 
cher Versicherungsschutz durch 
die deutsche UnfeUversicheniiig 
besteht, wenn der betreffende Ar- 
beitnehmer von einer deutschen 
Firma jns Ausland entsan dt wird. 

(AZ: 2 RU 12/85) 

Kohle: Der Ölpreisverfall hat den 
Gesamtabsatz im ersten Halbjahr 
1986 von über 40 MilL Tonnen um 
rund sieben Prozent unter den 
vergleichbaren Voqahreswert 


sinken lassen, teilte der Gesamt- 
verband des deutschen Steinkoh- 
lenbergbaus mit 

Bausparen: Türkische Arbeitneh- 
mer in der Bundesrepublik kön- 
nen zukünftig deutsche Bauspar- 
kredite zum Erwerb von Immobi- 
lien in ihrem Heimatland aufheh- 
men. Ein entsprechender rahm- 
entreuhandvertrag wurde in An- 
kara unterzeichnet 

Nahrungsmittel: Die Preise sind 
im osten Halbjahr 1986 in der 
Bundesrepublik di mrhgrhn ittl i ch 
um 0,8 Prozent gesunken, teilte 
da« Bmährungsniiniaterium mit. 

Kaffee markt: ns™» neue Hausse 
ist in Sicht, die Rohkaffeepreise 
ziehen seit der zweiten Juliwoiche 
wieder an. 


UNTERNEHMEN & BRANCHEN 


BankAnterica: Durch Kredite an 
Unternehmen, die nach dem 01- 
prdsvecfall in Zahlungsschwie- 
rigfaeiten gerieten, ist die zweit- 
größte US-Bank in eine ernste 
Krise geraten. (S.I1) 

Bosch-Siemens: Energie- und 
wassersparende Hausgeräte sind 
ein Verkauferenner. (S.ll) 

Telekommunikation: Siemens 


und der US-Konzem GTE Corp^ 
Stamford, wollen ein gemeinsa- 
mes Unternehmen der Übertra- 
gungstechnik gründen. (S.12) 

Wella: Das Darmstädter Unter- 
nehmen baut seine Position in Ja- 
pan, dm größten Auslandsmarkt 
des weltweit tätigen Kosmetik* 
Herstellers, ans. Für über elf MÜL 
DM wird bei Osaka eine zweite 
Fabrik gebaut 


NAMEN 


Lnfthausa: In den Vorstand des 
Unternehmens wechselt zum 1. 
August der bisherige Arbeitsdi- 
rektor der Forsche AG, Dr. Heiko 
Lange. Der 4$pLbrige löst den bis- 
herigen Arbeitsdirektor Gerhard 
Frühe ab, der einige Monate frü- 
her als ursprünglich vorgesehen 
seine TS^j^ceät beendet Frühe 
vollendet im Mai nächsten Jahres 
das 65. Lebensjahr. 


Deutsche Bank: Vorstandsspre- 
cher Dr. Alfred Heirhauren wurde 
«im beratenden Mitglekl des Ver- 
waltungsrats des Unüever-Kon- 
zems, Rotterdam, ernannt 


Die Leute, die niemals Zeit haben, 
tun am wenigsten. 

Georg Christoph Lichtenberg 


zu pari zum Verkauf. Die Bonds, 
die am 7. August 1993 fällig wer- 
den, sind mit einer Garantie der 
Benteler-Werke AG, Paderborn, 
ausgestattet 

Dollar-Anleihe: Mercedes-Benz 
Credit Coip^ Connecticut begibt 
durch ein internationales Ban- 
kenkonsortium eine Anleihe über 
100 Milt Dollar zum Ve riaufatau s 
von 100 Prozent (Laufzeit sieben 
Jahre Zinssatz 7,5 Prozent). Die 
Einführung an der Luxemburger 
Börse ist geplant 

WELT-Aktien-indizes: Gesamt 
249,06 (252,12h Chemie: 146,35 
(145,99); Elektro: 28838 (287,44); 
Auto: 671,56 (708,54); Maschinen- 
bau: 141,08 (140,34); Versorgung: 
141,15 (139ß5); Banken: 37634 
(37634h Warenhäuser 14132 
(14235); Bauwirtschaft: 46135 
(48433); Konsumgüten 167,79 
(168,12); Versicherung: 1284,79 
(1280,44); Stahl: 148,42 (14735). 

Nachbörse: Uneinheitlich 


Die Union will künftig einen 
durchgehend progressiven Tarif 

WELT -Gespräch mit Ludolf von Wartenberg, finanzpolitischer Sprecher der Fraktion 


Ein Telekonzern 

Von WERNER NEITZEL 


HEINZ HECK, Bonn 

In der Bonner Umonsfraktion kristallisiert sich für die große Steuerre- 
form der nächsten Legislaturperiode eine Gesamtentlastung von 45 Mrd. 
Mark brutto und 25 bis 30 Mrd, Mark netto in zwei Stufen heraus. Die 
Differenz von 15 bis 20 Mrd. muß nach Meinung des Obmanns der 
CDU/CSU-Fraktion im Finanzausschuß, Ludolf von Wartenberg, „über- 
wiegend" durch Subventionsabbau hereingeholt werden. Eine Erhöhung 
der Mehrwertsteuer komme zur Finanzierung der Reform allerdings nicht 
in Betracht 


Damit sind die Vorstellungen der 
heutigen Bonner Koalitionspartner 
nicht weit auseinander. Langfristiges 
7.jp1 der Union ist es, dag Existenzmi- 
nimum, also etwa einen Betrag in Hö- 
he der —jährlich steigenden — Sozial- 
hilfe, von der Lohn- »nri Einkommen- 
steuer zu befreien. Von Wartenberg 
begrüßt daher die Absicht von Fi- 
nanzminister Gerhard Stoltenberg, 
bei entspre chend er TTanghaltjM>nt- 
wicklung in der zweiten Stufe der 
gesetzlich verankerten Steuersen- 
kung 1988, den Grundfreibetrag (und 
vielleicht auch den Kinderfreibetrag) 
abermals zu erhöhen. 

Andernfalls am pfiahlt. er für die 
nächste Steuerreform, also begin- 
nend voraussichtlich 1989, «ne Erhö- 
hung beider Freibeträge um jeweils 
540 Mark jahriirh auf dann 
5076/10 152 Mark Gnmdfreibetrag für 


Ledige/Verheiratete und 3024 Mark 
für jedes Kind. Die Emnahmeausfälle 
vera ns c h la g t von Wartenberg auf 
rund 5 Mrd. Mark. 

Zugleich sollte der „Facharbeiter- 
bauch" (von Wartenberg) aus dem 
Bmkpmmensteuert ari f verschwin- 
den, also die bei zu versteuernden 
Jahreseinkommen von 30 000 bis 
60 000 Mark steile Belastungszunah- 
me durch einen linear verlaufenden 
Progressionstarif beseitigt werden. 
Die Besteuerung in der unteren Pro- 
portionalzone mit 22 Prozent und der 
oberen Proportionalzone mit 56 Pro- 
zent (Spitzensteuersatz) soll nach 
Meinung von Wartenbergs in der er- 
sten Stufe nicht verändert werden. 
Dm RÜnnahweannfian beziffert er auf 
rund 26 Mrd. Mark Zusammen mit 
einer Senkung der Körperschaftsteu- 
er von 56 auf 52 Prozent (etwa 13 


Mrd. Mark) wären die Gesamtkosten 
auf 32 bis 33 Mrd. Mark zu veranschla- 
gen. 

In der zweiten Stufe, voraussicht- 
lich zwei Jahre spater, sollten die Ta- 
rifkorrektur und die Steuerentla- 
stung der Unternehmen fortgesetzt 
werden. Je nach Haushaltsentwick- 
lung empfiehlt von Waitenberg eine 
Senkung der unteren Proportionalzo- 
ne von 22 auf 19 Prozent sowie die 
Beseitigung der Gewerbekapital- und 
der betrieblichen Vermögensteuer 
(etwa 53 Mrd. Mark). Im Interesse der 
Wettbewerbsfähigkeit deutscher Ka- 
pitalmärkte sollten ebenfalls, wie 
schon angekündigt, Borsenumsatz- 
und Gesellschaftsteuer so schnell wie 
möglich abgeschafft werden. Von 
Wartenberg verweist hierbei auf die 
Verlagerung des Handels mit neuen 
Fina nz ti te ln vor allem nach London. 

Von Wartenberg beurteilt im nach- 
hinein die vor allem von Stoltenberg 
durchgesetzte Zwei-Stufen-Lösung 
der eisten Steuersenkung .aus haus- 
halts- und konjunkturpolitischen 
Gründen positiv". Er plädiert dafür, 
mit den neuen Reformplänen .bis an 
die Grenze des fra nsig ite p niiti geh zu 
Verantwortenden" zu gehen. 


Von dem angekündigten 
Verkauf der 
Teleakti vitäten des 
US-Multis ITT an die 
staatliche französische 
CGE werden auch 
die Interessen deutscher 
Unternehmen nachhaltig 
berührt 


Fusionen retten keine Arbeitsplätze 

Wirtschaftsnunisteriniii legt Erfahrungsbericht über Ministererlaubnis vor 


hg. Bonn 

.Das Argument, durch Zusammen- 
schlüsse lieBen giffh Arbeitsplätze er- 
halten, hat sich als wenig stichhaltig 
erwiesen." Das ist eines der wichtig- 
sten Ergebnisse aus dem Bericht des 
Bundeswirtschaftsministeriums über 
wini» Erfahrungen mit der „Mmister- 
erlaubnis" von Fusionen, die das Kar- 
tenamt ans Wettbewesbsgrimden un- 
tersagt hatte. Insgesamt dfVerfahzen 
hat dag Ministern tm ^ ^973 a bge_ 
wickelt, jedoch weniger als die Hälfte 
der Antröge positiv entschieden. 

Man habe .erfolgreich der Versu- 
chung widerstanden, die Ministerer- 
laubnis zur wirtschaftspalitischen 
Struktursteuerung zu benutzen", lobt 
das Haus Bangemann sich selbst Wie 
wenig das Instrument der Mmisterer- 
laubnis dazu geeignet sei, habe sich in 
den vom Wirtschaftsminister .aus 
Gründen der Energiesichexhert" er- 
laubten 7- inP>Tr^mpn«-hKig«um Veba / 
Gelsenberg und Veba/BP gezeigt 
Mittlerweile hätten ach die damali- 
gen energiepolitischen Prognosen als 

Börsenwoche war 
von Hochs und 
Tiefs gezeichnet 

Py. Düsseldorf 

Zwischen neuerlichen Hochs und 
T5efhin- und hezgerissen hat die Akti- 
enbörse in dieser Woche noch keine 
r.in»» gefunden. Kpin Wunden Die 
Unsicherheiten an der New Yorker 
Börse sowie der gesunkene, aber ge- 
stern stabilisierte Dollarkurs brach- 
ten den deutschen Aktien ein neues 
JahrestiefL Obwohl am Donnerstag 
die Tendenz wieder aufwärts gerich- 
tet war, mit .uneinheitlich 11 ist die 
Note für diese Woche eher geschmei- 
chelt. Ob dag hörbare Aufatmen zum 
Wochenende auch noch nächste Wo- 
che zu hören sein wird, muß im Au- 
genblick bezweifelt werden. Der 
WKLT- Aktienindex sank am Freitag 
auf 249,06 (Vorwoche 26234). 

Befürchtungen, daß die „stille 0 
Aufwertung der DM die Exportchan- 
cen der deutschen Wirtschaft und das 
Kursniveau der exportorientierten 
Industriewerte weiter belastet, muß 
bei künftigen Anlageüberlegungen 
und Kursaussiebten beachtet wer- 
den. Auf jeden Fall ist einige Skepsis 
mit Bück auf die kurzfristige Kurs- 
entwicklung geboten. Nur ausge- 
wählte Werte bieten sich derzeit für 
mittelfristige Neu-Engagements an. 
Besonders vorsichtige Gemüter soll- 
ten über die Sommerflaute nicht die 
schönen Tage im Herbst vergessen. 


.sehr problematisch" herausgestellt 

Tm Wirts rhaftKm mTatprnirn rteht man 

daraus die Lehre, .daß von betriebs- 
wirtschaftlichen Vor teilen eines deut- 
schen Großunternehmens nicht ohne 
weiteres auf gesamtwirtschaftliche 
Verbesserungen von Branchen- und 
Versorgung5stJuktur geschlossen 
werden kann.“ 

Bestätigt sieht sich das Wut- 
schaftsminls terium indes in den bei- 
den Sanierungsfallen Babcock/Arios 
und Thyssen/Hfi Iter -ffi 1 te_ Beide Ge- 
nehmigungen waren darauf gerichtet, 
der deutschen Wirtschaft am Welt- 
markt wertvolles Know-how zu erhal- 
ten. In beiden Fällen habe die Markt- 
entwicklung bestehende wettbewerb- 
Krfra Bedenken im naehhinftin zer- 
streut Eb enfalls für nachträglich ge- 
rechtfertigt hält man im Bundeswirt- 
«a-hafbrminiKterium die verschiede- 
nen Ablehnungen oder Antragsrück- 
nahmen durch die Betroffenen wegen 
offenkundiger Aussichtslosigkeit In 
einer Reihe von Fallen sei damit der 
Weg für wettbewerbskonforme Lö- 


AUF EIN WORT 



Die Notenpresse ist 
kein Selbstbedienungs- 
laden zur Finanzierung 
öffentlicher Haushalte. 
Wenn es nach den Bun- 
desländern ginge und 
deren Kreditlinie bei 
der Bundesbank fast 
verdreifacht würde, er- 
gäben sich zusätzliche 
Probleme für die richti- 
ge Geldversorung der 

Wirtschaft 




Bernhard Schramm, Präsident des 
Bundesverbandes der Deutschen 
Volksbanken und Raiffeisenbanken 
BVR, Bonn. FOTO: SVEN SIMON 


mmgen offengehalten worden, etwa !| 
bei de: verhinderten Fusion von ' 
Rheinmetall und WMF: Inzwischen ;• 
hoh e rin mi ttelständischer TTn totnph. r 
rm»r WMF übernommen. I 

Als besonderen ordnungspoliti- t 
sehen Erfolg hebt der Bericht die Tat- jj 
sache hervor, „daß Mmisterentsehei- 
düngen in SanieniTi gefallen von Ar- i; 
beitsplatzauflagen freigehalten wer- ;j 
den konnten". Solche Auflagen könn- [■ 
ten nämlich dazu fuhren, daß sich 
marktbeherrschend«» Unte rnehme n f : 

durch Erhaltung unrentabler Arbeite- fj 
pl^ rap unter Verzicht auf Rati onal i eie - •; 
rnngsmaßnahmen B von der Fusions- ■' 
kontroüe freikaufen“. Derartige Be- i 

gÜngtigungen kämen vor allem .1 
markt- und finanzstarken Untemeh- u 
men zugute. Dabei beruft man sich || 
auf die Erfahrung, „daß Fusionen, ■' 
wenn sie tatsächlich Verbund vorteile ! : 
mit sch bringen, eher größere Ar- ji 
beitsplatzverluste nach sich ziehen ] 
als die getrennte Weiterführung von ?■ 
Unter n e hm en“. |! 


Schneider zieht 
Konsequenzen 
aus Neuer Heimat 

hg. Bonn 

Bundesbauminister Oscar Schnei- 
der ist fest entschlossen, die Entste- 
hung gemeinnütziger Wohnungsbau- 
konzerne vom Umfang der Neuen 
Heimat künftig nicht mehr zuzulas- 
sen. Er sei der Überzeugung, daß sich 
derartige Riesenkonzeme nicht mit 
e fem Gedanken der Gemeinnützigkeit 
vereinbaren lassen. Schneide r bes ta- 
tigte gestern gegenüber der WELT, 
daß er aus dem Fall „Neue Heimat“ 
Konsequenzen für die Novellierung 
des W ohnungsgemeinnützigkeits- 

rechts ziehen wüL 

In die Novelle, „die in der kom- 
menden Legislaturperiode ein Thema 
sein wird“, soll darüber hinaus die 
Pflichtprüfung gemeinnütziger Un- 
ternehmen durch unabhängig e Wirt- 
schaftsprüfer .eingebaut werden“; 
die bisherige Verbandsprüftmg im 
Rahmen der und 

die Rechtsaufsicht durch die zustän- 
dige staatliche Stelle hatten Fehlen t- 
widdungen nicht aufdecken können, s 
Im übrigen warte er immer noch auf ;! 
das Gutachten über den gewerk- j{ 
schädlichen Wohnungsbaukonzem, , 
das der Deutsche Gewerkschafts- ■■ 
bund und die Neue Heimat ihm am 5. ; 
Februar dieses Jahres zugesichert ■ 
hätten. Ohne genaue Kenntnis sei E 
keine Regierungsentscbeidung zur P 
Lage des Untenühmens zu treffen, t 


D ie Blicke richten sich auf Paris. 

Dort sorgt das Thema „Repri- 
vatisierung“ derzeit für ein be- 
trächtliches innenpolitisches „ Som- 
mergewitter“. Nicht zuletzt soll 
nach ursprünglichen Plänen noch 
in diesem Monat über die spektaku- 
läre Hochzeit auf dem Gebiete der 
Telekommunikation entschieden 
werden. Heiratskandidat ist das 
(noch) staatliche Unternehmen 
Compagnie Gönözale d’ Electric ife 
(CGE), das jene Aktivitäten aus 
dem Bereich moderner Elektronik 
vom US-Multi ITT erwerben moch- 
te. Dieser Vorgang ist eingebunden 
in die Frage, wie es Frankreich mit 
der anvisierten Entstaatlichung nun 
endgültig hält Zeitliche Verzöge- 
rungen erschei- 
nen nicht ausge- 
schlossen. 

Die sich ab- 
zeichnende Neu- 
formation in einer 
Branche, in der 
die Verknüpfung 
des Telefons als 
Dreh- und Angel- 
punkt für die 
Übermittlung 
von Ton, Bild, 

Text und Daten 
in den vielfachen 
Kombinationen 
große Wachs- 
tumspotentiale 

verheißt, ist in mancherlei Hinsicht 
von Interesse. Mit einem Schlag 
entstünde unter der unternehmeri- 
schen Führung der CGE (ITT will 
sich auf einen Minderheitsanteil 
von 30 Prozent zurückziehen) ein 
Telekommunikations-Verbund, der 
in der Weltrangliste nur wenig hin- 
ter dem vorwiegend in Nordameri- 
ka präsenten US-Konrem AT & T 
eindeutig den zweiten Platz einneh- 
men würde. 

Den Betrachter hierzulande be- 
wegt ganz konkret, daß mit dieser 
transatlantischen T ransakti on zu- 
gleich auch das renommierte Stutt- 
garter Unternehmen Standard 
EHektrik Lorenz AG (SEL), seit An- 
fang der dreißiger Jahre bereits eine 
Tochter von ITT, in diesen Verbund 
eingebracht weiden wird. Als Mit- 
gift bringt SEL immerhin einen 
Gruppenumsatz von gut fünf Milli- 
arden DM Umsatz (bei insgesamt 
rund 32 500 Beschäftigten), eine er- 
starkte Ertragslage und vor allem 
erfolgsträchtige Produkte und viel 
Know-how mit Als einer der vier 
^Hoflieferanten" der Deutschen 
Bundespost blieb das Stuttgarter 
Unternehmen immer etwas im 
Wi n dschatten des großen Sie- 
mens-Konzerns. Auch hier ergäbe 
sich eine Gewichtsverschiebung in 
der europäischen Rangordnung, 
denn der neu entstehende Telever- 
bund würde mit Abstand den ersten 
Platz beanspruchen. 

Doch sind es nicht allem die in 
die Waagschale gelangenden Um- 
satzgrößen, die in der Branche auf- 
merksam und mit gesteigerter Ner- 
vosität beobachtet weiden. Von 


mindestens ebenso großer Bedeu- 
tung ist der Schlüssel, den der Tele- 
riese zur Öffnung der Markte in der 
Hand hält. 

Bisher war es noch immer so, daß 
die jeweiligen nationalen Postver- 
waltungen, die ja als die großen 
Auftraggeber im Bereich der Tele- 
kommunikation fungieren, die je- 
weils in ihren Ländern ansässigen 
Anbieterfinnen bevorzugt behan- 
delten wenn nicht gar aussc hie Blich 
bei den Bestellungen berücksich- 
tigten. Insofern kann also vor allem 
in Europa von einem einheitlichen 
Markt gar keine Rede sein, vielmehr 
setzt er sich zusammen aus einer 
Reihe sehr unterschiedlicher natio- 
naler Märkte. 

Der neue Ver- 
bund, in dem die 
ITT-Teleaktivitä- 
ten in den ver- 
schiedenen Re- 
gionen aufgehen 
würden und an 
dem von der CGE 
Partnerfirmen 
aus wichtigen eu- 
ropäischen Län- 
dern - die Rede 
ist von Belgien, 
Italien und auch 
von der Bundes- 
republik - betei- 
ligt werden sol- 
len, erschlösse 
sich zusätzliche grenzübergreifende 
Vertriebsmöglichkeiten. 

Insofern kann denn auch sicher- 
lich ein starkes Interesse für eine 
Teilnahme an diesem Deal auf sei- 
ten einiger deutscher Aspiranten 
(genannt wurden bereits Bosch und 
Daimler-Benz) vorausgesetzt wer- j 
den. Letztlich werden Preis und i 
Einfluß sichernde Modalitäten den j 
Ausschlag geben. Klar ist- was lan- ! 
ge Zeit heftig bestritten wurde - das 
Verkaufsinteresse des ITT-Kon- 
zems, dem kürzlich ja auch eine mit 
der französischen CGE getroffene 
Transaktionsvereinbarung folgte. 

D ie Konkurrenz ist durch die an- 
gekündigte „Tele-Hochzeit“ 
aufgeschreckt. Siemens forciert sei- 
ne Bemühungen, sich den ebenfalls 
in staatlichem Besitz befindlichen 
französischen Fernmelde-Hersteller 
CGCT zu angeln, auch der schwedi- 
sche Eric sson-Konzem halt nach 
Verbreiterung seiner Basis Aus- 
schau. Die Kartellbehörden dürften 
mit entsprechenden Prüfarbeiten in 
Atem gehalten werden. 

Man darf gespannt sein, wie in 
Paris das Problem gelöst wird, den 
Besitzstand zu wahren und bei den 
entstehenden Verb unduntemeh- 
men das Sagen zu haben, auf der 
anderen Seite aber dringend auf das 
Kapital der Partner und auch deren 
technologisches Potential angewie- 
sen zu sein. Hier dürften die auslän- 
dischen Interessenten - geschult 
am Beispiel der Thomson-Engage- 
ments in der deutschen Unterhal- 
tungselektronik - sich wohl kaum 
ins Bockshorn jagen lassen wollen. 


Einfacher 

Tarif 

HH. - In der Bonner Koalition 
gibt es bereits jetzt erstaunliche 
Übereinstimmungen über zentrale 
Ziele der nächsten Steuerreform. 
Eine Realisierungschance hat sie 
ohnehin nur mit dieser Koalition. 
Wenn es in der nächsten Legislatur- 
periode gelingt, einen gleichmäßig 
ansteigenden progressiven Tarif 
einzuführen, ist ein entscheidend 
wichtiges politisches Datum ge- 
setzt Denn es ist kaum vorstellbar, 
daß diese „Linie der Vernunft“ von 
späteren Regierungen ohne weite- 
res wieder geändert werden könnte. 
Wenn die Steuerzahler die segens- 
reichen Wirkungen eines solchen 
Tarife erst einmal gespürt haben, 
dürfte der Widerstand gegen eine 
Änderung sicher groß sein. 

Die Beseitigung des steilen Bela- 
stungsanstiegs hat natürlich ihren 
Preis. Sie bedeutet für die öffentli- 


chen Hände den Verzicht auf zwei- 
stellige Milliardenbeträge. Solche 
Summen wecken Begehrlichkeiten, 
der Verteüungskampf im Vorfeld 
der Entscheidungen ist wieder pro- 
grammiert Auch ist die Versu- 
chung groß, die eigene politische 
Klientel gebührend ins Gespräch zu 
bringen. Ali dies ist legitim, solange 
dabei nicht das oberste Ziel - die 
entscheidende Tarifkorrektur - ge- 
fährdet wird. 

Je kräftiger die Entlastung aus- 
fallt desto mehr Subventionen kön- 
nen gestrichen werden. Ein Beispiel 
von vielen: von Wartenberg hat dar- 
an erinnert, daß das Kindergeld ei- 
ne Subvention darstellt die nur Be- 
dürftigen zu zahlen ist Hat der Kin- 
derfreibetrag erst einmal die Höhe 
erreicht, wo er die Minderung der 
steuerlichen Leistungsfähigkeit der 
Eltern voll ausgleicht (davon sind 
wir heute noch weit entfernt), so 
kann das Kindergeld wieder ver- 
schwinden. Das Ergebnis wäre eine 
- einkommensabhängige - Subven- 
tionskürzung in Milliardenhöhe. 


Der Herstatt-Prozeß muß noch einmal neu aufgelegt werden 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Herstatt und kein Ende: Zwölf Jah- 
re nach dem Z iiCTTnmfryfrr uch des 
Kölner Privatbankhauses LD. Her- 
statt KGaA schlägt der Strafprozeß 
um die Verantwortung einer Hand- 
voll f ührender Mitarbeiter der Bank 
wieder neue Wellen. Der Bundesge- 
richtshof hat der Revision von drei 
1984 - knapp zehn Jahre nach da 
infolge Devisen-Fehlspekulationen 
ungeheuren Ausmaßes entstandenen 
spektakulärsten Bankpleite der 
Nachkriegszeit - zu Haftsh^fe n ver- 
urteilten Devisenhändlern stattgege- 
ben und, wie in einem Teil der Aufla- 
ge bereits berichtet, an das Kölner 
Landgericht zurückverwiesen. Die 
Vorwürfe des BGH: nicht vorschrift- 
mäßige Besetzung der Richtertank, 
Ablehnung zahlreicher Beweisantri- 
ge sowie einige rechtliche Bedenken. 

In dem Strafprozeß, der insgesamt 
fast sechs Jahre dauerte, warm von 


ursprünglich zwölf Beschuldigten 
acht Angeklagte übrig geblieben. Da- 
bei waren zu Ha ftst r afe n verurteilt 
worden: 

• der Generalbevollmächtigte Bern- 
hardt Graf von der Goltz (heute 50 
Jahre) und der Leiter der Auslands- 
abteihing der Bank, Heinz Hodderich 
(54), wegen Beihilfe zur Verfälschung 
der Bankbilanz und Untreue zu zwei 
Jahren und f ünf Monaten; 

• der Löter der Geldhandelsabtei- 
lung, Kurt Wickel, zu zwei Jahren auf 
Bewährung; 

• die Devisenhändler Bruno Heinen 
(vier Jahre) und die freien Devisen- 
makler Norbert Arden (siebeneinhalb 
Jahre) und Bruno Bläser (dreieinhalb 
Jahre). 

Der Prozeß war im Lauf der Jahre 
von reichlich hundert Befangenheits- 
und Ablehnungsanträgen begleitet, 
von extensiver Verschleppungstaktik 
der Anwälte und Skandalen gezeich- 


net: Ein Schöffe mußte wegen antise- 
mitischer Äußerungen ausscheiden, 
ein Richter mußte seinen Hut neh- 
men, weil er den Inhalt einer Akte 
lachend als „Quatsch" abgetan hatte. 
Der Vorsitzende Richter Horst Ro- 
p7pn warf nach Selbstablehnung das 
Handtuch, als bekannt wurde, daß 
ein von ihm bestälter Gutachter fiir 
Gerling tätig war und er davon ge- 
wußt hatte. 

Für Roczen mußte dann der Be- 
richterstatter Ullrich Höppner ein- 
springen. Richter Christian Eggert 

pla uderte dann h eim Tpnnigm atph 

mit Bruno Heinen über Prozeßinter- 
na und gab ihm Entlastungstips. Die 
Reihen der Ersatzrichter und -Schöf- 
fen waren zuletzt so weit gelichtet, 
daß jede längere Pause den Prozeß 
vorzeitig zum Platzen gebracht hätte. 
Dieses Schicksal hat ihn jetzt mit 
zweijähriger Verspätung ereilt 

Unbestritten wohl einer der Haupt- 


verantwortlichen an der 1,2-MrcL- 
DM- Pleite, der Chef-Devisenhändler 
Dany Dattel (46), konnte nach der 
Verjährung möglicher Anklagepunk- 
te im Lauf von zehn Jahren naeh der 
Pleite nicht mehr belangt werden. In 
den ersten Junitagen dieses Jahres 
trat er doch vor Gericht auf In einem 
Schadenersatzprozeß vordem Kölner 
Arbeitsgericht wollen die Konkursab- 
wickler der Herstatt-Bank von ehe- 
maligen Devisenhändlern mehr als 
acht Mill, DM plus Zinsen aus den 
Devisentenningeschäften einklagen, 
von Dattel allein vier Mill- DM. 

Auch der Mitinhaber der Bank, die 
seinen Namen trug, Iwan D. Herstatt 
(72), sieht nach wie vor keine Schuld 
am Zusammenbruch der Bank: „Die 
Insolvenz ist bekanntlich durch gro- 
ße, verlustbringende Devisenspeku- 
lationen betrügerischer Angestellter 
erfolgt, über die die Geschäftsleitung 
keine Kenntnis hatte.“ Dennoch: Her- 


statt war wegen Betrugs und Untreue 
zu viereinhalb Jahren Haft verurteilt 
worden. Auch dieses Urteil war vom 
BGH aufgehoben worden. Die Pro- 
zeßneuauflage beginnt in Kürze. 

Mittlerweile dürften sich um den 
Namen Herstatt mehr als ein Dutzend 
Verfahren ranken. Es hatten die In- 
teressengemeinschaft der Herstatt- 
Sparer wegen Aufsichtsverletzung 
gegen die Bundesrepublik geklagt, 
verschiedene ausländische Banken 
gegen den Mehrheitsaktionär Ha n S 
Gerling. Die rund 31000 Herstatt. 
Kleinsparer wurden vom „Feuer- 
wehrfonds“ der deutschen Banken 
entschädigt Die Bank bat inzwischen 
die Vergleichsquoten aus Abwick- 
lungsüberschüssen auf 76 Prozent 
(Private und Firmen) und 66 Prozent 
(Banken und Kommunen) aufstocken 
können. Damit reduzierte sich der 
Schaden zu Lasten der Gläubiger auf 
knappe 500 AGIL DM. 
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Neuer Wasserfilter entfernt 
Chlor und bringt 
Geschmack ins Wasser 

Tee und Kaffee schmecken wieder, well 
Chlor und Verunreinigungen aus dem 
Leilungswasser mit silberimprägnierter 
Aktivkohle herausgefiltert werden. Per 
Knopfdruck fließt nach Wunsch gefilter- 
tes Wasser zum Trinken und Kochen 
oder ungefiltertes Wasser zum Spülen 
und Putzen direkt aus dem Wasserhahn. 
Holen Sie sich Ihre „eigene Quelle" mit 
gesundem, sauberem Trinkwasser ins 
Haus, denn Wasser ist unser kostbar- 
stes Nahrungsmittel. 

RATONEX, Aqua- Pur, TeL 02723/80870 
5940 Lennestadt 14. Rostf. 4042 
• . jn'sv.viv 



Reinigen wie ein Profi - mH 
80 bar Hochdruckreiniger 
Modell D 80 

Sie reinigen mit dem 0 80 schnell und 
gründlich: Terrassen, Fassaden, Klinker, 
Zement- und F Besen bä den. Gartenge- 
rate, Fahrzeug (auch Motor und Unter- 
boden), Schwimmbad einfach al- 

les! Mit 80 bsr beseitigt sein schmutz- 
brechender Hochdruckstrahl mühelos 
selbst hartnäckigen Schmutz. Der D 80 
wird damit zum unentbehrlichen Helfer! 
Seine wartungsfreie Zwei-Kolben-Kera- 
mikplungerpumpe sorgt für lange Le- 
bensdauer und das zu einem Preis 

von 950,- DM, kompl. mit Zubehör. For- 
dern Sie unverbindlich Prospektmate- 
rial an! 

H. J. Barthel, Hocbdruckreiniger, loft- 
beizgeiäte, Haft- und Tr 
Dohrenbaße 88, 4050 
bach % TeL 0 21 44 / 18 52 38 

r -- v ' t '.' -r ,vj 



Schluß mit Einbrechern 
durch Funkalarm 
APC-800 

Das optimale Alarmsystem zu einem un- 
glaublich günstigen Preis. Durch Funk 
wird's möglich, ane Alarmanlage ohne 
Installation. Die Paniv-liifraTot-Seeso- 
ren übermitteln das Alarmsignal draht- 
los quer durch die Wand, vom Keller bis 
zum Dach, ohne Fehlalarme. Die Monta- 
ge dieser verblüffend einfachen und 
. funktionssicheren Geräte ist kinder- 
leicht. Ein 14tägiger Test ist möglich. 

Informationen: 

JOSEF DOS ER, Hinterberg 3B 
7745 Furtwangea 1 , Tel. 0 77 23 f 73 84 
Post lei tzaktgebiet 1, 2, 5 «J. 4 
VettriebsbOro Nord, 2000 Hamburg 40 
Postfach 40 11 11, Tat 0 40 / 84 01 47 . 



Endlich. Hilfe bei Wetter- 
fühligkeit und ihren Folgen 

Viele Menschen leiden unter Migräne, 
Schlafstörungen, Depressionen, Mattig- 
keit oder ähnlichen Beschwerden, die 
sich nicht nur auf Wetterfühligkeit zu- 
rückführen lassen, sondern auch auf ne- 
gative Einflüsse aus unserer Umweit. 
Was konnten Sie bis heute dagegen 
tun? Durch Mecos können Sie jetzt die- 
se AUtogsbeschwerden vergessen. - 
Schmerzfrei ohne Medikamente - ME- 
COS ist ein Minisender, der hier helfen 
kann. Anwendung - denkbar einfach. 
Sie brauchen MECOS nur einzuschalten 
und ihn in Körpemähe bei sich zu tra- 
gen. Sie können schon nach kurzer Zeit 
eine deutliche Wirkung verspüren. Hilfe 
bei Wetterfühligkeit und ihren Folgen, 
ohne den Körper zu belasten. Sie haben 
bei MECOS ein vierwöchiges Rüdkga- 
berecht. Weitere kostenlose Informa- 
tion: W. Bangert u. Co. Etektronediziat- 
scke Geräte, 7404 Messingen, Postfach 
11 40 55, TeL 0 74 73/ 2 1B 89 



Maxi-Cosi, der neue 
' Baby-Sicherheitssitz 




ELEKTROniK 


Der nächste Einbruch bei 
Ihnen? „ L 

Dagegen schützt Sie die neue 5ofach 
digital codierte Scharpf Funk-Alarman- 
lage drahtlos und instollationsfrel- Nur 
Funk macht's möglich. Quer durch die 
Wand. Vom Keller bis zum Dach. Keine 
Handwerker tagelang im Haus, kein 
Schmutz. Dafür der neueste Stand der 
Technik von Europas führendem Her- 
steller von Funk-Alarmanlagen. Natür- 
lich FTZ-zuge lassen, saboiagege- 

schülzt und notstromversorgt. 2 Jahre 

Garantie.' Kundendienst für Beratung, 
Lieferung und Service von Hamburg bis 
München in jeder Stadt. Fordern Sie die 
ausführliche Funkalarm- Infomappe an. 

Scharpf Alarm Systeme, Am Siebenstern 
2, 4072 Dreieick, TeL 041 05 ■ 4 21 54 / 
4 75 24. Telex 4 14 324 




Die ganz andere Art 
der Kfz-Absicherung 

Top Alarm TS 2000 ist eine Neuentwick- 
lung, die nicht erst den Einbruch, son- 
dern bereits den Versuch meldet. Das 
Gerät in der Größe einer Zigaretten- 
schochtel ist problemlos selbst einzu- 
bauen (ca. 15-30 Min. 3 Drähte anschlie- 
ßen). Die ScharfschaRung erfolgt außer- 
halb des Fahrzeuges durch codierte In- 
frarot-Fernbedienung. Sonderversion 
TS 2010 auch für Motorräder lieferbar. 
Kostenlose Info an fordern oder gleich 
bestellen mit ßtägigem Rückgaberecht 
bei Kaufpreiserstattung. Top Alarm TS 
2000, DM 497,-. Versand per Nachnah- 
me oder Vorkasse (V-Scheck). Händler- 
anfragen erwünscht. 

Steiner Elektronik 

8900 Augsburg, Ulster Str. 4 

TeL 08 21 /41 5T34 oder Telex 5 35 821 


fürs Auto und zu Hause, wird von Stefan 
Osann in der Bundesrepublik vertrie- 
ben. Er wurde vom Kraftfahrt- Bundes- 
amt auch für den Eeif ahrersitz zugelas- 
sen und ist geeignet für Kleinstkinder 
vom 1 . Tag bis zum 10. Monat bzw. bis zu 
einem Körpergewicht von 10 kg. Die 
Besonderheit von Maxi-Cosi ist, daß er 

entgegen der Fahrtrichtung .ange- 
bracht wird: Das Baby kann also wäh- 
rend der Fahrt Vater oder Mutter jeder- 
zeit ansehen, und der Fahrer behält das 
Kind immer im Auge. Dieser Sitz bietet 
Sicherheit und Geborgenheit, ist über- 
all als E0-, Schlaf- oder Spielsitz zu ver- 
wenden, mit einem hautfreundlichen, 
waschbaren Bezug aus Baumwoll- Frot- 
tee überzogen, erhältlich in guten Fach- 
geschäften und kostet ab 168,- DM (un- 
verbindliche Preisempfehlung)! Weite- 
re Informationen, auch Über den neuen 
Auto-Sitz für Kinder von 8 Monaten bis 4 
Jahre, von: 

Stefan Osann, Postfach 24 

7702 Gattmadlagw^TeL 0 77 51 / 7 28 40 



Siemens hilft dem 
Elektroinstallateur 
kalkulieren, berechnen 
und koordinieren, 

für alle diese Tätigkeiten wurde der 
Personalcomputer PC-D (Betriebssy- 
stem MS-DOS) und das Programmpaket 
„Elektra") konzipiert. Das Besondere an 
diesem Programm ist die automatische 
Preis pflege Tausender von Standard- 
Leistungspositionen und mehrerer 
10 000 Artikel und Materialien. Mit die- 
sem Siemens PC behält der Elektroin- 
stallateur seine Baustellenarbeiten, 

Materialwirtschaft und Lagerverwal- 
tung im Griff und erledigt alle Arbeiten 
in einem Bruchteil der früheren Zeit. Die 
Branchensoftware Elektro aus dem 
Hause EOG besteht aus insgesamt 
sechs Modulen: Kalkulation, Fakturie- 
rung, ProjektverwaRung, Lagerwirt- 
schaft, Inventur und Werbung. Wichtig 
ist bei allen Arbeiten mit Elektra, daß sie 
auf den jeweils aktuellen Preislisten der 
Zulieferer und Großhändler basieren, 
die der Elektroinstallateur auf Disketten 
gespeichen angeliefert bekommt. Be- 
sonders erfreulich bei Elektra ist die 
Bedienungsfreu ndlidikeit, auf die man 
den größten Wert gelegt hat 
Siemens AG 

GB Kowmunlka ll oB s- Endgerflte 
8000 München 70, Hofmannstr. 51 



Obru- Schwimmbad- 
Überdachungen 
schon seit 20 fahren 

Das Ist zunächst die The rmos ko p- Schie- 
be halle, die absolut schneelastsicher 
isL Dann der Obru-Lift als seitlich hoch- 
schieb bare Schwimmhalle und schließ- 
lich Obru-Lux, die feststehende AJurm- 
ni um- Schwimmbad Überdachung be- 

sonders für den anspruchsvollen 
Schwimm badbesitzer. Qualität paart 
sich hier mit Erfahrung. 

Obra - Rudolf Oberdörfer, Sandstr. 14 
8508 WencMsteta/Nmes 
TeL 0 91 22/7 12 SS 

......xr.r. > 



Die durchsichtige 
Teppichsdnitzplatte 

Die Rollen eines Bürostuhls beschädi- 
gen über kurz oder lang den Flor selbst 
des teuersten Teppiche, roil-safe 
schützt dauerhaft,- roll-safe sieht gut 
aus (abgerundete Ecken, nur 2 mm dick, 
verschiedene Größen und Formen), roll- 
safe ist preiswert, rutschsicher, unzer- 
brechlich und schützt auch vor Recken 
und Näs^e. Gratisprospekt. 
MEMEST-MEUHEFTENVERTRKB 
Krwnstr. 18. 5200 HUdesheim 
Telefon 0 51 21 / 15 22 02 

>.!. : • :v. ,v ■ > ■'* ,vü •• xjn 


roll-safe 


Installationsfreies 
Alarmsystem mit 
Notrufhandsender 

Die steigende Zahl der Enbrüche in 
Privat- und Geschäftshäuser verstärkt 
heute den Wunsch nach einer zuverläs- 
sigen Alarmanlage. 

Besondere für eine nachträgliche Absi- 
cherung empfiehlt sich das varfcabe- 
lungsfraie VICOM- Alar msys te m . Alle 
Funktionen sind auf Einzelgeräte ver- 
teilt, die untereinander über das vor- 
handene Stromnetz in Verbindung ste- 
hen (normale Steckdose genügt') - 
selbstverständlich notstromversorgt 
und sabotagegeschützt. One komplette 
Anlage ist innerhalb weniger Stunden 
betriebsbereit und spielend leicht zu 
bedienen. Der individuelle Schutz ge- 
gen Überfall dura: den Notrufhandsen- 
der rundet das VDE-geprüfte und FTZ- 
zu gelassene System ab. 
VICOM-Sicherheitstechnik - ein Unter- 
nehmen der Quante-Gruppe - brietet 
durch ausführliche Beratung, fachge- 
rechten Enbau und bundesweiten Ser- 
vice immer einen preiswürdiger und 
sicheren Weg zum Schutz ihrer Familie 
und ihres Egentums. 

VlCOM-SkberfaeitslAdinik Gmbtf 

Ueltendahler Str. 555a 

540 Wuppertal 1, TeL 02 02 / 7 09 22 74 

- : . ! i i ■.■'x.i 

„The Black Beast" - 
Eine neue Batterieserie 

der spanischen 
Firma Tudor S.A., 
die von Fulgo auf 
den deutschen 
Markt gebracht 
wird. Tudor ist mit 
über 5 Mio. Stück 
einer der ganz 
großen Batterie- 
bauer der Welt, 
wobei alle Typen 
DIN-konform und 
37 davon mit dem 
Gütesiegel des 
TÜV Köln verse- 
hen sind. Die neue „Black Beast Ma- 
gnum Tudor" nun Ist eine schwarze Bat- 
terieserie mit herausklappbaren Trage- 
griffen, mit 4 Polen und mit einem magi- 
schen Auge. Sie wird trocken vorge la- 
den oder gefüllt geliefert, und die opti- 
male Legierungszusammensetzung 
bringt einen geringeren Wasserver- 
brauch und hält deshalb die Ladung 
doppelt so lange wie viele andere Bat- 
terien. Die Besonderheit dieser neuen 
Serie liegt in der Reduzierung der Ty- 
penvielfalt: Jedes schwarze Bient er- 
setzt mehrere verschiedene Batterien, 
so daß also knapp 90 Prozent aller Pkw 
von Alfa Romeo bis Zosiava durch die 
Black-Beast-Serie von Tudor abgedeckt 
werden. Und dadurch werden auch 
speziell die Händler angesprochen, die 
mH dieser Batterieserie ihre Lagerhal- 
tung erheblich vermindern können. Wir 
sind für Sie auch auf der Automediani- 
ca anwesend. 

AkkunulatoraEr-VertriebsgeselUclKift 
Fufgor mbH, Eoroparing 24. 4081 Stock- 
stadt/Rhein. TeL 0 41 58 / 8 52 51 

"«v;,:'.-, rfvü ••v— ■! — «■■na'f.w : 



Mitarbeiter 

IIW IIHI 

Der «MUMMM* 

Buchtip: 

Mitarbeiter 

richtig nchhgfuhren 

fuhren 

Von Dr. Herbert Wiedemann/1986. 408 
Selten. DM39,80 
ISBN 3 470 54791 3 

Der wirtschaftliche Erfolg eines Betrie- 
bes hängt entscheidend von der Lei- 
stung seiner Mitarbeiter ab. Optimale 
Leistung und größtmöglicher Erfolg las- 
sen sich wiederum nur durch richtiges 
Führen der Mitarbeiter erreichen. Es gilt 
daher, den Fuhrung&qualitäten höchste 
Bedeutung beizu messen. Mit diesem 
Buch finden Sie den optimalen Weg zur 
richtigen Mitarbeiter-Motivation! 
Erhältlich in jeder Buchhandlung oder 
direkt beim Kehl Vertag, 4700 Lodwigs- 
hafeR. 



leicht montierbar sind 

die Radtauf-Zierteisten 

aus massiv Messing verchromt, die die 
Firma Schimmel an bietet. Bel garantiert ; 
bester Paßform wird weder Kunststoff 
noch Edelstahl verwendet: zudem be- 
steht ein Rüdcgaberecht Innerhalb von 
8 Tagen, bei dem man das volle Geld 
zurüdceitiölt. Ohne Beispiel sind die 
Preise für Endverbraucher - 1 Satz, also 
4 Stück, kosten mit komplettem Zubehör 
bei Mercedes-Typen W 107 =* 240,- DM, 
W 116 =• 310,- OM, W 123 =■ 270,- DM, 
W 124 = 270,- DM, W 201 = 270,- DM, W 
108 = 390,- DM, W 114 = 390,- DM, W 113 - 
480,- DM, W 111 = 480,- DM. Sie stehen 
ebenfalls zur Verfügung für BMW 3-10/ 
82 ab 11/82 (1- oder 4türia) = 240,- DM, 
BMW 5-7/81 = 240,- DM, BMW 5 ab 8/81 = 
270,- DM. BMW 6-4/82.6 ab 5/82 und 
BMW 7 je 270,- DM. Diese Spitzenquali- 
täten gibt es hei Hous gegen Porto + 
Nachn. + 8,- DM. Bitte Preisliste anfor- 
dem bei: Josef Schimmel, Exklusives 
Auto-Zebebär, F ra ee n str . 15, 8 Machen 
5, TeL 0 89 / 22 59 75 eed 29 18 82 





Omas Herd auf Rädern 

Blickfang! Absolute Neuheit !m fahrba- 
ren Im bißbereich. Kein fester Standort 
mehr nötig. Sie fahren dem Kunden ent- 
gegen. So erzielen Sie höchste Umsätze 
mit dem Verkauf von Bratwurst, Kartof- 
felpuffern etc Gasbräter 4 flammig. 400 
kg Zuladung. Fährt kinderleicht, ange- 
trieben durch Moped, kein Führerschein 
nötig. 

Preis DM 28 272,-. Leasing auf Wunsch. 

Vertrieb: EFS-GmbH 
HUttenstr. 52 
4000 Düsseldorf t 
Telex 8 588 450 
Telefon 02 11/ 37 20 57 
. . r'i..-1'var'.r 

Jetzt lagern 
Sie ihre 
| Lebensmittel 
-7TS I richtig 

mit Dlehl frigotron. 
Das elektrische Ther- 
mometer mit Tempe- 
raturfühler und Warn- 
einrichtung für Kühl- 
schrank und Kühkiu- 
f he Überwacht und 
mißt die verschiede- 

- nen Kühltemperatu- 

- ren. Denn die richtige 
Temperatur bestimmt 
nicht nur die Lager- 
dauer von Tiefkühl- 

knsi, sondern erhält die frischen, le- 
benswichtigen Vitamine und Ge- 
schmack van Lebensmitteln, Gemüsen 
und Getränken. Die Anwendung des 
Dfehi frigotron ist denkbar einfach: 
Temperaturfühler durch die Kühl- 
schrank-Türdichtung führen und mit Clip 
am Gitter befestigen. Dann die obere 
und untere Grenztemperatur am Gerät 
eingeben. Wird die vorgewähHe Kühl- 
temperatur über- oder unterschritten, 
meldet sich Diehi frigotron mit dezen- 
tem Warnton. Das Gerät haftet mit der 
praktischen MagnetfoKe oder dem Kle- 
bebaken auf jeder Schrank- oder 
Wandfläche. 

Dtahl GmbH & Co., Bereich Scba »Syste- 
me, Stephanstc. 49, 8500 Nürnberg 50 

•• •. .i. ,n™.k.» .»„-»r» : 

Jetzt post- 
zugelassen: 

Telefon- 
gespräche 
aufzeichnen 


Wie oft kommt es vor, daß nach einem 
Telefongespräch besser noch eine Auf- 
zeichnung vorhanden wäre. Einfach per 
Knopfdruck nimmt der rieue THJEBOY 
Z..B. Aufträge und wichtige Mitteilun- 
gen auf Normal-Casseiten. Deutsches 
Quafitätsgerat mit FI Z- Nummer. Typ 
1000 L, Recorder mit Automatik-Ein- 
schaltung inkL Lautverstärker 269,- DM. 
Direkt zur Ansicht anfordem. 

Schalte Elektronik oHG, Marketing 
5787 Ofsfaeig 5, TeL 0 29 42 / 45 54 
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Eine Versicherung 
für Reifen und Felgen 

ist das Superan- 
gebot der Deut- 
schen Goodyear 
für ihre Kunden 
beim Kauf eines 
Satzes von Eagle- 
VR-Reifea. 
erstreckt sich «fie 
Versicherung auf 
Diebstahl, aber 
auch auf die Be- 
schädigung der 
Reifen, etwa 

durch Bnfahrver- 
letzung, unbeab- 
sichtigte Überla- 
stung oder 

Fremdeinwfrkung. 
Beim Eagle VR 
handelt es sich 
um einen neuen 
Hochleistungsrei- 
fen ohne Wenn 
und Aber, der die 
^reiche automobiler Freiheit er- 
: und als Superb reitreif en ein sa- 
_.t gutes Aqua pkaning verhalten 
Ee Straße bringt Die im Nleder- 
.-Gußverfahren hergestellte Rial- 
It metallfelge zeichnet sich durch 
technisch aufwendige 3- bis 
iditige Lackierung aus, die eine 
hohe Resistenz gegen Korrosion, 
schlag und andere äußere BnfKrs- 
nttert. Angebot und Verkauf 

ütS&n 

— liMe, 7570 Baden-Baden 
T4L 0 72 21 16 55 80 eed 4 16 54 
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Zweitgrößte US-Stahlfirma insolvent 

Uzxitazigmchster Vergleich in der Unternelmiensgesdiicfate der Vereinigten Staaten 



„Auto-Klau-Stop” — die 
neue Diebstahbicherung 

Sie wurde von Siegfried Schmoll® aus 
Höxter entwickelt und bietet einen be- 
sonderen Schutz für sämtliche Lkw bis 
38 1 und Pkw, aber auch für Wohnwagen 
und Anhänger aller ArL Es handeH sich 
um eine abschließbare Zange aus spe- 
zial gehärtetem Stahl, die mit einer her- 
kömmlichen Säge oder Bohrmaschine 
nicht zu knacken ist Diese Zange ist 
recht schnell am Rad montiert und um- 
faßt auch die Bremsscheiben: Dadurch 
ist also das Rad nicht mehr abnehmbar 
und das Föhrzeug für den Dieb uninter- 
essant. Dieser ^Auto-Kfau-Stop" wird 
vom Erfinder selbst vertrieben und ko- 
stet zwischen 127,50 bis 195er Reifen 
und 40G,- DM. 

AKS-MetaRveraribaitany 
BödexerTal 30, 5470 Höxter 1 
TeL052 77/355 


VWD, New York 

Die US-amerikanische LTV Corp^ 
Dallas, zweitgrößter Stahlproduzent 
des I .anrips, ist zahlungsunfähig und 

hat beim zuständigen Konkursge- 
richt in New York den Vergleich be- 
antragt Es ist der bisher größte Ver- 
gjfiichsantrag in des: Unternehmens- 
geschieht der Vereinigten Staaten. 
Die Gesellschaft, deren Verbindlich- 
keiten bei rund 4^2 Mard. Dollar 
gen, nennt die verschlechteile Lage 
in den beiden Geschäftsbereichen 
S tahl und Energie als Grund für den 
Antrag. Das Unternehmen macht da- 
für aim Teil das hohe Niveau der 
Stahlimnporte in den vergangenen 
Jahren verantwortlich. Nachdem be- 
reits der siebtgröSte US-Stahiherstel- 
ler, Wheehng-Pittsburgh Steel Corp^ 
insolvent wurde, sind mit dem Antrag 
der Nummer zwei nun knapp 20 Pro- 
zent der US-Stahlkapazität »ntAr 
Konkursverwaltung. 

LTV, die im vergangenen Jahr 8,1 
Mrd. Dollar umsetzte, wurde 1981 von 

Marcos-Guthaben: 
TeQerfolg für Manila 

ALFRED ZÄNKER, Genf 
Tm Tauziehen um die in der 
Schweiz liegenden Gelder des frühe- 
ren philippinischöl Diktators Marcos 
scheint sich eine Wende anzubahnen. 
Inzwischen hat die Bezirksanwalt- 
schalt in Zürich 213 MÜL Dollar si- 
chergesteSt Nach Angaben des An- 
walts Moritz Leuenberger, der die In- 
teressen Manilas vertritt, soll der Be- 
trag nach Ablauf einer Einspruchs- 
frist bis zum 30. 7. an die philippmi- 
sche Regierung überwiesen werden. 

Sollten Marcos oder die Banken 
von ihrem Rekursrecht Gebrauch 
machen, wäre noch mit langwierigen 
juristischöl Auseinandersetzungen 
zu rechnen, ln Zürich schließt man 
aber nicht aus, daß Marcos zum Ver- 
richt auf einen Teil seiner Guthaben 
bereit sein könnte. Frau Aquino soll 
Marcos für diesen Fall eine Amnestie 
angeboten haben. 

Bei den Züricher Geldern handelt 

es ?1Iprrifng s nur rrm pttvmi Teil 

des in der Schweiz deponierten Ver- 
mögens, das auf über 1 Mrd. Dollar 
geschätzt wird. Aus Manila werden 
noch höhere Zahlen genannt ln Graf 
und Freiburg kommen die Ermittlun- 
gen aber nicht so rasch voran. 

Die Schweizer Regierung hatte am 
24. Märr alle Marcos-Konten auf dem 
Wege des Notrechtes sperren lassen, 
um Abzügen zuvorzukommen. Damit 
sollte die Glaubwürdigkeit der 
Schweiz im Kampf gegen internatio- 
nales Verbrechen und Mach tmifl - 
brauch gestärkt werden. Von den 
Banken war dieser „politische“ 
Schritt scharf kritisiert worden. Erst 
einen Monat später stellte Manila ein 
ordentliches Rechtshilfegesuch ge- 
gen Marcos. 

Doch am Ende werden die Banken 
die Zeche bezahlen müssen. Denn 
das Vorgehen der neutralen Schweiz 
läßt Zweifel an der Sicherheit des 
einst sakrosankten Bankgeheimnis- 
ses aufhommen. Die Schweiz droht 
durch die Marcos-Af&re an andere 
Finanzplätze Boden zu verlieren. 


James L. gegründet, der die 
Ling-Temco Electronics mit der 
flhnTw« VaugM zur Ling-Temco- 
Vsught zusammenschloß. Mit der 
Übernahme der Jones+McI^ughiin 
Stell im Jahr 1868 entwickelte sich 
das Unternehmen zu einem der füh- 
renden Stahlhersteller in den USA. 
1578 übernahm LTV die Lykes Corp. 
und 1884 die Republic Steel 

In der Branche wird inzwischra 
sprisxüiert, daß auch die Nummer 
drei Bethlehem Steel Coip* noch, vor 
Jahresende Korikursantrag stellt Die 
Wahrachemückeit sei ziemlich hoch. 
Bethlehem Steel hat seit 1982 Verlu- 
ste von L9MnL Dollar angehäuft. Ein 
Spreche* der Gesellschaft wies solche 
Vermutungen zurück. 

An der New Yorker Börse wird zur 
Zeit geprüft, ob die Notiz für die 
LTV-Stammaktien, die fünf Serien 
Vorzugsaktien und 37 Schuldtitel von 
LTV und acht ihrer Töchter beibebat 
ten werden fam. Der Vergleichsan- 
trag ist unter Kapitel XX des US-Kon- 


kursrechtes geste&t worden, daa 
einem Unternehmen erteubt, seinen 
Geschäftsbetrieb weiterzuführenund 
zur gleichen Zeit einen Flau zur Reer- 
ganisation auszuarbeitra. 

Beobachtern zufolge dürfte die 
LTV ähnlich wie Wheeling-Pitts- 
burgh versuchen, im Rahmen des 
Gläubigerschützes bei den Gewerk- 
schaften Tarifiugeständnisse zu er- 
reichen und Koatensenterngsmaß, 
Ttahingti durchzuführen, damit sie in 
gestraffter Form wdtergef&hrt wer- 
den kann. Die Auswhkungrafurdie 
U&Stahlindustrie dürften vielfältig 
sein, beißt es in der Branche. 

Zunächst werde es dazu führen, 
daß die übrigen Stahlhersteller, dar- 
unter die USX Corp. (vormals U. S. 
Steel Corp.) ein viel stärkeres Augen- 
meric auf die Kostensituatioa richten 
werden. Kerner der US^tahhndu- 
strie schließen nicht aus, daß USX 
dabei m ö gü ch erwerise sogar einen 
Streik bei den laufenden Tarifver- 
handlungen riskieren könnte. 


WIRTSCHAFTS-NACHRICHTEN 


Bereits 100 Gesellschafter 

Hannover (dpa/VWD) - Die Into- 
space GmbH, Hannover, die im Okto- 
ber 1985 zur kommezrieOra Nutzung 
der Raumfahrt gegründet worden 
war, hat inzwischen knapp hundert 
Gesellschafter aus neun europäi- 
schen Ländern. Auf der GeseQschaf* 
terversammlung wurde bekannt, daß 
die Mitgliedsfinnen ein Kapital von 
rund einer Million DM gezeichnet ha- 
ben. Dabei haben deutsche Firmen 
mit 45,7 Prozent den größten AnteiL 

ImporÜizenzen aasgesetzt 

Beim (dpa/VWD) - Ab sofort hat 
das Bu^esemährungsministraum 
die Erteilung von Importlizenzen für 
bes timm te 

aus Drittländern ausgesetzt Wie das 
Ministerium Bonn mitteilte, war die- 
ser Schritt notwendig geworden, weil 
trotz der Festsetzung von Mindest- 
preisen der Markt in der Bundesrepu- 
blik rfnmh ■ BjUigemflihi cp Dritt- 

ländern, vor allem aus Jugoslawien, 
ernsthaft gestört seL 

Entscheidung verschoben 

Berlin (dpa/VWD) - Der Beriiner 
Senat wird eine weitere Bürgschaft 
für den in finanzielle Schwierigkeiten 
geratenen TTni rtrmagrhinpnber gtpTlAr 
Rotaprint GmbH nur übernehmen, 
wenn ein „überzeugendes* Sanie- 
rungskonzept* vorgelegt wird und 
die Gläubiger auf Forderungen in 
zweistelliger MfflionenEnhe verach- 
ten. Dies betonte Wirtschaftssenator 
Elmar Pieroth (CDU). Der Senat hatte 
bereits eine erste Bürgschaft von 3,3 
MüL DM übernommen 

24 Prozent Ausschüttung 

Hannover (VWD) - Die Magdebur- 
ger Hagdversichenmgs-AG, Hanno- 
ver, verteilt für das Geschäftsjahr 
1985 auf das eingezahlte Grundkapi- 
tal eine Dividende von 2 4 Prozent 
Gemäß der Einladung 2 ur Hauptver- 
sammlung am 28. August wird die 


Dividende aus dem Bilanzgewinn 
von 314 753 DM gezahlt Ferner wird 
vorgeschlagen, das Grundkapital von 
1,5 MüL auf 1,75 MÜL DM zu erböten, 
und zwar durch Ausgabe von 5000 
neuen Namensaktien im Nennbetrag 
von 50 DM Auf jede neue Aktie ist 
ein Betrag von 50 DM einzuhalten, 
daneben wird ein Aufgeld von 50 DM 
erhoben. 

Piper hn^ Freiverkehr 

Calden (VWD) - Die Aktien der 
Piper Generalvertretung Deutsch- 
land AG, Calden bei Kassel, weiden 
vom 21. Juli 1986 an in den ungeregel- 
ten Freiverkehr an der Frankfurter 
Wertpapierbörse einbezogen. Im Juni 
hatte die Gesellschaft ihr Grundkapi- 
tal von 2 auf 3 MilL DM erhöht. Die 
Gesellschaft (Umsatz 1984/85: 14,3 
Mill DM) besitzt das ASdnvertriebs- 
recht der Piper Aircraft Corp. (USA) 
für die Bundesrepublik und Öster- 
reich. 

Schuh-Umon erhöht 

Redaiben (VWD) - Die Schuh-Uni- 
on AG, Rodalben/Pfalz, schlägt für 
das Geschäftgahr 1985 wieder 8 Pro- 
zent Dividende auf 10 Mül. DM Vor- 
zugsaktien im Besitz der Westdeut- 
schen Landesbank vor. Das restliche 
Grundkapital von 30 MDL DM, das bei 
der Familie Servas liegt, soll mit 4 (2) 
Prozent bedient werden. Aus 5,6 (7,5) 
MÜL DM Bilanzgewinn sollen ferner 
3,6 MUL DM auf neue Rechnung vor- 
getragen werden. 

Rigips verlagert 

Bodenwerder (dpa/VWD) - Die 
zum Interessenbereich der schweize- 
rischen Schmidthainy-Gruppe gehö- 
rende Rigips GmbH wird ihr Stamm- 
werk Bodenwerder nun endgültig 
nach Gelsenkirchra verlagern. Dies 
teilte das Unternehmen mit Die Ge- 
sellschaft, die zur Zeit in Boden wer- 
der (Kreis Holzminden) 410 Mitarbei- 
ter beschäftigt, plant in Gelsenkir- 
chen Investitionen von 100 MDL DM 


An die Landwirte fließen Riesensummen 

Europäische Gemeinschaft, USA and Japan sind die größten Sünder der Agrarpolitik 


dpa, Brüssel 
Die internationale Agrarpolitik 
rückt als Krisensektor immer mehr in 
den Mittelpunkt. Auf den Weltwirt- 
schaftsgipfel in Tokio anerkannten 
die Staats- und Regierungschefs der 
führenden westlichen Industrieoatio- 
nen die Nachteile der bisher ver- 
folgten Politik und sprachen sich für 
Änderungen aus. Jetzt H«t auch die 
Weltbank massive Kritik an den Sub- 
ventionen und am Protektionismus 
geübt 

Die größten „Sünder” der Agrarpo- 
litik sind die Europäische Gemein- 
schaft, Japan und die USA. Ob in 
Bayern, Ohio oder Hokkaido: Den 
Bauern fließen durch direkte »nd ver- 
steckte Subventionen Riesensum- 
men an Geldern zu. Der öffentliche 
Geldsegen, zusätzliche Einfuhrsper- 
ren und der Wettbewerb um Absatz- 
märkte haben künstliche Produk- 
tions- und Mar irt wrh5tirii«MP geschaf- 
fen, unter denen vor allem Entwick- 
lungsländer leiden. 

Kein Bevölkerungsteil erhält ähn- 
lich viel öffentliche Mittel wie die 
Landwirte - obwohl ihr Beitrag zum 
Bruttosozialprodukt und zur Be- 
schäftigung inzwischen gering ist 
Andere Bürger m üssen für die Hilfen 
mit Steuerzahlungen oder hohoen 
Verbraucherpreisen aufkommen. Al- 
lem die offiziell ausgewiesenen Sub- 
ventionen in der EG, den USA, und 
Japan betrugen 1985 zusammen mehr 
als 200 Mrd. DM. 

Freibrief“ für Bauern 

Die EG gewährt ihren Landwirten 
zur Sicherung der Einkommen für 
fest sämtliche Erzeugnisse Garantie- 
preise, die zum Teil weit über dem 
Weltmarktpreis liegen. Dieses Sy- 
stem der Preisstützung hat die Über- 
schußproduktion gefordert und 
zwingt die Gemeinschaft, die künst- 
lich verteuerten Produkte zum Ab- 
satz auf dem Weltmarkt wieder her- 
unterzusubvrationisen. Nach An- 
sicht von Kritikern des EG-Agrarsy- 
stems erhalten die Bauern durch die 
Garantiepreise „praktisch einen Frei- 


brief; auf Kosten der Allgemeinheit 
am Markt vorbeizuproduzieren 11 . 

Neben den Garantiepressen wer- 
den ferner direkte oder indirekte öf- 
fentliche Beihilfen oder Prämien ge- 
währt Ingesamt wandte die EG 1985 
rund 45 Jtod. DM für den Agrarsektor 
auf Davon entfielen allem auf die 
AusführerstattungmzumWeltmarkt- 
absatz mehr als ein Drittel Zu den 

G ernemj^aft yanis gahyn kommen 

noch einmal Aufwendungen in etwa 
der gleich«- Höhe durch die nationa- 
len Regierungen (Strukturmaßnah- 
men, soziale Sicherheit und steuerli- 
che Vergünstigungen) hmm. Exper- 
ten habra darauf verwiesen, daß in 
einigen EG-Ländern die Höhe der 
Subventionen bereits an die Netto- 
Wertschöpfung der Landwirtschaft 
reicht 

In den USA sorgt ein ähnliches 
Sy5tem der Einkommenfisiphening 
für eine hohe Subventionierung des 
Agrarsektors. Die offiziellen Ausga- 
ben lagen 1985 insgesamt bei rund 24 
Mrd. Dollar. Die Farmer profitieren 
von meist deutlich über dem Markt- 
preis liegenden „Zielpreisen“, einer 
Abnahmegarantie des Staates, und 
direkten Einknnfimpns^jlfiaq mit 
Obergrenzen. Die vom Gesetzgeb«: 
festgelegten „Z ielp reise“ gelten für 
etwa zwei Dutzend Produkte, vor al- 
tem für Weizen, Roggen, Futtergetrei- 
de, Mais, Baumwolle, Tabak, Honig 
und Zucker, Für Milch und Milchpro- 
dukte werden hohe Interventions- 
Preise durch Regierungskäufe garan- 
tiert 

In Japan gehört „Selbstversor- 
gung“ zu den Schiüsselbegrißen der 
Agrarpolitik. Die eigene Landwirt- 
schaft wird durch protektionistische 
Maßnahmen konsequent geschützt 
Direkte Einfuhrbeschränkungen für 
22 wichtige Erzeugnisse und indirek- 
te Hanriphftp mmmsy verhindern, 
daß Reis und andere Produkte in gro- 
ßem Umfang importiert werden. 

In Japan, das über eine relativ klei- 
ne landwirtschaftlich nutzbare Flä- 
che verfügt, werden vor allem die 
Heisbauem, die nur 20 Tage im Jahr 


auf ihren Feldern arbeiten müssen, 
mit hohen Zuschüssen bedacht Die 
japanischen Bauern erhalten für ihre 
Erzeugnisse teilweise ein Mehrfaches 
des Weltmarktpreises - im Durch- 
schnitt deutlich mehr als in der EG 
oder den USA. 

Wahrend in Japan nur noch ein 
geringer Tel der landwirtschaftli- 
chen Betriebe von Haupterwerbs- 
Land wirten bewirtschaftet wird, ha- 
ben in der EG und in den USA die 
massiven Subventionen nicht verhin- 
dern könn e n, daß viele - vor allem 
kleine - Bauern aufgeben mußten 
oder in Existenznot geraten sind. Nur 
rund 20 Prozent der EG-Agiarausga- 
ben schlagen nach Schatzungen näm- 
lich tatsächlich als Einkommenshil- 
fen für die Bauern durch. In den USA 
sind die Landwirte mit mehr als 212 
Mrd. Dollar verschuldet 

Hohe Einfahrsperren 

Die Subventionen für die Land- 
wirtschaft bringen nicht nur die hei- 
mischen Märkte, sondern auch den 
Weltmarkt bei Nahrungsmitteln aus 
dem Gleichgewicht Betroffen sind 
vor altem die Entwicklungsländer, 
deren Probleme durch den Agrarpro- 
tektionismus der Industrieländer 
noch verstärkt werden. Die EG, die 

USA und Japan haben für den Agrar- 
handel, der bislang von den Freihan- 
delsregehrdes Allgemeinen Zoll- und 
Handelsabkommens (Gatt) weitge- 
hend unerfaßt geblieben ist, hohe 
Einfuhrsperren errichtet 

Für die EG und die USA, auf die als 
mit Abstand größte Agraxhandels- 
blöcke zusammen rund 30 Prozent 
des Welthandels entfallen, ist der 
Agzarezport längst zu einem Instru- 
ment für den Absatz von Überschüs- 
sen geworden. Die Rivalitäten auf 
dem Weltmarkt kommen zum Bei- 
spiel in dem Subventionswettlauf 
z um A usdruck, de sich inzwischen 
mit Dumpingpreisen beim Getreide 
zwischen beiden Säten entwickelt 
hat und vor dem traditionelle Expor- 
teure kapitulieren müssen. 
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Blick auf die Börse 

Die Konsolidierangsphase 

ist noch nicht überwunden 


E in Ende der Sommerflaute ist in 
nächster Zukunft nicht zu er- 
warten. Grund zu übertriebenem 
Pessimismus allerdings »»hon die 
Börsenexperten von Banken und 
Informationsdiensten nicht Zwar 
raubten charttechnische Signale 
und die anhaltend schwache Nach- 
frage aus dem Ausland die Zuver- 
sicht Niedrige Preise, steigende 
Nachfrage auf den Binnenmärkten 
und das niedrige Kursniveau je- 
doch böten gute Aussichten. Ein 
kräftiger Anstod könne von einer 
baldigen Zmsseakang ausgehen, ist 
die einhellige Meinung der Exper- 
ten. 

Dieser Ansicht ist auch der 
Frankfurter Tagesdienst, der in 
dem Flesthalten am jetzigen Zinsni- 
veu eine beacht- 
liche Hypothek 
für den deut- 
schen Export 
sieht Exportab- 
hängige Papiere 
sollten abgesto- 
ßen werden. 

Hierzu zahle 
Porsche, deren 
Sportwagenab- 
satz in die USA 
nahpgn die Hälf- 
te der Gesamt- 
produktion aus- 
mache. Auf der 
Frankfurter 
Kaufliste stehen 
Orenstein & Koppel die ab 23. Juli 
junge Aktien zu 135 DM anbieten. 

Ähnliche Prognosen stellt die 
Commerzbank. Der mittlerweile 
auf 2,15 DM gesackte Dollar ver- 
mindere die internationale Wettbe- 
werbsfähigkeit der deutschen Wirt- 
schaft Eine weiterhin vorsichtige 
Einschätzung der kurzfristigen 
Kursentwicklung sei angebracht, 
da dem Inlandsmarkt positive An- 
stöße fällten. Obwohl zu hohe Akti- 
en bestände abgebaut sind, gibt es 
keine Eile zu Trading-Käufen, sa- 
gen die Commerzbank-Experten. 
Empfohlen werden lediglich ausge- 
wöhlte Werte mit überdurchschnitt- 
licher Ertragskraft für mittelfristige 
Engagements. 

Ohne spezielle Empfehlung blieb 
auch die Westdeutschen Landes- 


bank. Er sieht in den- Untemeh- 
mensmeldungen, „die eine Korrek- 
tur der 86er Gewinnprognosen er- 
forderlich machten“, eine zusätzli- 
che Verstimmung der Anleger. Die 
positiven wirtschaftlichen Eckda- 
ten und die scharf ausgefallene Kor- 
rektur am Aktienmarkt sollten je- 
doch zu Käufen auf niedrigem Ni- 
veau genutzt werden. 

Die Finanzwoche macht die ex- 
trem gestiegenen Neuemissionen 
und Kapitalerhöhungen für die Ak- 
tienrückschläge an den meisten 
Börsen verantwortlich. Inklusive 
Daimler-Plazierung hätten die Ka- 
pitalerhöhungen und Neu emissio- 
nen im ersten Halbjahr bereits dop- 
pelt so hoch gelegen wie im gesamt- 
en Jahr 1085. Den anderen Papieren 
werde dadurch 
Käuferpotential 
entzogen. Als 
Spezialwert sei- 
en die Unterneh- 
men der Kolber- 
moor-Gruppe 
wegen anhaltend 
guter Ausla- 
stung und erheb- 
lichen Immobi- 
lienreserven 
kaufenswert 
Erfreulichere 
Aussichten bie- 
tet die Deut- 
schen Bank. Das 
Kursniveau sei 
inzwischen auf 

pinprri Stand nn£olrrnmnfx=»n j der 

„neue Aktivitäten angezeigt er- 
scheinen lasse“. Die wirtschaftli- 
chen Aspekte ließen eine für das 
Ende der Ferienzeit günstige Ent- 
wicklung erwarten. Die Banker 
warnen allerdings vor Käufen von 
exportabhängigen Papieren. 

Noch optimistischer ist der Han- 
seatische Börsendienst, der eine 
kräftige Erholung der Kurse erwar- 
tet. Nach Einschätzung der Hanse- 
aten ist die deutsche Börse markt- 
technisch sauber. Sollte die Dollar- 
Tendenz in Richtung 2,00 DM an- 
halten, dann könnten auf Wäh- 
rungsgewinne aus gerichtete aus- 
ländische Anleger zu einem erneu- 
ten .Einstieg in deutsche Aktien ver- 
anlaßt werden. Gekauft werden 
sollte Puma. 



Schlaglöcher 

ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 
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K o p fc nri eröffnet: Duisburg: UNI- 
TEX Eulenbach u. Bogge Ges. mbH 
Textilvert rieb u . Co. KG iL, Ober- 
hausen; UNTTEX Eulenbach u. Kogge 
GmbH, Oberbausen; Frankfurt: NachL 
d. Maria Gertb geb. Schreiber; Büdes- 
heim: Betonwerk Henn GmbH; 

Kempten; Nach!, d. G iementi ne Frank, 
Lindau; Lüdinghausen: Geflügelzucht 
Barbershof GmbH, Senden; Olden- 
burg; J. D. Scbwettmann GmbH; Re- 
-genäburg; NachL d. Johann Wilhelm 
Eckert; Salzgitter: Fahrzeuge u. Mo- 
torgeräte Dietmar Jeschke GmbH; 
Wiesbaden: Thellmann Grundbesitz 
GmbH; NachL d. Hertha Inge borg Ilse 
BaJzer. Wilhelmshaven: Fritz Allhusen 
GmbH; Bernsdorf Bau GmbH; Witten: 
NachL d. Cacilia Flicke geb. Heun; 
Wuppertal: FERMA Treuhand GmbH, 
Steuerberatungsges. 


Vergleich eröffnet: Passan: „Fried- 
rich Münz GmbH", Wegscheid. 

Vergleich beantragt: Arnberg: Peter 
Gertlowski u. Klaus Ccartlowakt; 
Flensburg: Harmstorf AG; Schhch- 
ting-Werft GmbH, Lübeck, Trave- 
münde; Flensburger Schiffbau Ges. 
mbH; Harmsftort-Werften GmbH, 
Hamburg; A. F. Harmstorf & Co. 
GmbH; HCH Harmstorf Co n s u lt in g & 
Engine ering Hamburg GmbH, Ham- 
burg; HW AL Hamburg Westafrica 
Line GmbH, Hamburg; AAL America 
Africa Line GmbH, Hamburg; Break 
Bulk Container Line GmbH, BBC 
Hamburg, Hamborg; International 
Transport Management Bereede- 
rungsges. mbH; Ludwig Dittmers 
GmbH, Hämburg; C. FR. Duncker & 
Co. GmbH, Hamburg; BÜsumer Werft 
GmbH, Büsum. 


Selbstbewußt auf stagnierendem Markt 

Bosch-Siemens Hausgeräte „bis an die Halskrause ausgelastet“ - Gute Erträge 


DANKWARD SEFTZ, München 

Mit einer „selbstbewußten Vor- 
wärtsstrategie" und einem geriehen 
Ausbau „fundierter Wettbewerbs- 
vorteile will die Bosch-Siemens 
Hausgeräte GmbH (BSHG), Mün- 
chen, auf den weltweit unvermindert 
harten Wettbewerb und die zuneh- 
mende intemationaliaerung des eu- 
ropäischen sowie deutschen Hausge- 
rätemarktes reagieren. Neben konse- 
quentem Nng tonmiinagPTnpnt und 
„sorgfältiger" Markenpflege muß 
nach Ansicht von Helmut Flettner, 
Vorsitzender der Geschäftsführung, 
sich die BSHG dafür „immer wieder 
als wegweisender Brancheninnovator 
auEw eisen“. Kosten lassen will man 
sich dies auch in den nächsten Jahren 
mindestens 150 (1985: 172) Mül DM - 
ein für die Branche stolzes Investi- 
tionsvolumen. 

Sein Selbstbewußtsein, in dem 
über weite Bereiche hin durch hohe 


Sättigungsgrade gekennzeichneten 
Markt noch expandieren zu können, 
leitet Flettner offensichtlich aus jüng- 
sten Erfahrungen ab. Da erhöhte der 
Maiktfuhrer ohne Rücksicht auf den 
Wettbewerb zum Jahresanfang seine 
Preise um durchschnittlich vier Pro- 
zent Die anfänglichen Umsatzeinbu- 
ßen sind längst wettgemacht; per En- 
de Juni kam man auf ein Plus von fast 
zwölf Prozent Eine Zuwachsrate, die 
bei einer Auslastung „bis an die 
Halskrause“ auch bis z»m Jahresen- 
de gehalten werden soll Und dieser 
Erfolg beruht, so Plettner, ganz ent- 
scheidend auf der Neuentwicklung 
energie- und wassersparender Gera- 
te, die sich ebenso wie Heißluft-Mi- 
kroweÜen-Herd als „Vexkaufsrenner“ 
erweisen. 

Auch die Entwicklung des Ge- 
schäftsjahres 1985 bestätigt Plettner 
in seiner Zuversicht Da gelang es der 
BSHG mit einem Umsatzplus von 


zwölf Prozent auf fast 3,4 Mrd. DM 
deutlich starker als die Branche (plus 
sechs Prozent) zu wachsen. In der 
Gruppe (einschließlich der Neff 
GmbH) waren es 11,2 Prozent auf 3,6 
Mrd. DM. Nach Plettner war es „eines 
der besten Jahre im Inland“, doch 
auch das Auslandsgeschäft nahm um 
25 Prozent auf Uber 1,2 Mrd. DM zu. 
Die Zahl der Mitarbeiter erhöhte sich 
um 882 auf 14 281 (Gruppe: 15 440) 
Beschäftigte. 

Respektabel war auch die Ertrags- 
entwicklung. So stieg der Biutto- 
Cash-flow auf 201 (175) MÜL DM. An 
die beiden Stammhäuser konnte ein 
Gewinn von 39,7 (38,1) MUL DU abge- 
führt werden. Die Rü cklage n wurden 
erneut mit 20 MUL DM gestärkt und 
den Pensionsrückstellungen 40 Mül. 
DM zugewiesen. Alles in allem war es 
für Plettner ein „besonders erfolgrei- 
ches Jahr, das auch für 1985 Optimis- 
mus rechtfertigt'. 


1986 wird zum Spitzenjahr 

Nowea richtet japanische Leistangsschau 


Joint-venture von 
Siemens und GTE 

AP, München 

Die Si emen s AG, Berlin/Müncben, 
und die GTE Corp. in Stamford/Con- 
necticut (USA) gründen ein gemein- 
sames T olaknmrannilcati rt n^ TTntPr. 
nehmen. Wie Siemens mitteilte, wird 
die deutsche Seite 80 Prozent der An- 
teile halten. Das ne ue Unte rnehmen 

wild die GTE-Aktivitäten in der 
Übertragungstechnik auf dem inter- 
nationalen Markt einschließlich der 
USA umfassen sowie die GTE-Aktivi- 
täten in der Vermitthxxigstechnik und 
bei Bürosystemen für die Märkte Bel- 
gien, Italien, Taiwan und einige an- 
dere I .ander. 

Der Grimdungsvertrag wird am L 
August dieses Jahres unterzeichnet, 
und die Gesellschaft wird dann bis 
spätestens 30. September gegründet 
sein. Siemens betont, daß die Über- 
einkunft nicht die öffentlichen Ver- 
mittlungssysteme von' Siemens und 
GTE in den USA umfaßt 


Py. Düsseldorf 
Der bisherige Verlauf des Jahres 
hat die optimistischen Erwartungen 
der Düsseldorfer Messegesellschaft 
mbH (Nowea) vom Jahresbeginn 
übertroffen. So verspricht nach den 
Worten des Vorsitzenden der Ge- 
schäftsführung, Claus Groth, 1986 
zum Spitzenjahr in der fast 40jähri- 
gen Geschichte zu werden. Die Um- 
satzprognosen wurden bereits auf 253 
Min. DM (davon 50 MUL DM von der 
Nowea International GmbH) nach 
oben korrigiert wenn auch der Vor- 
jahresumsatz (120 MÜL DM) wegen 
des unterschiedlichen Turnus ver- 
schiedener Großmessen nicht mit 
1986 vergleichbar ist 
In das laufende Jahr fallen die seit 
je erfolgreichen Veranstaltungen 
Boot, Envrtec, Schuhmesse sowie die 
zum Teil noch anstehenden Drupa, 
KCunststofl) und Interkama mit enor- 


in Moskau ans 

mem Besucher- und Ausstellerzu- 
wachs, aber auch „Neulinge“ der 
Messeszene wie Wire (Draht und Ka- 
bel) sowie Gas, Turbine und Pulver- 
metallurgie. Insgesamt dürften nach 
Schatzungen Groths 1986 gut 20 000 
Aussteller und rund 1,6 MÜL Besu- 
cher, davon 40 Prozent aus dem Aus- 
land, den Messeplatz Düsseldorf nut- 
zen. 

Vom Ergebnis her dürfte 1986 so- 
viel an Gewinn erwirtschaften, daß 
der Verlustvortrag aus dem (vom Tur- 
nus her) schwachen Vorjahr voll ab- 
gedeckt wird. Auch die Tochter No- 
wea International wird 1986 einen Ge- 
winn ausweißen. Als Riesenerfolg 
wertet Groth den Auftrag der japani- 
schen Industrie, deren erste Lei- 
stungsschau in diesem Herbst in 
Moskau auszurichten. Dies sei nicht 
zuletzt ein Erfolg des deutschen Ge- 
genstücks in Tokio 1984 gewesen. 


Pegulan mit dem Ertrag nicht zufrieden 

Konzentration auf Boden- und Wandbeläge - Bereich Knnststoff-Formteiie verselbständigt 


adh. Frankenthal 

, Mphr Chancen als Nachteile“ 
sieht Thomas Ries, seit April Vor- 
standsvorsitzender der Fegulan AG, 
Frankenthal, in den geplanten Ände- 
rungen, die vor allem auf „internes 
Wachstum“ zielen. Die Pegulan-Mut- 
tergesellschaft Batig GmbH, Ham- 
burg, die deutsche Holding der BAT, 
ist nämlich deutlich abgerückt von 
ihren Vorstellungen, Pegulan zu ei- 
nem großen europäischen Raumaus- 
statiungskonzem auszubauen. 

Nach dem Übernahmeangebot 
vom vergangenen Jahr, das Batig in 
Besitz von 95 Prozent des Pegulan- 
Grundkaprtals brachte und einem Be- 
herrschungsvertrag löst Batig den 
Kunststoff-Fonnteüe-B erekh (Pegu- 
fbrm) aus Pegulan heraus, de jure erst 
zum Jahresende, faktisch aber bereits 
jetzt Eine neugegründete Europlast 
Formtet! e GmbH, in die auch Neuer- 
werbungen in Frankreich und Spa- 
nien eingebracht werden, wird künf- 
tig als Batig-Tochter das Formteile- 
geschäft betreiben. Peguform war ein 


besonders ertragreicher und schnell 
wachsender Teil von Pegulan. Offen- 
sichtlich als Trostpflaster verselb- 
ständigt Batig auch die bisher ver- 
lustbringende Hüppe-Gruppe „Die 
Synergieeffekte, die wir uns erhofft 
hatte; -and nicht eingetreten,“ kom- 
mentiert Ries die Umstrukturierung. 

Im vergangenen Jahr war die Pegu- 
lan-Gruppe mit einem Umsatz von 
1,34 (LV. 133) Mrd. DM nur langsam 
vorangekommejv obwohl,, so betont 
Ries, man die Position in den meisten 
Geschäftsbereichen behauptet oder 
sogar ausgebaüt habe. In der AG mit 
2159 (2226) Mitarbeitern fiel der Um- 
satz leicht auf gut 502 (505) MOL DM 
zurück. Hier spiegelt sich die schwie- 
rige\ Situation in der Baubranche, 
aber- auch eine Zurückhaltung der 
Kunden bei der Renovierung wider 
Bei den Fußbodenbelagen konnten 
die erwarteten Steigerungas nicht 
realisiert werden, und bei Keramik- 
fliesen (Ricchetti in Italien und Deko- 
ramik) belasteten noch Aufwendun- 
gen für die Erschließung neuer Märk- 


te, so daß die 16prozentige Umsatz- 
steigerung im Ertrag noch nicht spür- 
bar wurde 

Vor diesem Hintergrund, so betont 
Ries, entsprach weder in der Gruppe 
noch in der AG der Ertrag den Erwar- 
tungen. Die außenstehenden Aktio- 
näre bedient die AG wiederum ver- 
tragsgemäß mit 16 Prozent Dividende 
je Stammaktie und 18 Prozent je Vor- 
zugsaktie, an die Mutter werden 9 
Mül. DM abgeführt Für das vergan- 
gene Jahr waren 11,9 MIL DM Jahres- 
übersebuß ausgewiesen worden. 

Aus der „Konzentration“ der Pegu- 
lan AG auf ihre Stärken - und das 
sind vor allem Boden- und Wandbe- 
läge - verspricht sich der Vorstand 
„langfristig Impulse für eine dauer- 
haft positive Entwicklung“. Bisher 
freilich werden auch in diesem Jahr 
kleine (Umsatz-) Brötchen gebacken; 
deutlich verbessert habe sich aber 
das operative Ergebnis, betont Ries, 
der für das Gesamljahr eine „vertret- 
bare“ Entwicklung erwartet 


Die Krise spitzt sich zu 

Verkauf der BankAmerica nicht mehr ausgeschlossen 


H.-A. SIEBERT, Washington 

In einer ernsten Krise steckt nun 
die BankAmerica Corp. in San Fran- 
cisco - nach der New Yorker Citicorp 
das zweitgrößte Geldinstitut in den 
USA. Nicht erfüllt hat sich die Hoff- 
nung auf eine rasche Rückkehr in die 
Gewinnzone. Es wackelt der Stuhl 
des Präsidenten und Chief Executive 
Officer Samuel H. Armacost, der sich 
um die Jahreswende noch mit Hilfe 
des Vorstands retten konnte. In der 
Branche spricht man davon, daß eine 
Übernahme durch die First Interstate 
Bancorp of Los Angeles, die Security 
Pacific oder private Investoren jetzt 
nicht mehr auszuschließen ist 

Fertig werden muß BankAmerica 
mit drei hohen Quartalsverlusten in 
zwölf Monaten. 1985 verlor sie insge- 
samt 337 MilL Dollar, und im zweiten 
Quartal 1986 erreichte das Minus 640 
MUL Dollar. So etwas hat es seit der 
Aufßuigaktion für die Continental Il- 
linois Corp., Chicago, die in der 
Aprü-Juni-Periode 1984 einen Verlust 
in Höhe von 1,16 Mrd. Dollar meldete, 
nicht gegeben. Noch im Frühjahr hat- 
te Armacost, der nun die Kapitalbasis 
durch Vorzugsaktien oder konverti- 
ble Schuldscheine aufpolstern muß, 
für 1986 einen „bescheidenen“ Ge- 
winn vorausgesagt. 

Während bisher vor allem foule Im- 
mobilien-, Agrar-, Schiffbau- und pri- 
vate Auslandskredite die Geschäfts- 
ergebnisse. unterhöhlten, wirkt sich 
jetzt der Ölpreisverfall aus. Keine 
Zinsen mehr bringen Gelder, die an 
Indonesien und den Nahen Osten 
ausgeliehen worden sind. In Nord- 
amerika haben Firmen wie Penrod 
Drilling, Dallas, die den Hunt-Brü- 
dern gehört, Zapata Corp., Houston, 
und die kanadische Dome Petroleum 
den Schuldendienst eingestellt Not- 
leidend sind zudem Immobilienpro- 
jekte in Los Angeles, San Francisco 
und D allas 

Als Folge mußte BankAmerica 388 
Mül. Dollar abschreiben und netto 
600 AGIL Dollar wegen künftiger Ver- 
luste den Rückstellungen zuführen. 


Etwa 80 Prozent sind ölpreisbedingt. 
Dadurch stieg der Verlust im ersten- 
Halbjahr 1986 auf 577 MilL Dollar, 
verglichen mit 224 MilL Dollar in der 
gleichen Zeitspanne 1985. Seit dem 
ersten Quartal nahm der Umfang der 
ertraglosen Kredite um rund 0,7 auf 
mehr als 4,1 Mrd. Dollar zu. 

Von 1982 bis Mitte dieses Jahres 
hat BankAmerica nahezu 5,5 Mrd. 

Anretge 

DIE »WELT 

l-UlllNGlIE TJUJESZEITVSG Ff* DEIT*CHL\'D 

bringt jeden Samstag viele 
Seiten Stellenanzeigen für 
Fach- und Führungskrärte. 

Nutzen Sie 
Ihre Chancen! 

oi-az: 


Dollar für Kreditverluste oder zusätz- 
liche Reserven bereitstellen müssen. 
Um das Kapitalverhältnis über den 
vorgeschriebenen sechs Prozent zu 
halten, war die Geschäftsführung 
gezwungen, die Bilanzsumme von 
123 (1983) auf 117 Mrd. Dollar zu kür- 
zen. Zugute kam der Bank, daß Rück- 
stellungen als Eigenkapital gelten. 
Gleichzeitig verringerte sich jedoch 
das Reinvermögen der Gesellschafter 
um 528 MilL Dollar auf 3,9 Prozent 
der Bilanzsumme. 

Armacost hat den Verkauf weiterer 
Vermögenswerte an gekündigt In 
diesem Jahr werden rund 5000 Bank- 
angestellte entlassen, wodurch 1987 
etwa 180 Mill, Dollar eingespart wer- 
den. Heruntergesetzt haben Moody's 
Investor Service und Standard & 
Poor's die Bewertung der Verpflich- 
tungen des Instituts. Als möglicher 
Nachfolger Armacosts wird Thomas 
Cooper genannt, der für die Holding 
die Hauptfiliale der Bank of America 
leitet und sich durch Kostensenkun- 
gen hervorgetan hat 


PERSONALIEN 


Gerd-Ulrich Brandenburg (41), für 
den Wirtschaftsbereich Handwerk zu- 
ständiger Redakteur beim Wirt- 
schaftsmagazin „Impulse“ in Köln, 
wird zum 1. November 1986 Chefre- 
dakteur des neuen Wirtschaftsmaga- 
zins „Handwerk Magazin** aus dem 
Hans Holzmann Verlag, Bad Wörisho- 
fen. 

Fritz Sladeezek, stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender der Württem- 
bergischen Metallwarenfabrik AG, 
(WMF) vollendete am 18. Juli sein 60. 
Lebensjahr. 

Götz von Tsririrnhaos (47), Ge- 
schäftsleiter für den Porsche-Bereich 
der Raffoy Automobil-Handelsgesell- 
schaft, Hamburg, wechselt zum Jah- 
resbeginn 1987 zur Porsche AG, 
Stuttprt 

Bei der Neuwahl des Aufsichtsra- 
tes der Hochtief AG, Essen, rückten 
auf der Anteilseignerseite Dr. Walter 
Seipp (Vorstandschef Coramerzbank 
AG), Dr. Hans Singer (Vorstandschef 
Ferro staal AG) und Hermann Josef 
Strenger (Vorstandschef Bayer AG) 
anstelle der ausscheidenden Mitglie- 


der Pani Liehtenberg, Dr. Manfred 
Lennmgs und Werner Rinke nach. In 
der konstituierenden Auf sich tsrats- 
sitzung wurde anschließend Dr. 
Friedhelm Gieske (Vorstand RWE) 
erneut zum Vorsitzenden berufen. 

Dietrich Szameitat (42) hat mit 
Wirkung vom 1. Juli die Abteilung 
Information und Presse bei der Iveco 
Magirus AG, Ulm. übernommen. 

Hans-Ulrich Pieter (38), Presse- 
sprecher und später Leiter der Pres- 
se- und Öffentlichkeitsarbeit bei der 
Rheinmetall, Düsseldorf übernimmt 
ab 1. Oktober die Abteilung Öffent- 
lichkeitsarbeit der Messerschraitt- 
Bölkow-Blohm GmbH (MBB), Mün- 
chen. Er ist Nachfolger von Eduard 
Roth (58), der das Unternehmen zum 
Jahresende verläßt 

Robert Wissner wurde zum neuen 
Geschäftsführer der Degussa Japan 
Co., LtdL, Tokio, ernannt Sein Vor- 
gänger, Hans Wülmann, übernimmt 
zum 1. August die Abteüung Ge- 
schäftsplanung und -Entwicklung 
dieses Geschäftsbereichs. 



eine Auto-Alarmanlage auf der Straße plötzlich 
losheult? AUTO-BILD wollte es wissen, knackte 
einen Porsche — unter Polizeiaufs icht; Was pas- 
sierte- ln AUTO-BILD. 


^mZeilmgnmd ums Auto 



Der US-Optionen- 
und Aktfendub 

Kostenlose Beratung tn aDsn Optional ra- 
gen. Protew ta nröe Leitung, profentonaas 
Engagement, günstigste Konditionen. 


Pneaante QmbH, VoHrartstr. SS 
8000 München 19, Toi 0 88/ 1 29 2874 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
• eine Telefon-Nummer nennen 


Exclusive Büros 
zum Spartarif! 



Hier ist die neue Kon- 
zeption fiir mehr Renta- 
bilität im Büro: 

Repräsentieren, 
ohne za investieren, 
mitten im Stadt- 
zentrum. 

Fedns Office sind exclu- 
sive Büros mit hoch- 
wertigem Interieur, 
modernsten Kommuni- 
kationsmittein bis hm 
-zu repräsentativen Kon- 
feremräumen. Sie brau- 
chen nicht investieren. 


Rentabilität durch 
FlexihiTitat 

Ptedns Office stellt Ihnen 
professionelle Mitarbei- 
ter zur Verfügung. Je 
nach Bedarf: für Ihren 
Telefondienst; Ihre 
Sekretariatsarbeiten, 
Ihren Postversand etc. 
Sie bezahlen nur Ihren 
aktuellen Bedarf und 
binden sich nicht durch 
Personal -Fix kosten. Bis 
za 50% Kostenersparnis. 



Glockengießerwall 26 
2000 Hamburg] 

Telefon: 040/3 01 04-0 
Telefax: 040/301042» 
Teletex: 4038 35 = pedus 
Telex: J 7403835 ■ pedus 


An Efgenfnmt könen wir WiedervHtäHfen ml 
GroBaknetameni adeqewHnlkii preiswert antaietea: 


Guß-Gartengrill mit Windschirm, ver- 
chromte Fettschale, Grillrost 3fach 
verstellbar, Ablagerost zwischen den 
Standbeinen, kpl. mit GrillspieS, Grö- 
ße 48x26 cm, Höhe 65 cm, 
Mindestabnahme 100 Stück 


KJnder-Buggy 
leichte Ausführung, 
faltbar, Fronträder lenk- 
bar, Bremsen an den 
Hinterrädern. 
Mindestabnahme 
48 Stück 

Bitte setzen Sie sich mit uns wegen weiterer Informationen, 
Preise usw. in Verbindung. 

Tel. 04 41 / 2 68 68 / 69 - Telex 25 650 fgc d 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte *1CMA kennen, 

■ ICMA - Das intemationala Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten 

• Sofortige Verfügbarkeit ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder- VISA- Karte können Sie sofort und 
weltweit über ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliche Guthabenverzinsung 

• Ein Wertpapierkonto mit BeloihungsmögUchkeit 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Dedtungssumme pro Kunde/Wartpapierkorrto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a. 


• Professionell* Beratung 


* Minimum-Einlage ab S 25.000 


Merrill Lynch 

Em fahrendes investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 

Wenden Sie sich für wertere Informationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf ■ Karl*Amoid-Platz 2 - Telefon 02 11 / 4 58 10 

6000 FranWurr/Ma'm • Ulmenstraße 30 • Telefon 0 69 / 7 15 30 * 

2000 Hamburg 1 ■ PaulstraBe 3 • Telefon 0 40 / 32 14 91 

8000 München 2 • Promanadepiatz 1 2 • Telefon 0 89 / 23 03 60 

7000 Stuttgart 1 • Kronprinzanstraße 14 • Telefon 07 11 / 2 22 00 




Awacs -Chancen (z. B. BASF) 

New York: Pulver trockenhallen 
Anlage-Strategie and $~Taktik 
Zürich-Flaute — und Deutschland? 
Zement: Das ungleiche Paar 
Karstadt-Ziel 1986: Ohne Kniffe 
Hassel wird (weiter) gesund wachsen 
PfafT solide o. gar vor nener Ära? 
Unilever stark und nnterbezahlt 
Royal Dntch für Sturm gewappnet 


“St M Einzelpreis DM 5.50 

I Jahresabonnement DM 92,00 

Erscheinungsweise 2x monatlich 
Ein Probeheft erhalten Sie von uns, wenn Sie diese 
Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Verlag 
ges. mbH, Postfach 140360. 4000 Düsseldorf 14 


Wenn Sie nach einem 
Spekulationsgeschäft mit hohen 
Gewinnmöglichkeiten suchen, 
dann sprechen Sie mit uns! 

■ Devisen 

■ Aktien Index S & P 500 
Mlnd. Investition 
7.000- DM 

pi Bitte senden Sie mir 
Ihre Broschüre 

Name. 

I.V.B.-Vermögensan lagen 
GmbH 

Vorname. 

Straße: . 

4000 DOsseldoii i 

Ort: 

Tel. 0211-350622 

Tel.: 






AKTIENBÖRSEN/EFFEKTEN/OPTIÖNSHANPEL/ ANLEIHEN 

Aktienmarkt widerstandsfähig , — Notienm^ ^u 


T-Nr. 1§5- Samstag, mJuK-lSSe 


und U 


Aber wenig Kaufneigung zu steigenden Kursen 

DW. - Dos wieder spärßdiar auf den Markt halb blieben nachhaltige Aafwärttbewegun- 
flieBeade Material wurde zue WocfaenschivB gen überall am. Anräprocben fett lagen 
raibjagiloi avfgeoonmen. Die AMeakune aUerÄng* Daimler- und Mereedat-Akrine, <fie 
blieben überwiegend stabil* Nach wfo vor zsi- erstmals ex Berichtigvogsaktlan gehandelt 

See die Anleger jedoch keine Neigung, stei- wurden. Unter BerOewchngimg des Abschla- 
genden Notierungen hinterher zn rennen. Des- ges legten Daimleraktien nmd 50 DM n. 


AEG 

BASF 

Bayer 


I9S> 13*45 

»/-7»73 

271.9349371 
S9M4MG 
497-7-5-9SG 
S44- 5-3496 


MW 

Z77-2-O.JO,* 


g enden Netietungen hinterher zn rennen. Des- ges legten Daimleraktien nmd 50 DM n. 

Das Interesse für Conti Gummi ke in sich immer mehr zu Spekula- um ifiO DU und Dt. Hypobank 
erlahmte. Kaum Veränderungen tionsobjekten. TnTwhaih von zwei Berlin um 4 DM fester. Berliner 
bei den CmBgiremfraktifrn, Kui- k- Tagen stieg hier der Kurs um 64 Elektro schwächten sich um 18 DM 


drückendes Angebot aus Hum Prozent. 

Ausland war diesmal nicht fest- Frankfurt: De« 


Ausland war diesmal nicht fest- Fraufcfnxt: Degussa vebesser- mümIiw.: Agrob St zogen um 5 
stellbar. Auch Elektrowerte wur- ten sich um 10 DM, Goldschmidt dm, Audi um 14 DM and Hut- 
den im wesentlichen auf Vortags- erhöhten sich am 5 DM und Gebe „m 15 DM an. Erlös 

baäs umgesetzt. Banken tendier- um 4 DM. Altana mußten 13 DM „ m lfl dm, Großkraft 


ab nnfl Eerthold verloren 2,50 DM 
Mnnrhm: Agrob St zogen um 5 
HM, Audi um 14 DM und Hut- 


basis umgesetzt. Banken tendier- um 4 DM Altana mußten 13 dm „ m lfl dm, Großkraft 

ten dagegen weniger einheitlich, abgeben. Gestra verloren 5 DM pyanten verloren 5 DM und Hoch- 

Bei der Deutschen Bank soll Aus- und Rheinmetall 10 DM. Kpf verminderten sich um 5 DM. 

la ndw a ng ebot Vorgelegen haben. Düsseldorf: Bi ffinge r erhöhten stnt , . verbesserten 

Maschinenbauaktien üBerwieeend ach um 350 DM Conc. Chemie SwntgMt Bos_ yCTo esserr ro 


Maschinenbauaktien überwiegend ach um 3,50 DM, Conc. Chemie 
erholt Kaufhauswerte dagegen befestigten sich um 9 DM und a fh um ffijEC 

schwankend. Karstadt konnte et- Kochs Adler um 5 DM. DAB sau- S t utt gart CT^Ho fl^äa 

was an Boden gewinnen, während ken um 8.40 DM, Kino verloren 15 Vz. vmferen 6 DM. WMFSt ^oen 
sich Horten wegen des Deviden- DM und Verseidag 4 DM ““ « wur " 

dena usfalls naenwie vor empfind- Hamburg: Bremer Vulkan zogen den 3 DM fester gehandelt. 

Uch zeigte. RWE- Aktien, in den um 2 DM und Hapag Lloyd um 1 Kaefaböne: uneinheitlich 
letzten Tagen unter Druck, haben DM an. Vereins- und Westbank ■ 

sich auf der Basis von 195 DM Sta- wurden um 3 DM und Phoenix WRT-AkßeatmdeX: 249,06 (252,12) 
bilisiert. Offenbar verhindert die Gummi um 2 DM zurQckge nom- u bitjiw.. iav 2071 (3484) 
hier erzielbare Rendite von 6,4 men. Unverändert blieben hew 7-i.f. 

Prozent einen weiteren Abstieg, und Beiersdorf. M n..in ms.« n* 9 jrr\ 

Die Aktien der im Vergleich be- Berlin: Springer lagen um 6,50 M-Tos^Unfe: 248^2 (249^^ 
endlichen Harmstorf AG entwtk- DM Detewe um 5 DM. Orenstem 200-Toge-Uate: 7704$ f270A4) _ 
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0-200/406; 300/18; 310/15; 320/7G; 
380/Z4; *00/136; 1-500/30; 37W18; 
«-320O9A 340/20G; 340/15G; 
240/11; 270/10: 200/4; 500»; 
2; 300/9; 521/8: 330»; 4-260/30; 
16; Bnqrar 10-280/15; 790/10; 510/7; 
290/24; 300/17,4; 320^2; 3406; 4- 
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10-200/26; 1-200/8; Pee ud in Bk. 16 
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" DG: niliJnif Bl 1*400^0; 421&2Ö; 
480/78; 500/4; 1-40000; 420088; 440/31B; 
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Vz. IC- 700/5. 9fl; A 200/22 B; Hinp«— , 

Bt W-250/15; 240/103; 770/7; 2fa/43. 

310/338; J 21723; 1-250/23: 240/71: 270/17B; 280/12; 
310/46; 320/5. 4-280/1 TB; 300/1 3G; 320/10.9; Heese* 10- 
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0G; 4- 200/2 SG; Inttm Vz. 10-17Qrt9B ; 
1-17630 nX& ; 4-160/408; 200/18,9, Ua* 1 
M e W Ig ei . 19-300/10: 1-320/46; 4-300/20G 
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210/938; 220«; 240^36; 1- 200/1 43G; 220/10; 2*0/86; 
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21 7, J0/4 B; l-OVISA 240/J; 4-200/2136; 220/1 5G; Sc*e- 
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Kienbaum Partnerservice informiert: 


Suche und Auswahl 
Vf» Geschäftspartnern 
BeteiHgungs-, Übernahme-, 
Kooperattonsberatung 
Beschaffungs-Service 
Promotion von 
Projekten, Technologien 
Produkten und Märkten 


Vertriebspartner gesucht - 
für landwirtschaftliche Traktoren 

Weltweit tätiger ausländischer Handelskonzem mit einem breiten Spektrum von 
Aktivitäten plant auf dem Sektor „Landwirtschaftliche Traktoren“ seine Markt* 
entwickiung in der Bundesrepublik voranzutreiben. Gedacht ist an eine Partner- 
schaft mit einem in der Branche eingeführten deutschen Unternehmen, vorran- 
gig im süddeutschen Raum gelegen. 


Unser zukünftiger Partner sollte ver- 
fügen über: 

□ eine starke verkäuferische Befähi- 
gung 

□ Importerfahrung 

□ überregionale Geschäfts- 
verbindungen 

□ einen eigenen technischen Service 


Wir bieten: 

□ im Markt bereits eingeführte Pro- 
dukte zu wettbewerbsfähigen 
Preisen 

□ hervorragende Konditionen 

□ personelle und fachliche Verkaufe- 
unterstutzung 


jr- 



Für erste Vorabinformationen steht Herr Dr. Allan Spertce unter Telefon-Nr. 
0 22 61 / 7 03 - 2 21 zur Verfügung. Interessenten bitten wir um schriftliche 
Kontaktaufnahme, die streng vertraulich behandelt wird, unter der Projekt-Nr. 
130760, Ahlefelder Straße 47, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Untemehmensgruppe 

Guranwntbach, Dfcsatdorf, Baitin, Bonn, Hamhuig, Kartsniho, München; Zürich, Basel, Genf, 

Wien, Mhtmum, Barcelona; Philadelphia, S*n Francisco, Säo Paulo, Jotwnnesbtng 


Wir haben die richtigen Banken 

Kredit Vermittlung t-i m 4« / Pinna 

für Arbeiter. lei. / HansMeus 

Angestellte. Beamte. 21 08 75 Finansberatung 

Rentner, Hausfrauen , M AO .. Habsburger Ring 18-20 

und Selbständige Und 21 Ho 76 5000 Köln 1 


GMHH neue Pfändungen? Mahnbescheide? Eidesst. Versi- 
wMlUUMCIl 5 cberung? Wir bieten eine seriöse Hilfe (auch für 
Selbständige). Firma Hans Meus, Habsburgerring 18-20, 5000 Köln 1, 
TeL 02 21 / 21 08 75 o. 21 0876 o. 21 39 16 
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1 DAS RENDITE-PAPIER MIT GARANTIE 


Garantierte 6.5% 


Rendite (p. Anno) 


auf 10 Jahre. 


te A 


Beste Erwartungen, 


die Garantie -Rendite zu 


übertreffen, durch das 


GASTROCENTRÜM, 

SO AUSSERGEWÖHNLICH 
WIE DIE RENDITE 


Das Gastrocentrnm ist eine Restaurant-, I 
Laden-, und Spielstraße auf gehobenem 
Niveau. Der Standort liegt lm Herzen des 
Bedarfs: Im ständig auwaebsenden Wfxt- 
schaftsramn bei Regensburg (BMW, Sie- 
mens). Die CteöBe ist ebenso faszini erend, 
wie die Ausgestaltung. 30.000 qm plus 500 
Parkplätze. 




Fordern Sie nmgrhiwul den Gesamt-Prospekt an. 
INTEREFFECTA. Briennerstxafie 5. TU. 0 88/22 67 56-7, 8000 MOndaen 2 


Aussteiger verkauft 

umernehmensliefatBngs- a. Oiganisationsges. nAH 

Gründung ’81, SK 50 TDM. F-Srtz Niederrh. 

JUmpilH 255-8» TUM 

Sachwerte: Einrichtung, Pirmexxwagen ca. 100 TDM, großer Auf- 
tragsbestand, viele Stammkunden« keine Bankkredite, keine Steuer- 
schulden, aktuellste Buchführung, 2 Mitarbeiter. 

Voraussetzung: Gute kaufmännische Kenntnisse. Erfahrung im Ver- 
trieb. 150-250 TDM Kapital 

Info unter R 3808 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Für einen neo gegründeten Immobilienfonds 
in Holland (Aktiengesellschaft nach holländischem Recht) suchen wir 


KAPITALANLEGER 

die sich mit Beträgen ab hfl 500 000,- beteiligen. Fondsvolumen hfl 25 
Mio., gezeichnet hfl 20 Mio., Rendite 9.17%/9,28 %. Ihre Partner In 


Mio., gezeichnet hfl zu mio., Kenane mn* ruruun 

Holland (Zeichner des Aktienkapitals) sind namhafte Versiehe rungsg* 
Seilschaften und der Pensionsfonds einer holländischen Banken- 

gruppe. 

Anfragen unter Tet 0 40 / 82 5841, ab Montag, 21. 7. 1986 


Interessante gewerbliche Beteiligung 

y Spurt- iaJ Frß iuiilh c hte h hl S &MiirtixtenI 

Das Objekt befindet sich in einem Neubau inmitten der Fußgänger- 
zone. Sicherstellung des Kapitals durch Eintragung ins Grundbuch. 

Bankgarantie rte Rlindestrendite ober 10 J. i. H. v. 8%. 

Mind estbeteili g ungsbetrag: 50 000,- DM. Auf Wunsch VoQflnanme- 
rung der Beteiligung möglich. 

GFI: Gesellschaft für Immobilien & Vermögensberatung 

Hangweg 6, 7758 Konstanz 19 . TeL ■ 75 33/38 89 


Mittelständisches 
freies Mineralöluntemehmen 

im Ruhrgebiet, mit überwiegendem Endverbraucherge- 
schäft bietet Beteiligung, Umsatz 150 Mio. Anfragen unter X 
3836 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Aval-Darlehen 

in US-Dollar, sfr. und DM. Tilgung 
über Schweizer Franken- Police 
mögt, Beteiligungen, Venture-Ca- 
pitai und Hypotheken vermittelt 
Finanzagentur G. Heotschel, Bran- 
denburgische Str. 35, 1000 Berlin 15, 
TeL 0 30/ 8 81 80 08, Teb»x 1 88 480. 


Erstklassige 

hochvenrinsliche 

US-Hypotheken 

durch OnmdbnitzflrDmobtlian ersf- 
raaoHj Qedsda. Fungitsel. daimleb- 
ftsftnn „ s acondaty märtet* mit Dis- 
count gehandelt. Ab US-S IO 000.-. 
Unsere Kunbraschüre über die jtt- 
cheren Hoctiwfztnalidien* Ksimgra- 
t» bestellt werden. 


INVESTAD INC. 

Laratentr. 76 
CH-8827 ZMcfa 
TeL 0041-1-282 28 21 
T*. eb $6421 



ANlAGEBERATBt 
VERTRIEBSGRUPPE 

Wir haben ein äußerst seriöse*, aeil 17 
Jahren bestehendes. Unternehmen. 
Wir zahlen pimkfJirh und regelmSBfg 
12% p. a. auf Fcslgcider in sfr oder DM. 
Kenne Neugrflnmmg. sondern 5 m 
nachweislich durch geprüfte Bilanzen 
untermauerte Geklanlage. Wir soeben 
für den Vertrieb, von FestgeldvertrS- 
gert eine läctungriShige Vertnebs- 
oragani&atlou. Provision nicht nur ein- 
malig , sondern laufend. 1 
Zuschriften unter K 2879 an WELT- 
Verlag Postfach 100884,4300 Esboil 


Refiiranzierongsdor leben 
Sonderkontingent 

ab Darl e h en ssu m me 5 Mio, DM, 7 
Jahre Zinsverschreibung, Zins- 
satz 5.75% Aus* 100% anf. eff. 
Jahrefizms 5,88% 10 Jahre Zina- 
verschreibong, Zinssatz S,25%| 
Ausz. 100%, anf off. Jahreszins 
6.4% Tilgung über Lebensversi- 
cherung vermittelt 
p Kalkreuth. TeL 0 29 84 / 47 71 


.1 Ohne Eigenkapital 
Vermögen bilden! 

Nur schriftliche Anfragen mit TeL-Nr. an 
WH. Sctimeaa Untamelm re naberatung 
4407 Emsdetten - Goelhestraße 34 
Telefon 02572/4499 


Wir lösen Probleme! 

Nnhn-Bode & Partner 
Riemannstr. 25 - Bonn 1 
Tel: 0228-379955 

• Spezialdetektei • Agentur für 
Problemlösungen • PersönL Ku- 
rierdien« • Sonderabt. für welt- 
weite Personenauffindnng • 
Zentral ruf Tag und Nacht 


Für Ihre Atterssich 
machen Sie Ihr Kaprta 
jetzt lebendig 

Verdienen Sie mit en den aadOsen 
internationalen An ta flem &ri d a n 
- steuerfrei - 
Wir helfen Ihnen 

Repräsentanz Hamburg 
TeL 040/656 71 51 


Geldanlage 

mit monatL Auszahlungen u. über- 
durchschn. Renditen per «nnn^ 
AbwickL über die Schweiz mögL, ab 
DM 10000,-, vermittelt Fmanzagen- 

Sg. 0 im ä| 6i«^äTO 

8 81 80 08, Telex 1 88 480. 



Mn rtl go Hypothc h cw- 
Komfitionen 

Wir vermitteln im 5jährigen 
Bereich zu folgenden Kondi- 
tionen: 

5y«% 96,5% eft 6,33% 

5J5% 97.5% eft 6^5% 

5,75% 98£% eff 6^7% 

10jährige Konditionen 6,25% 
91% eff. 7,76%, 7,35% 99,5% 
eff 7,63%. 

Anfragen an: fides, Gesell- 
schalt für Wirtschaftsbera- 
tung and Verwaltung mbH, 
4630 Bochum 1, Kurfür- 
stenstt.-aa.JEeL.Q2.My-5giI 48 


Interessante Beteiligung 

an neuer Pharma- Firma (Generika) zu 
vergeh. Zuschr. u. W 3857 an WELT-j 
Verlag Postfach 10 0884, 4300 Essen 


Pie hn m o h ilien- 
onzeigeninder 
WEIT und WEIT 
ttmSOMTEAG 
sollen Sie 
sich regelmäßig 
ansehen. 


Hier finden Sie, 
was Sie suchen - 
privat, geschäftlich, 
als Anlageobjekt 


Sie erscheinen jeden 
Samstag in der WELT 
und sonntags in 
WELT am SONNTAG 
mit vielen Angeboten 
guter Objekte. 



DIE# WELT 


WIM SOW TAG 


t etdantage für den /frieden 

Das US-Wettfriedens-Institut ver- 
gibt noch wenige Geschäftsanteile 
auf fest verzinslicher Basis (18% p. 
a.) Laufzeit: 12 Monate. 

Zuschriften unter R 3128 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 06 64. 4300 Essen 


Steuerkörzu ng 

bis auf 0 noch für 84, 85, 88 sofort 
möglich. 

EUxuschr. u. Z 3728 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Droht Vergleichs- 
oder 

Konkurs-Verfahren 

Bei tJ qiiittitüliiM 'ln ii iiwiglwitfn oder 
Rendite-Verfall oder bei anderen! 
betriebL Schwiezigk. helfen Ihnen: 
erfahrene Wirtschaftsfachleute. 
Anfragen an: fides Gesellschaft für 
Wirtschaftsberatung u. Verwaltung 
mbH, 4630 Bochum 1, Kurfür- 
stenstr. 22. TeL 0234 /58 11 48 


Leasing 

Wertvolle Liquidität bleibt erhal- 
ten, geeignet für Klein- u n d Mittel- 
betriebe bei Neuinvestitionen. 

DM Leasing GmbH 
«G Dortmund L Porti. 198 
TeL 02 31/ 57 95 88 


Ankauf von 
Berlin-Darlehen 

nach 17 Aba. 2 Berlin -FG. Bitte 


be d. Zeichnungsjahres u. d. Zei 
nungssumme. . 

Sie erhalten umgebend ein Angebot, 
ter W 3439 an WELT-Verlag, 

10 08 64, 4300 Essen. 


DaiMeo ohne SteteitoU 

Wir vermitteln Darlehen an gut 
verdienende Angestellte und 
Freiberufler bis zu einer Höhe 
von DU 150 000r- ohne zuSätzL 
Sicherheiten. Anfragen an: 
fides, GeseDsrhaft für 
Wirtschaftsberatung und 
Verwaltung mbH 
4830 L Knrfirstenstr. 22 

Telefon 02 34/ 58 11 48 


DM 100 000r- 

benötlgen-wir zur Überbrückung ei- 
nes etwa 3tno na tagen UquidiUlts-, 
engpasses. Wer hilft jungem Team 
unkonventionell und schnell. 
Zuschr. tmt. P 3807 an WELT-Ver- 
lag. PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Krise? 

LkpidHätsprobleme? 

Wir sind Experten für 

• Existenzsicherungen 

und -Gründungen 

9 Firu»nri r»nnigeinaRn ahmpi , i 

• Beteiligungen 

• Krisenmanagement 

Betriebswirtschaftliche Unter-, 

nehmensberatung - keine 
RechtÄeratung- 

GM UatCTi ete negsto-atB^i 

Telefon 023 54 -42 71 27 


Sie erwerben ihr Feriendomizil mit Hotelservice in Österreich für eine, zwei oder mehr Wbchen im Jahr 
Auf unbegrenzte Zeit 

Den durchaus erschwinglichen Kaufpreis können Sie über die TS H auch günstig finanzieren 
Und Sie haben zugleich Jahr für Jahr die freie Urlaubs-Auswahl aus über 1 300 exclusiven 
Ferienanlagen in aller weit über den TS H -Partner PCI 
Die kostenfreie Abwicklung Ihrer Urlaubswünsche gehört zum TS h -Service 
Sicherheit durch Grundbucheintrag und notarielle Abwicklung 
Eine Geldanlage, die Jahr für Jahr an wert gewinnt. 

Sie zahlen nie mehr Übemachtungskosten im Urlaub 



aubticcel Jausem. 
Sdalhach (Österreich > 
Ein Basoiel aus 
dem umfangreichen 
PerOi"-An gebot 




itn mr.-fne tT»' ru uLvi 
FefDi*- Fcncn mii Diuid-'-njK- irr. 

I Name 

* Straße 

FlZ- Wonnen 

® Telefon .... 


Aus füllen, auss^nnc'iaen una eirv.endor. jn 


_ TIME SHARINC HOLIOAV jn 

• Tciurisiik-VertncDs f. Scrwiics CmL h 
f Craf Adolf Str jße 90 UrlotrjJ^ 3 

4000 Düsseldorf I. Tel OZli -5605 'j -7$ 


Niederlassungen und Agenturen im gesamten Bundesgebiet 



Kr« GOLD i;f« SILBER EFIS TREASURY BONDS EFB S 


MEDIENFONDS 


seit 1979 

Die zukunftsorientierte 
Kapitalanlage! 


INFO DEVECO Otto-Volger-Str. 19a 
6231 Sulzbach/Ts. - Tel. 0 61 96 / 70 25 11 
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ILLIQUIDE? 

Als Geschäftsführer überneh- 
men wir. 

W 1 1 Bemtaamfla i e ll scli qft 
2800 Hamborg SS 
A hta l u v adMWM 599 


BARGELD 

bis 60 000,- DSL Rentner Kredite, Hnus- 
frauenkredite sowie Beamtendarlehn. 
Kredite an selbständige und zinsgOo- 
stfge Hypotheken vermittelt schnell 
Fs. Comet, Khrflilvennittlmg»- 

Gcorg-Zfnk-Str. 3, 6920 Sinsheim 
TeL 0 72 61/10 85-87. Tz. 7 82 478 


Seriöse 

Kreditvermittiung 

Wir haben die richtigen Banken. 

NAGEL- Anlageberatung 

Kölner Straße 213 
5030 Hürth 

Telefon 0 22 33 / 3 35 87 


hoc M moderne Kommumkaicn • Computer 
• Paremeierberechnung • renommierte 
Broker • D ASGb^jt • die Sirai eqien 

ILLo Sliy » UXOB Hewwil ‘iirh per 
Markt Hiiimü w ci j ur »Ti xl r. rf oeide 
Richtungen. WANN wir WAS sagen, sagen 
mu unsere Handelssysteme Rufen Sie an 
oder schreiben Sie. Fordern Sie unsere aus- 
fuftrfictien Berichte an unter 19 . 07. W 




Blakten und Eddmetafl- 
BeratungsgesetechaR mbH 

Lyoner Stern Hatirr.tidAe 70 6000 Frankfurt n 

Tetafae 069/6664053 - -Rte «11641 
Niederlassungen 

DOssaUorf. Tetefen 0211-684424 
München, Teteton 089-416030 


EFB DIE ADRESSE FFB DER ERFOLGREICHEN FFB STRA 1 


BAUKREDITE 

ohn« Boflitätsprüfung txs 90 % vermittelt 
nach dem Dr. Hornig Modell "Baun 2000" 

Dr.Homig & Partner GmbH 

Kurtürstendamm 195/196, 1000 Berlin 


TOP-HYPOTHEKEN 

10 Jahre lest, 6,8%, 99% Aus- 
zahlung, 1% Tilgung p. a, an- 
f än g l . effektiver Jahreszins 
7^5%, ab 0,5 Mio. beschafft für 
Wohn- od. Geschäftshäuser 
ohne Courtage, ohne LV. 

Erich Groß + Partner GmbH 
Plnanzkaufteute 0421 / 1 2506 


Suche 

500 000,- DM 
Bürgschaft 

zur Abwicklung von risikofreien 
Aufträgen mit Weltkonzern ge- 
gen Sicherheit u. 11% Zins p. a. 
Zuschr. u. V 3834 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


SUPER-IDEE 

Bereich Tourist ic, europaweit kon- 
kurrenzlos. Einmann GmbH ge- 
gründet. noch verlegbar, aus priva- 
ten Gründen sofort abzugeben. VB 
DM 500 Tausend. Zuschr. unt_ K 
3957 an WELT-Verlag. Postfach 

UHMfU. 4Mn Kma»n 


Beteiligungskapital 

Die Basis für den durchschla- 
genden Erfolg ist geschaffen. 
Ausbaufähige Projekte, Büro 
in guter Lage mit aller notwen- 
digen Logistik, flexibles Team, 
saubere Reputation. Allein es 
fehlt die finanzielle Ausstat- 
tung. Kapitalgeber, die ein fai- 
res Angebot schätzen, sollten 
sich unter Wahrung aller Dis- 
kretion mit uns in Verbindung 
setzen. 

Zuschr. unt. N 3806 an WELT- 
Verlag, Postfach 1006 64, 4300 

KllBPn 


Erstklassige gewerbliche Kapitalanlage 

Süddeutsche Großstadt, sehr gute innerstädtisdie Lage, langfristig 
la vermietet, zu 7% Nettorendhe, bei sicherem Wertzuwachs und 
Mietsteigerungsklausel. 

riuinn All Praterstraße 34 - 8500 Nürnberg 80 

CIWUdAU Telefon 0911/27 27 0 • Telex 622 514 


200 000r- DM von Privat 

für die Realisierung einer Geschäftsidee gesucht. Realistisch kalku- 
lierter Umsatz per 31. 12. 1987 (21 000000,- DM). Die Rendite auf Dir 
eingesetztes Kapital beträgt 20%. 

Angebote an den von uns Beauftragten: RA Claus Hagemann, Postf. 
21 43. 4500 Osnabrück. 


Lukratives 

US-Porscbe-Mercedes- 
Untemetimen 

braucht für den Export von Merce- 
des. Porsche, BMW nach USA, in 
Deutschland einen seriösen Fahr- 
zeug- u. Ersatzteileinkäufer, feste 
Fahrzeugverträge jährlich vorhan- 
den, monatlich garantierte Ver- 
dienstmögllchkeit bis zu 30 000 Dol- 
lar. Einlage für 50%ige Beteiligung 
an Firma 50 000,- DM. 

TeL 0 72 34 / 69 19 


Darlehen ata DH 500 000, 

5 J. 2,5% b. 4£5% ZS.. Ausz. 91%| 
bis 100%, a nffing l. eff. Jahreszins 
5,96%, 10 J. 4^5% bis 5,25% Zs, 
Ansz. 93% Ws 100%, anfängL eff. 1 
Jahreszins 6,76% SFR-Kredite 
auf Anfrage verm.: 
FTnanzagentar Gebert 
TeL 0 64 44/8005, v. 11-15 Uhr 


DAS FRANKFURTER MODELL 

Der saclrwertgestelierte 16,96%er. 

Zuschriften unter U 3855 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


9-11% Rendite p. o. 

2 bis 5 Mio. Kapital- und Geldanlage 
Stückelung ab DM 50 000,- gesucht. 

Wir sind eine bankähnliche Finanzgesellschaft mit solider Basis und 
expandieren. Banker, wirtschaftlich und gesellschaftlich bevorzugte 
Personen sind unsere Gesprächspartner. Unser Produkt ist begehrt 
und werthaltig und besitzt eine sichere Finanzquelle. Daher ist eine 
n a chhal t ig e Rendite gewährleistet. Angebote von Persönlichkeiten 
mit Weitblick und guten Verbindungen werden um Kontaktaufnah- 
me gebeten. Sie erhalten eine der seltenen Möglichkeiten, ihr Kapi- 
tal mit guten Zukunftsperspektiven - auch über den nationalen 
Rahmen hinaus - wie ein Banker arbeiten zu lassen. Ihre Angebote 
werden von den persönlich haftenden Gesellschaftern direkt und 
diskret b eh a nde lt Die Anzeige erfolgt aus marktpolitischen Überle- 
gungen unter M 3805 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Problemlösung 

Luxemburger Holding, Stiftung in 
Liechtenstein, oder, oder, oder. 
Schon für DM 10000,- bis 15 000.- 
konnen Sie Ihre wirtschaftliche 
Existenz auf sichere kosten- und 
steuergünstige Füße stellen. Wir 
beraten und betreuen persönlich 
den Einzelfall mit vertrauenswür- 
digem Voliservice. 

BW- Management GmbH 
fßr Industrie. Handel, Gewerbe 
HtiudorfWf. 8, P-S388 Bonn 1 

-jeLflzJBLimä MJBmmi - 


50 % p. a. 


durch Pritrtw + Oewtnab«tcJllpu( 
Absicherung 100 % durch erstrangige 
deutsche fl ninrinrhiiMofi 

Einlagen ab 20000,- DIL Zifimlihing 
vierteljä hrl i c h. Abwicklung Uber 
Schweiz möglich. 

Zuschr. unL A 3705 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 0064. 4300 Essen. 


Eros-Haus 

in westdeutscher Großstadt 
abzugeben. 

Fred Braun 
Immob ilien-Büro 
5012 Bedburg 
TeL 024 63/ 10 11 
oder 0 22 72 / 30 96 
(Fran Nüchter) 




Ihr Spezialist f. gewerbL Hy- 
potheken - Liquidi lat seng - 
passe - Makler Wübbels, TeL 
0 59 02/3 28 




Raum Düsseldorf 

Bauträger sucht für genehmig- 
tes, gewerbliches Neubauprojekt 
(94 % vermietet) 

Gesellschafter bis 7 Mio. 
Kapital 

Angebote erbeten unt. Y 3969 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Echter Partner 
gesucht 

(Kaufmann) für progressive 
50%-Partnerschaft als Ge- 
schäftsführer. Paritätischer 
Kapitaleinsatz DM 135 TSD. 
Verdienstmögüchkeit ca. DM 
150 TSD p. a. 

Zuschr. mit Kapitalnachweis 
unter L 2264 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Gesucht: Privatgeld 

ab DM 200 000,-, Zinsen 13% p. 
a. Grund buchabsich. auf la- 
Ge werbe- Immobilie. Laufzeit: 
12 Monate od. länger. AbwickL 
über die Schweiz mögL 
Zuschriften unter A 3971 an 
WELT-Verlag, Postf. 1008 64. 
4300 Eissen. 


Im Rahmen einer geplanten 
Privatisierung bzw. Reprivati 
sierung nach § 25 Städtebau- 
förderungsgesetz können 
Interessenten 

Beteiligungen an 
Sanierungsbauvorhaben 

erwerben. Schriftliche Anfra- 
gen sind zu richten an die Be- 
treuerin, Neue Heimat Berlin. 
Postfach 3980. 1000 Berlin 30 


Gesellschafter 

für eine Hausverwaltungs- 
GmbH bei guter Rendite ges. 
Ang. unL N 3960 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essern 


Wetefces Mittel-zErafiofitemehmen 

sucht priv. Geldgeber. Anfragen 
unter S 3831 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Wir finanzieren 

Reailteotijßfcte 


Information durch: 

Jäger GmbH 

Winterbader Weg S, 2 Hamburg 78 
Tel. 848/ 22 6741 


AG sucht finanzielle 
Teilhabevschaft, 

auch Kauf/Sanfenmg. Zuschr. u. T 3832, 
an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64., 
4 300 


Schulden? 

Finanzielle Probleme? Pfän- 
dungen? Eidesst. Versicherung? 
Wir bieten Ihnen eine Seriöse 
Hilfe (auch für Selbständige). 

Wirtschaftsberatung 
F. Schcnemann 
KL Budengasse 7-11 
5000 Köln 1 
TeL 02 21/ 21 39 16 


Beteiligung / Kauf 

Ein in Fachkreisen bekanntes Estrich - 
Unternehmen reit solider Umaatzent- 
uri rkhing sucht kapltalmaßige Betciii- 
Kung. um neue Ideen zu verwirklichen., 
Eine spatere Übernahme ist nicht aus- 
geschlossen. Solvente Interessenten 
wenden eich bitte u. H 3956 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Beteilig» sg an Spielcasim 

Hohe Rendite, Ei nl a ge und Zins] 
banküblich abgesichert. Beteili- 
gung ab 50 000,- DM. Schriftliche 
Anfragen mit Telefonangabe un- 
ter M 3959 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Geldanlage 

Erfolgreiches Einzelhandels-Unter- 
nehmen (keine GmbH] an der Ostsee 
benötigt wegen Erweiterung 20 000.- 
BarmiUeL Rückzahlung ln BO mlL Ra- 1 
ten ä 450,- DU (Insgesamt 27 000,- DM). 
Notarielle Absicherung, perstmL Haf- 
tung. 

Zuschr. erb. U. E 3975 an WELT- Vertag, 
Postfach 100864. 4300 Essen. 


O 41 Ol • 2 40 05 


leilhaber-Börse 


Seriösen FnaazieraHgsfactama 

mit enlspr. Verbindungen für die 
Durchführung einer priv. Umschul- 
dung tca. 250 TDM) gesucht. Ange- 
bote erb. u. F 3976 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Titulierte Forderen 

kauft gegen sofort Bai 
(Titel zw. 500,- bis 15 000,- DM ab, 
Volumen von 100 000.- DM), auch 
über Vermittler, 
lakassoböro Johann Hejno 
Kaiserstr. 35, 7556 Rastatt 
TeL 6 72 22 / 3 63 66 
bis 17.00 Uhr 


Haben Sie Lust, mit uns im Sü- 
den Spaniens eine rentable 

Kleintierzucht 

zu betreiben? Land und Installa- 
tion sind vorhanden. Etwas Kapi- 
tal erforderlich. 

TeL N 34 51/ 32 20 95 


(UM-)FINANZIERUNG 

t Gewerbe u. privaL Sparen Sie d. 
unser Konzept ca. 50 % d. Darlehens- 
Summe. UFD-Herr ARNU. 3 H 1. Bo- 
schersir. 13a. TeL 05 II / 34 31 71 


GmbH in NRW 

sucht für Fertigung neu entwickelter 
MEDIZINELEKTRONIK bis 200 000,- 
DM von seriösem Geldgeber 
Zuschr. unt. S 3809 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Gr. neues Ölvotfc. 

Philipp 

Dringend Investor gesucht. 
H. Mzass 

Am Hang 28. 5142 Baal 


Die Adresse •»# der erfolgreichen ä Strategien ?fh Die Adresse efb der erfolgreichen ®rnt Strategien 


i; f it 

aktuell 


Ab 5000 r- Dollar sind Sie dabei. 
Stellt der US-Wirtschaft erneute 
Zbi säen kung bevor? 
Starten die US-Aktien zu einem 
erneuten Höhenflug? Fflltt der S 
unter 2 DM oder steigt er Ober 3 
DM? Kein Probfem, kaufen Sie 
stell eine unserer bewahrten 
Doppel-Optionen. Gewinne von 
20 Q<Vq und mehr waren bei uns 
schon Sfters drin. 

Unsere Empfehlung für schnell 
Entschlossene: 
Standard & Poor*s 500, 
Dezember W/Min ’S7 
Treasury Bonds, Dezember 
’86/Marz *87 

Devisen Dezember *86/115» *87 


AHtWWtCOttpOB Code DWrWamS 
Bitte kostenlos Unterlagen zusenden: 

O Alpha Jottnnl . u _ I 

(Wafi Strect-lef» t4-8h.1 U »«iidto Soodetbendll«| 

O Moderae US-OpdaoeA O Optiau-Gfettariau 

O S pri t B ta tioaRohsWnfe O Komo-EiäfFntiag 

V»rft§gb<ar>rB«trwg ' 


Ham« 


Strafte 


PLZ/Ort 


TW. 


Ettektea- aa A Edrin w uUbeiBlBags GmbH] 
HabsstnBe TU • 60M FiuUhI 71 

Tfetefoo 069-6Ö64058 


Aktienindizes -irs Rohstoffe -.er»- call efb put efb DOPPELSTRATEGIE efb Aktlenlndtzes «f«. Rohstoffe £rk 




FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 


DIE WELT - Nr. 165 - Samstag, 19. Juli 2986 


Bundesanteihen 


f Bond 76 1 
F ^ dgl 76 H 
F 6b ML 19 
f «dg ITl 
f AhdsL n 
F «4^77 
F 6 dgl TB I 
F «dal 711 
F S'j dgi 7811 
F «bdglT? 

F 7«.dgL79l 
F 10 UM 81 1 
F 77) dgl 791 
F «dal ITl 
F 8 dgl 77 R 
F JbdflL7?tl 
F 7‘. dal 79 U 
F 74 dgl 80 
F lOdgU» 
f S^ogiTa 
F 8ii dgl BOI 
F fr* öd 80 n 
F 7bdgl El 
F 9 09141 
F Tft dgl UM 
F lOudgifli 
F 1<K dgl Bl 
F 10 dgl Bi H 
F »boglBZl 
F TbdglHH 
f «oglE 
F 9 dgl CI 
f tfaO&M 
F fdgLKu 
F SV. dgl.» 

F 7« dgl »II 
F rn m. B! 

F 6 dgl re ii 
F TSdalMU 
F BftdgLQ 
f «dgi« 

F BWoglDR 
F SV. OgL 83 Bl 
F av.«qLBJ(V 
F 8V. dgl 61 V 
F Bv. dgl t* 

F 8V. dgl 44 U 
F BdglW 
F «v. dgLH« 

F nugiBBiv 
t Bv.agLB4V 
F TbogLM 
F 7 dgL 8» 

F 7 dgl SS 
F 7t. dgl SS 
F 71k dgl 85 
F TS ttnlflS 
F 7h dgL SS 
F Jdglffill 
F 4*dgLB5 
F «bdfllffi 
F 4b dgl 861 
F «bdgLMII 
F AdoLU 
F SS dgl SB 
F «dgLM 
F ll dgl S1 5.17 

f iD*dguns.is 

F 1«dol 81119 
F »bdgLSlSJO 
F 10%. agl 81SJ1 
F 10 dal Bl £27 
F Für dgl 81 SIS 
F 9* dgl » SJ4 
F 9Vi dgl B2 S25 
F 9s.dgl.USJ« 
F 9dgl»SJ7 
F BK dgl SZS.28 
F 9 Vj dgl B7SJ9 
F ?d**2SJ0 
F 8« dgl B7 S31 
F 8V> dgl 87 SJZ 
F 8 dgl 82333 
F 7bdgl825J4 
F TV, dgl 47 535 
F TV. dgl 8J SJ4 
F «bdgLSJSJT 
F 7 dgl 83 SJS 
F TV. dgl 83 SJ9 
F 7b dgl 85 5.40 
F 8dgLUS.l1 
F 8 dgl 8S SA 
F BdglöS« 

F SV. dgL 83S.44 
F 8dglMS«S 
F Tb dgl MS«« 
F 7>%dgL84S47 
F Tb dgl 84 SA 
F 7-6 dgl 8* S<9 
F TbdglSt&JO 
F 7 dgl Bi SSI 
f MdglBiSU 
F 7v. dgl 8S 'iS3 
F 7dgL85S54 
F 6b dgl 85 555 
F 8%. dgl 85 SM 
F <1kdgl8SS57 
F «v. dgl 85S58 
F «bd^UUV 
F 4V> dgl M 540 
F «dgl 84 341 
F «dglBASU 


18 7 17.7, 

12« 100.96 10096 

1187 101.I5G 101.150 

«W 10O75G 100.75 

*W 101 * «tja 

7*; ioia 10145 

11V57 WJS »0135 

1« 1018 1014 

9/88 10JS 10JJS6 

12188 1(085 MBA 

1/89 lOijß KM4S 

4/89 1Q5350G 1053506 

*W 11 V WAG 

4OT 104.1 1B6J5G 

7/89 1074 1074 

m vaj ums 

TOT I04J 106456 

11/89 1074 lOTJK 

1/90 107.45 10 7JS 

4/90 HO 114> 

5/90 1DVG 101.96 

7/90 109A T D?9 

11/90 1106 IHM 

11/90 10USÖG 100J5bG 

2/91 113JB H2J 

4*1 1084G 10U 

7/91 119.1J 119,1 

9/91 171JS 171.9 

12/91 119.46 1194 

1/92 1174b6 HU 

3*2 117.96 1173 


F flv.dgt«J 
F Sv. dg) 84 
F Tu dgl 84 
F 7h dgl 85 
F 7 dgl 85 
F 4b dgl 34 


10/93 1U. »SG 111.45 

4/W 111,85 WAS 

10*4 DMA 1«W» 

U95 105,7 10V 

11/95 105/ 105.45 

9« TOiJB 101J 


Industrieallleihen 


Bundespost 


F «bWoosf« 
F 8001771 
F fl dgl SD 
F 7%. dgl« 

F SbdgLH 
F 104)381 
F 10b dgL Bl 
F KhdgLll 
F 9*0487 
F 8« dgl 82 
F 8h dpi 87 
F 7* dgl 83 
F (A dgl SS 
F IV. dgl 84 
F 8 dgl 84 
F «dgüB 
F «h dgl 85 
F 7 dgl 85 
F Sh «184 
F ««186 


tat 10135 

9OT 10W 
VW 10785 
9*0 1086 
17/90 11V 
5/89 1113 
4/89 11335 
10191 UV 

m uv 

am 114JEG 

10/97 K2JS 
VH H »3 
»93 11235 
2/M 112 
WH 1I1JK 

10195 USA 

12/95 1B235bG 

am « 

4/01 9535 
7/94 993 


F 6 Bedenwfc. 7N90 

F 8 dam. Hüb TIA» 

F 79. Cond Cumn 71/8« 
F 4h Honrni 59 
t TA WM 74/87 
F 8WMVMH-72I87 
F 4NWK4Z/87 
F «ODUmUiwk.64/» 
F «BÜUkM 
F «dgl «5/70 
F 6RME4308 
F «dgl «S/W 
F 7* 4M. 71/M 
F 7 dgl 72/87 
F 4 Rn-M-Ooo «I/J7 
F 4b dgl M/S* 

B 7b Sateekar 85/95 
F BScMKoagTI/BA 
F BUiyuen 72/87 
F 7 h dgl 77/92 

F 8 UM 71/M 
F «V. dgl 77/97 
F 7 VW/2287 


1003 10030 


Rentenmarkt verhalten 

Ausländer, die am Vertag mit Bück aut eine nfigUdw Ziiwsenkung in der Bundesrepu- 
blik und Er wartung weiterer Aufwerteagsgewtee ziemlich massiv Stfentüdbe Asm» 
hen und Pfandbriefe ÖffeatliciwscMilcber Imitate aekauft batten, hielten sich am 
Wochenende zurück. Ein» gewisse Enttäuschung herrscht darüber, daS skfa der Zen- 
tabankrat am [tennevstag noch nicht zu einer Disfcentaenkung dv«chger@ngea hat. 
Öffentliche Langfdufer gerieten unter Druck. Die S^proxentige hncbunWIw 
bröckelte auf Ihren Eninionkei ab. Die IfaMfiMfefteiiditea zogen leicht an. 


10136 1 M 3 G 

lo.t va.tr 

100.156 100.156 

1026 1026 

1003t 100J5T 


Optionsscheine 


Länder - Städte 


5/97 11435D6 H4/66 
«97 1123 1'14 

am 115.16 1156 

9/92 114,15 HU 

12 m 10935 S®35 

1/95 UB3 UH3 

5/95 IO ro 

3/93 108.76 1Ä7 

am ii2eo 11136 

7/91 1103 HMbJ 

8/93 112306 1123«» 

10/93 HI.4C H7.4 

11/93 11236 H23 

12/93 117,75 1123 

i/94 1123 11736 

27M II23BC 1123 

w 11135 m.n 

«94 T133 H335 

7/94 115/5 1133976 

VH 113.45 21355 

10/94 1093 lD93bO 

12794 107.1 1073 

1/95 107,15 107,25 

2/95 1083 108.4 

jm 1103 HD5bG 

4795 1093 1093 

5/95 100,45 1083506 

4/95 1073 107306 

7/95 10« HJ«.lbG 

10795 104J5 10*35 

179« 104 184,1 

VH 104 104,15 

4798 101J> 107 

«A« 993506 993 

«1« 993 993 

5/84 - 

10/8« 101 .05 1 01.16 

10« 100.95 1016 

11/86 1013SC 101.36 

11/8« 1D13G 101.456 

11/86 10I3SG 1IR3 

12/M 1013 1013S 

1*7 102.1 102.1 

VB7 102JG 1073 

4*7 102JC 102.9 

4*7 10735 10235 

5*7 1073 W23S 

104.15 W3 

8*7 1043 HH3S 
9*7 104,15 104.15 

10/87 1833 Uft95 
11787 116306 110,900 

11*7 IK/öG 110306 
12*7 101 »bG 105306 
1*0 HQ05 105/S 
UH 10J35 «735 

5*8 1Ö5.4 1053 

am io* 10* 

«*8 1D43 !W 
«08 10535bG 105.75 
9*1 10535 1059 

12*8 104.45 1C445 

17/88 107 TM35b6 
JOT 1063506 1043506 
4*9 1B53 1063 

7/89 1053 ID53 
9/8» 10S35 10435 

10*9 106.1 10405 

11*9 105,456 1053 

12*9 10435 10V 

2/89 104.1 1040506 

5790 10535 10535 

4/90 104,95 104,95I>G 

am 104JS 10435HC 

7/90 1053 105.4 

9/90 10235 IB3S6G 
11/90 (Ü43 1043 

12*0 10535 10635 

1791 1023 1023 

4/91 10135496 101306 
4*1 lOOJSbG 100.4*96 


S ShB-WütltE 
S 6* dgl «5 
M 4M BaMdl «7 
M «dgl n 
M 8%. dgl 80 
M SHagiU 
M TW dgl 82 
M 8 dgl 84 
M TKdfllflS 
8 «WBürtaTS 
B M dgl SO 
B 8» dgl 84 
Br n ßiwTwon 
Br 8 dgl 77 
Bi 7h dgl 85 
H 6K HmCutg 77 
H 8 dgl 80 
H HdglO 
H TM/dgLK 

H 8V* dgl 84 
F «V. Ho*wn 78 
F 6^ dgl 85 
Ho Vh Moden. 72 
Ho 8 dgl 71 
Ha 7K dgl 79 
Hn 7*4 dgl 82 
MiBdgLU 

Hn 8 dgl 84 
Hn 7%. dal 84 
Ha «V dgl 85 
Ha «K dgl 8« 

d naMwn 

D 7%% dgl 85 
D BY> dgl 83 
D BV.dgl.85H 
D BV>dgL84 

D 7*dgL8S 
D 7 dgl 85 
D «IV ogl 85 
D 6*. dg! 85 
F 8RHH4X. 71 
F 7 Soor 72 
F 6 dgl 78 
H 7V.ScN.4l 72 
H 8 dgL 84 
H «%% dgl 85 
H «AdgLM 
S TKStactg. 72 
S 8 dgl 85 


92 1 10356 
95 10245 
87 10*356 
H 10706 

90 11IU5b6 
92 11256 
H 104356 

94 109.16 

95 1043196 
® KH.I5 
SB 10 U 

9t TU3 
17 18136 

87 102356 
95 10636 

n tmj 

92 1 U 3 

92 117 
9J 105JG 
M 1093SG 

88 10235 
95 1013 
87 1013G 
V 18335 
07 1(0306 

97 10736 
95 10836 

94 1D83b6 
M I047G 

95 993G 

98 99bG 
9J l&i5bG 
U 108bG 

93 112(56 
93 111.1 5G 
92 110956 
95 10A.15G 
95 l(B3S 
95 990 

« 101.1 
M tOOlSG 

87 IDQ3 

88 W13 
87 1013 
«4 10935 

95 m 

91 9935C 1 

87 10256 

91 10835 


Sonderinstitute 


O 6 008 PI 28 
O 6 dgl PI 37 
D «dgl PI 47 
D 7 dgl PI 65 
D «li dgL Pf. 15« 
D «A dgLH «8 
D 7 dgl H84 
D TA dgl Pf 99 
D 8 dgl Pf 104 
D 8 dgl Pl ISS 
D 
O 
D 
D 
D 
D 
D 

D 9dgCRSi84 
d lOdoiRsm 


F 4A AcBc 85/90 
F SAikotm 
F IIBASFOhhZhBZOT 
F 5 BASF 85/94 
. F 58ASFM/01 
F 7V. Bav*rH.fin79OT 
F UM dgl 82*7 
F 5V.<taT84JM 
F R> dgl 85/95 
F Bo^rHypoOtaS 
F Tb BHF BtümflS/N 
F 7 dgl 85 
F MdglK 
F «CnSsuvO»™ 

F JK Conaaonbk. 78*8 
f Convrtofc Intim 8i*a 
F dM.84OT 

F 5&H«84*4 

F 59. Cdptn HtA. 85/90 
F tVOmuiBm 
F «A BÄ. CümpTTAI 
F K Dt, BUot 8V91 
F «V. dgl 86/M 
F JV.DSw85 
F «DwdÄImK/W 
F 0 dgl 83 il/93 
F 8 Ofwdnor Bk. 84/92 
F «AdgLld/M 
F Fuji a 84/90 
F 5K HenwaBiOT 
F HaitoHc. 84/94 
F lOHnacM 75/90 
F 44k dgl 79/89 
F 8 dgl 85/71 
F 3A IMd Fadl 84*9 
F TA TapSJtabbatSTflS 
D Jujo tepar 
F 5V. Jduo B5/M 
D KAO A 84/91 
F 5» Kanal P.84*9 
F 3V. Iteflwf 84*4 
F 3%) (ML 85 
D UM *4*8 
F SAXatoa 85/90 
F 5A liadP Im. 84/94 
F JA Mauh. H 84/89 
F 5» Mwib.MB4/89 
F MtaufSS 
F SA Mpp. Figur 84*9 
F JV.rfej.aan.8S 
F 3>i PM^CH 84/99 
F 8 Pmuaag 84*1 
F PWA 

F 54u Rbyitm W. 83/88 
F JA RW186/9« 

F BwbiflS 
F 4A Sdwrtng 85*0 
F SA Sdnr. Bankvar. 84 
F 2V. dgl 86 
F 3 Sdn*. Bonkgax. 84 
F 4SCAFknE 
F TU Samoa» 85/90 
M Slunpl 78*8 
F 3TMn 5.85 
F JA Toa/ 8V90 
F JA TOTO0O 85*0 
F 3ATAHGHW. 85/90 
F JA TaiHsnj A 84*7 
F JA dgl AMOT 
F 4Vaba83*3 
H Voibwagan 88*5 
F 2A WaflaB« 

F 6A Wob F. 73/88 


F 4bDiÄU,*lBi.OJ JOST 
F 4Ad*J*0.O. S 97356 
F »dglflJmO MOT 

f 45. dgl 85 o □. 9*3 

F ykdglBn.0. 217 
F JAdgLSJdO. 9S3S 

F 6'.. dgl Mm O US 

F SA dpi Mo. O. 993 

F »MnEnO. t»6 
F 54» Mbr 85 0. 0. 78 

F 4 Dmjdnik. Bi m. 0 179 

F 4dgl q O. 953 

F BdglBtm.0. 207 

F 8 dgl 84 e.6 1D73 

F «A dgl tim, O. 144 
H«Adgl8CoO %m* 

F TaFaliMmO. 128 

F JA dgl 84 <16 7235 

F JA Homo 14 in. O 1526 

F SA dgl Mo. O. 95.4 

F TA Jap. SvnUi » m.0. ROT 

F TAdglUaa 1BS3T 

F 54«. Jwco 83 m. O 3416 

F 5A dgl 83 o. O. 1016 

F JA KdAfal PonM m.0. 1546 
F JA dgl 84 o O 953 

F 3C. Kaatbof 84 OL O. «2 

F J3.ogl84o. O. n 

F n ögL 85 m O. MSG 

F JA dgl 85 0. 0. 7735 

F JA Kuba 5. 85 m O 1516 

F JA dgL SS p.0 9335 

F n imdo ba. m. O. I«5G 

F JAdolo.0. 795T 

F JA MttwbilN 84 m. O. 175 
F JV, 0^84 0.0. 9S35 

F »MppwnovfMmO 2006 
F SA dgl 84 o. O. 95.4G 

F JANSj.9Bn.BmjO, 2456 
F 5'- Mpp. SNA 85 0.0. 923 

F JA PAÄP» 84 m.0. um 

f JA dgL 84 &6 9135 

F 54.DvnnWcuM3«iOi5B6 
F 5«. dgl 81 aO 10OG 

F 4* dgL 84 PL O. 1206 

F 4A dal 84 0.0. 97bG 

F 3A RWE 84 Bl 0 1303 

F 3A dgUiaO 78 

F JA SK R". 84 ma 151 

F JA dgl a 0. 84 83 

F 2a dgL ai 0.84 «85.15 

F 7* dgl 0.0.8« 753 

F 4 SU Rn nd 85 124 

F 4 dgl 85 ft O. 953 

F JTa^nS.to.O.85 7*5 

F J cfai o O 85 *136 

F JA Trio lanw 15 n O. 1356 

F JAdglSSaO 95.4T 


Frankfurt 

DM-Autkindfanleihen 


F 3A dal 84 o. O. 

F 3Ariap.SMfl.8aL0 
F JA Mpp. SNfl. 8 0.0. 
F SuHMptMaiO. 
f JA dgL 84 &6 
F 54 . EmmmWoMHUai 
F SA dgl 8 } o. O 
F 4 *. dgLMaiO. 

F 4A dal 84 o. O. 


Optionsanleifaen 


Bundesbahn 


F 7 dgl 77 
F «dgL 77 
F 6dgL 7811 
F AA dgl 77 
F 1 dgl 191 
F «d0l7SI 
F 8 dgl 80 11 
F 9 dgl 8t 
F IDA agl 81 
F IDAdglfll 
F 8 dgl SO 1 
F lOdgLU 
F VA dgl 8} 
F I dgl 82 
F 7*. dgl Bi 


2*7 10135 
9*7 101.45 
7*8 10215 
5*9 183 
7*9 107/1 
2*0 HC/» 
7*0 10256 
1*1 ll53bC 
9*1 12036 
1171 l»3G 
2*2 109,8 
2*2 11835 
7792 11735 
11*2 11Q3SbG 
179) 108.1 bG 



F 4A Adta EflO. 1173 

F 4V. dgl 8 0.0. 87354 

F JAitaMmO. 1093 

f dgi o a tarn 

F J BASF 85*5 mO. 174.1 

F 3 da. 85*5 aO. 784 

F 3bBairar84*4 n. O. I73f 

F 3V. dgl 84*4 o. a 01. IT 

F 24% dgl 85 m. O. I486 

F K dgl 8a 6 74354 

F J Boy. Hypabk. ai O. 142 

F 3 '»5.0 10,10 

F 7ABHF Bk. nt8J nt 0 TOBT 

F 7A dglßaO. «Df 

F 1 BMF Back 85 m.0 15M 

F 7dgL6aO. 1033 

F «l dgl 85 m.0 HS3< 

F «AddLMaO. 10135 

F JA CJMi F34 mO. 1956 

F JA dgl 84 a 0. 95 

F 4CäSwva8mO. 175 

F 4 OuJ/üüva es a O ra.est 

F JA CobkX78 aiOJM 180G 

F 5AdgL78aaOM 9706 

F 5 Coml 84*4 m. O. 2403 

F 5 dgl 84*4 0 . Ol ?m 

F »Cop. Habt 8 mO. 1256 

F »dölSSaa 9735C 


F JA SBC Rn. 84 mO. 151 
F JA dgl a 0.84 8 

F 2A dal m. 0.86 «85.15 

F ZA dgl a 0. M 753 

F 4 SKA Hfl. «I Ol 85 124 

F 4 dgl 8a O. 953 

F J Ta$a S. m. ö. 85 265 

F J dgl a O 8 »136 

F JA Trio Katm BnO. 1356 
F JAdglKaO 9J.4T 
F JA Tuaam 7 uclB 4 m 0 1156 
F JA dgl 14 o. 0 8 

F 4 Vom BJ m O. 1706 

F 4 dgl 8J 0.0. BST 

F JVWMn.0. 137 

F J VW Mo.O. 75 

F ZA WaflaMm 0 1(035 

F r.vdgLMaO. 7l3So8 

F 6A VwIkFTJ m 0 DM MOT 
F JA dgl 75 o O DM 101G 
M SA Sumpf 78/M ol O. 202B 
MJAdginÜMaa 986 

Währungsqnleihen 

H 4A Kopartagao 72*7 99356 9935C 

Wandelanleihen 


274.8 27S3 

1J03T TJ7T 

1413 t«: 

15OT MSG 

1623 161 bC 

J51T S35G 

13036 15M6 

3821 595350 

171 1736 

1003 1005 

1516 1446 

50I3G 791 bG 

1746 1756 

179G 1816 

14536 1700 

155 15836 

4J235C 42SG 

17036 14735 



8 Ab EstwtbL 79*7 
10 OgL »OT 
8 dgi 84*1 
9ArCmda8Z*2 
TA dgl 15*3 
TAAbaMW 
Ta A*ad Choai 84*4 
8 a AMCALUL BJ*1 
8A/UUUU.18 
BA dgl 84/91 
5» Am Eapren 79/87 
8 AnbJmUng 85/88 
«VAraamioioriTSnS 
Th Bm 79*9 
AA /Waag 85*5 
S*« A^LMwtafc TB/88 

7% dgl J9B9 
10 0dl 80*0 
8V. dgl 80/90 

10 dgl 81*1 
WA agl 81*9 
9A dgl 82/92 
9V. dal 87*2 B 
BA dgl 02*7 
TA dgl 8*1 
B'odgiU/95 
TAdgL 14/94 
BdgUWK 
TA dgl 8*7 
«A dgl 85*5 
«A dgl 84*6 

M Audi Rn. 84/94 
7» Auto 73*8 

7 /bauafewi 72*7 
JA dgl 77/W 
«dgL/H/M 

9« dgl 8*1 
9A dgi 82*1 
7*. dgl 82*2 
«IV dgl 85*3 

TA dgl 84*4 

<*. AaHRri DC 72*7 

8 AuMP. CE. 71*4 
«A dgl 72*7 

7% AmBSm 
UKBamMB/W 
8 Boaca Obm 7ÜH 
8ABlWE77a7 
r. dgl 80*8 
S 1 . K/bwnca 78*0 
7 Bank Omo 85*2 
71. Bcad Tokyo 83*0 
n Bonq. bdQi 83*0 
7*. Bojkj. NatPJB/90 
5 dgl «5*2 
8A BordOwai» 85*8 
8i» Bo*» Cbm 82*2 
71» Bomot Tnv. 84 *4 
TA Baanca 85*5 
8A Baa dw m Bw. 82*2 
TA BaodxnaGr 84/M 
10A BglgabBi 61/89 

11 dgl 81*1 

9A Boapf 0.82*9 
. 71» Bsigaa 77*9 
SA Bk.v.GrkKta*185*S 

7 B3.CE 77*7 
’ Sa dgl 78*8 

SA dgl 80*5 
9V. dgl 82/89 
BA dgl 85*0 
8-V dgl 8«*4 
«%> dgl 85*5 
4”i BnW Bei £4*4 
9A Stock 8 Dp. 82*9 
SA BniKoa hn. 73/M 
vu Bimübii 72» 
BAdgl 74.84 
TA dgl 79*7 

8 dgl 79*7 
9V. dal 80*8 
7ABTRI4** 

7CCa 77*9 

8v, Cotna Notd Am 8»/7» 
8 CPM NOLdh. 83*5 
«A Ca/uo NailM 79*7 
91> dgl 82*2 
TA dgl. 83*5 
7 Omad JÖJk. (3/81 
7CEP77/Ö 
«Oma Marti 71*5 
90do«VM 

«b Chodkjl 8*1 
BCticofp. (4*2 
KT i CTNE 87*7 
r. (Ml 83*5 
<387Cobk.O>Ai85*S 
4b Coumtldt 72*7 
SCflKÜl Doqni 83*1 
P* dgl 85*7 
SACadJl Font 82*2 
8V. dgi 8*0 
TA dgl 84*2 
«Cndh Not. 27*7 
_ . dgl 84*4 


8j EJDF. 82*2 
8* dgl 83/93 
- I Mamba» 77*7 
7 dal 79*7 
_ Sa BF AsuL 78*8 
«A EoAan Cor» 81*5 
flk EriaMd IM 72*7 
«V. Emmp 72*7 
7 dgl 73*8 
9VadgLIH*7 
9A dg) 82*0 
BA dgl 83*0 
fl dgl 84*7 
lAdglM/n 
Tr. En«) TM# 

SA Ematom 77*7 
TAdglU*} 

«1. tuiofimi72*7 
«a dgl 73*8 
5b dgl 78*8 
6’V dgl 79*9 
UM. di 81*1 

9 dgl 82*2 
BAdgL 82/90 
P* dgl 81*1 
T-AdgLU/W 

TA COl »4*4 

7A dgl 84/92 
«AdgL 8*7 

7 E u rep am 73/88 
«H dgi 77*7 
«AdgL 78*8 

« A dgl 78*1 B 
AA dfi TB*8 ID 
TA dgl 79*9 
r.> OgL 79*9 
TA d^. 80*0 

10 dgL 8*1 
TOA cgi 81*1 
10 dgl 82*7 
SA dgl 07/92 
BAdgl 82*2 
TA dgl 8J*J 
lAdOL 83/88 
SA dgl 85*5 
8Vi dgl «J*3 
SA dgl 84*4 

8 dgl 84*2 
7b dgl 84*4 
TA dgl 85*5 
«H dgl 85*5 
7* SB 71*4 
«AdgL 72*7 
«dgi 72*7 
«A dgl 75*8 
7dgL73*> 

4 dgl 77*9 
5A dgl 7S/VQ 

«dgl 11*0 
«A dgl 19*1 
Tu dgl 79*9 
9b dgl 001901 
Tb dgl 80*0 
8A dgi 00*0 
9*i dgl 80/90 R 
WuSlMtl I 
UPi dgLSU9I 
io« dgi Bt*i» 

IDA dgl 81*1 
10 dgl 82*9 
10 dgl 82*2 
8AdgL82*2 
9H dgl 82*2 
«A dgl >2*2 
BAdgl 82*211 
TA dgl 83*5 
Tb dgl 85*1 
8 dgl 83/9) 

BAdgl 83/9] 

8 dgl 85*1 
SdgLBUMI 
8 dgl 84/W H 
SAdgLOMt 
TA dgl 84*4 
TA dgl 14*» 

7bdgLB*5 
71h dgl 85*7 
«AdgL 85*7 
«A dgl 85*5 
«AdgL I4*A 
4A dgi 85*0 
Magi 84*4 
Sb dgl M/M 
SA dgl 84/14 
TA BUG 79*4 
WA OgL 81*3 
9A dgl 82*4 
Sogt 87*» 
7AdgLtS*S 
(U dgl 81*3 
8 dgl 84*2 
TA dgl 84*4 
«tt dgl 05*7 
8 Europa*«« 72/87 
«A Export Oav. 84*0 


ildgl tun 

. Ha L 8k. 71/84 
7 dgL 72*7 
8b dgL 80/90 
10 Fba Kodol 82*2 
7 HnNand 72*7 
tOA dgl 81*4 
9A dgl 82*9 


\£. 


wm mx 


TH d0L 82/92 


JA dgl 16*5 
TA dgl 85*7 

»dgl 6*5 
4375 dgl 15*7 
8 SSI« 84*9 
■b brohBarCUM 
TA HT AfldB Bllft 


106356 UH356 

100.156 I00.15G 
W03G 1003 

102.156 1(0.156 
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Schwächer schlossen an Donnerstag die Goldno- 
tienrngen an der New Yorker Comex, Silber konn- 
te leicht zulegen. Kaffee tehloß schwächer. Ka- 
kao lag In sämtlichen Positionen Häher. Die Kep- 
ferootlenmgen gaben leicht nach. 
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Ist der „Neue Mensch“ 
überhaupt zu stoppen? 

Informationstechnik, Genchirargie und Klonen - Weltweite 
Absprachen sind unbedingt notwendig / Von KLAUS HAEFNER 

s 


ä: i'.. • 
>*• s&v' • -’r ! 




eit der Erfindung des Transistors 
und der Mikroelektronik beginnen 
die Informatiker und die informa- 
j tionstechnische Industrie die Ver- 
arbeitung von Infonnationen zu re- 
: volutionieren. Wir stehen - wie die amerika- 
nische Soziologin S. Turkle meint - am Be- 
ginn einer zweiten kopernikamschen Wen- 
v . ‘^v v de: Während zu Kopemikus’ und Galileis 
• ’ Zeiten die Erde aus dem Zentrum des Welt- 
alls geruckt wurde, sind wir heute mit der 
' ^ Infonnationstechnik dabei, neben die „intel- 
ligente Bestie“ Homo sapiens die „intelU- 
' • • gente“ Maschine zu stellen. 

Hierdurch entstehen gravierende Struk- 
turveränderungen. Erstens: Während in der 
. „schönen alten Welt“ Informationen nur von 
Mensch zu Mensch transportiert wurden, 
; .werden heute zunehmend Informationen 
■ . von Rechner an Rechner weitergegeben, ob 
.das nun in Finanz-, Militär- oder Produk- 
' tionssystemen der Fall ist Zweitens: Früher 
konnten Prozesse des Lebens nur in 
. menschlichen Gehirnen organisiert, struktu- 
. riert und bearbeitet werden; heute sind wir 
in der Lage, auch sehr komplizierte Verfah- 
ren vollautomatisch abzuwickeln, zum Bei- 
spiel in der „vollautomatischen“ Fabrik oder 
in Expertensystetnen. Drittens: Im Bereich 
- der Dienstleistung werden schon längst 
breite flachen menschlicher Arbeit substi- 
tuiert, etwa im Bankwesen oder in den La- 
bors der Medizin. 

Erobert die Informationstechnik, als 
Technik des Umganges mit „ inteiipichiwUPT 
Information“, stetig und zügig Flache für 
Fläche menschlichen Handelns und Den- 
kens, beginnt eine zweite Technik - noch 
langsam und leise - ebenso wichtig zu wer- 
den: die Gentechnik, die Technik zur Mani- 
. pulation biologisch gespeicherter Informa- 
. tion. Sie erlaubt es heute, die genetische 



- •“Vrof. Klaus Haefner am Browon ist dar 
einzige hi Genetik habilitierte loforma- 
tiker der Bundesrepublik. IW erschien 
sein Buch „Mensch und Computer im Jah- 
re 2000“. Der Autor legt seinen Mer ab- 

^ gedruckten Aufsatz als Beitrag zur tau- 
rsSi' w fenden Diskussion vor. FOTO: ERNST VOGT 

- "Struktur von Organismen gezielt zu modifi- 
zieren und damit zum ersten Mal in der 
Geschichte des Lebens direkt in die biologi- 
sche Evolution einzugreift a. 

Hierbei s?nri grundsätzlich zwei Arten der 
"''genetischen Manipulation zu unterscheiden, 
nämlich die selektive Veränderung eines be- 
stimmten Gens („Gemwhnippelei“) und die 
" Veränderung der genetischen Zusammen- 
' Setzung einer Population durch identische 
- ’ Verdoppelung (Klonierung) existierender 
Individuen (^rtenmanipulation“). Wäh- 
rend das erste Verfahren geeignet ist, mittel- 
fristig wirklich neue Organismen zu vermeh- 
ren und damit sowohl in der Pflanzen- als 
auch in der Tierzucht bestimmte Eügen- 

■ schäften gezielt zu züchten oder definierte 

■ Substanzen in „Wirtsorganismen“ zu produ- 
neren, erlaubt die populationsgenetische 
Manipulation die Veränderung von Gleich- 

1 gewichten in Arten (zum Beispiel Ausmer- 
mg einer genetischen Information, eines 
oestimmten Gens). 

Wir müssen hwte hg gmifen, daß Infbrma- 

* • lions- und Gentechnik im Grunde sehr ähn- 
• iche Dinge machen: Beide verändern Infor- 
. na tion. Die Gentechnik beeinflußt gezielt 
‘ iie biologische Information, die Informa- 

. äonstechnik arbeitet an der außerhalb biolo- 
gischer Systeme gespeicherten Information. 
Mit beiden Techniken ist die M e ns c h heit in 

. hier Geschichtezum ersten Mal in der Lage, 

■ hre „informationelle Umwelt“ sowohl im 
‘ 3ereieh des Biologischen als auch des Kul- 
airellen mit Hilfe der Technik grundlegend 

■ eu verändern. • ■ 

So verschieden die Verfahren und Pro- 
dukte auch zu sein scheinen, so ähnlich sind 
die Ergebnisse: Der Mensch befreit sich 
grundsätzlich von den von der Natur gege- 
_ oenen Grenzen und Verfahren zur Speiche- 

,- .. -rung, zur Verarbeitung und z»m Transport 

* /on Information Innerhalb und außerhalb 
der biologischen Sphäre. 

* Beide Techniken erzeugen heute mm ei- 

* ‘ len neue Märkte und erlauben zum anderen 
-dramatische RationalisieiiingrfcHtschritte. 

; Der Weltmarkt der Informationstechnik ist 

J 1 nnerhalb von 25 Jahren von praktisch null 
. mf über 200 Milliarden Dollar pro Jahr ge- 
wachsen- Gentechnische Produkte entwik- 
:eln Mitiiarden-Märkte, die Situation ist hier 
•ur Zeit vergleichbar mit den Entwicklun- 


gen der Monnatfonstechnik in den 60er 
Jahren. 

Neben dieser innovativen Wirkung kön- 
nen beide Techniken rationalisierend ge- 
nutzt weiden. Die Rationalisierungspotenti- 
ale der Informationstechnik sind bekannt, 
am deutlichsten sieht man sie vielleicht In 
der Finanzwirtschaft, wo heute ein Ausfall 
der Computer bei den deutschen Kreditin- 
stituten dazu fuhren würde, daß rund acht 
Millionen Personen - ausgerüstet mit Ta- 
schenrechnern - nötig wären, um die Last 
der laufenden F mangt r ansaktinf niwn zu erle- 
digen. 

Bei der Gentechnik sifVi ähnliche 
Rationalisierungsergebnisse- Es gelingt in- 
zwischen, komplizierte, bisher nur technisch 
ausführbare Syntheseketten durch biologi- 
sche Prozesse in natürlich wachsenden Zel- 
len abzulosen - viele intelligente Chemiker 
werden durch diese „Zellautomaten“ substi- 
tuiert und für andere Aufgaben verfügbar. 

Die Japaner produzieren, 
die Deutschen diskutieren 

Neben der grundsätzlichen Verwandt- 
schaft der sonst so verschiedenen Techniken 
gibt es, speziell in der Bundesrepublik, sehr 
bedenkenswerte Ähnlichkeiten in ihrer Ent- 
wicklung und Akzeptanz. Wir haben in den 
60er und 70er Jahren die Informationstech- 
nik mir lan gsam vorangebracht, mit dem 
Ergebnis, daß wir nun zwar eine umfassende 
gesell schaft liche Diskussion über die Kon- 
sequenzen der Computerisierung durchge- 
standen, aber gleichzeitig auch auf einen 
größeren Anteil am Weltmarkt für diese 
Technik verzichtet haben. So wurden 1984 
sage und schreibe nur neun Prozent aller auf 
der Welt hergestellten Chips in Europa pro- 
duziert 

Die moderne Informationstechnik ist kei- 
ne deutsche Technik, der größte Teil der 
kommerziell genutzten Innovationen der 
70er und 80er Jahre stammt aus den USA 
und Japan, ob das nun die HalhfcjtertPchoflr 
ist, die zum Chip geführt bat, das Konzept 
des Mikrocomputers, die modernen Pro- 
grammiersprachen oder die Ko nz eption der 
„Vth-Generatfon-Maschme“. De Deutschen 
waren stets nur marginal beteiligt Während 
andere Nationen Zig-MHUardea-DoUar-Weit- 
-• markte erschlossen haben, blieb uns in 
■.Deutschland im wese n ffichen die „Akzep- 
tanz-Diskussion“. 

Ähnlich sieht es jetzt mit der Durchdrin- 
gung der genetischen Techniken aus. In den 
70er Jahren haben sich die deutschen Gene- 
tiker auf ein Memorandum verfassen, wel- 
ches darauf abzielte, die Gentechnik mög- 
lichst ruhen zu lassen. Erst als die Amerika- 
ner mit neuen Krmengründimgen durchbia- 
cfaen, begann in der Bundesrepublik der 
Versuch, der Wirfdicbeit ins Auge zu sehen 
und die Dinge nachzuarbeiten. 

Unser originärer Beitrag an wichtigen 
Forschungsergebnissen ist bisher auch hier 
relativ bescheiden- Trotz neuer» Bemühun- 
gen um Technologietransfer in verschiede- 
nen Bundesländern und bei der pharmazeu- 
tischen Industrie (zunächst durch Koopera- 
tionen in den USA) ist der Aufbau gentech- 
nischer Labors hierzulande eher zögerlich 
vorangekommen. 

Trotzdem setzte die gesellschaftliche Dis- 
kussion - in gleicherweise wie bei der Infor- 
mationstechnik - sehr früh ein. In der Bun- 
desrepublik läuft sie gegenwärtig zurück- 
haltend und schätzt die Entwicklung der 
Gentechnik eher pessimistisch eia Das 
Schlagwort, daß »man nicht alles tun darf; 
was technisch möglich ist“, wird jetzt auf die 
Gentechnik übertragen. 

Insbesondere melden sich Stimmen, die 
fordern, daß der Eingriff in den genetischen 
Zustand des Menschen grundsätzlich tabu 
sein müsse. Die von einer Kommission unter 
Vorsitz des früheren Präsidenten des Bun- 
desverfassungsgerichtes, Professor Benda, 
erarbeiteten Grundsätze gehen zum Teil so 
weit, vorzuschlagen, daß ein gezielter Ein- 
griff m das menschliche Erbgut grundsätz- 
lich verboten werden sollte. 

Derartige Vorstellungen erinnern an Dis- 
kussionen, wie wir sie in den 70er Jahren 
über die „neuenMedien“ geführt haben. Ge- 
sellschaftlich hat sich dann aber interessan- 
terweise herausgestellt, daß zu Zeiten, da die 
Politik über Kabelfemsehen diskutierte, vie- 
le Bürger still und unreflektiert Videorecor- 
der gekauft haben. Heute hat fest jeder dritte 
Haushalt sein viertes Programm an. Wah- 
reid die Diskussion über die Nutzung der 
Inforoöatiosstechznk in der Schule anlief; 
eigneten sich die Schüler die Heimcomputer 
an etc. 

Das heißt, es gab und gibt bei der Nutzung 
der Informationstechnik einen deutlichen 
Interessenkonflikt zwischen der Befriedi- 
gung individueller Bedürfnisse und - ge- 
dachter oder real»- kollektiver Interessen. 
Dabei spielte für die Deutschen in der Bun- 
desrepublik die früher einsetzende hohe Ak- 
zeptanz da* Informationstechnik in anderen 
Nationen eine wesentliche Rolle. 

Diese zum Teil hinter uns liegenden Ent- 
wicklungen muß man sehen, wenn man heu- 
te über ein Verbot der genetischen Manipu- 
lation beim Menschen gesellschaftlich nach- 
denkt Werden uns in fünf oder zehn Jahren 
die derzeitigen hehren Prinzipien wirklich 
noch helfen, wenn andere Nationen die Gen- 
technik intensiv nutzen und damit etwa im 
medizinischen Bereich oder bei der Zusam- 
mensetzung ihrer Population deutliche Ver- 
änderungen vornehmen? 

Wie werden wir auf einen - aus meiner 


Sicht absolut zu vermeidenden, aber eben 
nicht unm öglichen - „Markt gesunder und 
leistungsfähiger Menschen“ im Ostblock re- 
agieren, die vor der Frage stehen, ein Kind 
aus der „poetischen Lotterie“ zu bekom- 
men oder gezielt eine existierende Person 
durch Klonierung einer Körperzelle gene- 
tisch zu kopieren? 

Es kommt hier entscheidend darauf an, 
daß wir von vornherein die wichtigen inter- 
nationalen Wechselwirkungen fest im Auge 
behalten. Dies ist insbesondere deswegen 
von größter Bedeutung, weil wir in der Nut- 
zung der Gentechnik keineswegs in allen 
Nationen ähnliche Grundsätze erwarten 
können, wie sie zur Zeit in des* deutschen 
Öffentlichkeit erkennbar sind. Es ist naiv 
anzunehmen, daß sich zum Beispiel Kultu- 
ren im pazifischen Raum oder im Ostblock - 
die ja von ihrer Moral und religiösen Einstel- 
lung her ganz andere Grundwerte haben - 
bezüglich der genetischen Manipulation des 
Menschen ähnlich verhalten werden wie die 
Bundesdeutschen. 

Haben wir nicht in der jetzt auf die Bun- 
desrepublik konzentrierten Diskussion um 
die genetische Manipulation den harten in- 
ternationalen Wettbewerb vergessen, der na- 
türlich durch eine Manipulation menschli- 
cher Populationen ganz neue Dimensionen 
bekommen würde? Wo sind in dieser Situ- 
ation die Bemühungen der deutschen Poli- 
tik, um «pf h e r” i «rteiu>n ^ HaR die qj der Bun- 
desrepublik erkennbaren Prinzipien einer 
restriktiven Nutzung der Gentechnik beim 
Menschen mrm in ternat ional anerkannten 
Standard werden? Wo sind die Anträge in 
der UNO, die zu einer weltweiten Ächtung 
der genetischen Manipulation des Menschen 
führen könnten? Wo sind die konkreten Vor- 
schläge der Bundesrepublik, diese Ächtung 
wirkungsvoll zu überwachen? 

Es sieht heute eher so aus, als ob wir 
wieder, wie früher bei den „neuen Medien“, 
versuchen, in der Bundesrepublik ein Boll- 
werk aufeu bauen, das dann nach wenigen 
Jahren durch Ereignisse von außen einge- 
stürzt wird. Wir könnten wieder zum verspä- 
teten Nachahmer und Nachläufer Im inter- 
nationalen Wettbewerb werden. Über dieses 
Problem muß sehr viel intensiver nachge- 
dacht weiden, als dies bisher in der deut- 
schen Nabelschau geschehen ist. 

In der gleichen Weise, wie es viele Argu- 
mente für und gegen eine intensive Nutzung 
der Informationstechnik gab und gibt, las- 
sen sich auch im Bereich der genetischen 
Manipulation des Menschen eine Reihe 
recht widersprüchlicher Argumenta tionsli- 
nien pro und contra aufzeigen. 

* 

Schreckliche Krankheiten 
sind genetisch zu heilen 

Tatsache ist zum Beispiel, daß wir im Ge- 
nom unserer Population eine Vielzahl von 
Genen mitschleppen, die in ihrer Wirkung 
außerordentlich negativ sind; dies beginnt 
bei genetisch bedingter Fehlsichtigkeit und 
endet bei einer Vielzahl schwerer Stoffwech- 
selkrankheiten. Hier ist keineswegs indivi- 
duell und gesellschaftlich von vornherein 
einsichtig, zu fordern, daß dieser Zustand 
erhalten bleiben muß - wenn es technisch 
möglich wäre, ihn zu verändern. 

Schon heute drohen uns die Kosten des 
medizinischen Systems zu erdrücken. Wo- 
her also die Legitimation, auf „positive“ 
Korrekturen im Erbgut zu verzichten, wenn 
diese möglich wären? Wer kann diese Dis- 
kussion langfristig politisch durchstehen, 
dazu in einer zunehmend alternden Gesell- 
schaft? 

Wir wissen ferner, daß die „obere Grenze“ 
der geistigen Leistungsfähigkeit des einzel- 
nen Menschen genetisch bedingt ist Warum 
sollten wir also in der Bundesrepublik mit 
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einer „natürlich vorgegebenen“ Intelligenz,- 
Verteilung leben, wenn es möglich wäre, ei- 
nen wesentlich höheren Anteil der Popula- 
tion mit höherer Intelligenz auszustatten - 
und wenn andere Nationen eines Tages die- 
sen Weg konsequent gehen? Es gilt, dies zu 
verhindern. 

Bisher ist nicht erkennbar, daß es mit 
Verfahren der Gentechnik im nächsten 
Jahrhundert gelingen könnte, gezielte Ver- 
änderungen des menschlichen Genoms vor- 
zunehmen. Aber es gibt eim» andere biologi- 
sche Option - sie funktioniert bei Amphi- 
bien und ist bei Säugetieren wahrscheinlich 
realisierbar -, die es in den nächsten Jahren 
gestatten wird, die genetische Zusammen- 
setzung einer menschlichen Population in 
der nächsten Generation gezielt zu verän- 
dern. Dies ist das Verfahrendes Klonierens, 
das heißt der identischen Vervielfältigung 
von existierenden Genomen, die aus Körper- 
zeüen eines existierenden Individuums ent- 
nommen und zur Embryo nal-Entwicklung 
angestoßen werden. 

Vom praktischen Verfahren her würde 
sich dieses Klonieren des Menschen im Sin- 
ne der Reduplikation eines esstierenden 
Menschen nur graduell von der außerkör- 
perlichen Befruchtung unterscheiden: Wäh- 
rend bei dieser Ei- und Samenzelle im Rea- 
genzglas zusammengebracht werden, muß 
beim Klonieren „nur“ eine Körperzelle im 
Reagenzglas zur Embryonalteilung angesto- 
ßen werden. Dies bedarf keiner - relativ 
komplizierten - Entnahme von Ei- und Sa- 
menzellen, nur der Entnahme einer norma- 
len Körperzelle. Wichtig ist weiterhin, daß 
die Unterscheidung zwischen einem aus Ei- 
und Samenzelle und einem durch Klonie- 
rung extrakorporal entstandenen Menschen 
nur (nach der Geburt) über eine die Eltern- 
schaft klärende genetische Analyse möglich 
wäre. 

In dem Moment, wo es Biologen oder 
Medizinern gelingen wird, menschliche Kör- 
perzellen zur Embryonalentwiddung anzu- 
stoßen, wird die Potenz der Klonierung sehr 
wahrscheinlich irgendwo auf der Welt ge- 
nutzt werden; dies zeigt - leider - alle histori- 
sche Erfahrung. 

Wenn ach das nun nicht vermeiden läßt, 
erhebt sich sofort die Frage, wie man die 
Entwicklung kontrollieren und beherrschen 
könnte. Denkt man ein wirkungsvolles „Klo- 
nierungsverbot“ beim Menschen in der Bun- 


desrepublik zu Ende, so hieße dies, daß je- 
des neugeborene Kind darauf zu untersu- 
chen wäre, ob es genetisches Kind seiner 
Eltern ist Und durch welche gesetzgeberi- 
schen Maßnahmen kann man das Klonieren 
ernsthaft unter Strafe stellen? 

Das neugeborene Kind kann sicher nicht 
bestraft weiden; der Vater wird sich in der 
Regel als unwissend, als „nicht schuldig“ 
erklären; die Mutter kann man kaum straf- 
rechtlich verfolgen; sie wild auch die Aus- 
sage verweigern, wenn es darum geht den 
Biologen/Mediziner zu finden, der die Klo- 
nierung vorgenommen hat Eine Strafendro- 
hung für diesen Personenkreis würde also 
relativ unwirksam sein. Daneben bleibt fest- 
zuhalten, daß natürlich wieder die sozial 
starken Schichten die Möglichkeit hätten, 
die Klonierung „irgendwo“ im Ausland vor- 
nehmen zu lassen - so, wie wir dies bei der 
Abtreibung über Jahrzehnte hinweg erlebt 
haben. 

Aus all dem ergibt sich ziemlich zwangs- 
läufig die Einsicht daß die Klonierung von 
Menschen in dem Moment beginnen wind, 
wenn die entsprechenden physiologischen 
Verfahren zum Anstoßen von Körperzellen 
zur Embiyonalentwicklung verfügbar sind. 
Gesellschaftliche Diskussion - und Ableh- 
nung - schließt eben das konkrete Handeln 
von Individuen nicht aus. Siehe das Verhält- 
nis von öffentlicher Kabelfemsehdisku ssion 
und privatem Videorecorder-Ankauf. 

An dieser Stelle muß auf eine weitere 
prekäre Wechselwirkung zwischen den Fol- 
gen der Informationstechnik und der Potenz 
zum Klonieren hingewiesen werden. Durch 
eine breite Penetranz der Inf ormati onstec h - 
nik üben wir zunehmend einen historisch 
völlig neuen Selektionsdruck auf die 
Menschheit aus: Diejenigen, die Jenseits“ 
der Leistung der Informationstechnik noch 
als „Unberechenbare“ arbeiten können, ha- 
ben zunehmend eine größere Chance als je- 
ne, die mit geringerer Intelligenz und gerin- 
gerer Qualifikation versuchen, auf den welt- 
weit rückläufigen Arbeitsmärkten eine gute 
Position zu finden. 

Wenn in dieser Situation eine (intelligen- 
te) Familie vor der Frage steht, ob sie in die 
„genetische Lotterie“ gehen soll oder durch 
Klonieren eines bekannten Individuums ei- 
nigermaßen sicher sein kann, ein gesundes 
und begabtes Kind zu bekommen, so ist es 
auch moralisch und politisch nicht einfach 
zu begründen, warum das verboten werden 
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soIL Besonders schwierig wird es in Ehen, 
wo aufgrund bereits bekannter oder gene- 
tisch erkennbarer Erbkrankheiten von vorn- 
herein klar ist, daß ein „genetisch eigenes“ 
Kind mit hoher Wahrscheinlichkeit unheil- 
bare Krankheiten oder geistige Defekte ha- 
ben wird. 

Aus den angestellten Überlegungen erge- 
ben sich zwei wichtige Konsequenzen: Er- 
stens ist es wenig hilfreich, heute in der 
Bundesrepublik so zu tun, als ob wir allein 
die genetische Manipulation der deutschen 
Population juristisch verhindern könnten. 
Zweitens kommt es jetzt darauf an, interna- 
tional dafür zu sorgen, daß wir vernünftige 
Abstimmungen über eine weltweite Kon- 
trolle und Tabuisierung der genetischen Ma- 
nipulation der Menschen erreichen. Schaut 
man sich allerdings um, inwieweit es gelingt, 
zu weltweiten Absprachen zu gelangen und 
diese dann auch durchzuhalten, so besteht 
wohl wenig Hoffnung, daß die Menschheit 
insgesamt aus der genetischen Manipulation 
herausgehalten werden kann. 

Freiwillig Schlußlicht beim 
Wettlauf der Nationen? 

Wir werden also vermutlich eines Tages 
mit der genetischen Technik in die biologi- 
sche Information des Menschen eingreif en, 
wie wir mit der Informationstechnik das 
kulturelle Erbe des Menschen und dessen 
Organisation und Transport deutlich verän- 
dert haben und weiter verändern werden. 
Dies wird mittelfristig auch gravierende 
wirtschaftliche Konsequenzen haben; der 
Wettlauf der Nationen - bisher nur mit mo- 
derner Technik ausgetragen - wird mit „ge- 
netischen Waffen“ fortgesetzt werden. Wo ist 
dann die Position der Deutschen? 

Ein rechtzeitiges Zur-Kenntnis-Nehraen 
dieser Entwicklung wäre heute viel kon- 
struktiver als das derzeitige blinde Beharren 
auf schließlich unhaltbaren Positionen. Vom 
Menschen auf den Menschen angewendet, 
könnte das Klonieren mittelfristig eventuell 
sogar eine Reihe von Vorteilen bieten: Wir 
könnten zu einer „gesünderen“, einer „weni- 
ger aggressiven“ und einer „intelligenteren“ 
Bevölkerung kommen. Vielleicht sind dies 
sogar notwendige Voraussetzungen für das 
längerfristige Überleben des Homo sapiens, 
der es mit seiner derzeitigen Intelligenzver- 
teilung geschafft hat, ein Waffenpotentiai 
aufzubauen, welches nicht nur die Mensch- 
heit, sondern weite Flächen biologischer 
Existenz zu vernichten droht 
Wir sollten uns heute in der Diskussion 
über die genetische Manipulation des Men- 
schen auch nicht ablenken lassen von fein- 
stilisierten Fragen der „gezielten Verände- 
rung“ einzelner Charakteristika des Men- 
schen; diese wird erst in Jahrzehnten rele- 
vant sein. Viel früher wird aber die Klonie- 
rung existierender Individuen zum Problem 
werden. Für diese Situation heißt es - ähn- 
lich wie bei der Informationstechnik kon- 
struktive Konzepte für eine Integration bio- 
technischer Potentiale in das gesellschaftli- 
che Geschehen zu entwickeln. 

Die heute im Vordergrund stehende 
Flucht in Verbote oder lokale Tabuisierung 
ließe sich dann - und nur dann - in der 
Bundesrepublik durchsetzen, wenn, wie et- 
wa bei Mord oder Eigentumsdelikten, der 
negative Charakter völlig eindeutig wäre. 
Dies ist aber bei der genetischen Manipulati- 
on des Menschen keineswegs so einfach. Zu 
groß wird die Versuchung einzelner Fami- 
lien in allen Nationen werden, unter den 
Randbedingungen härter werdenden Wett- 
bewerbs alle Verfahren zu nutzen - auch die 
der genetischen Manipulation des Menschen 
- um in der Welt von morgen zu gesunden, 
leistungsfähigen Kindern zu kommen. 

Wir sollten uns nicht von denjenigen an 
einer nach vom gerichteten konstruktiven 
Problembewältigung hindern lassen, die das 
Klonieren beim Menschen für „generell un- 
möglich“ halten. Wer kann denn schwören, 
daß es nicht heute schon funktioniert hat’ 
Wir müssen realistisch auch die schlimmste 
Entwicklung in den Blick fassen. Nur so 
können wir „Unmenschliches“ verhindern. 
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U nd nun bin ich an Ferragosto 
allein! - Schuld daran ist eines 
dieser dummen Mißgeschicke, 
die gewöhnlich wie ein Blitz aus 
heiterem Himmel kommen. Wir, 
das heißt Giulia und ich, wollten eigentlich 
in einen Badeort in der Nahe von Rom fah- 
ren. Im letzten Augenblick erfahre ich, daß 
wir nicht allein sein würden, sondern daß 
ein gewisser Tullio mitfahrpn sollte, von 
dem sich Giulia seit kurzem ins Kino ausfüh- 
ren läßt. Tullio, ein Freund - so Giulia - 
nichts weiter als ein guter Freund. Na gut, 
mag sein. Aber ausgerechnet an Ferragosto! 

Auf meine Ein wände erwidert sie in ihrem 
üblichen psychoanalytischen Jargon: „Du 
möchtest mich glauben lassen, daß du eifer- 
süchtig bist; in Wirklichkeit wünschst du dir 
in deinem Unterbewußtsein, daß ich dich 
betrüge.“ Seltsamerweise ging ich bei diesen 
Worten hoch: „Ach, so ist das also? Dann ist 
es besser, daß wir uns nicht mehr sehen!“ 
Darauf sie mit verblüffender Ruhe: „Ich 
denke auch, daß das besser wäre.“ - „Also, 
leb wohl“ - „Leb wohl“ 

Jetzt frage ich mich, warum ich mit Giulia 
gebrochen habe. Oder vielmehr, warum ich 
das nicht schon früher getan habe. Kurzum, 
warum ich ein so plattes und entnervendes 
Verhältnis zwei Jahre Lang durchgehalten 
habe. Dies frage ich mich, während ich in 
der Stille des sommerlichen Feiertages auf 
dem Diwan in meinem Arbeitszimmer liege. 
Aber diese Selbstanalyse stelle ich nur wi- 
derwillig und mechanisch an. Das Gefühl, 
nach zwei Jahren Liebessklaverei endlich 
frei zu sein, wirkt auf mich wie ein Schlaf- 
mittel, statt mich anzustacheln und zu be- 
rauschen. Es ist fast so, als ob die Tatsache, 
daß ich Giulia losgeworden bin, mir das 
Recht einräumte, zu schlafen, anstatt die 
Antwort auf gewisse Fragen zu suchen. Ja, 
sage ich mir, und zitiere „Hamlet“, „schla- 
fen, vielleicht auch träumen“, aber jeden- 
falls die Realität kurze Zeit unterbrechen, so 
wie man eine Theateraufführung wegen ei- 
nes Defekts an der Beleuchtung unterbricht 
Mit diesen Gedanken beschäftige ich 
mich, während ich mit Zuhilfenahme des 
anderen Fußes meine Schuhe abstreife, was 
eine wahre Lust ist und sie irgendwohin 
feuere; ich knöpfe meinen Hemdkragen aut 
lockere mir die Krawatte und schnalle den 
Hosengürtel ab. Ich lasse noch einen BÜck 
über meine lieben, so zahlreichen und so 
unnützen Bücher streifen, als wollte ich 
mich bei ihnen bedanken, daß sie über den 
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Schlaf des frei gewordenen Intellektuellen 
wachen würden und nicke dann ein. 

Mt»in Schlaf dauerte nicht lange, wahr- 
scheinlich nur zehn Minuten, und dabei ver- 
läßt mich das Gefühl nicht daß ich Giulia 
nachtrauere und von ihr aufgeweckt werden 
möchte. In meinen Schlaf klingelt das Tele- 
phon hinein, so stark und eindringlich wie 
die Telephone immer in Filmen läuten. 

Noch nicht ganz wach, sage ich zu min 
„Lassen wir es ruhig weiterläuten; es wird 
ihr irgendwann zu bunt werden;“ mit „ihr“ 
meine ich natürlich Giulia. Aber das Tele- 
phon läutet wie wild weiter, so springe ich 
vom Diwan und hebe den Hörer ab. In dem 
Augenblick, in dem ich Giulias Stimme „Ist 
der Professor da?“ sagen höre, empfinde ich 
ein Gefühl von Freude, in das sich verständ- 
licherweise Ärger und Ungeduld mischen. 
„Am Apparat“, erwidere ich, „was gibt’s 
denn noch?“ - „Wir müssen miteinander 
reden.“ 

ln dem geduldigen Tonfell, in dem ich zu 
einem geistig minderbemittelten Schüler 
spreche, sage ich: „Du weißt zu gut daß wir 
in diesen zwei Jahren alles gemacht haben, 
nur nicht miteinander geredet Zwischen 
uns ist keine Kommunikation möglich, du 
hättest das längst begreifen müssen. Das 
mag wohl an dem Generationsunterschied 
oder an den verschiedenen kulturellen Inter- 
essen oder an was weiß ich liegen, mit dir 
geht es mir wie mit meiner Tochter: Wir 
verstehen uns nicht wir sind einander voll- 
kommen fremd. Wozu also weitermachen?“ 
„Aber diesmal müssen wir im Emst mit- 
einander reden, um uns besser zu verstehen 
und einander nicht mehr fremd zu sein.“ - 
„Worüber?“ Eine kurze Pause, dann sagt sie 
irgendwie zögernd: „Ich weiß, du denkst Ich 
rede immer in den Schlagworten der - wie 
nennst du das, wie ich mich ausdrucke?“ 
„Psychoanalyse.“ 

„Genau, Psychoanalyse. Aber wir müssen 
wohl über unsere Beziehung reden, das 
heißt über uns beide, oder über die Tatsache, 
daß du, während ich ganz sicher weiß, daß 
du gleichzeitig mein Vater und mein Sohn 
bist hartnäckig ignorierst daß ich gleichzei- 
tig deine Tochter und deine Mutter bin.“ 
„Und das nennst du .miteinander reden'?" 
„Also, während ich nichts weiter von dir 
verlange, als daß du so bleibst wie du bist - 

dann man kann einen Mann ver änd ern, 
nicht aber einen Vater oder Sohn -möchtest 
du dagegen bei mir alles verändern, denn du 
begreifst nicht daß man zwar eine Frau ver- 
ändern kann, nicht aber eine Mutter oder 
Tochter.“ 

„Du nennst das .miteinander reden 1 ?“ 
Nach kurzem Schweigen fragt sie vorsich- 
tig: „Ist jemand bei dir?“ - „Niemand, war- 
um?“ - „Dann komme ich gleich zu dir 
rauf.“ - „Augenblick mal, wozu denn?“ 

Die Verbindung ist unterbrochen; ich hal- 
te den Hörer noch einen Augenblick, dann 
strecke ich mich wieder auf dem Diwan aus. 
Sie hat gesagt sie werde gleich zu mir rauf 
kommen; was bedeutet gleich? Eine Stun- 
de? Zwei? Zehn Minuten? Natürlich bin ich 
zugleich erfreut und mißmutig, erleichtert 
und niedergeschlagen, voll Sehnsucht und 
gleichgültig, das ist bei mir normal. 

Aber Giulias Worte „wir müssen miteinan- 
der reden“ wecken in meiner Erinnerung ein 
ebenso deutliches wie rätselhaftes Echo. 
Wer hat bloß vor kurzem zu mir „wir müssen 
miteinander reden“ gesagt? Zweifellos je- 
mand, der den Worten nicht einen sozusagen 
vorgefertigten psychoanalytischen Neben- 
sinn unterlegt wie Giulia, sondern sie ganz 
wörtlich meinte. Und zusammen mit den 
Worten erkenne ich in dem Echo den 
schmerzlichen, verzweifelten Ton wieder, 
mit dem sie ausgesprochen wurden. 

Wieder klingelt das Telefon und unter- 
bricht mein Nachdenken. Das müßte Giulia 
sein; diesmal werde ich ihr mit Entschieden- 
heit sagen, daß ich absolut nicht mit ihr 
„reden“ will. Ich hebe den Hörer ab und 
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frage schroff; „Wer spricht?“ - „Ich bin es, 
Giulia“, sagt kleinlaut eine gedämpfte Stim- 
me; darauf schreie ich schnell: „Hör zu 
Giulia, ich habe es mir anders überlegt, es ist 
besser, daß wir uns nicht mehr sehen, zwi- 
schen uns ist es endgültig aus.“ Feig wie ich 
bin, lege ich natürlich nach diesem unwider- 
ruflichen Satz den Hörer nicht auf und warte 
auf die Antwort Dann höre ich: „Nein, ich 
bin Giulia, deine Tochter.“ Einen Augen- 
blick lang staue ich auf den Hörer, so wie 
man bei der Vorführung eines magischen 
Kunststücks auf die Hände des Zauberers 
starrt Die Gleichnamigkeit der beiden Giuli- 
as erscheint mir wirklich wie ein Zauber- 
trick. Noch auf meinen Entschluß versteift, 
mit der „anderen“ Giulia zu brechen, sage 
ich: „Ach, du bist es! Was willst du denn von 
mir?“ 

Die Stimme meiner Tochter wirkt nicht 
provozierend und belehrend wie die der an- 
deren Giulia; sie ist ganz liebevolle Tochter, 
aber eine Spur konventionell und etwas 
energisch: „Aber Papa, es sind zwei Jahre 
her, daß wir uns zuletzt gesehen haben und 
du behandelst mich so! Als ich von zu Hause 
wegging, wiederholtest du ständig: „Wir bei- 
de, wir müssen miteinan der reden!“ Also, 
Papa, ich möchte jetzt mit dir reden. Hast du 
was dagegen?“ - „Nein, aber ich erwarte 
jemanden.“ - „Eine Giulia, die du nicht aus- 
stehen kannst, die du nicht mehr sehen 
willst. Also, an ihrer Stelle komme nun ich 
zu dir; so liefere ich dir einen triftigen Vor- 
wand, sie wegzuschicken; du sagst ihr ein- 
fach: .Meine Tochter ist gekommen, ich 
kann dich nicht emp fangen/ " 

„Aber sie muß in Kürze auftauchen.“ - 
„Ich werde vor ihr bei dir sein. Ich bin unten 
im Cafe auf dem Platz.“ - „Bist du allein?“ - 
„Klar. Also, ich komme.“ Plötzlich ftUile ich 
mich von einer so starken Beklemmung er- 
griffen, daß es mir nicht gelingt, meinen 
Hemdkragen zuzuknöpfen und mir che Kra- 
watte wieder umzu binden. Ich war es also 
gewesen, ich, der Vater, der zu seiner acht- 
zehnjährigen Tochter, die von zu Haftse Weg- 
gehen wollte, gesagt hatte: „Wir beide, wir 
müssen miteinander reden;“ und -feie hatte 
ihm hochmütig und verachtungsvoll darauf 
geantwortet, sie sei keineswegs neugierig zu 
erfa h ren, was er ihr zu sagen habt 

Ich war es also gewesen; und nun er- 
schien es mir k^m reiner Zufeljfmehr, HaS 
mir kaum einen Monat nach derflucht mei- 
ner Tochter die andere Giuliaf begegnete, 
auch achtzehn Jahre alt und mch auf der 
Flucht von zu Hause. Ich werfeuie Krawatte 


beiseite, gehe zum Fenster, lehne mich hin- 
aus und schaue auf den Platz hinunter, der 
vier Stockwerke unter mir liegt Es ist ein 
kleiner Platz des barocken Roms mit einigen 
Palästen, einer Trattoria, einen Cafe, und 
einigen Geschäften, die heute (an Ferrago- 
sto) geschlossen sind. 

Ein einziges Auto steht in einer Ecke im 
Schatten; meine Tochter taucht plötzlich aus 
dem Cafe auf und geht quer über den Platz 
auf den Wagen zu, an dem der übliche junge 
Typ, natürlich mit Vollbart und langer Mäh- 
ne, lehnt Sie wechseln einige Worte mitein- 
ander. Ich trete vom Fenster weg und gehe 
durch einen engen, mit Bücherregalen voll- 
gestopften Komdor ins Vorzimmer, wo ich 
höre, wie sich der Aufzug im Erdgeschoß 
gerade in Bewegung setzt und men Stock 
nach dem anderen herauffährt 

Wer wird nun an meiner Tür klingeln? 
Giulia oder „Giulia“? Meine Freundin -nen- 
nen wir es so -Giulia, die vor kurzem gesagt 
hat „Ich werde gleich bei dir sein“, oder 
meine Tochter Giulia, die soeben gesagt hat 
„Ich bin auf dem Ratz unten, ich komme 
rauf.“ Welche von beiden wird zuerst da 
sein? Und welche von beiden möchte ich 
eigentlich vor der Tür sehen? 

Das Summen des Aufzugs hört in meinem 
Stockwerk auf; jemand kommt heraus, 
schließt die Aufzugtüren und drückt kurz 
und zurückhaltend auf meine Türklingel. 

Bevor ich nun öffne, wünsche Ich mir 
seltsamerweise, es möge eine dritte Frau 
sein, vielleicht sogar meine Frau, von der ich 
seit Jahren getrennt lebe; oder eine dritte 
Giulia, die weder meine Tochter ist noch 
sich als meine Tochter betrachtet Eine, auf 
die weder ein bärtiger junger Mann unten 
wartet noch ein gewisser Tullio, um sie ins 
Kino za begleiten. 

Ich reiße mich zusammen und mache auf 
Es ist Giulia, das Mädchen Giulia, wie ich es 
im Grunde hoffte. Nicht gerade groß, mit 
einem unproportionierten Kopf auf ihrer 
winzigen Gestalt mit riesigen Augen, einem 
koketten Mund und mit jenem undefinierba- 
ren Charme, den kleingewachsene Frauen 
manchmal haben. Ohne zu überlegen sage 
ich: „Ich habe meine Töchter erwartet“ - 
„Wen? Giulia? Ich habe sie gerade unten auf 
dem Platz gesehen; sie tuschelt mit einem 
KerL“ 

Sie geht mir im Korridor voran und wak- 
kelt leicht mit den Hüften, als freue sie sich 
über ihren eigenen Charme. „Außerdem“, 
fügt sie hinzu, „wieviele Töchter willst du 
d enn haben? Bin ich dir nicht genug?“ 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Seltener Ehrenmann in ehrlosen Zeiten 

Vor 175 Jahren starb der Feldmarschall Baron de l’Homme de Courbifcre, der standhafte Verteidiger von Graudenz 

M itte November 1806 war das preußi- den. Der Sohn, Wilhelm de lHomme de kamen, bat der junge Edelmann, des öden niscb- preußische Soldaten ausrissen. Alles 
sehe Königspaar, Friedrich Wil- Courbiere, begann bereits mit vierzehn den Friedensdienstes überd^lssig, den König war infolge eines außerordentlich strengen 
heim HL und Königin Luise, auf Dienst bei der holländischen Infanterie in von Preußen um Aufnahme in seine Armee Winters darauf abgesteüL die Feste erst ein- 


M itte November 1806 war das preußi- 
sche Königspaar, Friedrich Wil- 
helm HL und Königin Luise, auf 
der flucht nach Ostpreußen nach der verlo- 
renen Schlacht von Jena und Auerstedt in 
Graudenz eingetroffen. Die Feste Graudenz, 
etwa eine halbe Stunde Wegs von der Stadt 
entfernt, zählte zu den damals modernsten 
Festungswerken an der Weichsellinie. Am 
15. November waren die Kutschen wieder 
angespannt Friedrich Wilhelm HI., böser 
Erfahrungen mit feigen, kopflosen Fe- 
stungskommandanten in Magdeburg, Span- 
dau, Stettin eingedenk, sagte zum Gouver- 
neur, dem 73jährigen General der Infanterie 
Baron de lHomme de Courbiäre, er erwarte, 
daß diese Festung auf keinen Fall übergeben 
werde. Darauf Courbi&re: „Majestät, solange 
noch ein Tropfen Blut in mir ist, wird Grau- 
denz nicht übergeben.“ 

Die Kutschen und Gepäckwagen des un- 
glücklichen Königspaares rollten in den trü- 
ben Spätherbsttag. Bereits tags darauf zeig- 
ten sich französische Kavallerie-Patrouillen 
vor der Stadt und der Feste. Ein französi- 
scher Oberst, der zu Schiff die Weichsel auf- 
wärts fuhr, forderte den Gouverneur zur 
Übergabe auf Courbiöre lehnte ab. 

Ein steif nackiger preußischer General von 
ungewöhnlicher Herkunft. Der Vater aus al- 
tem südfranzösischem Adel war mit den Hu- 
genotten in die Niederlande gekommen und 
Offizier im Dienst der Generalstaaten gewor- 


den. Der Sohn, Wilhelm de lHömme de 
Courbiäre, begann bereits mit vierzehn den 
Dienst bei der holländischen Infanterie in 
Maastricht, seiner Geburtsstadt. Als jedoch 
1757 die Nachrichten von den Siegen Fried- 
richs des Großen im Siebenjährigen Krieg 
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kamen, bat der junge Edelmann, des öden 
Friedensdienstes überd^issig, den König 
von Preußen um Aufnaljpe in seine Armee 
und wurde 1758 Offizier p einem Freibatail- 
lon, einer leichten Infanterie für alle mögli- 
chen Sonderaufträge, gourbiöre focht mit 
Mut und Geschick gegen Russen, Österrei- 
cher, Schweden und erfiielt 1761 die Erlaub- 
nis, ein eigenes neuesfFreibataülon aufeu- 
stellen. Er hatte maßgeblichen Anteil an der 
noch von Friedrich dem Großen geplanten, 
aber erst nach seinem Tod ausgefühlten 
Aufstellung von Füsifier-Bataillonen, einer 
neuartigen leichten Infenterie für das aufge- 
lockerte Schützengefecht 
Die Aufgabe des alten Herrn an der Weich- 
sel bestand nicht in der Verteidigung der 
Stadt Graudenz, sondern in der Behauptung 
der Festung - für die anrückenden französi- 
schen und Rheinbundtruppen eine harte 
Nuß, da eine Tegelrechte Belagerung und 
Erstürmung einen sehr großen Aufwand er- 
fordert hätte. Der Gouverneur gebot in der 
Feste über 132 Offiziere und 5721 Mann, 
Einheiten sehr unterschiedlicher Qualität 
Brauchbar waren die hier liegenden Jager 
und Husaren sowie das Artilleriekorps. We- 
nig verläßlich waren Einheiten mit polni- 
schem Ersatz. Durch das ganze preußische 
wie russische Polen lief die trügerische Mar, 
der Kaiser Napoleon werde die Herrlichkeit 
des alten dreigeteilten polnischen Reiches 
wiederaufrichten. Kein Wunder, daß pol- 


nisch-preußische Soldaten ausrisseo. Alles 
war infolge eines außerordentlich strengen 
Winters darauf abgestellt, die Feste erst ein- 
mal zu blockieren und den Gouverneur 
durch ständig wiederholte Aufforderungen 
zur Kapitulation mürbe zu machen. Den 
eher plumpen Bestechungsversuch des fran- 
zösischen Generals Savary Mitte März 1807, 
der Courbi&re anbot, im Falle einer Kapitula- 
tion werde für ihn und seine Familie sehr 
großzügig gesorgt beantwortete der alte Ge- 
neral mit dem Hinweis auf seine Pflicht Er 
fügte hinai: „Wenn es den König von Preu- 
ßen nicht mehr gibt, dann gibt es noch den 
König von Graudenz!“ 

Mit der besseren. Jahreszeit schaffte der 
Gegner schwereres Geschütz heran und 
schob sich mit Annäherungsgräben bis an 
das Glacis des preußischen Bollwerks vor. 
Courbiäre konnte auch einem Sturmversuch 
mit Gelassenheit entgegensehen. Dann kam 
die Kunde, der preußische König, vom Za- 
ren hinterrücks im Stich gelassen, habe am 
30. Juni 1807 um Waffenstillstand nachge- 
sucht, dem am 9. Juli das Friedensdiktat von 
Tilsit folgte. Courb&re, der in ehrloser Zeit 
die Ehre gewahrt hatte, wurde Generalfeld- 
marschall und Generalgouvemeur von West- 
preußen und blieb in Graudenz im Dienst, 
bis ihn vor 175 Jahren, am 23. Juli 1811, nach 
kurzer Unpäßlichkeit mit 78 Jahren der Tod 
hinwegnahm. Die Feste erhielt seinen Na- 
men. W.G. 
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Die mutige Tat des 
Generals Hoepner 
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Von KLAUS ACHMANN 


F ür Generaloberst Hoepner, einen der 
Hauptakteure des Dramas, das sich 
am 20. Juli 1941 in der Bendlerstrafle 
in Berlin abspielte, endete dieser Tag mit 
der Festnahme durch Generaloberst 
Fromm. Anders als Generalobast Beck 
lehnte es Hoepner ab, sich selbst zu er- 
schießen. Seil» christliche Grundhaltung 
verbot ihm den Selbstmord. Daneben mag 
er gehofft haben, in einem fairen Verfah- 
ren die Beweggründe für seine Befehlsver- 
weigerung in der kritischen Stunde der 
Wende vor Moskau dariegen zu können. 

Obwohl Kavallerieoffizier, wurde Hoep- 
ner 1930 im Infan teri eregi ment 17 in 
Bmmschweig Bataillonskommandeur, 
dann Kommandeur des Reiterregiments 4 
in Potsdam. Umbesetzungen innerhalb der 
Reichswehr, die dem 30. Januar 1933 
folgten, führten Hoepner als Chef des Sta- 
bes in das Kommamio des Wehrkreises I 
nach Königsberg zurück, wo er bereits frü- 
her als L Generalstabsoffizier gearbeitet 
hatte. Ende 1935 wurde er in Berlin auf 
einen verantwortungsvollen Dienstposten 
gerufen. Chef des Generalstabes war der 
General der Artillerie Ludwig Beck, des- 
sen Persönlichkeit auf Hoepner tiefen Ein- 
druck machte; 

Im Herbst 1935 wurden die ersten drei 
Panzerdivisionen aufgestellt - ein Erfolg 
des unermüdlichen Einsatzes, den beson- 
ders Guderian für diese neue Waffe gezeigt 
hatte; Auch Hoepner, seit dem L Januar 
1936 Generalmajor, beschäftigte sich in- 
tensiv mit der Panzerwaffe, der „schnellen 
Truppe“. Im Oktober 1937 übernahm er 
das Kommando der 1. leichten Division in 
Wuppertal, einem von drei Verbänden die- 
ses Typs, die versuchsweise aufgestellt 
wurden. Seit 1938 arbeitete im Stab dieser 
Division, verantwortlich für Logistik, der 
Rittmeister Claus Schenck von Stauffen- 
berg. Wie Beck für Hoepner, so wurde 
dieser jetzt für Staufienberg zum Vorbild. 

Dann im September 1938 die Staats- 
streichpläne Haiders, . Witriebens imA 
Osters. Zum ersten Male ist Hoepner aktiv 
auf der Seite der Gegner Hitlen zu finden. . 
Der von ihm geführten 1. leichten Division 
war -zusammen mit anderen Verbänden - 
eine wichtige Rolle zugedacht worden, al- 
lerdings entfielen die psychologische Vor- 
aussetzungen für den Staatsstreich, als die 
Nachgiebi gkeit der Westmächte die 
Krie gsgefahr nnrh einmal b annte. 

Hoepner wurde im November 1938 
Kommandierender General des XVL 
Armeekorps, dem vier Panzerdivisionen 
unterstellt waren. Mit diesen Verbänden 
fiel ihm die Aufgabe zu, bei der Besetzung 
der Tschechoslowakei im März 1939 in 
schneiten Zugriff Plag zu nphrmm Dabei 
zagte sich erstmals das schwer nachzu- 
vollziehende Zusammengehen von politi- 
schen nnd militari enhon Bedenken einer- 
seits, von professioneller Perfektion ande- 
rerseits, das Hoepner bis zu seiner Entlas- 
sung knapp zwei Jahre später kennzeich- 
nen sollte. Der Wille, seine Untergebenen 
soweit wie möglich zu schonen, wurde 
auch im Polenfeldzug deutlich: Kein Er- 
folg, kein Prestige durfte auf Kosten ver- 
meidbarer Opfer erlangt werden. 

Neue Umstuxzabsicbten Ende 1939 und 
Anfang 1940 wurden nicht verwirklicht 
Haider, der Planer des Widerstandes, war 
nicht mehr der Mann, das Startzeichen zu 
geben, auf das in den Kreisen des militäri- 
schen Widerstandes gewartet wurde, um 
Hitler noch vor Beginn des Westfeldzuges 
ausschalten zu können. Damit blieb auch 
die politische Seite des Widerstandes um 
Beck und Goerdeler ohne HancÜungsmog- 
hchkeiten. Im Frü hjahr 1940 übernahm 
Beck, der inzwischen verabschiedete 
Ge neralstabschef; die Führung der Militär- 
opposition 

Wahrend des Westfeldzugs hatte Hoep- 
ner, nnrh immer als Kommandierender 
General des XVL Korps, nicht -wie noch 
im Polenfeldzug — die entscheidende Auf- 
gabe. Dennoch war sem Auftrag schwierig 
und wichtig Besetzung der Brücke über 
die Maas, Einnahme des Forts Eben-Ema- 
d, dann südlich Brüssel nach Nordfrank- 
reich und weiter in Richtung Dünkirchen. 
Dort erreichte ihn Hitlers umstrittener 
Haltebefehl an die Panzerverbände vom 
24. Mai 1940. Hoepner, sonst wagemutig 
und vorantreibend, überwacht die Durch- 
führung dieses Befehls persönlich, setzt 
ihn bei seinen Kommandeuren gegen de- 
ren Bedenken durch. Wo sah er die mög- 
licherweise politischen Gründe für diesen 
militärisch unsinnigen Befehl? Glaubte er 
an die Möglichkeit einer Verständigung 
mit London? 

Danach folgten neue Aufgaben für 
Hoepners Korps an der Somme. Stoßrich- 
tung war zunächst Paris, dann - im Juni 
1940 - Burgund. Schließlich der Vorstoß 
auf die Grenze zur Schweiz. Die französi- 
sche Armee, obwohl gut ausgerüstet, zeig- 
te Auflösungserscheinungen. Am 25. Juli 
kam der Waffenstillstand. 

In de? Reichstagssitzung vom 19. Juli 
1940 ernannte Hitler neben zwölf General- 
feldmarschaOen und zahlrpirhp n General- 
obersten auch den General der Kavallerie 
Hoepner zum Generaloberst Auch Gene- 
ralstabschef Haider wurde zum General- 
oberst befördert; aber sein glänzender 
Waffensieg über Frankreich wurde über- 
schattet von der beginnenden Resignation 
des zum Widerstand Entschlossenen, der 
angesichts der militärischen Erfolge Hit- 
lers keine Chance mehr für eine wirksame 
Opposition des Militärs sah. 

Als im Februar 1941 das Generalkom- 
mando XVL Armeekorps zum Kommando 
der Panzergruppe 4 („Hoepner“) umgeglie- 
dert wurde, warf der Plan „Barbarossa“ 
schon seine Schatten voraus. Mflitarigriw 
Bedenken des Generalstabs hatten bei Hit- 
ler wegen der bisherigen Erfolge der Wehr- 


macht keine Ansicht auf Beachtung. Den . 
weltanschaulichen Zielen Hitlers kam in ; 
der Ftege eines Feldzuges gegen Rußland j 
der latent oder ausdrücklich vorhandene 
Anti K o mm unismus der Generalität entge- > \ 
gp n Selbst Hoepner sprach in seinen vor- ■ t 
bereitenden Befehlen vom „Daseinskampf ; 1 
des deutschen Volkes“, von der „Verteidj. ; 1 f 
gung europäische - Kultur gegen moskowi- j 
tisch-asiatische Überschwemmung". Wj. - 
(tespruchlkh sind die Zeugenaussagen zu ; 
der Frage, ob Hoepner während des Ruß- j 
landfekbuges den verbrwherischen Erfaß I 
Hitlers vom 6. Juni 1941 über die sofortige ; 
Erschießung sowjetisch«: Kommissare • 
ausgeführt hat; die endgültige Klärung j 
durch eine umfassende Untersuchung I 
steht noch aus. 

Am 2. Oktober begann der entscheiden- I 
de Angriff in Richtung Moskau. Innerhalb j 
nur einer Woche gelang es Hoepner, ge- ; 
meinsam mit der Panzergruppe 3 in einem 1 
riesigen Kessel westlich von Wjasma fest , 
eine halbe Million russischer Soldaten ein- ■ 
zuschließen. Am 6. Oktober fiel der erste j 
Schnee, und am 13. Oktober setzte eine : 
alles erstickende Regen- und Schlammpe- I 
riode ein. Mitte November war die Einnah- | 
me Moskaus höchst unsicher geworden. I 
Dennoch hatte sich die Panzergruppe 4 ! 
Ende November bis auf etwa 30 km an i 
Moskau herangekämpft. Dann aber setzte ; 
FTOst ein, die Nachschubprobleme wurden [ 
unüberwindbar. Die Kräfte reichten nicht ! 
mehr weiter. Am 6. Dezember ging die ! 
Panzergruppe 4 auf Befehl der Heeres- \ 
gruppe Mitte zur Verteidigung über. 

Am 6. Januar 1942 drohte die Einschlie- j 
ßung großer Truppenteile. Hoepner drang i 
auf die Rücknahme des exponierten XX. j 
Korps. Sein Vorgesetzter, Feldmarschali j 
von Kluge, wollte von Hitler die Zustim- ; 
mung zur Rücknahme des Korps errei- j 
eben. Dieser aber beharrte auf seinem Be- j 
fehl, die einmal erreichten Positionen um ! 
jeden Preis zu halten. i 

Am 8. Januar eskalierte die Lage zur j 
Krise. Von Kluge versuchte erneut vergeh- j 
lieh, Hitler umzustimmen. Auch Hoepner ! 
bemühte sich mit Zus timm ung seines Vor- \ 
ges etzte n zum wiederholten Male vergeh- : 
lieh, den Chef des Generalstabes, General- ! 
oberat Haider, zu sprechen. Hoepner gibt i 
den Befehl mm Rückzug - selbständig. 1 
ohne Ermächtigung, gegen den ausdruck- ■ 
liehen Befehl Hitlers. Dem erregt anrufen- ! 
den Feldmarschall von Kluge antwortet | 
Hoepner: „Herr Generalfeldmarschall, ich i ' 
habe Pflichten, die höher stehen als die ! 
Pflichten ihnen gegenüber und die Pflich- > 
ten gegenüber dem Führer. Das sind die ; 
Pflichten gegenüber der mir anverüauten ; 
Truppe!“ | 

Von Kluge meldete die Eigenmächtig- j ~ 
fceit Hoepnera an EGtler, der- aufs äußer- J 
ste verärgert und unter Mißachtung jegli- j 
eher Rechtsnormen - die sofortige Aussto- j 
ßung Hoepners aus dem Heer anordnete. ; 
Der Chef des OKW, Feldmarschall Keitel if 




Ungehorsam, vm jBo Soldaten zu rot- 
ten: Generaloberst Erich Hoepner 
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legte die Anordnung unverzüglich zur Un- 
terschrift vor . . . Am 9. Januar verabschie- 
dete sich Hoepner von seinem Stab: „Je- 
derzeit würde ich wieder so handeln!“ Wer 
auf das Schicksal der deutschen Soldaten 
in Stalingrad blickt mag ermessen, was 
Hoepners Entschluß für seine Truppe be- 
deutet hat 

Hoepner trat erat wieder in das Licht der 
Geschichte, als er am Mittag des 20. Juli 
1944 in die Bendlerstraße kam. Zum drit- 
ten Mal stellte er sich dem Widerstand zur 
Verfügung - diesmal ohne die Machtbe- 
fugnisse eines Truppenkommandeurs. Er 
verrichtete darauf, den Tod Hitlers wider 
besseres Wissen zu behaupten; er ließ fest- 
genommene Gegner nicht erschießen; er 
trieb letztlich auch die Maßnahmen zur 
Durchführung des Umsturzes nicht mit 
äußerstem Nachdruck voran. Zu groß wa- 
ren in den vergangenen Stunden seine 
Zweifel ge worden, zu viele hätte er in Tod 
und Vernichtung hineingezogen, die ein 
Scheitern des Attentats nach sich ziehen 
mußte. 

Nach der Festnahme die bekannten 
Maßnahmen: Sippenhaft für die Angehöri- 
gen, endlose Vernehmungen, eine entwür- 
digende Verhandlung vor dem soge- 
nannten Volksgerichtshof Schließlich die 
Verurteilung zum Tod durch den Strang 
zusammen mit Generalfeld marschall von 
Witzleben, Generalleutnant von Hase, Ge- 
neralmajor Stieff, Oberstleutnant i. G von 
Bemanhs, Hauptmann Klausing, den 
Oberleutnanten der Reserve von Hagen 
und Graf York von Wartenburg. 

Die Verurteilten wurden am 8. August in 
Plötzensee hingerichtet. 
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„O Mutter mein, im Gras 
der Auen steigt der Saft“ 

Ein Spaziergang durch Kasan, die alte Hauptstadt der Tataren 
Von VALENTIN POLCUCH 


W ir sind die Wolga heraufge- 
schwommen. auf Kasan zu. 
die; tatarische Festung, die 
im Jahre 1552 Iwan IV.. „der 
Schreckliche“ genannt, dem 
muslimischen Chan abgenommen hatte. Das 
war am 1. Oktober, als der Zarewitsch Dmi- 
trij Geburtstag hatte, und die heitere Basili- 
uskathedrale auf dem Moskauer Roten Platz 
entstand damals zum Gedächtnis dessen, 
daß die tatarische Gefahr nun endgültig be- 
seitigt war. Gott war mit den Russen, wie es 
heißt, aber auch einige deutsche Techniker, 
die in langen Stollen unten der Stadt 48 
Tonnen Pulver zündeten. Die russische Ex- 
pansion setzte ihren Lauf fort, und der recht- 
gläubige Gott nahm Wohnung in den neuen 
Kirchen, die Iwan von seinen Moskauer und 
Pleskauer Top-Architekten bauen ließ. 

Wir waren also nach Norden gefahren, 
aber nicht wie Stenka Rasin, der legendäre 
Kosakenheld, Brigant und Begründer der 
Freiheitslegende in den russischen Landen, 
nicht wie dieser in „spitzbrüstigen“ Kähnen, 
sondern mit der braven „Alekxander Radi- 
sehtschew“, die nach einem Dekabristen 
dieses Namens, einem Schriftsteller, be- 
nannt war. Das Schiff stammt von der volks- 
eigenen Werft in Boitzenburg an der Elbe 
und fahrt seit Jahren schon die Strecke nach 
Tatarien. So kommt man denn, Boitzenburg 
im Rücken, über den Steg auf die Pier von 
Kasan, Hauptstadt des sowjetischen Tata- 
renlandes, Republik zwar, aber nicht so ganz 
selbständig, autonom zwar, aber Bestandteil 
der russischen Teilrepublik. 57 Prozent ta- 
tarisch bevölkert, aber in den Hochschulen 
nur zu einem Drittel tatarisch vertreten. 

Immerhin bekamen die Tataren nach 
rund 370 Jahren zarischer Kolonialexistenz 
von Lenin ihre Identität wieder. Freilich, 
Rußland lebt, wie immer man sein Reich 
benennen will - die führende Zeitung wird 
in Russisch gedruckt, sie heißt „Sowjetskaja 



Moskowitisch Ms ln di« letzten Steinfu- 
gen: Der Kreml von Kasan 


Tataija“. Der vor einigen Tagen gestorbene 
tatarische Poet Sibgat Chatrim trägtauch im 
Tode noch den zweiten, den russifizierteii 
Namen Sibgat Tasftewitsch Chakimow. 

Frag ich den Slawa, einen Kasaner Rus- 
sen, der sich durch Humor und eine schier 
tatarische Pfiffigkeit auszeichnet, „sag, Sla- 
wa, wie ist es so mit den Tataren?“ Da lacht 
er und meint „Im Theater findest du das 
ganze Nationalitätenproblem wie in einer 
Nußschale. Hör zu: „Wenn du, sagen wir 
mal, im Kamal-Theater in der Gorki-Straße 
bist, hörst du, wenn es einen Spaß gibt, 
dreimal ein lautes und herzliches Lachen. 
Das erste kommt von den Tataren, die den 
Witz ja sofort verstehen, wenn er ausgespro- 
chen wird. Dann lachen die Russen, die ihn 
aus der zeitversetzten russischen Überset- 
zung der Simultandolmetscher erfahren, 
und dann . . .“ 

„Ja“, sag ich, „und das dritte Mal?“ 

„Nu, wenn die Tataren sich darüber freu- 
en, daß die Russen den Witz endlich begrif- 
fen haben. Ist das nicht völkerverbindend?“ 

Apropos: Wie gerne hatte ich ein Foto von 
einem der frö hlichen Mädchengesichter aus 
Tatarstan (Land der Tatar) heimgebracht, 
einfach nur so heimgebracht, um zu zeigen, 
daß hinter den Bergen nicht nur Menschen 
wohnen, sondern auch sehr schöne Men- 
schen - aber es hat nicht sollen sein. Der 
Islam ist stärker als die Eitelkeit Zur Reli- 
gion: ln Kasan sind vier orthodoxe Kirchen 
tätig, aber nur zwei Moscheen. Die orthodo- 
xen Kirchen sind russisch. Doch ist eine 
neue, riesengroße Moschee im Bau, beton- 
freudig, modernistisch - da muß wohl ein 
Funken vitaler Selbstbehauptung einge- 
schlagen sein. Der Staat baut dort keine 
Gotteshäuser. 

Aber weiten Eine der Hauptstraßen dieser 
tatarischen Metropole heißt Baumann -Stra- 
ße, uütza Baumana? Nikolai Baumann, ge- 
bürtiger Kasaner. war ein Weggefährte Le- 
nins. Wichtiger ist daß man, geht man die 
Baumann-Straße hoch, an einer Kreuzung 
einen Buchladen findet der ganz einfach 
„hukinist“ heißt Ein Bouquinist von der 
Seine an die Wolga. Ich gehe hinein, «ne 
junge Frau von gescheitem Charme hebt 
neugierig den Blick, ich bitte (und denke an 
die Pariser Kollegen des Mädchens), ich bit- 
te, henunstöbem zu dürfen. Und da finde 
ich, was eines jeden bewußt reisenden Men- 
schen Herz erfreut: Karten, Bücher zur Sa- 
che. Ich nehme einen Gedichtband des tata- 
rische Poeten Musa Dschalüj mit Zu- 
nächst eigentlich nur, jweä er als revolutio- 
närer Held vor dem hiesigen Kreml ein 
Denkmal hat; dann aber, als ich etwas miß- 
trauisch in dem Bändchen blättere, finde ich 
zauberhafte Liebesverse, zwar nur in russi- 
scher Übersetzung, aber tatarisch hätte ich 
ohnehin nicht verstehen können. 

langsam beginne ich zu begreifen, daß 
Kasan nicht zu vergleichen ist mit anderen 
Städten des Reiches. Man müßte nur wissen, 
worin es sich unterscheidet Klar, daß es 
keinen Vergleich mit dem nordisch-europäi- 
schen Leningrad geben kann; klar auch, daß 
man Unrecht tut die Stadt mit der trauervol- 
len Nekropolis Wolgograd (vormals Stalin- 
grad) zu vergleichen. Aber auch die lebens- 


lustige Stadt Rostow-am-Don ist anders: 
Kaukasisch? Kosakisch? Auf jeden Fall süd- 
licher,. lebhafter und mit einem kleinen 
Schuß Mailand unter den Platanen. 

Oder sollte man Kasan mit dem fernen 
Samarkand vergleichen, mit der tausendjäh- 
rigen Pracht seiner Moscheen und Med res- 
sen? Moskau - daß einem Moskau erst zum 
Schluß einfällt natürlich: Die Kolonialfe- 
stung Kasan war ein Moskauer Vorwerk, 
Iwan der Schreckenerregende hatte diesen 
Riegel von seinen Pestungsbauero und Ar- 
chitekten errichten lassen, und man sieht es 
mit dem Blick über den Strom am deut- 
lichsten: Kreml bleibt Kreml, wo immer 
auch er errichtet wurde im russischen Impe- 
rium. Es sind die gleichen Kuppeln und die 
gleichen spitzen Türme, es sind die gold- 
blanken Zwiebeln der Maria-Verkündigung- 
Kathedrale, der schiefe Süjümbike-Turm, 
unwiederholbar, aber moskowitisch bis in 
die letzten Steinfugen. 

Russisch wehte in Kasan der Geist, ob er 
hier den BauemrebeU Jemeljan Pugatschow 
anspornte oder den Poeten Alexander 
Puschkin, ob er den deutschstämmigen Be- 
rufsrevolutionär Nikolaj Baumann erfaßte, 
oder die großen Dichter Tolstoi. Gorki und 
Majakowski Der Fjodor Schaljapin ist hier 
geboren, Lenin studierte hier. 

Wie ich so nachdenke, warum Kasan hier 
anders und da ähnlich ist dort sich abhebt 
und überall sich wiederfindet stoße ich auf 
die Neubauten. Die kleinen, fensterschönen 
Russenhäuser sind überall vom gleichen no- 
stalgischen Charme - doch bei den Hoch- 
häusern. die um die russischeil Städte in 
weiten, kalten Ringen stehen, ist es anders: 
Hier ist einer auf die Idee gekommen, die 
Fenster von Geschoß zu Geschoß zu verset- 
zen, ein anderer setzt Schattenblenden von 
einer filigranen Proportionalität an die Fen- 
ster - und das Haus beginnt zu blühen. 

Also die Hochhäuser. Aber die allein 
macben's nicht aus. Es gibt noch eine Unter- 
scheidungsmöglichkeit das sind die Denk- 
mäler. Wer die heroischen Figuren der alten 
und neuen russischen Geschichte allüberall 
im Lande gesehen hat, immer wieder stol- 
pernd über das Ausmaß stalinistischer Ex- 
pression, der merkt in Kasan urplötzlich, 
daß er in einer anderen Welt ist Es gibt nur 
ein offizielles Kriegerdenkmal, das besteht 
aus einer Metallstele, glatt blank, ein Aus- 
rufezeichen in der Landschaft. Zu Füßen des 
Obelisken reckt sich eine liegende Gestalt 
auf, unheroisch, hilflos,, von irgendeinem 
Bösen .hingerafft, ein UrvDenkmaL aber, ge- 
rade deshalb aufregend und zur Nachdenk- 
lichkeit aufreizend. Sind die Kasaner an- 
ders? Sind die Tataren anders? 

In der Stadt ist ein Unterschied zwischen 
den beiden ethnischen Bevokemngsgrup- 
pen nicht auszumachen, die \Unionsspra- 
che“ ist Russisch. Manche Inschriften sind 
zweisprachig Die offizielle Schrift des Ta- 
tarischen ist das kyrillische Alphabet die 
alten tatarischen Schriftzeichen werden 
nicht angewandt Sie gelten nicht als Be- 
standteil der talarischen Identität sondern 
eher als ein Relikt eine Art kulturelle Rück- 
ständigkeit 

Was sagen die Tataren dazu? „Vergessen 
Sie nicht“, sagt mein tatarischer Begleiter, 
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„daß wir als kulturloses Nomadenvolk gal- 
ten, bis uns Lenin als ethnische Gruppe 
anerkannte und in einer autonomen Staat- 
lichkeit leben ließ. Seit Iwan IV. waren wir 
umherziehende Nomaden, mit einem fri- 
schen Glauben zudem.“ - „Wie die India- 
ner“. werfe ich ein. „Wie die Indianer“, sagt 
Nasib, der Tatare. „Nur daß die Indianer 
keinen eigenen Staat haben und nicht wie 
wir Tausende von Schülern und Studenten.“ 

„Rir Staat heißt Tatarische Autonome So- 
zialistische Sowjetrepublik, aber er ist ein 
Bestandteil der russischen Teilrepublik. Was 
soll das?“ - „Oh. wir haben auf diese Weise 
den Nutzen vom Großraum der russischen 
Sprache und Staatlichkeit, aber auch ein 
Minimum eigenständiger Entwicklung.“ 

„Aber schauen Sie sich die Universität an, 
sie stammt aus den ersten zwei Jahrzehnten 
des vorigen Jahrhunderts und ist gewiß ein 
schönes Beispiel russischer klassizistischer 
Architektur. Muß das nicht wie ein aufge- 
setzter Fremdkörper wirken neben dem is- 
lambestimmten Lebensstil der Tataren?" - 
„Es gibt ja so etwas wie gegenseitige Durch- 
dringung. Wir nehmen und geben. Was hat 
allein die russische Sprache an tatarischen, 
mongolischen und Turk-Wörtem aufgeso- 
gen. Wir sind ein Schnittpunkt“ 

Wie wir so laut über Tätariens Vergangen- 
heit und Gegenwart nachdenken, kommt ein 
Pferdefuhrwerk mit einer Duga, dem 
Krummholz zwischen den Deichseln. Ich 
greife zur Kamera und rufe nur schnell hin- 
über „Darf ich, Väterchen?“ Väterchen setzt 
sich in Positur, ich darf das seltene Gespann 
fotografieren, mache klick und klick und 
nochmal klick, und schon steht sie vor mir, 
die unvermeidliche sowjetische Frau. Be- 
wahrerin des wahren Glaubens, der Ehre der 
Nation und aller heiligsten Güter „He, Aus- 
länder. was fotografierst du das Pferd, nimm 
doch das Auto auf, das ist unsere Wahrheit 
und unser Stolz . . 

Ich sag: „pjewuschka“, das heißt Fräulein 
und reicht bis ins hohe Mutteralter, also 
„djewuschka, das ist historisch, das seh ich 


doch sonst nirgends auf der Welt!“ Knur- 
rend geht sie davon. „Sie furchten, man re- 
spektiere ihren Fortschritt nicht genügend", 
meint begütigend Slawa, der Kasaner Russe. 

Der tatarische Freund indes hat etwas 
Neues im Sinn. „Warst du schon mal in 
Leningrad?“, fragt er. „Mehr als einmal", 
sage ich. „Dann warst du in der Eremitage?", 
fragt er weiter. „Mehr als einmal", sage ich. 
„Dann hast du die Birkenrindenblätter gese- 
hen, die in einer Kolchose an der Wolga in 
einem uralten Grab gefunden wurden? - - 
„Nein“, sage ich. „Was hast du denn da 
überhaupt angeschaut, he?" Ich erfahre von 
dem mongolischen Soidalengrab aus dem 
13. oder 14. Jahrhundert, in dem auch Hache 
weiße Rindenstücke der jungen Birke lagen, 
und auf ihnen warein mongolisches Gedicht 
aufgeschrieben, in iggunschen Zeichen oder 
sonst wie. „Such daheim mal in deinen klu- 
gen Büchern nach. Deutscher, da findest du 
eine Überraschung.“ 

Daheim suchte ich und fand. Das einsame 
Mongolengrab im Kolchosenacker enthielt 
bei den Knochen des toten Soldaten die 
Aufzeichnung eines Gedichtes. Hölderlin im 
Tornister auf tatarisch, dachte ich. was für 
ein Gag! Dann las ich den Text, und aus dem 
blutrünstigen BUd vom wüsten Steppenrei- 
ter wurde das sanfte Porträt eines jungen 
Mannes, der vor dem Soldatentod an seine 
ferne Mutter denkt: „O Mutter mein, herz- 
liebes Mütterchen! : Im Gras der Auen steigt 
der Saft. .‘Die lieben Freunde wollen kom- 
men. / Drum gehe auch ich in meine geliebte 
Heimat" 

Aber in Kasan wußte ich es noch nichL 
Wir gingen gerade zur Moschee hinüber am 
Kaban. dem Stadtsee von Kasan, da fiel mir 
ein, was mochte wohl „der Schreckliche“, 
ich meine Zar Iwan IV.. mit dem Kasaner 
Chan gemacht haben, der immerhin ihm 
und damit dem Willen des alleingültigen 
Gottes Widerstand geleistet hatte, bis die 
deutschen Gastfeuerwerker den Diwan un- 
ter dem Schlafenden weggesprengt hatten? 
(Das geschah just in dem Augenblick, da 


Iwans Popen lür den Sieg ihres Kaisers eine 
Litanei sangen. Wenn das kein Zeichen ist!» 

ich frage also behutsam meinen tatari- 
schen Freund: ..Hat er ihn...naja. dings- 
da?“ - „Nein", sagt der. „wie kommst du 
darauf? Der Chan kniete hin. entschuldigte 
sich, wie es einem Gentleman aus einem 
regierenden Hause geziemt, und damit war 
der Fall erledigt. Ich bin nicht einmal sicher, 
daß der Zar ihn nicht später in Moskau unter 
seine Hofadligen eingereiht hat.“ 

Aber wir wollten eigentlich in die „Welt 
des Kindes“, das ist ein Kaufhaus, gleich in 
der Nähe des Kaban. Wir hatten Glück: Es 
gab noch vom letzten Feiertag her die gro- 
ßen Schmetterlingsschleifen für kleine Mäd- 
chen, auf die Schleifen warteten schon eini- 
ge Herzchen daheim. Tage zuvor hatten hier 
alle Mädchen solche Schleifen im Haar, es 
war der „Tag des Kindes“. 

Da gingen wir denn zum Oberleitungsbus, 
dem ..Trolley". um wieder zum Flußterminal 
zu kommen. Die Linie zwei war die einzige, 
aber sie war so voll, daß wir uns nur halb 
hängend, halb von beherzten Kasanem auf- 
gefangen und gestützt, im Wagen halten 
konnten - und da fiel mir ein, als Ausländer 
darfst du nicht ohne Fahrschein angetrofien 
werden. Wir standen hinten, der Fahrer ver- 
kaufte die Tickets vorne, was tun? Uns hal- 
fen Brauch und Sitte des Landes: Ich drück- 
te meinem Vordermann, der ein Rilliges Ta- 
tarenmädchen war. die Kopeken in die 
Hand, der Mann hinter mir gab mir auch 
welche, beides ging nun mit Anweisung: 
Zwei Blöcke! von Hand zu Hand zum Fah- 
rerstand. Die Talons kamen auf dem glei- 
chen Wege zu uns und unseren Nachbarn 
zurück. Sagt da Ursula: ..Hätt* ich in Hanno- 
ver nicht gewagt“ 

Am Flußterminal große Verabschiedung. 
Als ich Slawa meine unbenutzten Fahrkar- 
ten in die Hand drücke: „Ich brauch sie 
nicht mehr“, macht er ein fröhliches Ge- 
sicht: „Wenn du sie behältst, wirst du sie 
auch brauchen, denn wer sie mitmmmi. 
kommt bestimmt wieder zurück." 


Denn manchmal sind die Steine wie Kinder 

Als Dichter und Bildhauer ein großer Träumer und Täuscher: Der Sommer des Hans Arp / Von WOLFGANG MINATY 


M an erzählt sich folgende Geschich- 
te. Hans Arp, der Künstler und 
Poet, saß mit Freunden draußen 
auf der Terrasse. Eine Eidechse flitzte her- 
um. Plötzlich stoppte sie. auf der Höhe von 
Arp. Der fühlte sich prompt angesprochen. 
Wie auf Kommando tippte er mit der Hand 
an die Schlafe und salutierte. Die Echse 
war’ß zufrieden und schoß davon. 

Hat uns da jemand nicht ganz ernst ge- 
nommen? Oder er sich selbst nicht? Arp zog 
es vor, „auf einem Bein“ zu stehen (so steht 
es im Titel eines seiner Gedichtbände). Was 
machte er unterdes mit dem anderen? Er hat 
die Wolkenpumpe erfanden und den heili- 
gen Ziegenzack, die Blumensphinx und die 
Dampfkühe, gepolsterte Löwen und gesat- 
telte Hasen. Irgendwie war Hans Arp nicht 
von dieser Welt „Einer Wolke muß man auf 
einer Trommel etwas vorgeigen oder auf ei- 
ner Geige etwas vortrommeln. Dann wird es 
nicht lange dauern, bis sich die Wolke nie- 
derläßt, sich vor Glück am Boden wälzt und 
schließlich entgegenkommend versteinert. 
Der Bildhauer hat so im Handumdrehen die 
schönste Plastik fertig.“ Wer Arp kennt, 
weiß, daß es sich nicht anders zugetragen 

Gebilde aus solcher Wolkenhand sind 
jetzt im Württembergisehen Kunstverein in 
Stuttgart zu sehen. Am 16. September ist es 
100 Jahre her, daß der Künstler m Straßburg 
geboren wurde. Aus diesem Anlaß werden 
rund 300 Arbeiter, gezeigt: Plastiken, Re- 
liefs, Collagen, Stickereien, Tapissenen, 
Zeichnungen. Gemälde, darunter auch Ge- 
meinschaftsarbeiten mit Sophie Taeuber 
tz. B. die sog. Duo-Collagenl. Eine größere 
Werkubersicht hat es bislang nicht gegeben. 
Nach dem 31. August geht die AussteUtmg 
weiter nach Straßburg, Paris, Minneapohs, 
Boston und San Francisco. (Der Katalog ko- 
stet während der- Ausstellung 40 Mark, sonst 
über den Vertag Hatje in Stuttgart 58 Mark.) 

Bevor Arp zu dem Bildhauer wurde, als 
den ihn die Welt kennt war er Maler und 
Graphiker. Aber eingeführt hat er sich als 
Dichter. Seine Freunde wußten, was sie an 
ihm hatten. Arps Gedichte „zählen wohl zu 
dem Kühnsten und Unerhörtesten anPhan- 
tastik‘\ schrieb Max Emst 1921. „Wir finden 
darin vermengt einen Meersalat Zaubersprü- 
che, dazu die Bräute der Taucher nebst ihren 
Hermaphroditen, -dazu das vernehmliche 
Hartem der Huhn» mitsamt ihren kleinen 
Eiern, dazu die uralte Feindschaft der Rot- 


häute, Kardinale und Purpurschnecken.“ 
Daran ist nicht zu rütteln. Und schaut man 
in seine 1920 erschienene „Wolkenpumpe“ 
hinein; was liest man da? „Legt den Sternen 
hemmschuhe an“. Wieso? Ist was mit den 
Sternen? „Das elmsfeuer rast um die barte 
der Wiedertäufer“. Das ist uns bislang ent- 
gangen. „Die hölzernen apostel feilen unter 
die tische“. Jetzt wird’s ernst „Die zeiger 
fallen vom mood“. Es hatte einem ge- 
schwant 

Das tat es schon damals, als ein Hallodri 
namens Jakob van Hoddis das „Weitende“ 
kommen sah, 1911: „Der Sturm ist da, die 
wilden Meere hupfen . . . In allen Lüften 
hallt es wie Geschrei“. Übrigens hat Arp 
später Texte des Berliner Expressionisten 
v an Hoddis ins Französische übersetzt Nun, 
wir wissen, 1914-18 war die Welt nicht am 
Ende, aber sie war nicht mehr dieselbe. 

„Wahnsinn und Mord wetteiferten mitein- 
ander, als Dada 1916 in Zürich aus dem 
Urgrund emporstieg“ (nachzulesen in: Hans 
Arp, „Unsen* täglichen Traum . . . Erin- 
nerungen und Dichtungen aus den Jahren 
1914-1954“, Arche Verlag. Zürich. 120 Sei- 
ten, 22ßQ Mark). Und Arp war mittendrin. 
Hugo Ball deklamierte seinen „Totentanz“, 
Hans Arp sein „Weh unser guter kaspar ist 
tot“, und im Züricher Caf6 de la Terrasse 
setzte es Simultangedichte von Arp, Semer 
undTzara. 

Sie machten also Lärm, klagten und klag- 
ten an. „Wir sprachen von Dada als von 
einem Kreuzzug, der das gelobte Land des 
Schöpferischen zurückgewinnen werde“, er- 
innert ach Hans Arp. Und irgendwie ge- 
stärkt schien er aus diesem Wechselbad der 
verwirrten Gefühle herausgestiegen zu sein. 
Gut gelaunt und voller Selbstbewußtsein 
aeht er ei n«*** Strich, macht er Inventur, 
schreibt er sein „Opus Null“: 

Ich bin der große Derdiedas 

das rigorose Regiment 

der Ozonstengel prima Qua 

der anonyme Einprozent 


Das P. P. 37t und auch die Po 
Posaune ohne Mund und Loch . 
das große Herkulesgeschirr 
der Unke Fuß vom rechten Koch. 

Ich bin der lange Lebenslang 
der zwölfte Sinn im Eierstock 
der insgesamte Augustin 
im lichten ZeUuloserock. 

Aber das ist schon Post-Dada. Das Ge- 
dicht steht in dem Band „Der Pyramiden- 
rock“ von 1924 (wieder abgedruckt in: Hans 
Arp, „Gesammelte Gedichte“, 3 Bande, Ar- 
che Verlag, Zürich. 770 Seiten, 105 Mark). 
Ein Jahr später sehen wir Arp bei den Sur- 
realisten in Paris. Er nimmt teil an deren 
erster Gruppenausstellung, zusammen mit 


de Chirico, Emst. Klee, Man Ray, Massen, 
Miro und Picasso. Arp hat nie zu dichten 
aufgehön. Aber nun, in den 20er Jahren, 
beginnt seine große Zeit als bildender 
Künstler. Und erst in den 30er Jahren setzt 
er an, Skulpturen zu schaffen. Gebüde, die 
zum Schönsten zählen, was es im 20. Jahr- 
hundert zu sehen gibt. 

Nach einer Phase streng geometrischer 
Übungen gelingen Arp erstmals die „beweg- 
ten Ovale“: biomorphe Abstraktionen. Vor- 
fonnen auf dem Weg zur Urform. Etwa zur 
selben Zeit entstehen die ersten abstrakten 
Holzreliefe, die im Laufe der Seit immer 
ruhiger, weicher, schöner werden. Punkte. 
Kommas, Vögel, Flaschen, Tropfen und 
Pflanzen, das ist Arps Vokabular. Die Gram- 


matik sagt ihm. daß er die Formen naeh den 
Gesetzen des Zufalls zu ordnen habe. Und 
der ist unerschöpflich. 

1930 dann wüid’s konkret. Die ersten Pla- 
stiken entstehen. Arp nennt sie „Concre- 
tion“. Er meint damit Verdichtung. Zusam- 
menwachsen. Er hat etwas dagegen, daß auf 
öffentlichen Denkmälern irgendwelche Leu- 
te fortwährend nach Faltern jagen. Pfeile 
abschießen und Flöte blasen. Das ist Un- 
sinn. das ist wider die Natur, das ist nicht 
einmal Imitation. So Arp. ..Wir wollen nicht 
die Natur nachahmen. Wir wollen nicht ab- 
büden. wir wollen bilden. Wir wollen bilden, 
wie die Pflanze ihre Frucht bildet.“ Nämlich 
rund und kantig, schwer und leicht, irden 
und luftig, mit einem Wort: schön. „Die 


Schönheit versank nicht unter den Trüm- 
mern der Jahrhunderte. Sie lebt, aber sie 
zeigt sich uns nur verhüllt." 

Und Arp holt sie ans Licht, den .Schalen- 
baum". die „Mondfrucht", das „Flügelwe- 
sen". Alles Nebensächliche ist ohne Bedeu- 
tung. Das Ding an sich schält sich heraus, ln 
immer wieder neuen Formen, in Stern und 
in Stahl, entsteht so etwas wie die Idee einer 
Urform. 

„Manchmal sind die Steine wie Kinder. 
Sie reden so dahin, und der Bildhauer glaubt 
nur zu gerne, was sie reden." Er glaubt und 
laßt gewähren. Es lallt einem schwer, sich 
vorzustellen, daß der Bild -Hauer Arp Gewalt 
angewendet hat. Wahrscheinlicher ist. daß er 
die Formen einfach hat wachsen lassen. Un- 
ter zauberischer Handauflegung haben sich 
Gips und Marmor. Stahl lind Bronze eines 
anderen, eines besseren besonnen und ha- 
ben begonnen, sich zu verwandeln. Möglich, 
nein, sicher, daß dieser Prozeß noch immer 
andauert. 

Hans Arp ist der große Träumer und Täu- 
scher. Er täuscht uns Abstraktion vor. In 
Wirklichkeit isl alles ganz konkret. Er 
tauscht nur die Wellen. Es ist ein Tausch der 
stillen, aber grundlegenden Art. Er lauscht 
das Abstrakte gegen das Konkrete und das 
Konkrete gegen das Abstrakte. Wir sollen 
verstehen lernen. Davon handelt sein 
Traum. Und wir sollen uns freuen können: 
„Wo die konkrete Kunst eintritt, zieht die 
Schwermut mit ihren grauen Koffern voll 
schwarzer Seufzer fort" 

Arp war kein Spaßmacher wie Dali und 
kein Märchenerzähler wie Miro, er war kein 
Universalist wie Picasso und kein Absolutist 
wie BrancusL Hans Arp war ein schöpferi- 
scher Leichtfuß, ein fideier Wunderling, ein 
handfester Philosoph, ein naiver Naturheili- 
ger, ein Magier, ein Kauz, ein Denker, ein 
Kind. Er war ein großer Künstler. 

Die Schau in Stuttgart ist mit Fleiß zusam- 
mengestellt. Dennoch: das gan 2 große Arp* 
Erlebnis will sich nicht einstellen. Die Aus- 
stellungshalle, eng und kalt ist nicht die 
rechte Herberge für Arp-Figuren. Man muß 
wohl doch nach Rolandseck fahren. Das 
liegt südlich von Bonn. Die Plastiken dort, 
vor dem Bahnhof aufgestellt, entfalten unter 
den großen, alten Bäumen erst ihren ganzen 
Reiz und Reichtum. Und einen geradezu 
unwiderstehlichen Charme strömen die Fi- 
guren aus Gips in den Kellergewölben aus. 
Es gibt für Hans Arp keinen schöneren Ort! 
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Spurengase in der 
oberen Atmosphäre 
nehmen weiter zu 

D ie Konzentrationen bestimmter Ha- 
logen-Kohlenwasserstoffe in der 
oberen Atmosphäre haben sieh, im Ge- 
gensatz zu anderen Spurengasen wie 
Methan (CH*) und Stickstoffoxid (NjO), 
m den letzten zehn Jahren verdoppelt 
Von diesen Substanzen vermutet man, 
daß ihre Z unahm e ainp ähnlich e Erwär- 
mung der Erde bewirken könnten wie 
das Kohlendioxid. Von N 2 O nimmt man 
außerdem an, daß es die Ozonschicht in 
der Stratosphäre schädigt Jährliche 
Messungen am Südpol und im nord- 
westlichen Pazifik zeigen, da fl vor allem 
die Kohlenwasserstoffe CCI3F und 
CCI 2 F 2 stark zugenommen haben. Aller- 
dings sind die Anstiegsraten heute gerin- 
ger als zu Beginn der Dekade. Dies geht 
möglicherweise auf die Kampagnen zu- 
rück, die von einer Verwendung von 
Spraydosen abraten, in denen diese Sub- 
stanzen als Treibgase dienen. Es ist zu 
vermuten, daß die Konzentration dieser 
Substanzen auch in den knmmpndpn 
Jahren und Jahrzehnten weiter anstei- 
gen wird, jedoch mit girier langsameren 
Rate als in den 70er Jahren. (Aus „Scien- 
ce“, 27. 6. 80) K£L 

Bakterien helfen 
beim Entgiften 
von Katalysatoren 

E in neues, zweistufiges Verjähren, 
kann bestimmte Katalysatorsysteme 
weitgehend entgiften und damit che Nut- 
zung ganz erheblich verlängern. Es wur- 
de von Verfahrenstechnikern des Geor- 
gia Institute of Technology entwickelt 
Katalysatoren ermüden im Laufe der 
Zeit, weil Metalle oder andere anorgani- 
sche Verbindungen ihre Reaktionsfä- 
higkeit blockieren. Das neue Verfahren 
betrifft Kobalt-Molybdän- und Alumi- 
niumsili kat-haltige Zeolith-Katalysa- 

toren, wie sie zumeist in der petrochemi- 
schen Industrie zur Hydrierung bezie- 
hungsweise zum Aufbrechen (Cracken) 
langkettiger Kohlenwasserstoffe benutzt 
werden. Für die Ermüdung ist zumeist 
Vanadium nllpin oder in Verbindung mit 
Nickel verantwortlich. In der ersten Rei- 
nigungsstufe werden die Katalysatoren 
von einer Gasmischung aus Schwefel- 
wasserstoffund einem inerten Schutzgas 
bei Temperaturen zwischen 315 und 760° 
Celsius durchströmt Im zweiten Schritt 
übernehmen speziell ausgewählte Thio- 
Bakterien den Abbau der Metallsulfide. 
Diese Behandlung findet bei leicht er- 
höhten Temperaturen zwischen 20 und 
37" Celsius in wäßriger Lösung statt Ne- 
ben dieser Bakteriengruppe sind auch 
Fero- und Sulfolobales-Bakterien erfolg- 
reich eingesetzt worden. A. N. 

Ameisen tragen 
erheblich zum 
Waldschutz bei 

D ie tatsächliche Bedeutung .von 
Ameisen für die verschiedenen Öko- 
systeme wird noch vielfach unterschätzt 
Britische Ökologen haben durch genau- 
ere Untersuchungen unlängst eindrucks- 
volles Zahlenmaterial für den von Amei- 
sen praktizierten Waldschutz zusammen- 
getragen- Auf einer Untersuchungsflä- 
che von knapp einem halben Hektar Flä- 
chengröße wurden die Aktivitäten der 
auch bei uns unter Naturschutz stehen- 
den Roten Waldameise ermittelt Dabei 
zeigte sich, daß die Ameis en in einer 
Stunde rund 100 000 Blattläuse und fest 
2000 Raupen mit einem Gesamtgewicht 
von zwei Kilogramm erbeuteten und 
wegtrugen. Der tägliche Arbeitseinsatz 
und Sammeleifer der Waldameisen dezi- 
miert das potentielle Heer der Wald- und 
Forstschädlinge gleich millionenfach. 
Auf die gesamte Vegetationsperiode um- 
gerechnet ist die vertilgte Biomasse auf 
rund anderthalb Tünnen anzusetzen. Im 
Vergleich zu ungeschützten, nicht von 
Ameisen regelmäßig patrouillierten Bäu- 
men verringerte sich der fraßbedingte 
Blattflächenverlust auf weniger als ein 
Zehntel der Kontroll werte. Gleichzeitig 
fiel der Holzzuwachs in der von Ameisen 
überwachten Probefläche um etwa drei- 
ßig Prozent besser aus. Dies zeigt, daß 
biologische Schädlingsbekämpfung in 
einem intakten Ökosystem ungeheuer ef- 
fizientseinkann. bpk 

Temperaturfeste 
Legierung auf 
Aluminiumbasis 

E ine neuartig strukturierte Legierung 
aus Aluminium, Nickel und Eisen 
bat das Oak Ridge National Laboratory 
mit finanzieller Unterstützung der ame- 
rikanischen Energiebehörde entwickelt 
Das Material ist je nach seiner Zusam- 
mensetzung zwischen 300 und 1000 Grad 
Celsius beständig und ausreichend fest 
Bei 600 Grad Celsius wird sogar eine 
Streckgrenze von 11 000 psi erreicht Das 
bedeutet, daß diese Legierung erheblich 
fester als eine Reihe anderer sogenannter 
Super-Legierungen ist Durch die Bil- 
dung von Aluminiumoxiden an der 
Werkstoffoberfläche widersteht die neue 
oxidativen Einflüssen und ist 
besonders korrosionsfest Sie eignet sich 
für Wärmeaustauscher, korrosiv belaste- 
te Rohre, zur Auskleidung von Gewehr- 
und Geschützläufen, sowie für Bauteile 
von Gasturbinen, Der Werkstoff ist zu- 
dem noch leichter als viele andere Legie- 
rungen. Mit einem spezifischen Gewicht 
von nur 7,5 Gramm pro Kubikzentimeter 
unterschreitet er das ähnlicher Legierun- 
gen um gut 20 Prozent. AN. 


Heiratsschwindel im tiefen Schilf 

Bei Rohrsängern hat sich in der Evolution ein erstaunliches Paarungsverhalten entwickelt 



Ein Drosselrohrsanger füttert seine langen FOTO - okapia 


L ange Zeit bemühten sich die Biologen 
vergeblich, ungewöhnliches Paa- 
rungsverhalten einiger Tierarten zu 
erklären. Sie interessierten sich für die Viel- 
ehe, da sie die Einehe für leicht verständlich 
hielten. Schließlich ist die Monogamie bei- 
spielsweise unter den Sperlingsvögeln auch 
das häufigste Fortpflanzungsverhalten, so- 
zusagen „Famihen-Tradition“, und das zum 
Vorteil beider Ehemteile, die als „Paar“ ge- 
meinsam mehr Nachwuchs aufziehen kön- 
nen als die Weibchen allein. Das entsprach 
jedenfalls den gängigen Vorstellungen der 
Ethologen. 

Ausgesprochene „Heiratsschwindler“ un- 
ter den Singvögeln belehrten sie kürzlich 
eines Besseren. Acrocephalus arundinaceus, 
der sicherlich besser unter dem Namen 
Drosselrohrsänger bekannt sein dürfte, ist 
so ein Fäll: Die Männchen liieren sich gleich 
mit mehreren Weibchen; und während ande- 
re Vogelarten artig monogam leben - von 
gelegentlichen Seitensprüngen einmal abge- 
sehen, werden diese beim Drosselrohrsän- 
ger zur Methode. 

Das Paarungssystem dieser Vogelart 
nahm Dr. Bernd Leisler von der Vogelwarte 
des Max-Planck-Instituts für Verhal- 
tensphysiologie in Radolfzell am Bodensee 
genauer unter die Lupe. Dabei erwiesen sich 
vier der sechs nahe verwandten Rohrsänger- 
arten, die in Mitteleuropa brüten, als haupt- 
sächlich monogam, die beiden anderen als 
polygyn. Leisler versuchte, diese Unter- 
schiede im Fortpflanzungsverhalten mit den 
Gegebenheiten verschiedenartiger Lebens- 
räume zu erklären. 

Nun fragen die Verhaltensforscher nicht 
erst seit heute nach den Gründen tierischen 
Verhaltens und danach, was für die einzel- 
nen Tiere vorteilhaft ist Doch erst den So- 
ziobiologen gelang es, deutlich zu machen, 
daß bei der Fortp flanzung ein klarer Interes- 
senkonflikt zwischen den Männchen und 
den Weibchen einer Art besteht 

Unter Vögeln ist die Investition des Männ- 
chens dabei meist geringer als die des Weib- 
chens. Deshalb wird es versuchen, sich mög- 
lichst mit mehreren Weibchen zu paaren, 
aber beim Füttern der Jungen nur dann zu 
helfen, wenn das seine Chancen bei anderen 
Weibchen nicht beeinträchtigt Bernd Leis- 
ler sieht mit Blick auf die Rohrsänger, die 
beiden Geschlechter daher auch als „Partner 
einer unbequemen Allianz, in der jeder ver- 


sucht bei der Weitergabe seiner Gene den 
eigenen Erfolg zu maximieren“. 

Die so häufige Einehe unter Sperlingsvö- 
geln zeigt nun, daß es dort wohl die Weib- 
chen sind, die den „Kampf der Geschlech- 
ter“ gewonnen haben. Im Falle der Monoga- 
mie nämlich ist die Darwinsche „Fitneß“ 
eines Männchens offensichtlich höher, wenn 
es dem ersten Weibchen treu bleibt anstatt 
Zeit und Energie dafür zu investieren, noch 
weitere Paarungen zu ergattern. Diese „Fit- 
neß“ läßt sich natürlich nicht direkt messen. 
Ausgedrückt wird sie deshalb mit der Zahl 
der Nachkommen, die ein Tier hat Für Dros- 
sel- pnri Seggenrohrsänger scheint dies je- 
doch nicht zu gelten. Ihnen ist offenbar fast 
jedes Mittel recht um an weitere Weibchen 
zu gelangen; nicht einmal vor regelre chten 
Täuschungsmanövern schrecken sie zurück. 

Möglich wird das „Casanova-Dasein" der 
beiden Rohrsänger nur durch den besonde- 
ren Lebensraum beider Arten und der darin 
verfügbaren Nahrung. Sie leben nämlich in 
sogenannten Grenzlebensraumen; dazu ge- 
hören beispielsweise die Anfangs- und End- 
stadien der Verlandungszonen an Seen und 
Teichen. Drosselrohrsänger-Reviere fanden 
die Forscher meist nahe tieferen Wassers im 
hohen Röhricht während der Seggenrohr- 
sänger in niedriger Vegetation eher landein- 
wärts und auf feuchten Wiesen vorkommt 
Die Männchen beider Arten besitzen, vergli- 
chen mit den vier übrigen Rohrsängerarten, 
auch die größten Reviere. 

Und das bedeutet gleichzeitig, daß sie 
mehr Weibchen „kontrollieren“ können. 
Aber während der Drosselrohrsänger zu 27 
Prozent der Vielweiberei frönt scheinen 
beim Seggenrohrsanger gar keine sozialen 
Bande zwischen den Geschlechtern zu be- 
stehen. Die Weibchen paaren sich lediglich 
mit verschiedenen Männchen an deren Sing- 
warten. 

Für die Forscher wenig verwunderlich 
war dann auch, daß sich weder Drossel- 
noch Seggenrohrsänger beim Bebrüten des 
Geleges beteiligen; im Gegensatz dazu lösen 
sich die Männchen der übrigen Rohrsänger- 
arten mit den Weibchen regelmäßig ab. Ge- 
rade der geringe väterliche Einsatz ist ja 
Voraussetzung für die Polygamie. Aller- 
dings entpuppte sich der Seggenrohrsänger 
dann als die einzige Art, bei der die Männ- 
chen noch nicht einmal bei der Aufzucht 
auch nur einer Brut mithelfen - hier müssen 
die Weibchen allein den Nachwuchs durch- 
bringen. Die überdurchschnittlich reiche 


Nahrung, die die niedrige Vegetation im Le- 
bensraum des Seggenrohrsängers liefert 
macht dies möglich: Die Beute kann in gro- 
ßen Stücken aufgenommen und als großer 
Happen gleich verfüttert werden - meist 
sind es Heuschrecken, Schmetterlinge oder 
Käfer. 

Doch warum können sich selbst die 
Männchen des „untreuen“ Drosselrohrsän- 
gers diesen „Luxus der freien Liebe“ nicht 
erlauben? Die Antwort liegt in der Körper- 
größe der Vögel Zwar verfüttern auch Dros- 
selrohrsänger große Beute, indes ist die Mit- 
hilfe der Männchen bei der Aufzucht unent- 
behrlich. Denn die Nahrungsmenge, die 
Drosselrohrsänger den Jungen pro Stunde 
verfüttern, ist - bezogen auf ihr Körperge- 
wicht - ähnlich groß wie das der übrigen 
monogamen Rohrsängerarten. Und da Dros- 
selrohrsänger selbst größer sind als ihre na- 
hen Verwandten, haben sie durch die größe- 
re Beide keinen direkten Vorteil Zudem 
füttern sie weniger häufig als andere Rohr- 
sänger, ein Zeichen, daß es für sie schwer ist, 
im bevorzugten Lebensraum Schilf ausrei- 
chend Beute zu machen. Folglich haben die 
Männchen keine andere Wahl, als sich an der 
Aufzucht der Jungen zu beteiligen. 

Dennoch „Seitensprünge“ oder „Heirats- 
schwindel“ erlauben sie sich alle mal. Kei- 
neswegs alle Drosselrohrsänger jedoch sind 
polygam. Vielmehr entscheidet die Revier- 
größe, die Lage zu günstigen Nahrungsge- 
bieten und der Standort des Nistplatzes dar- 
über, ob ein Männchen nun polygam, mo- 
nogam oder unverpaart ist 

Wenn es einem Männchen erst einmal ge- 
lungen ist ein Revier mit lan g em Schilfrand 
und mit sicheren Nistplätzen zu erobern, so 
lockt das gleich mehrere Weibchen an. In 
größeren Revieren, die zudem durch Buch- 
ten und Inseln unübersichtlich gegliedert 
sind, kann der Casanova unter den Rohrsän- 
gern erfolgreich verbergen, daß er bereits 
mit einem Weibchen verpaart ist- und ande- 
re Weibchen becircen. Drosselrohrsänger, 
das entdeckte Leisler bei seinen Forschun- 
gen, verführen die Weibchen an den entge- 
gengesetzten Enden des Reviers zum Bru- 
ten, so daß die Chancen für die Weibchen 
gering sind, den Betrug zu entdecken. Viel- 
weiberei entsteht demnach also, weü die 
Männchen die Partnerinnen über ihre „Ver- 
gangenheit“ tauschen. 

Der Vorteil des betrügerischen Männ- 
chens liegt auf der Hand, nehmt doch gleich 


mehrere Weibchen seine Nachkommen 
groß. Auch wenn er selbst am zweiten Nest 
kaum helfen kann, da er noch mit derFutter- 
besehaffung für die erste Brut vollauf be- 
schäftigt ist so hat er nach jeder Brutsaison 
mehr Junge in die Welt gesetzt als seine 
monogamen Artgenossen. Freilich - auch 
die sind nicht imm er treu. Sie neigen durch- 
aus zu opportunistischen Seitensprüngen 
oder sogar zu „Vergewaltigungen“, um 
ebenfalls zu zusätzlichen Paarungen zu 
kommen. 

Da der evolutionäre Vorteil der Weibchen 


angesichts all dieser Erkenntnisse wohl 
schwerlich zu erklären sein dürfte, gehen die 
Soziobiologen mehr und mehr dazu über, 
die Weibchen tatsächlich als die Opfer eines 
gelungenen Täuschungsmanövers seitens 
ihrer männlichen Artgenossen zu sehen, ge- 
gen das sie bisher keinerlei Gegenmaßnah- 
men entwickelt haben. Im Moment zumin- 
dest so drückt es Bernd Leisler aus, schei- 
nen hier die Männchen den evolutionären 
Wettstreit der Geschlechter gewonnen zu ha- 
ben. MATTHIAS GLAUBRECHT 



Einfacher Aufbau - verblüffende Wirkung: Der neue Ultraschal F Motor 

WERKFOTO 

Wellental mit flottem Dreh 

Ultraschall-Schwingungen treiben einen Miniatur-Motor an 


J a panische Techniker haben einen völlig 
neuartigen Motor erfunden. Er benutzt 
Schallschwingungen im hochfrequen- 
ten Ultraschall-Bereich und zeichnet sich 
durch eine extrem einfache und leichte Bau- 
weise aus. 

Ultraschall dringt durch nahezu alle fe- 
sten Stoffe hindurch; sein auffangbares 
Echo venät Fehler oder wird an elastischen 
Schichten reflektiert Daß Ultraschall als 
hauptsächlich mechanische Schwin g un g 
aber auch gleichmäßige und kräftige Rota- 
tionsbewegungen bewirken kann, ist eine 
technische Revolution. Sie stammt aus dem 
Forschungs- und Entwicklungslabor des ja- 
panischen „Matsushita Electric“ Konzerns 
in Tokio. 

Der neuartige Motor läuft unter dem pa- 
tentrechtlich geschützten Begriffeines „Tra- 
velling Wave Ultrasonic Motors“. Dies be- 
deutet daß Ultraschall-Sender eine soge- 
nannte wandernde Welle erzeugen. Sie wird 
von einem feststehenden Teil des Motors, 
dem Ständer, auf den Rotor, den rotierenden 
Ttil, mittels Reibungskräften übertragen. 
Anders als bei „stehenden“ Wellen, deren 
Knoten oder Schwingungsbauche fest an 
einer Stelle verharren, „wandert“ die Wan- 
derwelle um die Achse des Standers. 

Sie ist das Ergebnis einer hochfrequenten 
Schwingung, die von piezoelektrischen Ke- 
ramiken gezielt und berechenbar eizeugt 
wird. Der UftrascfaaH-Motor ist so gesehen 
eigentlich ein piezoelektrischer Motor. Pie- 
zoelektrische, keramische Bauteile besitzen 
n5nnh»i die Eigenschaft, auf die Spannungs- 
Änderungen, von Wechselströmen mit Län- 
gen- oder Volumenänderungen in ihren Kri- 
stallen zu reagieren. Man benutzt diese Ei- 
genschaft in der Ultraschall-Technik, um 
hochfrequente Schallschwingungen aus 
Wechselstrom zu erzeugen 
Der Ultraschallmotor überträgt diese Im- 
pulse jedoch mittels Reibung und führt zu 
äußerst gleichmäßig und sehr leise laufen- 
den Motoren Die ersten Versuchsmuster 
von Matsushita weisen dabei einen Wir- 
kungsgrad auf; der durchaus mit elektro- 
magnetischen Motoren mithalten kann 
Zwei unterschiedlich gebaute Versuchsmu- 
ster erreichen jeweils einen Wirkungsgrad 
von 45 Prozent der zugeführten elektrischen 


Energie im Vergleich zur herausholbaren 
mechanischen Rotationsenergie. Die Ultra- 
schallmotoren verbrauchen etwa 3,5 Watt 
und leisten bei Nichtbelastung und bei 500 
bis 600 Umdrehungen pro Minute ein (stati- 
sches) Drehmoment um ein Kilogramm- 
Zentimeter. Sie sind dabei mit vier und fünf 
Zentimeter Durchmesser etwas größer als 
ein Fünftaarkstück, aber jeweils einen Zen- 
timeter dick. 

Im Vergleich zu elektromagnetisch arbei- 
tenden Motoren ist es eine erstaunlich hohe 
Kraft, die diese Minimotoren aufbringen. 
Daher plant man, sie als Stellmotoren für 
Objektive in Automatik-Kameras oder in 
Roboter- H ä n d e n einzusetzen In diesen An- 
wendungen können Ultrasfchallmotoren 
auch preislich konkurrieren Ihr Aufbau ist 
nämlich im Vergleich zu Elektromotoren ge- 
radezu primitiv: Auf einer' metallischen 
Grundplatte sind voneinander getrennte Ke- 
ramik-Schwingkristdlle so angeheftet, daß 
ihre geringen Bewegungen die erwähnte 
wandernde Welle auf bauen. 

Der Rotor des Ultraschallmotors wird da- 
durch quasi im Mitnehmer-Effekt in Dre- 
hung versetzt Die Zuführung der Stromver- 
sorgung zu den einreinen piezoelektrischen 
Keramikstückchen wird nach außen ge- 
führt Dabei müssen die Spannungsimpulse 
so geleitet werden, daß sie mit einer bere- 
chenbaren Phasenverschiebung reagieren. 
Dies geschieht durch eine abschnittweise 
Spannungszuffihning, so daß die Piezokera- 
mik Stückchen eine wellenförmige Kontrak- 
tion ausführen. Sie arbeiten dabei im Be- 
reich von akustisch nicht mehr wahrnehm- 
baren Schwingungen von 30 kHz bei dem 
ringförmigen Motor und mit 72 kHz beim 
scheibenförmigen Motor. 

Die Answahl der verwendeten Werkstoffe 
entscheidet über die Leistungsfähigkeit des 
Motors. Die piezo keramischen Teile müssen 
mit großer Sorgfalt auf die elastisch reagie- 
rende Grundplatte geklebt werden, damit 
sich eine gleichmäßig umlaufende Wander- 
welle ausbilden kann. Ebenso exakt müssen 
die Abstande der Keramik berechnet und 
mit Spannungszuführungen versehen wer- 
den. Denn davon hingt die Gleichmäßigkeit 
der Drehbewegung ab. 

ARNONÖLDECHEN 


T n den ersten fünf Stunden nach Verzehr 
I zeigen Knollenblätterpilze keinerlei Wir- 
1 knng im menschlichen Organismus. 
Dann treten Übelkeit, Erbrechen und 
Durchfell auf Wird nun ein Arzt hinzugezo- 
gen, beginnt ein harter Wettlauf mit der Zeit, 
dessen Ausgang trotz modernster Behand- 
lungsmethoden ungewiß ist 

Bis zu 200 Menschen mit Knollenblätter- 
pilz-Vergiftung werden jedes Jahr in eine 
der 17 toxikologischen Intensivstationen 
eingeliefert, die es in der Bundesrepublik 
Deutschland gibt Lediglich zwei von drei 
der Vergifteten überleben. 

Prof Dieter Platt, der im Nürnberger Kli- 
nikum diese Station leitet, skizziert das 
Hauptproblem der Behandlung folgender- 
maßen: „Wenn der Patient in die Klinik 
kommt, ist die Leber langst stark geschädigt 
- und dieser Prozeß kann nicht mehr rück- 
gängig gemacht werden.“ Gleichzeitig aber 
dauert es mindestens drei, meist aber vier 
Stunden, bis im Labor ein Gift des Knollen- 
blätterpilzes im Urin nachgewiesen ist, um 
damit die Diagnose zu sichern. In der Zwi- 
schenzeit ist der behandelnde Aizt allein auf 
seine klinische Erfahrung angewiesen. Des- 


halb strebten Professor Platt und seine Mit- 
arbeiter an, den Nachweis der Giftsubstan- 
zen in wesentlich kürzerer Zeit zu führen. 

Der Knollenblätterpilz, 1 der für neun von 
zehn Pilzvergiftungen verantwortlich ist, 
enthält zwei wesentliche Gruppen von 
Giftstoffen: das Phalloidin ist für die Ma- 
gen-Darm-Beschwerden verantwortlich, 
kann jedoch in seiner Wirkung beherrscht 
werden. Im Gegensatz dazu sind die Amato- 
xme (Alpha- und Beta-Amanitin) zehnfach 
giftiger. Heimtückisch ist, daß ihre toxische 
Wirkung lange Zeit verborgen bleibt und 
Gegenmittel (Antidots) nicht rechtzeitig ge- 
geben werden können. Nach etwa fünf Ta- 
gen können keine Blutgerinnungsstoffe 
mehr aufgebaut weiden; der Patient stirbt 
unter anderem an inneren Blutungen. 

Amanitin wird bislang zu seinem Nach- 
weis mit dem Isotop Tritium radioaktiv 
markiert und dann mit der Radio-Immuno- 
Assay-Methode (RIA) gemessen. „Ein sehr 
elegantes Verfahren“, urteilt der Nürnberger 
Chemiker Dr. Wolfram Rieck, „aber die Zeit 
ist der limitierende Faktor“ Erst nach min- 
destens drei Stunden ist das Ergebnis ver- 
fügbar. Professor Rieck gelang es nun, mit 


keits^Chromatographie, Amanitin innerhalb 
einer Stunde - und mit vergleichbarer Emp- 
findlichkeit wie bei der RIA - nachzuweisen. 

Vielleicht kann dieses Verfahren einige 
ungelöste Fragen der Knolienblätterpfiz- -; 
Vergiftungen klären helfen: Bis harte gilt, 
daß 65 Prozent des Giftes schon nach fünf 
oder sechs Stunden den Körper wieder ver- 
lassen haben. Allerdings wird Amanitin über 
die Niere nicht nur ausgeschieden, sondern 
teilweise auch wieder in die Blutbahn rück- 
resorbiert Daneben wird Amanitin auch 
über die Galle ausgeschieden, im Darm aber 
wird es wieder in die Blütbahn aufgenom- 
men. Mit letzter Gewißheit vermag niemand 
zu sagen, wieviel Gift wie lange im Körper 
bleibt 

Von der Kenntnis dieser Menge hängt 
aber die Wirksamkeit der Blutwäsche ent- 
scheidend ab. Hier kann die Hochleistungs- 
flüssigkeits-Chromatographie über die erste 
Diagnose hinaus noch klären, ob das Blut 
ein zweites Mal gereinigt werden muß - und 
das binnen einer Stunde. 

DIETER SCHWAB 


Wenn es wirklich auf die Minute ankommt 

Neues Analyse-Verfahren zur schnelleren Diagnose von Knollenblätterpilz- Vergiftungen 

Hilfe der sogenannten Hochleistungsflüssig- 


Ein listiger Gast übt sich im Versteckspiel 

Eigenschaften des Erregers der Schlafkrankheit erschweren die Impfstoff-Entwicklung 


O bwohl die Schlafkrankheit als eine 
der weit verbreiteten Tropeninfektio- 
nen seit langem intensiv erforscht 
wird, hat es jetzt unerwartete Einblicke in 
die Biologie ihres Erregers gegeben Der 
Einzeller Trypanosoma brucei - mit den bei- 
den für den Menschen gefährlichsten Un- 
terarten T.b.-rhodiense und T.b.-gambiense 
- durchläuft einen außerordentlich komple- 
xen Entwicklungszyklus, der aus mehreren 
Stadien sowohl im Menschen als auch im 
Überträger, der Tsetse-Fliege, besteht Eini- 
ge der Stadien sind durch eine intensive 
Zellteilung (ungeschlechtliche Vermehrung) 
gekennzeichnet Irgendwo in seinem kom- 
plizierten Kreislauf aber muß Trypanosoma 
eine sexuelle Phase eingeschoben haben, die 
bisher verborgen geblieben war. Anders 
sind Versuchsergebnisse nicht zu erklären, 
die eine internationale Forschergruppe aus 
Großbritannien, Belgien und der Schweiz 
jetzt in der Zeitschrift „Nature“ (10.7.86) 
veröffentlicht hat 

Trypanosoma besitzt im Vergleich zu an- 
deren Einzellern viele Eigenarten. So enthält 
es nur ein 1 Mitochondrium - das Organell 
(„Zellorgan“), das der Bereitstellung von 
Energie dient Doch gerade wenn Trypano- 
soma im Menschen parasitiert, sich viel und 
schnell bewegt, also viel Energie benötigt 
ist das Mitochondrium funktionslos: Es ar- 
beitet nur in den Mücken-Stadien. Wahrend 
normalerweise die Zuckerzerlegung frei in 
der Zelle stattfindet ist sie bei Trypanosoma 
an ein spezielles Organell gebunden. An der 
Basis seines Bewegungsorganells (der Gei- 
ßel) besitzt es ein vernetztes System kleiner 
und großer Ringe aus DNA der Erbsub- 
stanz, die normalerweise nur im Zellkern in 


den Chromosomen lokalisiert ist Trypano- 
soma besitzt sehr viele Chromosomen, die 
genaue Zahl kennt man bisher noch nicht 
Davon sind über hundert so klein, daß sie als 
„Minichromosomen“ bezeic h net werden. 
Sie enthalten maximal 100 000 Einzelbau- 
steine (Basen). 

Etwa zehn Prozent der in diesen Chromo- 
somen gespeicherten Erbinformation dürfte 
ausschließlich dem Zweck dienen, den Para- 
siten während seines Aufenthalts im 
menschlichen Blut den Angriffen der Im- 
munabwehr zu entziehen. Nach jüngsten 
Schätzungen hat jeder Erreger bis zu zwei- 
tausend verschiedene Gene für Oberflächen- 
proteine. Es wird aber immer nur ein Gen 
zur Zeit angeschaltet, so daß auf einem Indi- 
viduum nur ein einheitlicher Typ von Ober- 
flächenprotein ausgebildet ist Bei der Ver- 



Tryponosoma Im Blut 
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mehrung durch Zellteilung haben die Nach- 
kommen aber die Möglichkeit, auf ein ande- 
res Gen umzuschalten und andere Proteine 
an ihrer Oberfläche auszubilden. Etwa ein 
Prozent der Tochterzellen tut das. Mit dieser 
Strategie entkommen immer wieder einige 
Tiere dem Immunsystem des Körpers, das 
sich gerade auf den vorher ausgebildeten 
Typ von Proteinen „eingeschossen“ hatte. 
Diese listige Art von Unterwanderung ist 
einer der Gründe für den schubweisen Ver- 
lauf der Schlafkrankheit und zum anderen 
der Grund für die große Schwierigkeit, ei- 
nen Impfstoff zu entwickeln. Mit der jetzt 
entdeckten Sexualität und allen ihren Mög- 
lichkeiten des Austauschens von Erbgut 
übersteigt die Variationsbreite der Oberflä- 
chenproteine alle bisherigen Schätzungen. 
Eine Bekämpfung der Krankheit mit Impf- 
stoffen erscheint auf dieser Basis fest hoff- 
nungslos. 


Denn die bisherigen Befunde weise 
eindeutig, aber nur indirekt auf Ses 
hin. Versuchsobjekte der Untersuchu 
ren zwei Tiypanosoma-Klone - zwei 
schiedlicbe Kulturzuchten von Indi 
mit jeweils identischem Erbmaterü 
beiden Zuchten wurden gemisch 
durchliefen in Versuchstieren ihren 2 
Das Ergebnis war eine Nachkommen 
ratdon, die weder dem einen noch den 
ren Eltemteil glich. Die neue Gem 
war, im Gegensatz zu ihren Eltern, he 
got; sie zeigte, wie für sexuelle For 
zung typisch, Eigenschaften von beic 
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Um eine Freundschaft 
zu bezeugen . . . 

Der Briefwechsel zwischen Heidegger und Erhärt Kästner 




•» ?, 




D er Gegenstand einer Briefsammlung 
liegt jenseits des Ganzen ihrer Stücke 
und ist so sehr auf die emfuhlende 
Interpretationskraft des Lesers angewiesen, 
daß sich diese literarische Gattung von Na- 
tur aus einer Kritik sine ira et studio entge- 
genstellt. Die Art der Briefe und ihre Th ema. 
tik können denkbar verschieden sein, ohne 
daß ihnen Kriterien einer neutralen Kritik“ 
zu entnehmen wären. Auch „schlechte“ 
Briefe - was i mm er das heißt - können eine 
„gute“ Briefsammlung ausmachen: Die Ka- 
tegorien einer literarischen Ästhetik und ih- 
rer Bewertung haben hier wohl einen ihrer 
Prüfsteine - in der Spannweite zwischen nur 
kenntnisnehxnendem Informationsbediirf- 
nis und dem Fascinosum, einem intimen 
Gespräch zu lauschen. 

Vom vorliegenden Briefband darf man 
schon wegen seiner Partner Besonderes er- 
warten. Einerseits der große deutsche Philo- 
soph Martin Heidegger <1889—1976). der 

Martin Heidegger, Erhärt Kästner: 
Briefwechsel 1953-1974 
Hrsg, von Heinrich W. Petzet. Insel Verlag, 
Franlcfurt/Main. 151 S. ( 38 Mark. 

(ähnlich Kant) nach lQjahriger Publikations- 
pause 1927 mit „Sein und Zeit“ die Philoso- 
phen — und nicht nur die! - schockierte und 
1 faszinierte und zeitlebens der Frage nach- 
ging, was das Sein selbst denn sei, um 
schließlich die einzige Sprechmöglichkeit 
seines Denkens, das nicht einmal mehr Phi- 
losophie sein wollte, in einem „dichteri- 
schen Sagen“ zu finden und von Fachphilo- 
sophen nicht mehr verstanden zu werden 
(wenn sie ihn je verstanden hatten}. 

Andererseits Erhärt Kästner (1904-1974), 
zu einer aussterbenden Spezies von Geistes- 
arbeitern gehörend: Bibliothekar, Schrift- 
steller, Wissenschaftler; in Nachfolge denn 
auch von Leibniz und Lessing in Wolfenbüt- 
tels 400jähriger großer Bibliothek, die er ab 
1930 in 18 Jahren aus der Grabesruhe eines 
Archivs zu einer modernen, großartigen For- 
schungsbibliothek führte; Autor des zeitlos 
lesenswerten „Zeltbuchs von Tumilat“ 
(1949). 

Der Band bringt 37 Briefe aus 22 Jahren 
(von 1953 bis zu Kästners Tod); 22 Briefe von 
Kästner an Heidegger und 35 Briefe von 
Heidegger an Kästner, mit zwei Faksimiles 
und zwei längeren Briefen: einer Heidegger 
zum 80. Geburtstag gesandten Meditation 
Kästners über den Aihos („Zu Fuß“) und 
Heideggers Niederschrift zu Hölderlins 
Dichtung (1983). Vier Briefe sind schon 1984 
in einem Band mit Kästner-Briefen erschie- 
nen (mit zum Teil bemerkenswerten Leseun- 
terschieden!); eine Bildbiographie Kästners 
von 1980 (Insel-Tb. 386) bringt drei Faksimi- 
les aus den Briefen 3, 53, 57. 

Die Unregelmäßigkeit der Korrespondenz 
erklärt sich durch die vielen persönlichen 
Begegnungen der Briefpartner. Heinrich W. 
Petzet, der 1983 mit einem autobiographi- 
schen Buch zu Heidegger verblüffte, hat die 
Briefe sorgfältig (wenn auch nicht wissen- 
schaftlich) ediert mit knappen Erläuterun- 
gen, ohne Register; sein Vorwort bietet eine 
kurze, gute Einleitung in Ton und Thematik 
dieser Briefe. Petzet spricht von der „Ehr- 
furcht des Jüngeren“ (Kästner), seinem 


In der Tat hat dieser Briefwechsel nur 
zwei Themen: Heideggers seit 1953 mit Käst- 
ner geplante Griechenlandreise, die er dann 
doch absagte und 1962 ohne Kästner unter- 
nahm, und .die Entstehung des berühmten 
„Spiegel “-Interviews. Hier liegt denn auch 
der einzige Höhepunkt dieser Ausgabe. 
Kästner bestürmt Heidegger, sich doch zu 
einem Interview bereit zu finden; „Irgend 
etwas aber müssen Sie dieses Mai tun . . . 
wenn Sie jetzt diesen guten Moment Vorbei- 
gehen lassen und das Angebot des Spiegels 
zurückweisen, wird sich für Sie und Ihre 
Freunde nur weiter Bitternis auf Bitternis 
häufen.“ 

Und plötzlich gibt Heidegger alle Reserve 
auf, wird unzugänglich („Ich lasse mich kei- 
nesfalls auf ein in irgendeiner Form organi- 
siertes .Spiegelgespräch' ein") und bissig, ja 
macht sogar Rechnungen auf: „Wenn im 
.Spiegel* ein wirkliches Interesse an meinem 
Denken bestünde, hätte auch Herr Aug- 
stein . . . mich besuchen können, so gut wie 
er . . . Jaspers in Basel aufsuchte.“ Und nach 
einer Selbstbeschwörung („Damit muß sich 
unsereiner abfinden; er muß wissen, daß 
.Bitternisse* an der Kraft zehren und deshalb 
nicht aufkommen dürfen“) folgt der Um- 
stieg auf die unendliche Dimension des „ei- 
gentlichen Denkens“ («Zum Glück gibt es 
auch im heutigen Dasein für den Sterblichen 
noch Standorte . . 

Kästners Antwort ist von verblüffender 
Offenheit und trifft ins Schwarze: „Daß es 
Ihnen so von Herzen gleichgültig sei, was 
geleumdet und geimehrt wird, kann ich frei- 


Den chinesischen Eindringlingen entkommen: Tibetanische Flüchtlinge in Indien 
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lieh nicht glauben“, und (später): „Daß .Geg- 
ner* und dergleichen Leute Sie so beschäfti- 
gen, paßt eigentlich nicht zu Ihnen.“ Er rät 
Heidegger neuerlich, „den günstigen Wind“ 
des Augenblicks zu nutzen. Der Philosoph 
meldet Kästner am 17. 5. 1966 denn auch 
den erfolgreichen Verlauf des Interviews, 
das erst nach Heideggers Tod veröffentlicht 
werden durfte. 

Was gewinnt man darüber hinaus durch 
diesen Briefwechsel? Wenig. Kästners gro- 
ßes Brieftalent ist hier nur in Andeutungen 
zu spüren. Zu Heideggers Denken erfahrt 
man fast nichts (von dem erwähnten Hölder- 
lin-Stück abgesehen). Zuviel bloß Informati- 
ves, zuviel Nachrichtenaustausch läßt kaum 
Räum für anderes. Bemerkenswert noch, 
daß Kästner es auch war, der Heidegger zur 
Mitgliedschaft in der Berliner Akademie der 
Künste bewegte, und wie selbstverständlich 
Kästner Heidegger als Dichter und Künstler 
sieht, sowie Heideggers späte Einsicht' 
„Über Ihre Auslegung der modernen Kunst 
kann ich nicht urteilen, weil mir die nötigen 
Erfahrungen fehlen.“ 

Dieser Briefband fasziniert den Leser 
durchaus nicht Aber muß das jeder Brief- 
wechsel? Sein wesentliches Ziel ist es nach 
Petzet, „eine Freundschaft zu bezeugen, die 
für beider Altersjahre von Bedeutung gewe- 
sen ist“. Der Feststellung des Klappentex- 
tes, dieser Band stelle eine „ungewöhnliche 
Überraschung“ dar, kann man nur insofern 
zu stimmen, als er überhaupt erscheinen 
durfte. RAINER A BAST 


Lebensfroh bei aller Qual 


W alter Kempowski, Chronist des 
deutschen Bürgertums, befiel 

Skepsis bei der Lektüre ge- 
schichtlicher Darstellungen jüngster deut- 
scher Vergangenheit Er fand zuviel Ideo- 
logisches, Schwarzweißmalerei, unzuläng- 
liche Verkürzungen. Um das Geschichts- 
bild, zu erweitern, begann Kempowski 
Selbstzeugnisse von Unbekannten zu sam- 
meln: Tagebücher, Briefe, Akten. Dabei 
geriet er an vier blaue, vollgeschn ebene 
Hefte der Irene Zacharias. Ihr Inhalt ist m 
der vorliegenden Veröffentlichung genau 
so wiedergegeben, wie ihn Frau Zacharias 
niederschrieb. Also ohne graininatilrali- 
sche oder sonstige Bearbeitung. Das 
macht diese Niederschrift zwar nicht zum 
künstlerischem aber zum menschlicten 
Erlebnis: „Meine sieben Kinder und der 
Lauf der Welt“ (Albrecht Knaus Verlag, 
München. 272 S., 29,80 Mark). 

Irenes Vater, Berliner Polizist, Diabeti- 
ker, übersiedelt mit der Familie 1B17, im 
Hungeijahr des Ersten Weltkrieges, in em 
mecklenburgisches Dorf im Kreis Par- 
chim. Irene hat das vermeintliche Glück, 
einen Großbauern des Dorfes zu heiraten. 
Sieben Kinder gebiert sie. Die Lebens- und 
Arbeitskraft der jungen Bäuerin wird von 


ihrem Mann und der Schwiegermutter er- 
barmungslos ausgenutzt 

Einzige tatkräftige Hilfe erfährt sie von 
ihrem ältesten Sohn Paul Ihr Mann, krank 
und viel zu spat einachtsvoll geworden, 
stirbt während des Zweiten Wettkrieges. 
Der Sohn Paul, als Soldat vermißt, kehrt 
nicht zurück. Der Bäuerin mit den vielen 
Kindern, zudem ohne Wann auf dem Hol 
werden nachbarlicher- und amtlicherseits 
Schwierigkeiten bereitet 

Nach 1945, unter russischer Besatzung, 
wird die Drangsalierung verschärft fortge- 
setzt Zug um Zug wird die Entrechtung 
und Enteignung der Bauern betrieben. Ire- 
ne flieht mit den Kindern in den Westen 
Deutschlands. Aber hier wird der nun- 
mehr Erschöpften und Erkrankten durch 
Bürokratie und Allgemein-Egoismus All- 
tagsqual bereitet 

Dennoch, die im Kern ihres Wesens le- 
bensfrohe Irene Zacharias gibt nicht auf 
In ihrem zum Schluß bescheidenen, aber 
unbedrohten Dasein freut sie sich ihrer 
Kinder, Enk»!, Urenkel Die ungekünstelte 
Sprache offenbart vor allem, daß in bäuer- 
lichen Gegenden anders gedacht und emp- 
fanden wird als in Städten. Jedenfalls da- 
mals, vor Jahrzehnten. 

ESTHER KNORR- ANDERS 


Abt Tsun Rimpotsche in geheimer Mission 


T ibet 1956. Noch herrschte -wenn auch 
spannungsgeladen - Ruhe in Lhasa, 
aber der Osten des Landes, die Pro- 
vinz Kham, befand sich im vollen Aufruhr. 
Verzweifelt wehrten sich die Khampas, die 
zu den berühmten Kriegern des Himalaya 
gehören, gegen den immer starker werden- 
den Druck der Chinesen, die 1950 eingefal- 
len waren und seither unerläßlich neue Ba- 
taillone schickten, um die Tibeter zu unter- 
werfen. 

Das Buch von Fredrick Hyde-Chambers 
ist das moderne tibetische Epos, „eine Ge- 
schichte von 100 000 Männern, Frauen und 
Kindern, denen die Flucht über das höchste 
Gebirge der Welt den Himalaya gelang. Sie 
litten bittere Not, waren halb verhungert, 
hatten Vaterland, Heim, Verwandte und Le- 
bensunterhalt verloren und sprachen eine 
Sprache, die wenige verstanden. Ihre Erwar- 
tung, daß ihre Geschichte Gehör finden wür- 
de. sollte sich nicht erfüllen.“ 

Szenen, wie der Engländer Hyde-Cham- 
bers sie schildert, können kaum erfunden 
werden; es ist, als wäre der Engländer selbst 
dabeigewesen, inmitten dieser Menschen, 

die nirht mi nim ihr T^l y n hangton, s ond ern 

für ein Leben in Freiheit kämpften, ein Da- 
sein, das sich vom versprochenen irdischen 
Paradies der Han, einer Welt der kalten Ra- 
tio, durch tiefe Religiosität und mystische 
Bindung an die Gedankenwelt des tibeti- 
schen Buddhismus unterschied. Nur die 
Hauptfigur, der 38jährige Abt Tsun Rimpo- 
tsche, hat romanhafte Züge. 

Der Abt hat eine geheime Mission über- 
nommen. Er soll eine an die Vereinten Natio- 
nen gerichtete Petition außer Landes brin- 
gen. Da das Schriftstück die Unterschrift 
vieler Persönlichkeiten aus dem inner en 
und äußeren Widerstand trägt, jagen die 
Chinesen hinter dem Abt her, der sein Klo- 


ster verließ, als die nahegelegene Universität 
Litang unter den chinesischen Bomben in 
Schutt und Asche zerfiel Sein Fluchtweg 
nach Lhasa dauert drei Jahre. Er gerät in ein 
chinesisches Arbei tslag er und wird von der 
chinesischen Agentin Ling befreit, die ihm 
verfiel als er sie zu Beginn der flucht als 
Geisel gefangennahm. 

Die Flucht war unvermeidlich geworden, 
seit die Chinesen den Dalai-Lama aufgefor- 
dert hatten, sich ohne entsprechende Beglei- 
tung in ihrem Hauptquartier in Lhasa einzu- 
finden. Jedem war klar, was das bedeutete. 
Die aufrührerischen Khampas, bereit den 

Fredrick R. Hyde-Chambers: 

Im Jahr des roten Drachen 
Ein Roman aus Tibet. Deutsch von Marga- 
ret Carroux. Wunderlich Verlag, Reinbek. 
51 2 S., 39,80 Mark. 

Besuch mit Waffengewalt zu verhindern, wa- 
ren nicht mehr zu halten: Ebensowenig wür- 
den die Chinesen eine Absage hinnehmen. 
Es blieb also nichts übrig, als sich nach 
Süden, nach Indien abzusetzen. Der Hof- 
marschall bot Tsun die einzigartige Mög- 
lichkeit an, mit dem Dalai-Lama zu fliehen. 
Tsun lehnte ab, da er sieh seinem Volk ge- 
genüber zur Hilfe verpflichtet fühlte. 

Was während der Unterhaltung geschah, 
wird zum historischen Augenblick. Cham- 
bers hat ihn in den Griff bekommen. Ein 
junger, einfacher Soldat ging an Tsun und 
dem Hofmarschall vorbei in den angrenzen- 
den Betsaal und saß dort einige Augenblicke 
in stummer Meditation. Tsun rührte sich 
nicht, aber ih m war klar, daB er sich in der 
Gegenwart des zur Flucht bereiten Dalai-La- 
mas befand. Tsun und der höchste Würden- 
träger des tibetischen Buddhismus blicken 
einander wortlos an, ehe der von allen Insi- 


gnien seiner geistlichen Macht entblößte 
Friesterkönig dem Hofinarschall durch das 
Seitentor in einen aufkommenden Sand- 
sturm folgte. 

Hyde Chambers kann schreiben und 
kennt genau, was er schildert: Die grandiose 
Landschaft Tibets, die kahle Hochebene, die 
in der Sonne glühenden Achttausender, die 
stillen Klöster in den Beigen des Himalaya, 
eine ferne, versinkende Kultur, uralte Sitten 
und Gebräuche, Feste, Opfer, sakrale Tänze, 
Orakel und Wahrsagung, alles wird durch 
die Wortkunst des Engländers noch einmal 
lebendig, wird aber auch gleichzeitig über- 
schattet von Trauer und Melancholie: „Wir 
sind unrettbar an die Vergangenheit geket- 
tet, auf die eine oder andere Weise werden 
wir mit dieser Vergangenheit sterben.“ 

Tsun Rimpotsche macht sich nichts vor, 
die Zukunft ist düster. Weil er nicht will daß 
sein Volk sinnlos verblutet, predigt er Ge- 
waltlosigkeit, kluge Diplomatie. Das Dilem- 
ma aber wird immer größer. Seit seine jün- 
gere Schwester Pema sich auf die neue Si- 
tuation eingestellt hat und bereit ist, mit den 
Chinesen zu koüaborieren, weiß er, daß in 
der „Umerziehung“ eine der großen Gefah- 
ren für das uralte Tibet steckt. Es bleibt 
nicht viel Zeit Schon ist die sprichwörtliche 
„Lebensfreude der Tibeter ausgelöscht wie 
die von einem starken Wind ausgeblasenen 
Flammen einer Butterlampe“. 

Weil Tsun Rimpotsche nicht will daß un- 
widerruflich wird, was Millionen Tibeter er- 
leiden, heimatlos im eigenen Land zu sein, 
macht er sich noch einmal mit einer Petition 
nach Süden auf. Die Bittschrift ist an Indira 
Gandhi als Vorsitzende des 7. Gipfeltreffens 
der Staatsoberhäupter der blockfreien Staa- 
ten gerichtet Eine die Tibeter befriedigende 
Antwort ist nicht erfolgt GISELA BONN 


Einsamer Volontär auf der Schafstation 

„Die Twybom Affäre“ - Ein Roman des australischen Nobelpreisträgers Patrick White 



. ies ist ein großartig formulierter, far- 
Ibenpräcbtiger, hinterhältig' gescha- 
bter und weise gedämpft ironischer 
Roman, ein so verlockendes wie abschrec- 
kendes Zeitgemälde aus dem zweiten, drit- 
ten und vierten Jahrzehnt des Jahrhunderts 
- mit dem Hintergrund der Gesellschaften 
und ihrer Gebräuche auf dem angelsächsi- 
schen Spielplatz Südfrankreich (anno 19121 
im städtisch gezähmten und im rauh land- 
wirtschaftlichen Australien (nach dem Er- 
sten Weltkrieg), endlich im London der Zeit 
zwischen den Kriegen. 

Twybom, das ist Eddie Twybom, Sohn 
eines Richters und seiner ein wenig lesbisch 
orientierten Frau in Sidney. Jedoch, wir ler- 
nen Eddie zunächst unter anderem Namen 
kennen, gesehen mit den Augen der reichen 
Riviera-Touristin Joan Golson, auch aus Au- 
stralien. Sie erspäht unseren Helden und ist 
sogleich überwältigt, verlockt, verliebt, ver- 
hext Das Dumme ist nur, daß dieser Vor- 
gang alle« andere als einfach ist Eddie näm- 
lich heißt hier gar nicht Eddie, sondern Eu- 
doxia, stellt überzeugend ein junges, anre- 
gendes, knabenhaftes Weib dar, das zusam- 
menlebt mit pinem betagten, doch vitalen- 
Griechen, offenbar seine Frau. Mrs. Golson 
sieht die beiden Küsse tauschen und Leiden- 
schaft Sie nähert sich Eudoxia häufig, und 
fatalerweise ist sie zufällig daheim in Sidney 
befreundet mit Eddies lesbischer Mama. Da 
hilft am Ende nur Flucht, Grieche samt Eu- 
doxia verschwinden. 


Vorhang. Er bleibt geschlossen, bis der 
Erste Weltkrieg beendet ist Dann treffen wir 
auf einem Dampfer nach Sidney den höchst 
annehmbaren Mann Eddi e , soeben als 
Kriegsheld und Leutnant entlassen aus der 
Armee, von Mädchen umworben und von 
seinen Ehern etwas erschrocken willkom- 
men geheißen. Eddie wünscht in ländlicher 
Einsamkeit sich über sich selbst klar zu wer- 
den. Väterchen verschafft ihm eine hübsche 
Volontärstelle auf einsamer Schafstation. 
Der Eigentümer und Millionär Lushington 

Patrick White: 

Die Twybom Affäre 

Roman. Deutsch von Kurt Heinrich Han- 
sen. Claassen-Veriag, Düsseldorf, 491 S., 
44 Mark. 

lebt in der Nähe, Eddie aber wohnt beim 
Verwalter, einem schlechtriechenden, sonst 
tüchtigen Mannsbild. 

Vorhang. Im dritten Teil befinden wir uns 
im Londoner Stadtteil Chelsea, wo Mrs. Ea- 
dith Trist Besitzerin und Chefin geworden 
ist eines ausgezeichnet geführte n Bordells 
für die besseren Stände. Wir werden darüber 
unterrichtet, wie Mrs. Trist aus kleinen An- 
fängen mit zwei Amateurinnen in schäbiger 
Wohnung sich hochgearbeitet hat bis in das 
entzückende große Haus mit lauter treffli- 
chen Fachkräften. Adeliger Schutz und ade- 
liges Geld haben dabei eine Rolle gespielt; 
lästig war eigentlich nur, daß der führende 


Lord es dauernd mit Mrs. Trist selber haben 
möchte, was ja, wie wir wissen, nicht geht 

Wir erfahren aber auch, wie Mrs. T. nach 
Dienstschluß im Morgengrauen den besten 
Kunden noch Eier mit Speck bereitet, ehe 
sie selbst sich aufinacht zu langen melancho- 
lischen Spaziergängen durch das leere Lon- 
don. Das geht so manches Jahr, liest sich 
amüsant, bisweilen auch betrüblich - etwa, 
wenn Mrs. T. die Mutter aus Australien wie- 
dertrifft, die ja auch nicht genau weiß, was 
sie ist Bomben des Zweiten Weltkriegs er- 
weisen sich endlich als das geeignete Mittel 
um Eudoxia-Eddie-Eadith von sich selbst zu 
befreien. Ein vierter Teil verbot sich wohl 
ohnehin. 

Was den Roman so trefflich macht, das ist 
natürlich das herrliche Drum und Dran all 
dieser Geschichten, die zahllosen zumeist 
nicht angenehmen Vetreter einer sozusagen 
normalen Welt enorme Süßspeise unter- 
mischt mit sauren Limonen und Bitterman- 
del Was zum Kuckuck aber der Dichter uns 
mit seiner Hauptgeschichte hat sagen wol- 
len, bleibt dunkel EYeüich, White hat sich 
immer gern mit Außenseitern befaßt, und 
ein Eddie fehlte ihm da noch: der Mensch als 
unter anderem einsames und armes Luder. 
Die Minuten der Triumphe strudeln weg in 
den Jahren solchen Alltags. Oder aber, Pa- 
trick White wollte nichts haben als seinen 
geheimnisvollen Spaß, ein Spiel spielen, das 
daraus besteht, mit dem Spiele zu spielen. 

CHRISTIAN FERBER 


Einer geht zur Unzeit in die Stammkneipe 

Gegen die attraktive Maria zur Tat geschritten: Das Debüt von Lukas Hammerstein 



k iese absatzlos ausgreifenden Gedan- 
diese halsbrecherisch 
'über Büderbuch-Konjunktive ge- 
führten Sätze, die immer auch ein bißchen 
Musik, ein hi gh en Komposition sein wollen 
- man kennt sie bereits. Ein Thomas-Bern- 
hard Jünger hat dem Plan betreten. Mit sei- 
nem Eistli&gjhii&rer alles Wirksamkeit oh- 
ne Ausnahme gleichermaßen“ (Bertels- 
mann Verlag, München. 96 S., 20 Mark) je- 
denfalls steht der sicherlich nicht untalen- 
tierte jährige Lukas Hammerstein ganz im 
Banne des schimpfEreudigen österreichi- 
schen Spzachmagiers, ohne deshalb die Ge- 
schliffenheit und Klarheit von dessen For- 
mulierungen jemals ganz zu erreichen. 

Eine junge Frau ist erdrosselt worden, 
flitec deutet auf einen Sexualmord, den Tater 
hat man auch, er ist geständig, bestätigt 
sogar mit nachgerade zynischer Beharrlich- 
keit alles, was Richter und Geschworene 
sich sowieso schon zusammengeramt hat- 


ten, und am Ende lautet das Urteil „lebens- 
länglich“. All das nun - Geständnis wie Ur- 
teil - liegt bereits Wochen zurück, wenn der 
Delinquent in der Ich-Form zu erzählen be- 
ginnt, und das tut er keineswegs deshalb, 
weil er sich seinen Knast-Frust oder sein 
schlechtes Gewissen von der Seele schrei- 
ben muß, sondern weil er glaubt, einmal 
dies eine Mal seine wahren Beweggründe für 
die Tat ofitenlegen zu müssen. 

Doch was wie eine Offenbarung gegen 
den im Gerichtssaal zusammenphantasier- 
ten Psycho-Thriller aufs Papier gestemmt 
wird, ist lediglich ein krauses Konstrukt 
Beflügelt von einem Gefühl des völligen 
Neubeginns, so erklärt uns der Ich-Erzähler, 
sei er schon am Morgen des fraglichen Tages 
aus der Wohnung gegangen, er habe sofort 
gewußt daß dieser l£g der Tag seines Le- 
bens werden würde, und dementsprechend 
habe er sich an diesem Tag auch verhalten, 
bis er den Fehler begangen habe, seine 


Stammkneipe aufzusuchen, und nachdem 
dort das Unglück geschehen sei, daß sich in 
Gestalt der attraktiven Maria der alte Trott 
geradezu in persona wieder an seine Fersen 
geheftet habe, sei ihm keine Wahl mehr ge- 
blieben, um die Besonderheit dieses Tages 
zu wahren, und er sei zur Tat geschritten. 

Unterbrochen sind diese Ausführungen 
von einer Reihe kryptischer, sich wohl poe- 
tisch dünkender Einwürfe von wenigen Zei- 
len, für die der Buchtitel noch das bei wei- 
tem gelungenste Beispiel ist 

Doch worum geht es dem Autor eigent- 
lich? Will er das Psychogramm eines pa- 
ranoiden Gewalttäters zeichnen, oder ver- 
sucht er, jemanden zu Wort kommen zu las- 
sen, den wir am Ende als Durchschnittsmen- 
schen erkennen sollen, der an seinen Befrei- 
ungsversuchen aus dem Alltagstrott irre 
wird? Hammerstems Erstling bleibt leider 
unentschieden in der Schwebe. 

JENS FREDEREKSEN 


Für Heine-Liebhaber 

„An Heine denken, das ist selbst dann, 
wenn es Profession ist. glücklicherweise 
meistens eine Lust“, heißt es im Vorwort 
von Joseph A Kruses Buch „Denk ich an 
Heine“, erschienen im Droste Verlag. 
Düsseldorf (190 S., 39 Mark). Und Kruse, 
ausgewiesener Kenner von Heines Le- 
ben und Werk und als solcher Direktor 
des Düsseldorfer Heinrich-Heine- Insti- 
tuts, greift hinein ins volle Leben, holt 
sich den Heine avant Heine, wenn er 
über dessen Großmütter schreibt, womit 
allerdings weniger die leiblichen Groß- 
mütter als deren literarische Verbildli- 
chung gemeint sind (Freiheitsbegriff. Va- 
terlandsliebe). Natürlich referiert Kruse 
auch bekannte Themen, wie das proble- 
matische Verhältnis der Stadt Düssel- 
dorf zu ihrem großen Sohn oder den 
komplizierten Wettlauf der beiden deut- 
schen Werkausgaben, aber er tut dies 
stets anregend, gleichermaßen locker 
und fundiert. Min. 

Gläubige und Ungläubige 

Die Klagen der Christen über die Tür- 
kengefahr kennen wir in tausend Vari- 
ationen, aber wie sahen es die Türken? 
So ähnlich, nehmen wir das Ergebnis 
vorweg, wie die Christen es sahen, wenn 
sie im Vormarsch waren: Hier die Giau- 
benskrieger, denen Gott das Schwert 

Aruöiga 


Schreiben Sie? 

Eingeführter Verlag, mit ca 1000 Buch- 
Veröffentlichungen, pu&timrl gute Ma- 
nuskripte (Lyrik. Roman. Fachpuch. Dis- 
sertationen etc.l gegen Zuschuß zu den 
Produ Mions kosten. 

Schicken S-e uns Ihr Manuskript zur 
unverbindlichen Prüfung 1 

HAAG + ERCHEN VERLAG 

Fichardslr. 3Q, 0-6000 Frankfurt.-«. t 


führt - dort die Ungläubigen, die Gott 
mit Recht straft (bzw. hie oder da unver- 
ständlicherweise nach seinem Ratschluß 
zur Strafe der Gläubigen siegen läßt). 
Aus deriTextsammlung des großen Wie- 
ner Osmanisten hat der Ostberliner Pro- 
fessor Stefan Schreiner eine vorzügliche 
Auswahl getroffen: „Die Osmanen in Eu- 
ropa - Erinnerungen und Berichte tür- 
kischer Geschichtsschreiber“ (Verlag 
Styria, Graz. 488 S., 49,80 Mark). vl 

op art bei den Römern 

Der Name op art kam 1964 auf. Das 
läßt sich recht genau feststellen. Aber 
was op art ist, bereitet den Kunsthistori- 
kern erhebliche Schwierigkeiten. So 
kann Karma Tüjt fast die Hälfte ihres 
Buches „op art - Stil, Ornament oder 
Experiment?“ (Gebr. Mann Verlag, Ber- 
lin. 188 S., 67 Abb., 32 Mark) erst einmal 
mit den Versuchen Rillen, diese Kunst zu 
definieren, ehe sie sich selbst an einer 
Beschreibung versucht Dabei besteht 
sie auf strengem Schwara-Weiß, auf Un- 
gegenständlichkeit (jedoch in bestimmte 
Regelmäßigkeiten angeordnet), und dem 
Augentrug, der dem Auge des Betrach- 
ters keine Ruhe gönnt Vorläufer ent- 
deckt sie bereits in römischen und mit- 
telalterlichen Bodenmosaiken, Seiten- 
triebe in der Werbung. Aber zur Kunst 
wird für sie op art erst bei Vasarely, 
Riley, Horemis und wenigen anderen. 

P.D. 

Eisenbahn-Komik 

Die Karikaturisten hatten offenbar 
stets ihre Zweifel ob die Erfindung der 
Eisenbahn unter „Fortschritt“ zu verbu- 
chen sei. Das legt jedenfalls die Auswahl 
nahe, die Jo Roszak und Beate Schmidt 
in dem Band „Als das Dampfroß schnau- 
fen lernte“ (Verlag Langen-Müller, Mün- 
chen. 160 S., 28 Mark) über „Die Eisen- 
bahn in der Karikatur" zusammenge- 
stellt haben. Dabei beschränkten sie sich 
allerdings weitgehend auf Beispiele aus 
dem 19. Jahrhundert (und leider nennen 
sie fast nie das Erscheinungsdatum der 
gezeichneten Witze), so daß das Ganze 
zwar recht komisch, aber doch auch 
oberflächlich geriet mar 

Ressentiments abreagiert 

„Wer regiert die Schweiz?“ fragt Hans 
Tschäni. Der 70jährige Autor gibt 
schließlich auf der letzten Seite die Ant- 
wort - nach gewundener und komplizier- 
ter Argumentation. Die Schweiz werde 
„unter entscheidender Mitwirkung der 
organisierten und privaten Interessen 
vom Elitekreis der bürgerlich dominier- 
ten Regierungskoalition regiert - und 
nicht etwa vom Volk“, befindet Tschäni 
(Serie Piper, München und Zürich. 210 
S., 12,80 Mark). Tschänis „kritische Un- 
tersuchung", wie er sie nennt, ist kritik- 
würdig. Doch viele Worte erübrigen sich. 
Die Persönlichkeit des Autors erklärt 
manches: Hier hat wieder einmal ein 
Sympathisant der politischen Linken sei- 
ne Ressentiments gegen den Staat und 
dessen Führung abreagiert, den seine 
Gesinnungsfreunde bisher nicht in den 
Griff bekommen haben. rb. 

Hinweis 

Die Erzählung „Der Professor und die 
Frauen* von Alberto Mora via auf Seite n 
dieser GEISTIGEN WELT ist dem Band 
„Die Frau im schwarzen Cape“ entnom- 
men, der Ende August beim Paul List 
Verlag in München erscheinen wird. 
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LANDSCHULHEIM 

SCHLOSS 

HEESSEN 

HAMM 

nahe dem Ruhrgebiet 


Reizvoll 

gelegenes 

Wasserschloß 



PFJVATES STAATUCH OBKAMJIES 

INTERNATSGYMNASIUM 


• Sorgfältige Erziehung in kleinen Gruppen bis 15 Schüler 
je fachausgebitdetem Gruppenerzieher 

• Betreuung, Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung der 
Hausaufgaben in kleinen Lemgruppen 

• Förde runte nicht 

• Gezielte Freizeitgestaltung (Sport. Kultur. Arbeitsgruppen) 

• Ausgewähtte Wochenendprogramme für Unter- u. Mittelstufe 

• Niedrige Klassenfrequenzen, kleine Kursgmppen 

• Sprachenfolge: KI. 5 (Sexta) Englisch, Kl. 7 (Quartal 
Französisch oder Latein, KJ. 9 (Obertertia) 3. Fremdsprache 
oder Aufbau- bzw. Ergänzungskurse in anderen Fachern 

• Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem, 
auch für qualifizierte Real- und Hauptschulabganger 

• Abrturprüfung durch eigene Lehrkräfte im Hause 


Landschulheim Schloß Heessen Schloßstr. 1 4700 Hamm 5 

erngelr. gemeinnütziger Verein Tel 02381.' 34042 - 43 



SCHLECHTE NOTEN - 
SCHULSORGEN? 




Gute Internate bieten Ihrem Kind 
eine neue Chance. 


Kleinere Klassen 
MoitvarioD durch 
nette Lehrer 
Aufgaben!*: treu ung 


Fürderkurse 

Interessante 

Freizeirangebutc 

Lebensschulc 


Schulleiter guter deutscher und Schweizer Internate beraten alle 
interessierten Eltern über die AusbOdungsmöglichkeiten auf dem 


ELTERN-INFO-TAG in 


Nürnberg, 26. 7. 86, Grand-Hotel 11 - 16 Uhr 

München, 27. 7. 86, Hotel Vier Jahreszeiten 11 - 18 Uhr 


Nähere Informationen, kostenlose Einlaßkarten sowie das Fachbuch 
86-lntemate (Schutzgebühr DM 30,-) über 


£ 


ß EURO-INTERNATSBERATUNG 

GriUparzerstr. 46, 8000 München 80 
Telefon 0 89 / 4 48 72 82 


£ 


t 



Staatlich anerkannt 


\®y WURZBURGER 

DOLMETSCHERSCHULE 


Eine der führenden Sprachschulen Deutschlands 

2jährige Berufsfachschule (Vorauss.: Mittl. Reife) 
a Staatlich geprüfter Fremdsprachenkorrespondent 
2- bis 3 jährige Fachakademie (Vorauss.: Abitur) 

• Staatlich g ep rüfte r r 


h net s cher 


2- bis 2% jährige Ausbild ungJVorauss.: Abitur) 

Europ a Se kre tärin i 


i der ESA 

Mitglied im Internationalen Verband ESA -European Secretarial Acade- 
my der über 20jährige Erfahrung in der internationalen Berufsausbil- 


dung verfügt Sichere Berufschancen, anspruchsvolle Positionen in 
Gra 


Großunternehmen, internationalen Behörden etc. 
ginn: Mitte September 1986 
rahnheim, Prfvatunterkunft 


Begii 

Wol 


HERZOGENSTR. 8 
8700 WÜRZBURG 


olai /521 43 


FRANZÖSISCH 66 


EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 



inutuivkURM (6-0 Stunden pro Tagt - ouBwdam laufende Komereatfon be: Anwesenheit der 
UehikiShe »oti B-22 Uhr. also 66 Stunden FianofafeCh pro Woche. 

■ Unterkunft CERAN ■ Einzelzimmer im Scfitofl mit DuscfteiBad-WC ■ Prtvatstundan und 
Orup p en un terrtc h t (3-4 Teilnehmer, max. 6 pro Gruppe) ■ Sprachlabor und 15 Kinnen mH 
.Video' ■ Vorbereitung auf Emmen: Abitur, EBS ■ Franaöstaet» Literatur ■ Wh toü lalltlrunzö. 
stach in ZueemmenaiDert mit der Industrie- wtd Handefehammer «on Parts. 

■ Auch für Ihre Kinder hi den Feiten InteneMcurse (30 Stunden pro Wache). Unsere R e fer enzen. 
Garant» Owes Erfolgs: Siemens, Boah ringer, Lufthansa. Bayer, ITT. Procter 6 Gambia. EEC. 
Europäisch« Partament; 61 Dfetomatan des Auswärtigen Amtes Bonn ln 1984 ■ m Spa 
(Ardennen), nur 40 km von Aachen entfernt CERAN. 148 NTVEZE. B-*W0 SPA [BELGIEN) - O 
00 33 B7 77 3B 1 6 - Telex 48 650 - ht Deutschland 0 71 66 r 5 93 62 (nachmntags). 


f}la/</c HAc/tule 
äßene^e/d 


Einheitliche Volk*- und höhere Schule auf der 
Grundlage der Pädagogik Rudolf Steiners 

Internat für 


Jun g en und Mädchen 

vom ersten Grundschuljahr bis zur 
Ahitun'orh ereit rings k l as s e. 

Benefeld Hetzt am Rande großer Wälder, 
inmitten der Lüneburger Heide. 
Anfragen richten Sic bitte an das 

Sekretariat der Freien Waldoifschule 
Landschalheim Benefeld 

5036 ßonilitZ' Walsrode, Tel. (051 6h -10 21-40 2'. 



Englisch 

lernen auf 


MALTA 




[He engRschsprachige Mittelmeerinsel MALTA 
und die neue LAL-Sprachschule 


- hervorragende Voraussetzungen für das Studium der englischen Sprache ln einer 
au aergenohni icnen Umgebung. Hauptkur», Inunsivkur», Business Eng lish sowie 
Einzelunterricht für Erwachsene ganzjährig mit wöchentlichem Kursbeginn. Schüler. 
kur» für Schüler ob K Jahren zu allen Schutferientanrrirwn Unterbringung in Hotels. 
Aoartmenta. VUen. Ga s tf a n tfe n. Pensionen etc. - und natürlch den ganzen Sorrmsr 
kosrerJo» Wassers ponrnögfcbkelien. Jeden Samstag und Sonntag Urdanflüge ab 
aUen deutschen Flughäfen nach Malta. 

Bitte kostenlose GoHjmtprogramme teMonlseh oder mit Coupon anfonl e ml 


LAL 


sprach reisen 

m 


Senden Sie mir unveririndlleh und koatmlaa Ihre Progn « im an ftrigeMfe Ad nmw i 


Name 


Vornan» 


Straße; 


PLZ/Ort - 


QuaihJtsurtefl 

GUT 

aehrei»n 
rSchülor 




nach England 
Test 2785 


; o 


A 




ELISABETHEN 

mmHAusäm 


in Kasiel-W7.'/ie.'m5hofte 


INTERNATS- 

AUSBUDUNG 

«jnfiJlriBt Oerufificfttctolt 

FACHRKHIUNG 

HAUSWIRTSCHAFT 

Weg zur armUartühr a a dan 
Auabüdung all 

i Hauswirtschaftsleiterin 

> /ndusfrieöeraferin 

> Gewerbelehrerin 
Anrechnung auf hausw. 
Lehrzeit und Vorpraktikum. 
NEU: 1. Lehrjahr für das 
Hotel- u. Gaststätten- 
gewerbe. 

Autnahmmbadktgungan: 

Realschulabschluß 
gleichwertiger Bildungsweg. \ 
Keine Aufnahmeprüfung. 

Aufbrnukursa: 

Maschineschreiben, 

Stenografie. 

Wahlfach ar: 

Künstlerische Grundlehre. 
Kosmetik. Such/ia/tung, 
Spinnen und Weben. 

modmmma Internet mit 
HmBmoaahart mntba d 
Samaatarbag b m: 10. 8 . 1986 
DotolMnfo und Anmeldung: 
MathBdm-Zimnmr&tlttung aCV. 
Jayertsche Str. 31 b 


1000 Berlin IS ■ 030/BS3 7932 


Gering» KlMifnitmrkmn BAföG 
und hmvtigtn* StijMnUJan möglich. 


VERSETZUNG GEFÄHRDET? 

Reagieren Sie rechtzeitig) Es ist sinn- 
los. eine Klasse zu wiederholen, 
wenn seit Jahnen die Grundlagen 
fehlen. Wir schließen in kl. Lestungs-. 
gruppen alte Kenntnislücken und un- 
terrichten weriter: Man verbessert 
die Leistungen und verliert - bei 
zeitigem Wechsel - kein Schuljahr! 

• 2-7 Schülerfinnen pro Klasse I 

• Realschul- u. Gymnasialzweig 

• Abiturvorbereitung (BW u. Hes- 
sen) 

Kiiipfalz-tntamat, Dferstefnstr. 4 
6901 Bammental bei Heidelberg 


BERUFE 
mit Zukunft 


► Rtam--tedu Assstentfffi) 

PTA 

k Med.-tecti. Assistent(tn) 
f Labor oder Ratfiotooie 

MTA 

► Bio.-tech. Assistent(in) 

8TA 

k Cbefft-tech. Assisteflt(in) 
f umvreBscbutz 

CTA 

P BesdtsaBoimas-^ratÄheraieiaön) 

1 S i T ■; : ■. .-T rT ’ 


mm 

P Masseur und metL Bademasterftn) 



EL~BBndow-Schulen 

Hermhmn atnBmlZf 
3062 Bückeburg 05722 / 
3700 


u. Internate v. D u- d. CH finden Sie m. 
detaillierten Angaben Im Internatska- 
lalog. Schutzgeb. DU 40.-. 
Besteh, bei Pm l*n* cV. FF 17 05 45. I 
H 67. TN. 0 40 / 6 63 40 03 


Medizinisch fundierte Fachfortbildung: 
FitnefitraiaerA-tlrerapoul (IFT) 
Rehabilitation, präventives und 
therapeutisches Training. Voll- 
zeiUenrgang ab Sept. 86. Förde- 
rung durch das AA möglich. 
AMT. Kenne dyplatz 6. Essen 
TeL 02 01 7 22 66 22 


ENGUSCH plus SPORT 


Für Schüler; Aktive Ferienkur- 
se ab 9-18 Jahren, Englisch 
plus Sport 

Für Teilnehmer ab 16 Jahren; 
Englisch -In tensiv-Abiturkurse 
Kombinierte Englisch-Sport- 
kurse 

Für Erwachsene: Englisch-In- 
tensivkurse, komb Englisch- 
Sportkurse. Fuhrungskräfte- 
Lehrgänge durch Prrvatlehrer. 
Besondere Merkmale: 12 
versch Sportarten zur Aus- 
wahl. 7 Tennisplätze. 3 
Squash -Hallen, beheiztes 
Schwimmbad, gr Sporthalle. 
Sportplätze, herrliche Lage mit 
Meeresblick. 5 Min. zum Sand- 
strand. Internats-ZFamilien-/ 
HöteJuntertjringung. Cafeteria. 
Bar (Erwachsene). Gruppen- 
reisen. 

Internationales 
Sprach-Sport- 
_ Center 

Prospekte und persä rd. Beratung 
durch deutsche Sachbearbeiterin: 
Karin a'Banow, Harrow Drive 2 
Swanaga, Dorsot, England, Telex: 
4 17 272, Tel. 00 44 329 42 62 64 
iDvBMdurchwani) rund um dw'uhr 




Internat 
Schloß Buldern 


Staatlich anerkanntes Gymnasium und Auf- 
baugymnasium für Jungen und Mädchen - 
nahe Münster. Aufnahme in alte K-assen 
aus allen Schuifc r men • Reiche Facher- 
wah! in der differenzierten Oberstufe , 
Englisch. Französisch, Latem. • Abüur Ä 
im Hause. Aufnahme von Grund- und 
Hauptschülem ab Klasse 3 • Kieme 
Klassen • Forderkurse • Haus- 
aufgabenbetreuung • 
seitige Freizeitangebote. 

Fordern Sie unserer, 

Prospekt 



Eine gute 
Schulbildung 
für eine gesicherte Zukunft 

4408 Dülmen-Buidern "2 0 25 90/521-523 


Englisch, Französisch, Spanisch, italienisch 

lernen Sie wann + wo Sie wollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov 
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisinformationen direkt vom 

Verlag für moderne Lemmethoden 

Postfach 6 28 12, 82 61 TüBllng. Tel. 0 86 33 14 50 


2-Jährij 

Sei, 

Staatf. gi 

\$clijien D’ 


ukun ff $b ert j t: Altenpflegerfin) 


2-J&hriga A it m bitfkm g • Beihilfen m Beginn; Aprtt/OkMobmr 

S ciuigeKJ • p/otM W&Mhee/n • Qünsz vc's'eg •» hatefberu * :t3 c hxt *' jfe 

L gmn. Fachachutv fc AJfe npffi flt Gamri ic fi-P art t nfc fr cl nn 

i D’ B'-n 


B ’-ndj» Vjr.-Brug-Str 7 ei Cnimncn-P.ir»ihrcnc- TmL 06821/710 


r 

•■jfe 

•n 


»Ule 


Staatlich anerkannte Berufsfachschule für med.-techn. Laboratoriums- 
assistenten 




Ein für Damen und Herren attraktiver Beruf des Gesundheitswesens mit 
hohem Sozialprestige und immer noch guten Arbeitsplatzchancen. 

Wir bieten eine fundierte Ausbildung, Unterkunft und Verpflegung in 
eigenen Wohnheimen und Mensa, umfangreiche Möglichkeiten der Frei- 
zeitgestaltung (Schwimmbad. Sauna, Tennis, u. a.) und das kulturelle 
Umfeld einer liebenswerten Großstadt. 

Anmeldungen werden letzt noch entgegengenommen. 

Staatlich anerkannte Be rufsfach schüfe für MTA der Privaten Lehranstal- 
ten Eckert, Herr Dir. Treml, PuriceDfetar. 40, 8400 Regensburg- 


FRANZÖSISCH AN DER COTE D’AZUR 


Verbinden Sie praktische Sprachstudien im INSTITUT FRANCO BUROPEEN 
mit Erholung an Badeort AnUbes / Juan-Ieft-Pms 


4 Stunden Unterricht tü fiirh Vollpension fetri 
2-Woehen-Knm ab btf S55.- v. 5. 10.-17. 10. 


3-Woctacn-Knrs ab DH 1440,- v. 3. 8.-22. 8-/24. 8.-12 9 
14. 9.-3. 10 J S. 1 0.- 24. 10. 

Prospekte and Auskunft; Dr. EXSSNRiTU TOURS. Abt WL 
Amahenbursstr. 19, 8000 Branchen 60. Tel. (0891 8 11 37 73 


Staatlich geprüfter 
Kfz.-, Maschinen-, Elektro-, Bau-Techniker 

Tnoes-, Abendschule - Beoion: Aprit/Okr. Beihilfen- TA 0231/528375 


WESTFALEN -TECHNIKUM ■ Kömebachstr. 52 - 46 Dortmund 


Hnteressiert sie das besondere: werden sie "I 

iGraphologe MSI C.F’VI 

»Als Firme für Personalberatung erstellen wir pro Jahr 
Irund 2000 Analysen. Lernen Sie im individuellen Fern ■*.. ‘■•'/.v/ 
(Unterricht mu> man es macht. Gratis Info bei MSI; AblWSivü^/l 
} re- Sc hule. Beau-Sit e 65 ‘, CH-3M3 P6ry. iBern.'Sch wen **4 I 


.unterricht 

[Graphologe 


Englisch in England 


STIFIBME 

WARENTEST 



Spracftkuree zürn Ausbau Ihrer beru! hohen 
Mögtehknäen in kleinem Kreis nrt 
persönSctwr Atmosphäre. • . 
Erwerb de« Cambridge Certfficate, 
Anlanger undForigeschnnene, Wirlachatts- 
TührungstaAhe SchüterferienkurM und 
Abttumofberonung. Ab 310,- DM pro Woche. 
Seminar For Advanced Engftah S tndlea 
Janel Muth-Dunlori. Am MüMenberg 38 
4800 BieleWd.® (05211109964 + »1253 


Maximal 
sechs 
Teilnehmer 
in einer 
Klasse 


BJtdun««“ ,aub! 


Die ideale Stedien^onbiii» für den Beretsetestieg: 

• Hotel- und Tdoristik-Aiiibildtiiig 

• bitensives Sdracheastudiiiiii io der Schweiz 


ln unserem Internat bereiter» wir 15- bis 24jätirlge Schütonnnen seit Jahrzehnten aut 
anerkannte Sprachdiptome S/&D) vor. GfefChnitig führen wir eine HotelfachHBrundau»- 


1 durch imamstsapreche lat Hochdeutsch. Am 


bildung bis zur dipl. Direkt! 

Institut herrscht eine le&endkje Vielsprachigkeit und vermittelt daher alle Vorteile eines 


Ausländsaufenthaltes, oa d)B Schülerinnen International gemischt sind. Beste Referen- 
zen. ^ 


Sunny Dale r 

Internationales Sppachonintemat 
Touristik- und Hotelf achausblldting 
Villa Unspunnen i 
Leitung: Farn. Dr. Gaugier 
CH-3812 I n te rlaken- Wilde rswiL BO 
TeL 0041 36 22 17^8, TX 92 31 73 


FeriB 0 -S|iiaGUaiiS 6 in Jttfi 



SUNNY DALE 


WESTFALEN-AKADEMIE 
’S* 0231 / 52 8375 


Bog.: OkL/ April • Borufsbegltd. Fortö. j 

| • Staori. g«pr. Befriabswirt | 

Schwerpkt: R e d u mgi w ien o. EDV 

• BilanzbucMtolter IHK 

• Techn. Betriebswirt WA 

Grig Untemehmsnsf. f. ingyrechnlker I 
46 Dortmund • Kbmebachstr. 62 


Private Schulen KRÜGER anerkannt Ä 


mit INTERNAT f jr Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschulreife (Wirt- 
schaft), Abitur Juneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Haupt- 
und Realschutt Besuch der örtlichen Schulen 
u j Bitte toroefn Sie unseren Prospekt an. 


4531 Wersen f RW (BAß - Abfahrt Osnabrück Hofen) ■ Tel. (054 04) 2024 



Schi 


inasiuin 

Hagerhof 


Priv. staatL anerfc. Gymnasium 
Internat für Jungen und Mädchen. 
Spracherrfolge: Englisch (Kl. 5) - 
Latein/Französisch (Kl. 7], differenzierte 
Oberstufe. 

Abitur im Hause. Hausa uf gaben Ci ben* . 
im Silentium, Förderstunden in 
zahlreichen Fächern u. Klassen. 
Vielseitiges Freizeit- u. GüdenangeboL 
Große SDortarilage, Tennis, Turnhalle u. 
Schwimmbad. Prospekte auf Wünsch. 
Telefon (02224) 2701 

5340 Bad Honnef (Rhein) 2 > 


Mil CUKT Üochschn^rotUlcnog »m 

hfeiron Mcmoif «rt 


Wlrbbrleu obnoBcruf sun 

schul- PeraiDtanctat. im Podmerämder BWL 
u. W. in fi , moderne QtallllkaUans-. Diplom-, 
Promotion»- u. HnblSuUimsmdghchtoriL 
Forum de« Vbng, K cHclc m«. U 
G«5 Bfe&ercmAnd- Ksnel 


NOCH PlXtZE FREI. 
DIE MÜIKETIH6- 

AKADEMIE. 



hirMaritenng. 


KofAKiunikatlon e V 



Sprachen 
lernen 
im Ausland 


Intenslv-Sprachtraining 

Einzelunterricht 

Langzeitkurse 
i jähriger Schulbesuch 
in USA 

Ferien-Sprach-Sport- 

Kurse 


I 

J 


eueb - sprachreisen 

H;iupft.l T . iHt* S Tr ti j0b02. ; '' 
•9r‘6l. S?rj:>st,i(.ir / Ast M.itr.M iL.urci 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


jGpunz 

»BÖRSE 


Die WELT hilft wieder beim Tausch von StUdfeb- 
Plätzen. . Die Tausdibörse organisi«! der 
Christlich Demokratischer Studenten (R€ 
schüeÄfch er nimmt die Tauschwünsche 

Auch die Antworten auf die Offerten. 

• schließlich an den RCDS, Siegburger Str 4$ 

Bonn 3; Telefon 02 28 / 46 4883, zu richten. Bh ;mi 
Antworten soüen nur das Studienfach, das Semester 
und dkl laufende Nummer der Offerte angegeben 
we rden. An erster Stelle ist jeweils der bisherige, an 
zweiter Stelle der gewünschte Studienort fienahnt ■ 




Die Tanschahtion betrifft 
das Wintersemester 1686/87 


Humanmedizin 

L klinisches Semester 


von 

nach 

1 Aachen 

Freiburg 

2 Aachen 

Hannover 

3 Aachen 

München 

4 Aachen 

Ulm 

5 Bonn 

Erlangen 

6 Bonn 

Freiburg 

7 Bonn 

Göttingen 

8 Bonn 

Heidelberg 

9 Bonn 

Hamburg 

10 Bonn 

Mainz 

11 Berlin 

Aachen 

12 Berlin 

Bonn 

13 Berlin 

Freiburg 

14 Berlin 

Heidelberg 

15 Berlin 

Hamburg 

16 Berlin 

Lübeck 

17 Berlin 

München 

18Bedin 

München 

19 Berlin 

Tübingen 

20 Düsseldorf 

Bonn 

21 Düsseldorf 

Essen 

22 Düsseldorf 

Freiburg 

23 Düsseldorf 

Gottingen 

24 Düsseldorf 

Heidelberg 

25 Düsseldorf 

26 Düsseldorf 

Hamburg 

Lübeck 

27 Düsseldorf 

Köln 

28 Düsseldorf 

Kiel 

29 Düsseldorf 

München 

30 Düsseldorf 

31 Essen 

Tübingen 

Aachen 

32 Essen 

Berlin 

33 Essen 

Frankfurt 

34 Essen 

Freiburg 

35 Essen 

Gottingen 

36 Essen 

Hannover 

37 Essen 

Heidelberg 

38 Essen 

39 Essen 

Hamburg 

Lübeck 

40 Essen 

Kiel 

41 Essen 

Mannheim 

42 Essen 

Münster 

43 Essen 

Mfling 

44 Essen 

Saarbrücken 

45 Essen 

Tübingen 

46 Essen 

Ulm 

47 Erlangen 

Frankfurt 

48 Erlangen 

Göttingen 

49 Erlangen 

Heidelberg 

50 Erlangen 

Hamburg 

51 Frankfurt 

Aachen 

52 Frankfurt 

Freiburg 

uO J?THTLKJtXrX 

54 Frankfurt 

Hamburg 

Lübeck 

56 Frankfurt 

Münster 

57 Frankfurt 

München 

58 Frankftut 

München 

59 Frankfurt 

Tübingen 

60 Freiburg 

Hamburg 

61 Freiburg 

München 

62Freibuzg 

München 

63 Gießen 

Bonn 

64 Gießen 

Essen 

65 Gießen 

Frankflirt 

66 Gießen 

Ekeiburg 

67 Gießen 

Göttingen 

68 Gießen 

Hannover 

69 Gießen 

Heidelberg 

70 Gießen 

Hamburg 

71 Gießen 

Lübeck 

72 Gießen 

Köln 

73 Gießen 

Kid 

74 Gießen 

Münster 

75 Gießen 

München 

76 Gießen 

77 Gießen 

Tübingen 

Ulm 


78 Göttingen 

79 Göttingen 

80 Göttingen 
81Göttmgen 
82Göttingen 

83 Göttingen 

84 Göttingen 

85 Göttingen 

86 Hannover 

87 Heidelberg 

88 Heidelberg 

89 Heidelberg 

90 Heidelberg 

91 Heidelberg 

92 Heidelberg 

93 Lübeck 

94 Lübeck 

95 Lübeck 

96 Köln 

97 Köln 

98 Kid 

99 Mannheim 

100 Marburg 

101 Marburg 

102 Marburg 

103 Marburg 

104 Marburg 

105 Marburg 

106 Marburg 

107 Marburg 

108 Marburg 

109 Marburg 

110 Marburg 

111 Marburg 

112 Marburg 

113 Marburg 


Freiburg 
Heidelberg 
Hamburg 
Lübeck 
Kiel 
München 
M ünch en 
Mainz 
München 
Freiburg 
Hannover 
Hamburg 
Lübeck 
München 
Tübingen 
Hamburg 
München 
Tübingen 
Aachen 
Freiburg 
Hamburg 
Heidelberg 
Bonn 
Berlin 
Frankfurt 
Freiburg 
Göttingen 
Hannover 
Heidelberg 
Hamburg 
Lübeck 
Köln 
Kiel 
Münster 
M ünchen 

Mainz 


114 Marburg Saarbrücken 

115 Marburg Tübingen 


116 Münster 

117 Münster 

118 Munster 

119 Mainz 

120 Mainz 

121 Mainz 

123 Mainz 

124 Mainz 

125 Mainz 

126 Mainz 

127 Mainz 

128 Mainz 


Lübeci 
München 
Freiburg 
Heidelberg 
Hamburg 
Mannheim 
Munster 
München 
München 
Saarbrücken 
Tübingen 


129 Saarbrücken Köln 

130 Saarbrücken München 

131 Saarbrücken Tübingen 

132 Saarbrücken Ulm 

133 Ulm Fteiburg 

134 Ulm München 

135 Ulm Tübingen 

136 Würzburg Bonn 


ICTWurzburg 

138 Würzburg 

139 Würzbing 

140 Würzburg 

141 Würzburg 

142 Würzburg 
143Wüizburg 

144 Würzburg ' 

145 Würzburg 

146 Würzburg ' 

147 Würzburg - 

148 Wurzburg 

149 Würzburg 

150 Würzburg 

151 Würzburg 


Berlin 
Briangen 
Freiburg 
Gottingen 
Hannover 
Heidelberg 
Hamburg 
Köln 
Marburg 
München 
München 
Mwi w T 
»bürg 



von 

1 Aachen 

2 Aachen 

3 Aachen 

4 Aachen 

5 Bonn 

6 Bonn 

7 Bonn 

8 Bochum 

9 Bochum 

10 Berlin 

11 Berlin 

12 Berlin 

13 Berlin 

14 Berlin 

15 Berlin 

16 Berlin 

17 Essen 

18 Essen 

19 Essen 

20 Essen 

21 Essen 

22 Essen 

23 Essen 

24 Essen 

25 Essen 

26 Essen 

27 Essen 

28 Gießen 

29 Gießen 

30Giei3en 

31 Gießen 

32 Gießen 

33 Gottingen 

34 Göttingen 

35 Gottingen 

36 Hannover 
.37 Hannover 

38 Hannover 

39 Saarbrücken 

40 Saarbrücken 

41 Saarbrücken 

42 Saarbrücken 

43 Saarbrücken 


Münci 
München 
München 
München 
Bonn 


GU 
Hannover 
München 
Münchai 
Saarbrücken 
Aachen 
Bonn 
Bochum 
Berlin 
' Erlangen 
Gießen 
Göttingen 
Hannover 
München 
München 
Saarbrücken 
Erlangen 
Göttin gen 
Hannover 
München 
München 
Hannover 
München 
München 
Bonn 
München 
München 
Aachen 
Bonn 
Erlangest 
Hannover 
München 


Humanmedizin 
3. klinisches Semester 


von 

1 Düsseldorf 

2 Düsseldorf 

3 Düsseldorf 

4 Erlangen 

5 Erlangen 

6 Gießen 

7 Gießen 

8 Gießen 

9 Gießen 

10 Gießen 

11 Köln 

12 Köln 

13 Marburg 

14 Marburg 

15 Marburg 

16 Marburg 

17 Marburg 

18 Münster 

19 Mainz 

20 Mainz 

21 Mainz 

22 Mainz 

23 Mainz 

24 Mainz 

25 Mainz 

26 Saarbrücken 

27 Tübingen 

28 Tübingen 

29 Ulm 

30 Würzburg 

31 Würzburg 

32 Würzburg 

33 Würzburg 

34 Würzburg 


nach 

Göttingen 

Lübeck 

Münster 

München 
München 
Gottingen 
Hannover 
Hamburg 
Münster 
Tübingen 
Düsseldorf 
Münster 
Düsseldorf 
Hannover 
Hambi 


Münster 

München 

Aachen 

Gottingen 

Hannover 

Hamburg 

Lübeck 

Munster 

Würzburg 

München 

München 

München 

Bochum 

Hannover 

Köln 

Münster 

München 

München 


Humanmedizin 


4. klinisches 
von 

1 Aachen 

2 Aachen 

3 Aachen 

4 Aachen 

5 Aachen 

6 Aachen 

7 Aachen 

8 Bonn 

9 Bonn 

10 Bonn 

11 Bonn 

12 Berlin 

13 Berlin 

14 Berlin 

15 Berlin 

16 Berlin 

17 Berlin 

18 Berlin 

19 Berlin 

20 Berlin 

21 Berlin 

22 Düsseldorf 

23 Essen 

24 Heidelberg 

25 Heidelberg 

26 Hamburg 
.27 Köln 

28 Köln 

29 Köln 

30 Kiel 

31 Marburg 

32 Marburg 

33 Marburg 


Semester 

nach 

Bonn 

Freiburg 

Heidelberg 

München 

München 

Tübingen 

Ulm 

Frankfurt 


Münc 
Würzburg 
Düsseldorf 
Gottingen 
Lübeck 
Kiel 
Marburg 
München 
München 

Mainy, 

Tübingen 

Würzburg 

Münster 

Kiel 

Freiburg 

München 

Aachen 

Hamburg 

München 

München 

Hamburg 

Frankfurt 

Gießen 

Mainz 


34 Munster 

35 Münster 

36 Münster 

37 Saarbrücken 

38 Saarbrücken 

39 Saarbrücken 

40 Ulm 

41 Ulm 

42 Würzburg 


Hamburg 

München 

München 

Freiburg 

Hannover 

Würzburg 

Freiburg 

München 

FrankiUrt 


Humanmedizin 

5 . klinisches Semester 


Humanmedizin 

2. klinisches Semester 

nach 
Bonn 
Bochum 
Erl 

Münci 


- von 

1 Berlin 

2 Berlin 

3 Berlin 

4 Düsseldorf 

5 Essen 

6 Essen 

7 Essen 

8 Erlangen 

9 Freibürg 
lOFre&urg 

11 Freiburg 

12 Gießen 

13 Gießen 

14 Gottingen 

15 Heidelberg 

16 Heidelberg 

17 Heidelberg 

18 Heidelberg 

19 Heidelberg 

20 Hamburg 

21 Köln 

22 Köln 

23 Köln 

24 Marburg 

25 Marburg 

26 Marburg 

27 Marburg 

28 Marburg 

29 Marburg 

30 Marburg 

31 Marburg 

32 Marburg 

33 Marburg 

34 Münster 

35 München 

36 München 

37 Mainz 

38 Würzburg 

39 Würzburg 

40 Würzburg 

41 Würzburg 

42 Würzburg 

43 Würzburg 


nach 

Göttingen 

Hannover 

Tübingen 

Essen 

Bann 

Heidelberg 

Tübingen 

München 

Düsseldorf 

Hamburg 

Köln 

Berlin 

Kiel 

Hannover 

Bonn 

Erlangen 

Hamburg 

Lübeck. 

Kiei 

Lübeck 

Hamburg 

Lübeck 

Kiel 

Erlangen 

Göttingen 

Hannover 

Hamburg 

Münster 

München 

München- 

Regensburg 

Saarbrücken 

Würzburg 

Frankfurt 

Frankfurt 

Mainz 

Frankfurt 

Berlin 

Frankfurt 

Hannover 

Mainz 

Saarbrücken 

Tübingen 


Humanmedizin 

6. klinisches Semester 

nach 
Aachen 
Heidelberg 
Tübingen 
Uhr. 
Freiburg 
Heidelberg 
, Lübeck 
Aachen 
Hamburg. 
München 
Tübingen' 
München 
Bonn 
Hamburg 
Mainz 
Freiburg 
Heidelberg 
Tübingen 
Heidelberg 
Freiburg 
München 
Würzburg 
Frankfurt 
Mainz 


von 

1 Bonn - 

2 Bochum 

3 Bochum 

4 Bochum 
5Beriin 

6 Berlin 

7 Berlin . ; 

8 Düsseldorf 

9 Erlangen 

10 Erlangen 

11 Erlangen 

12 Frankfurt 

13 Köln 

14 Köln 

15 Marburg 

16 Münster 

17 Münster 

18 Münster 

19 München 

20 Saarbrücken 

21 Saarbrücken 

22 Saarbrücken 

23 Ulm 

24 Ulm 


Humanmedizin 


7. klinisches Semester 
von nach 


1 Bonn 

2 Bonn 

3 Bonn 

4 Berlin 

5 Berlin 

6 Berlin 

7 Düsseldorf 

8 Freiburg 

9 Gießen 

10 Gießen 

11 Gießen 

12 Gießen 

13 Gießen 

14 Gießen 

15 Gießen 

16 Gottingen 

17 Gottingen 

18 Hannover 

19 Hannover 

20 Hannover 

21 Köln 

22 Kiel 

23 Kiel 

24 Kiel 

25 Kiel 

26 Kiel 

27 Kiel 

28 Kiel 

29 Kiel 

30 Kiel 

31 Marburg 

32 Marburg 

33 Marburg 

34 Marburg 

35 Marburg 

36 Mainz 

37 Mainz 

38 Saarbrücken 

39 Saarbrücken 

40 Saarbrücken 

41 Saarbrücken 

42 Ulm 

43 Würzburg 

44 Würzburg 

45 Würzburg 


Münster 
München 
München 
Freiburg 
Heidelberg 
Mannheim 
Hannover 
Hamburg 
Frankfurt 
Freiburg 
Hamburg 
Lübeck 
Kiel 
München 
München.' 
Freiburg- 
Heidelberg ■ 
Frankfurt 
Hamburg 
Münster 
Hannover 
Berlin 
Freiburg 
Gottingen 
Hannover 
Heidelberg 
Hamburg 
Lübeck 
München 
Tübingen 
Frankfurt 
Hamburg 
Münster 
Mainz 
Ulm 
Frankfurt 
Heidelberg 
Freibuig 
Heidelberg 
Hamburg 
Tübingen 
Erlangen 

Hamburg 

München 

Tübingen 


Die Semesteraogaben be- 
ziehen sich auf Hag Sora- 
mersemester 1986 


Wenn Sie es eilig haben* 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

8 579 104 aufgeben. 
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Samstag, 19. Julil986-Nr. 165-DIE WELT 
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AUKTIONEN 


Die Auktionssaison ist abgeschlos- 
sen. Die meisten Hauser beginnen 
erst im September wieder mit ihren 
Verstd gerungen. 


AUSSTELLUNGEN 


Stuttgarter neue Sezessioii/193#-1932 
'' - Galerie im Städtischen Feierraum, 
Böblingen (bis 30. Aug.) 

Hans-Peter Adamski - Karl Pfefferte, 

Galerie & Edition, München (bis 2. 
Aug.) 

Joachim Berthold/Plastikeo, Zeich- 
nungen - Galerie Timm Gierig, Lein- 
wandhaus, Frankfurt/M. (bis 10. Aug.) 
Gerhard Borfc/Sknlptnren, Plasti- 
ken - Galerie Hild, Hanau -Wühelins- 
bad (bis 3. Aug.) 

Jacek Burtoii/Glasbilder - Galerie 
Polyprint, Wuppertal (bis Mitte Aug.) 
Hans-Martin Gey/ÖIbilder, Pastelle, 
Zeichnungen - Galerie Kühl, Hanno- 
ver (bis 28. Aug.) 

Jnlije Knifer/Henryk Stazewsü - 
) Galerie Schoeller. Düsseldorf (bis 30. 
Aug.) 

Joan Mirf/Geoachen, Radierungen, 
Lithographien - Aitcurial, München 
(bis 30. Aug.) 

Edmund Schaefer-Osterbold/Nach- 
laBanstelhnir - Galerie Bollhagen, 
Worpswede (bis 27. Aug.) 

Michael SehreiberiAt^arelle, Radie- 
rungen, Bilder - Galerie Lewerentz, 
Kamen (bis Ende Aug.) 

K.BUBL Sonderborg/Arbeiten seit 
1965 - Galerie Rothe, Heidelberg (bis 
24. Aug) 

NEUE KATALOGE 

Friedemann Hahn: Zeichnungen - 
Galerie Birgit Terbrüggen, Sunnis- 
heiraring 37, 6920 Sinsheim (20 Marie) 
Picasso: (firm enhistes de la collee- 
tion Marina Picasso - Galerie Jan 
Krugier, Place du Grand -M&zel 3, CH 
1204 Genf (50 sfr) 

- Dialog: Harald Unke und Carl Vet- 
ter - Kunstverein Springhomhof, 
3044 Neuenkirchen bei Soltau (15 
Mark) 


Was kostet Edward Hopper? - Zu Gail Levins Buch über die Druckgrap hik . 

New York bleibt sein idealer Platz 


A merikas Kunst war sich lange 
Jahre ihrer selbst nicht sicher. 
Nach der Armory-Show 1913 be- 
herrschten die Impressionisten weit- 
gehend das Feld. Im Zweiten Welt- 
krieg übertönte die Gegenwart der 
Emigranten - insbesondere der Sur- 
realisten - die eigenständigen Ent 
Wicklungen. Nach dem Krieg zählten 
dann vor allem die Gegenstandslo- 
sen, ehe die abstrakten Amerikaner 
die Kunstmoden in Europa zu beein- 
flussen begannen. Den Realisten und 
Regionalsten Amerikas gelang es 
deshalb erst sehr spät, aus deren 
Schatten herauszutreten. Und 
Deutschland entdeckte diese Maler 
der Zwischenkriegszeit erst Anfang 
der achtziger Jahre, als Düsseldorf 
1979 „Amerika - zwei Jahrzehnte Ma- 
lerei 1920-1940“, München ^Amerika- 
nische Malerei 1930-1980“ und 
schließlich Münster das Frühwerk 
und Düsseldorf eine Retrospektive 
von Edward Hopper zeigten. 

Seitdem ist uns Hoppers Büdweh - 
oft zur Chiffre der Stadteinsamkeit 
reduziert - vertraut Der Düsseldorfer 
Katalog, die Monographie „Edward 
Hopper - Gemälde und Zeichnun- 
gen" von Gail Levin, verlegt von 
Schirmer/Mose] in München, half we- 
sentlich dabet Er wurde jetzt erneut 
in einer Sonderausgabe (49,80 Mark) 
vorgelegt Anlaß ist das Erscheinen 
des Bandes „Edward Hopper/1882- 
1967. Die Druckgraphik", ebenfalls 
von Gail Levin und wiederum bei 
Schirmer/Mosel (140 S„ 162 Abb., 39 
Mark). 

Das Brich stellt - im Vorgriff auf 
das wissenschaftliche Werkverzeich- 
nis - alle Radierungen Hoppers vor, 
oft mit vorbereitenden Zeichnungen 
konfrontiert Dazu kommen erstmals 
auch 13 Abzüge, die postum von bis 
dahin unbekannten Platten aus dem 
Nachlaß gemacht wurden. Das Bild 
von Hopper und seinem graphischen 
Werk erweitern sie allerdings nicht 
Denn abgesehen von «npm „Selbst- 
bildnis mit Hut“ (um 1918), handelt es 
sich um Arbeiten minderen Ranges. 

Hopper hat sich nach frühen Ver- 
suchen mit Monotypien (um 1902) 
erst 1915 intensiv der Graphik zuge- 
wandt und sie acht Jahre später wie- 
der aufgegeben (nur vier Glück- 
wunschkarten als Linolschnitt sowie 
zwei Radierungen kamen zwischen 
1924 und 1926 bzw. 1928 noch dazu). 
Seine berühmten Blatter entstanden 
alle Anfang der zwanziger Jahre. Sie 
sind inzwischen eine feste Große mit 
steigender Tendenz auf dem Kunst- 



Trotz hoher Auflage hohe Preise: „Night Shadows“, Kodierung von 
Edward Hopper (1921) foto: schirmer/mosel 


markt - allerdings nur dem amerika- 
nischen. 

„Night Shadows“ von 1921 (unser 
Büd), weil in einer Auflage von 500 
bis 600 Exemplaren gedruckt, wird 
am häufigsten angeboten. Allerdings 
mit erheblichen Schwankungen. Im 
Februar 1981 erzielte Sotheby’s in 
Los Angries dafür 3750 Dollar. Ein 
Jahr später waren es - nun (wie alle 
folgenden Ergebnisse) bei Sotheby’s 
in New 7ork 5775 Dollar. 1983 gingen 
die Preise auf die Hälfte zurück, stie- 
gen dann im Mai 1985 auf 6050 Dollar 
und im November 11 000 Dollar (bei 
einem Schätzpreis von 6000 bis 9000 
Dollar). Und im Mai dieses Jahres 
wurden wieder nur 6050 (Taxe 5000 
bis 6000) Dollar gezahlt 

„East Side Interior“ (1922), eine 
Frau an der N ähmaschine, die aus 
dem Fenster schaut, verkaufte Park 
Beraet 1976 in New York für 3750 
Dollar. 1983 wurde das Blatt, wie fast 
alle Radierungen Hoppers in einer 
Hunderter-Auflage gedruckt, für 
10780 Dollar (Christie's, New York, 
9. 3. 83) und 9900 Dollar (Sotheby’s, 
New York, 5. 11. 83) zugeschlagen. 

1985 waren es dann bereits 13 200 und 

1986 sogar 15400 Dollar (10 000 bis 
12 000 Dollar). 

New York scheint inzwischen der 
ideale Auktionsplatz für Hopper-Gra- 
phik zu sein, wobei Sotheby’s einen 


leichten Vorsprung vor Christie's hat 
In letzter Zeit wurden d ie Schätzprei- 
se jedenfalls meist überboten und 
Rückgänge wie 1984 bei Sotheby’s 
mit „Giri on a bridge“ (geschätzt auf 
12 000 bis 14 000 Dollar) sind eher 
selten. „Billig“ mit 3520 Dollar waren 
jedenMs in den letzten Jahren nur 
JLes Poüus“ (1915-17) zu haben. 
Sonst liegen die Zuschläge selten un- 
ter 10 000 Dollar. 

„Evening Wind“ (1921), ein knien- 
der Akt auf dem Bett, den Kopf zu 
den vom Wind geblähten Gardinen 
gewendet, ist inzwischen das am 
höchsten bezahlte Blatt Bei 
Christie's kostete die Radierung 1980 
11000 Dollar. 1983 10 450 Dollar. 
Sotbehy’s erreichte dafür im März 
1985 16 500 und im November 17 000. 
Und im Mai wurde es für 20 350 Dol- 
lar (12 000 bis 15 000) zugeschlagen. 

Das sind recht beachtliche Steige- 
rungsraten, die damit Zusammenhän- 
gen, daß das Interesse an dieser 
Kunst auch in Amerika erst in den 
siebziger Jahren eine marktrelevante 
Bedeutung gewann und die Nachfra- 
ge bald das Angebot überstieg. Da 
bleibt vielen Bewunderern von Ed- 
ward Hoppers Kunst nichts anderes 
übrig, als sich mit den recht guten 
Reproduktionen in dem Band über 
die Druckgraphik zu begnügen. 

PETER JOV1SHOFF 


Gesamtregister für die „Illustration ’63“ und für die „Graphische Kunst 11 

Don Quichote trifft Mephistopheles 


I llustration 63" heißt die Zeitschrift, 
wobei die Zahl auf das Gründungs- 
jahr 1963 verweist Da wirkt es auf 
den ersten Blick recht saumselig, 
wenn jetzt erst der Registerband für 
das zweite Jahrzehnt 1974-1983 vor- 
gelegt wird, begleitet vom Gesamtre- 
gister der ersten zehn Jahr g än g e 
1973-1983 der „Graphischen Kunst". 
Wer die beiden Zeitschriften kennt, 
wird allerdings zur Nachsicht bereit 
sein, denn die Edition Curt Yisel in 
Memmingen ist nur ein Zweimann- 
Untemehmen, das Erstaunliches auf 
die Beine steift 

Sie gibt reizvoll ausgestattete Bü- 
cher heraus, in denen der Illustrator 
ein Partner des Autors ist Sie hat 
Werkverzeichnisse - zum Beispiel 
von Fritz Fischer oder Wilhelm M. 
Busch - erarbeitet, die durch die Bild- 
beigaben zugleich ansehnliche Werk- 
übersichten sind. Und sie verlegt die 
beiden Zeitschriften, die sich unver- 
drossen einer von den Verlagen leider 
mehr und mehr vernachlässigten 
Kunst, der Buchillustration, widmen. 

Die „Illustration 63“ erscheint drei- 
mal im Jahr, nicht an feste Termine 
gebunden. Das Einzelheft kostet 58 
Mark, das Jahresabonnement 148 
Mark, denn die Auflage beschrankt 
sich auf 700 Exemplare, denen jeweils 
vier signierte Originalgraphiken bei- 
gelegt sind. Das Ganze ist mit Sorg- 
falt zusammengestellt und gedruckt. 
Die Beitrage, gut illustriert, beschäf- 


tigen sich mit einzelnen Künstlern, 
mit Motiven der Illustretion oder mit 
wichtiger Literatur, ln der neuesten 
Ausgabe (Heft 1/86) stellen zum Bei- 
spiel Joachim Korb „Hermann Rong- 
stock als Illustrator" und 
F. H. Ftanken JHans Meids Illustra- 
tionen zum Don Quichote“ vor, unter- 
sucht Ulrich Holbaum die unter- 
schiedlichen Bebilderungen der Sze- 
ne mit „Mephistopheles und den 
Phorkyaden“ und beschreibt Curt Vi- 
sel selbst „Die Sammlung von Kritter 
in ihren Katalogen". 

Die „Graphische Kunst" hat ein 
ähnliches Programm - auf die Druck- 
graphik bezogen. Sie kommt zweimal 
im Jahr in einer Auflage von 1000 
Exemplaren heraus. Sie wird in vier 
Ausgaben vertrieben. Die teuerste trö- 
stet einzeln 150, im Abonnement 280 
Mark. Ihr sind vier Holz- oder Linol- 
schnitte sowie zwei Radierungen 
oder Lithographien bei gelegt Die 
einfachste Ausgabe verzichtet auf 
diese Beigaben und ist einzeln für 20, 
im Abonnement für 40 Mark zu ha- 
ben. Im ersten Heft für 1988 werden 
unter anderem die Graphische 
Sammlung des Schleswig-Holsteini- 
schen Landesmuseums Schloß Got- 
torf in Schleswig und die Künstler 
Klaus Dierßen, Carl Hflmers, Jacob 
Landau vorgestellt Dazu kommt je- 
weils ein umfangreicher Rezensions- 
teil. 

Beide Zeitschriften bevorzugen ei- 


ne gegenständliche Kunst (abstrakte 
Illustrationen sind sowieso selten 
mehr als Dekoration), wobei die zeit- 
genössischen Künstler gegenüber hi- 
storischen Beispielen Vorrang haben. 
Das machen die beiden Registerbän- 
de deutlich, die den Inhalt der Hefte 
nach unterschiedlichen Gesichts- 
punkten aufschlüsseln. Dazu gehören 
ein Verzeichnis der Autoren, der 
Künstler, auch wenn sie nur in Bei- 
tragen oder Buchbesprechungen er- 
wähnt sind (in der „Illustration 63" 
sind das 721, in der „Graphischen 
Kunst“ sogar 1475 Namen), der gra- 
phischen Techniken (soweit ihnen ei- 
gene Artikel gewidmet wurden), der 
rezensierten Bücher und Kataloge. 
Natürlich ist den Registerbänden 
auch zu entnehmen, welche Original- 
graphiken in welchen Ausgaben zu 
finden waren. 

Bei soviel Genauigkeit ist es ver- 
ständlich, daß das Erarbeiten der Re- 
gister viel Zeit in Anspruch nahm. 
Das Ergebnis aber ist für den Samm- 
ler wie für den, der an der künstleri- 
schen Buchilhistration Vergnügen 
hat, sehr nützlich. 

PETER DITTMAR 

„Illustration 63“, Das zweite Jahrzehnt - 
Gesamtregister 1974-1983. 32 S. mit 47 
Abb., 42 Mark 

„Graphische Kunst“, Gesamtregister 
der ersten zehn Jahrgänge 1973-1983, 32 
S-, 43 Abb., 42 Mark 
beide: Edition Curt Visel, Weberstraße 
36, 8940 Memmingen 


KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


25 Jahre manus presse 

Stuttgart (DW.) - Vor 25 Jahren 
wurde die manus presse in Stuttgart 
ins Handelsregister eingetragen. Bald 
erschienen in dem Verlag Graphiken 
von Johnny Friedländer, HM Er- 
hard t, HAP Grieshaber (u. a. sein 
„Engel der Geschichte“), Rudolf Hof- 
lehner. 38 Künstler von Antes bis 
Wunderlich umfaßt das Repertoire in- 
zwischen. Seit 1968 kamen dann re- 
gelmäßig Ausstellungen dazu, bis 
jetzt knapp hundert Und 1970 er- 
schienen erstmals die „Konzepte", 
die jeweils Arbeiten eines Künstlers 
im Zeitschriftenformat in einer 
Mischform aus Graphikpublikation 
und Wandschmuck reproduzieren. 
Davon liegen nun bereits 37 Ausga- 
ben vor. Einen Gesamtüberblick über 
diese vielfaltigen Aktivitäten vermit- 
telt die 80seitige Dokumentation 


„manus presse 1961-1986" (Lie- 
schingstr. 6, 7000 Stuttgart-Möhrin- 
gen). Sie verzeichnet alphabetisch 
nach Künstlernamen alle Mappen- 
werke und druckgraphischen Einzel- 
blätter der Edition sowie chronolo- 
gisch alle Ausstellungen der Galerie. 
Eine bemerkenswerte Bilanz. 

„Bücher über Bücher 44 

Hamborg (DW.) - So heißt der neu- 
este Katalog (10 Mark) des Hauses 
Hauswed eil & Nolte (Pöseldorfer 
Weg 1. 2 Hamburg 13). Er ragt aus 
dem üblichen Angebot der Antiquari- 
ate heraus, weil er 2976 Nummern 
aufführt die um die Geschichte des 
Buchdrucks, des Buchhandels und 
der Buchkunst kreisen. Es handelt 
sich dabei um die Sammlung von Sig- 
fired Taubert, der jahrzehntelang Di- 
rektor der Frankfurter Buchmesse 


war und besonders die Beziehungen 
des deutschen Buchhandels zum 
Ausland gepflegt hat Das spiegelt 
sich auch in seiner Sammlung, die 
viele fremdsprachige Titel umfaßt 
die in deutschen Bibliotheken nur 
selten zu finden sind. Trotzdem bewe- 
gen sich die Preise in einem akzep- 
tablen Rahmen. 

Van Dyck-Porträt 

London (dpa) - Ein Porträt von An- 
thonis van Dyck (1599-1641) ist in 
London bei Sotheby's für 159 000 
Pfund (556 500 Mark) versteigert wor- 
den. Es zeigt Dorothy Lady Dacre 
(1605-1698) und entstand wahrschein- 
lich im Jahr 1633. Das Gemälde be- 
fand sich ununterbrochen in Fami- 
lienbesitz, aller dings war nicht mehr 
bekannt daß es sich um ein Bild von 
van Dyck handelte. 




^KUNSTAIHOWMI 

Hohe Preise erzielen Sie für Ihre 
Kunstgegenstände bei unseren 
erfolgreichen Kunstauktionen 
in München. 

Liefern Sie ab sofort zu unserer 
großen Herbst-Auktion ein: 
Gemälde — Graphik — Teppiche 
Aquarelle — Zeichnungen — Varia 
Sammlungen aller Kunstgegenstände. 

KUNSTAUKTIONSHAUS 

SCHÖNINGER & CO. 

AUKTIONATOR LEONHARD PKI.LOTH 
SonnenslraBe 21 - 8000 München 2 
Telefon 089/596872 

j SCHÖNINGER, seit aber 100 Jahren in München I 


Kupf errel ief-Druck 

handgearbeitet, Motive nach Wahl (z. B. Pferdekopt 
Kaufmannszug. Wanduhren etc.) von 50,- bis 1500,-. 
gung nur auf Anfrage. Auch Großabnehmer erwünscht, Ver- 
trieb - keine Kommission. 

Info mit detail. Anfrage: 

Guido Taafet Schorndorfer Str. 28« 7140 Lodwigsburg 



Akt 

in Oi. wgn„ ca 

55x55 cm. fläm. Ba- 
roefcrahmen. bar 
DM 2500,-- 
T*L 028 65/1*23» 


Aus l6karäUgem Gold 



i feinste Juwelenfassungen 

• meisterhafte Verarbeitung 

• unglaublich repräsentativ 

mit dem synth. Scbmuetetein symant, 
der aussieht wie lupenreine Brisanten, 
aber nur einen Bruchteil davon kostet, 
z.B. Bnkaiätes in 750-Goidfassung ab 
757,— DM. ml Tragegarantie. Auch 
mit synth. Rubin, synth. Saphir und 
smaragdgrünen Dubletten verarbeitet 
Von Taxsenden getragen - von MMlio- 
nen unerkannt. FarbfcÄJoganforttern - 
auch telefonisch Tag + Nacht (06201) 
54141. 

Scttäfw-Sehttuck • Postfach 1 7207 
6940 Wetaihefan 


Satin Brtatmarteß 


Ich suche komplette Sammlungen und 
ir.inTfCgi iiftep Kur einwandfreie Erhal- 
tung. 

Auch eriSene Posten. 


Altdeutschland, Deutsches Reich, 
Deutsche Kolonien. 

Müaseju 

Deutsche Taler, der Kaiser’ 

zeit, der Weimarer Republik und des; 
Dritten Reiches sowie Deutsche CokJ- 

Zuschr. erb. u. R 3874 *a WELT- Verlag, 
Postf. 1008«, 4300 Essen. 


Seltene Stadtansichten 
Landkarten. Varia bis 1880 


Kupfcil:. rupLrv.tcrJ -ncLi'vi 


werke von Barlach, Baumeister, 

Beckmann. Corlnlh, Dix, Fehnneer, 
Heckei. Hofer. Jansseo, Jawlenricy, 
Kirchner, Kolbe, Koöwitz. Lehmbruck, 
Ljebemuum. Macke, Modersohn- Bek- 
ker. Modersohn. BSueDer. Holde. Pech-; 
stein. S. Rottluff. Staunst, Ury. Zille. 

WestHihoff . Wkfcttr. 4 
2000 Hamb- 13, Tel. ■ *0 / 44 02 75 


f • « M • •syro * •ywwte 

Edgar Mohrmann & Co. 

Mfttetgwt aeH 50 Jahren zu 


Briefmarken , 

Vorschuss* k «in Probten. S ritoa t var 
stftndflch auch Ankauf nagen bar. ( 
GmBer Bürstet» 19. 2 Hamburg 11 

Tal 0 40/364^51 


Viftrinenschrank 

Norddeutschland, um 1800, seiten 
schönes Stück, Foto u. Expertise 
anfordem. VB DM 27 500.-. 

TeL 0 21 04/75511 


| SILBER 

NSSSuff l-tvaj&m ni 


nfeUtfe'M 

k m 

| harter * 

uMnCl 
ttea J| 


Maritime 
Antiquitäten: 

Bilder und Bücher, Modelle und Do- 
kumente von ansprochsvolteBQ, 

‘gummier gesucht. 

Angeb. u. 2 *204 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 84, 4800 Essen. 


Bielvergtasuagen 

•TnadWowril harateertSctw Anfertigung:. 

■BSüraaBS» 

feKtf uii&nnl a ch * Beteten» 

W.9BBX 

SVwa/ittn 

aw w— n| . j a» 




Oraflk au* 4 JafcrhundaitM 


i ObMl Karikaturen. Jagd. Breul*. SCMila. 

Spar. Bailonfatn und Fl tauen» 
j Daereluga AuaaMkaie' 

PKBIpa «owaaa m dar graf. Kure* daa 18 Jaftm. 
oteonAvORe _ 

r 8 b. 90, Tat « ai rl* 31 « 


HAMM-RHYNCRN 


GALERIE MENSING 

Oa*Sp*B Miaa d WrO^renaa 

Ooteidatf X. 4700 H m naWifwow i 

Mo -ft eaO-ieaDUl«. Bm. lO-U Uhr. tangai San» 
lag 10-18 Uhr. 9o. 14-18 Uhr (Barecnagung - kan» 
Baiatung. hatn Vreftaul) 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

Sumfcga AusaMUung nren h ati re KünMtar. u a. 

Chagall, Dali, Mirö 

SondrenuMtaUcng: 

Ja*n Panaa l - ttaDUdar — aquareUa - Creflfcan 
CWnungandreu Ughctv auoi aonntav*. Ml 18X0 13* 
04178 Kanaren. HrejpBU. 23. Tat 02832 < 781 38 


GALERIE HOLTMANN 

Rteluilatr. ID, TeL 02 21 / 21 51 50 

Juni/Juii: Josef Beuys 
GadächmisaussMIung zum G5. Geburtstag 
— Zeichnungen. ObJeKle. Graphiken - 
MO .-Fr. 10-13, 14-18. Sa. 10-13 Uhr * 


MÜNCHEN 


Wilhelm von Ockham: 

Das Risiko, modern zu denken. 

Eine BiUtagende von Ofl Aichor 
Baywische Ftückvarstcherung AG. 
Sedarangor 4-8/Tucherpark, 

Tel. 0 88/3844-234 

MO.-Fr. 9.00-17.00 Uhr. letartags geschl. 


Gtteri* am Hallweg. <760 wart, ujnonsrr s. 
dH*k> an dar B I RicMunfl 8 oh, an GwonagnbM 
TaL 09122 *8 29 22 

Sttndlg mahrara *wre w> d OamMda zw MMH. 
IndMduaBa Beratung, SO m Sctiaulanstoftroffl. 

1*0 -Fr 9JO-12JO. UUtO-iai». Sa 1000-14.03. 
re. Sa. ifiJJO. So 14>I8 Uhr BaatahUgung. Mna 
Daretuwfl. Mi Vrehaui. 


Der Galexteasplegel Informiert wöchentlich Ober taufende nationale und 
interna Honale Ausstellungen. Nutzen euch Sie die Möglichkeit, unsere kunst- 
hteraoiertai Leser aal Ihre Ausstellung aufmerksam za machen. 
Informationen über Telefon-Nr. 0 40 / 3 4743 90 


ohne kommerzielle Absichten, solvent, 
korrekt, fair, beste Referenzen 
(Staatsdienst) sucht zwecks Ankauf 
solider, ehrlicher Marken-, Brief- und 
' engen, die zur Ka- 
lt sind. Kontakt zu 
jUten 

Schule“. Ich bin auch an der geschlos- 
senen Übernahme eines grflfleren 
Nachlasses interessiert. Keine beson- 
deren L&nderwfinscbe. Sofortige Bar- 
zahlung wird garantiert Bitte wenden, 
Sie steh vertrauensvoll an auch. Dis- 
kretfon ist Ehrensache. 
Zuschriften u. G 3887 an WELT-VerL. 
PbStf. 100864,4300 Essen 


Für die Vermarktung eines neu- 
artigen Nachschlagewerkes im 
Kunstbereich, bietet Verlag 
interessante 

Beteiligung 

an. 

Zuschr. erb. u. B 3(130 an WELT- 1 
Verl, postf. 1008 64, 4300 Essen. 


STANDUHREN 

- antik - 

Uhren aus 3 Jahrhunderten. 
Intarsierte holländische, 
englische und deutsche 
Uhren. 

Ausführung: Mahagoni, 
Eiche, Nußbaum 
Besonders günstige Preise. 

iMHi 

RvE 

R1NCKLAKE Vfl\N ENDERT 
göftriinMlSBI 

Einrichtnngghaus 
Weseler Straße 253 
4400 Münster 
Telefon 02 51/ 7 79 10 



Hbtoffecfee , ... 

. aus «Her Wett - Katalog keL 

Aakauf/Verkauf/Btra trag. 

Eretea Wertpapier- Antiquartat 
R. mirtek, Surkenstr. 55« 
4630 Bochum h Tj 02 34 / 79 79 12 


Karetekhs. Rolf-P. Decker 

Heisseii^rzeüai 

ln Kommissi on, An- u. Verkauf, 
TeL «40 / 6 58 29 87. 


Orient-Teppiche Gobftan 
An der Alster 81. 2000 KH 1, Tel. 24 58 09 


■ 


BfUEFMARKEN 

SOWICBHiBBgl Nur 50% *. 
MctMHte. L SfxCtamm. t 

8. P<tari>en«au u. Ml» Aut- 
mban BumUSvuu Un/Bm- 
aefürp gnaai 

Hadrer FMref.Jnterewng.35 
a BMM 3, Tat- B228H8 H* 88 


[BURG KONRADSHEIM 

■Ö5il=®ttdigueö 



Bas Kdre— Komm 
«tt. BSrerea-Hredwnldf 
-HCuprew3Mmicn 

Taretan 0223B/77S77 

9* u8Rlli»i7nMre>rk.iÖ0D-lÄ» 
AnBariareidaf gaaadLÖRnngsMMn 
hn*w Barreuig, kam Vretoul 
AW 2500 m* AunalunanaWw' • teoch m 
Aokoda • Bwoannalar • angL IMwgoM • nwt 


aus ver- 
lier Anti- 


ARCHÄOLOGIE 

Au^rabuDgsst&cke 
schiedensten I * 

ke mit Ech _ 

KataJog-Schutzgebühr DU 10.-. 
Galerie Günther P uh z e , Sladtstr. 28 
7808 Fnäbnrg. TeL «W 611 2 54 76 


Erotischer Schmock 

Ur9E8 IHN (besondere ScMüraeteihänore 8 
TaEsnm) nste ktestacMi IMhcn. boctaMf- 
Og. in GOU3 & SILBER. Katalog gagwi OU i- 
Sdwtzgab ita (Münte 
aC • V* *. BrWmäfksn] ddaw 
«an: 

HOTHENBAUMCK 140 
P-2080 HAMBUR6 \3J 



Schönes dekonlives Gemälde von (Prof.) 

Angelo lank 

bet PferdenulS. 18S8 München 1940 JMe 
Fuchsjagd* Öl/Lw 70 X 90 cm. 4 500.- DH 
günstig aiw u h i e ten. (vgL Ttrieme- Becker 
18 Bd S. 387L Näheres und Foto 
F. E. Stainless- Kunsthandel / OFR. 
TeL • 82 81 / S 31 67 (auch abends) 


Kai 


sucht Briefmarken zu Höchst- 
preisen für Investoren. 

TeL • 30 / S 81 75 lt 
ab Montag 


Große private Sammlung 

himhrieUtfh^ r tmfi htM Mhiff ltfhyr | 

Kunst (aus Tibet. Indien, Burma) zu 
verkaufen. 

G. Rwsiter. T. 0 89 / X 23 4J «9 
Ab Mo. voruL, S*. u. So. texta. 


Zahle Höcbsl preise für Taschenuhr«] 
Armbanduhren +^VürtieMiGteMQt/Ih«adai: 
A.La*arASöb*e ■ Deubetic Ubrmfabifkatioa 

t A Irena ■ Union ■ Uhrenfabrik • Urofa 58 
Ufct u re eb cnnc iM er BUSE - 65 MAINZ 
HridribcxmitaflEaiw 8 - TcLMUl m# 15 
Inic + werkreparatnren • UnrnfewcJIcn 
Fachbeiricb für GlnshBiier Uhren 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen 
immer die Chiffre-Nummer auf dem 
Umschlag vermerken! 


Effenbeinsammlung 

aus Privatbesitz mit Zertifikat zu 
verkaufen. Teil verkauf ebenfalls 
möglich. Angebote unter S 3875 
an WELT- Verlag. Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Zu verkaufen 

Gemälde von E. I*. Kirschner, F. 
Buchser, F. Schier und A. van 
Stry U. 

Zuschriften unter N 3850 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 8664. 
4300 Essen. 



WELTKUNST 

Aktuelle Zeitschrift für Kunst und Antiquitäten 

Zweimal moiuüirh lieicn Hum die WELTKUNST Bcndiie irei jncrinnnlrn Eapenrn jui dem 
Gctnel der bildenden Km» and des Kjnuihai>lwerl.s. ifllonnieTt Sie uada.wend «her hcdeutciMte 
AiiMteOimgrn. Auklxmen. KimMnevwn und den Kumihandcl des In- und Auslandes 
In jeder Ausgabe rmdtai Sie den aklueltan Auklkes-. AussieUunj»- und Mevekilcnder 

Ei* rratrehcfl nua Kemretdci^wcii voa DM 7,- erhaben Sir dnrdi 
WEXTKUNST Vertag. Njrepheribarger Siraflr 84. 80M Mnehen 1*. Trieft» 888.18189! 


IOO Jahre 
Automobil 



Wir fuhren 
eine Riesenauswahl an 

Automodellen 

und Bautätzen aller führender 
Hersteller. (Viele Neuheiten, 
aber auch Raritäten). Günstige 
Preise! Fordern Sie unseren 80- 
saitigen Katalog, gegen eine 
Schutzgebühr von DM 4r- in 
Briefmarken, an. Der Betrag 
wird bei Bestellung verrechnet. 


Verdistr. 42, BO 00 München 60 
Telefon 089/5118206 


Güstlg- Vktao-Verleta 

und Verbaut 
Angebote ebzmholen bei: 

Te TiS£E£!^S3£“ 

4858 Hfadien, TeL 15 71 / 5* « H 


SUPERBIOMIN 

das derzeit weitbeste Mineral- 
steinmehl zur Revitalisierung des 
Menschen aus dem Steinbrueb 
des ft Schindele (Österreich), 
Enthält 22 lebenswichtige Mine- 
ralien. Preis per kg DM 25.- + 3.-] 
pM für Porto und Verpackung, 
ab 4 kg Porto u. Verpackung frei. 
(Vorauszahlung per Scheck oder 
auf Postgirokonto Nr. 226309- 
804 beim PGA München erbeten.) 
Sollten Sie das Produkt noch 
nicht kennen, fordern Sie bitte 
Informationsmaterial an. 

W. Obermeier, Bioversand 
Pos«. 47, 8095 Schnaitsee 





ENDLICH die ricJitigen 

Socken! 

Beut SchiuwoMquahtai und itoodem 
enorm haltbar und wasch mascfi inentest 
Riesenauswani (280 Um-MOqiictiheaefi 
in 12 verseil Größen von Schuhgr .35-53).. 
Auch ohne Gummi! Günstige Preise. weil 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher. 

Nutzen aucn Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vennebsweg' 

Freiprosoekt antordern bei 

J WEISSBACH 

Strumpffabrik GmbH. 5606 Hagen-Haspe 
Postfach 74 43 22 Telex 08 23 565 

Oder TbI (023 31) 4 6763 von 024 Uhr 


Strand körb« (neu + gebraucht). 
Auch lsftzer oder3sitser. Die alte 
klassische Form- 
TeL »5221 761268 


TRESORE Schutzen 
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer 
eig. Prod., Sonderang, ab DM 285. - 
Tel. 0202/604007. KELLNER,- 
Postfach 22 01 88. Diesdstraße 36. 
5600 Wuppertal 22 (Langerteki) 



Maßhemden 

fiir City, Sport und Abend. 

Kostenlosen 

Modell- und StofTmusier- 
katalog anfordern. 
B.E. Müller KG 
MaBhenxtenmaraifakiiir 
Poflf. 3270-6, 8670 Hof 

Tel. (09281) 5976 


müüer 
nnaßhemden 


m 


RÜCKEN? Q 

Bandscheiben? Herrliche Hflfe 
Weltneuheit! Gratis probieren 

POTENZ htJhtT Alter 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -30 DM. 

Poneuri, 8 München 82, Askaripfed 7/3 


Arthrose, Rheuma, 
Frauenleiden . . . 

. . . Moor hilft 

Moorbäder, -kom pressen und andere 

Naturproduloe von Wagenscbieffer &. 
Enden. Abt W, Postfach 11 SO 16. 9000 
Frankfurt l. TeL OS! 25/62 78 (Tag u. 
Nachi, Anrufbeantworter) 


Wo Oberhemden 

genau passen. nafHteii woen unc Desonders 
teig teri. und das Feinste nur DM 44,75 
kostet wte krine Locfcpraiae undkevie 
LaaerVajtef W (VOBen. Amreaangeri und 
Weden. Darren glMh Karin schroten 
' Gratis - ProspeW 6G ' 

Patt Seamrenn 

Ttrera— ncKreair.27 «SOOBWtaMd 

■■■■HURBiumnTitrwua 

| Sichert»« durch Kontrolle | 

■ GEIGERZÄHLER ■ 

■ Taschentomtf ab 1 mfl/h. gasteht ■ 

■l Jahr Garantie! ib490v-Ot|W 

■ A u. B. Wiflmann EMdranft GmbH • 

■ Satzuflsr Str. 63 -4900 Herford ■ 

■ Treten (05221)8 1033 ■ 


Wie schaffe ich mir 
ein lukratives 2. Bein 

D» 2 U 8 ne Umersueftuftgen bkrather Gsschaftskken 
l taten MOfttas WMsduftuaiBcMt Orahünfa. Qg 
GesciiXskte.Tk.-K«iC5-Stf 4/meg, 5300 Bann C 


Strandkörbe 

DM 906,30 8b Fabrik, 
Flensburger Strandkorbfabrik. 
Postfach 1548, 2390 Flensburg. 
TeL 04 61 / 2 48 67 


SSStrandköibe 

Uefsning Dundesneft. Prospekt gratis. 
DieSdHtzöuhe Postfaöi 120185 
4800 Bidefeld 12 - Tel. 05 21 -40 3543 



Reetgedeckte 

Pavillons 

vm 2 bta 8 m Dufchmaaasr. aufpiaMt 
und montten mit tormachAnwi Spn»- 
■•ntealam, Anfr. büts a PwiHon«iu 
Josef BflHing, DorfstraBa 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Telefon 044 41 129 70 

Ganarahertratung für 
ttautacMand und Oaterraiefi: 
PwHoAvaftrlab AHted KAttac 

Clarhotw Str. 84 
4636 Harzatmek 
TaL 052 45/ 32 00 


Selbständig machen 

mfu einem Weinen veraanflaeschafL wir 
zewgri wie! GrattsWo v 10 anfordem. 
PK-vertag ■ Ringstr. s ■ 7S0a weinaarten 


Der Ideenmarkt! 

600 Nauhettan - Idaan - Erfindungen. 
GmtisproSDelde WS6 unbedingt anfor- 
dem bei: E. S Kneer. UeenmarW, 
Postfach 706. 7320 GOopingeti. 


Sdwldneitricks 

Bacb-GralismfonaatloiL 
udax-Vertac, Pf. 15 U T, 8450 Ambers 


Qualftäts-StrandkErbo 

aus dem Strandkorb- Zentrum. 

Katalog. 



Alias über: Millionär in 12 Jahren, mt. Pen- 
ny SldCte Millionen. Hauser ab 3000.- DM. 

5p«öH(redite. BotttätsverbeeseniM 

Neu-Ptei t. d Hilft e. Akten ( u r 16^0 DM 
Firmerepezlalgr. u. 1001 wt Tre GralW 
Info: Verlag GUNIA. Postfach io 10S&WA. 
4650 Gelsankiichen |. 



KLEINES 



WELTTHEATER 


B 0 m tfaz 






Ausweg heißt dos Wort der Stunde, 
Nur nimmt sich's in manchem Munde 
Anders aus, als viele meinen. 
Wieder andre macht es weinen: 




Die Gewerkschaft ist in Sorgen - 
Wo die Arbeitsplätze borgen, 
die sich steil ins Minus neigen, 
Will man aus der Kernkraft steigen? 






Wundersam, wie die Genossen 
Über alle Ziele schossen; 
Wie sie immer noch versuchen, 
Tschernobyl für sich zu buchen. 


_ Jt 


m 


** v-x v- 




Mit den grünen Wölfen heulen 
Bringt bestimmt den Sozis Beulen. 
Wind läßt in der Luft sich machen. 
Hart im Raume stehn die Sachen. 


1 ii# fl 
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(Wood cock) 


Du kannst einen Menschen daran hindern zu stehlen, 
aber nicht daran, ein Dieb zu sein. 


(Schnitzte») 



.Ei fad uifobidoBich beide Bandwürmer raitnehmen soll!" 


(Haida ne) 


u 


„Fragen wir am besten doch gleich Mayer-Vorfelder ! 4 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHtE 


M it trauriger Entschlos- 
senheit betrat ich unse- 
ren sechs mal zwanzig 
Meter großen Kleingarten, um der 
Sonne einen Weg zu bahnen. Jetzt 
und für alle Zeit sollte Licht ein- 
k ehren. Licht * n unser Häuschen, 
Licht in unsere 120 Quadratmeter 
Erholungspark. Die Stunde der 
Tat war angebrochen, und so zog 
ich, mit einer Säge bewaffnet, ge- 
gen ein tragisches Gewächs. 


in Gestalt des Nachbarn zur Lin- 
ken. Mit frinom gr ünen Faltblatt 
wedelnd, überstieg er eiligst den 
kleinen Lattenzaun zwischen un- 
seren Gärten lind nahm merm» Sä- 
ge fest in den Blick. „Kennen Sie 
das nicht“, fragte er mit drohen- 
dem Unterton und hielt mir das 
Blatt unter die Nase. 


Hag RanH str affer zu zurren, riiy h 

»feg brachte tenrm einen Zentime- 
ter weniger. Ertappt 


Es hatte vor zwanzig Jahren al- 
les SO nirilifh an gpfangprr F.in 
yarffS Bilklein, mannahnnh kaum 
und nur faustdick, zierte das stol- 
ze frische Eigentum, auf daß Grün 
in die triste T andsphaft einkehre. 
Und das zarte Birklein gedieh 
prSphtiff , es wuchs und wu chs , es 
ging in die Höhe, es gin g in die 
Breite, es spendete Schatten und 
immpr mphr Schatten, es warf 
zentnerweise seine niedlichen 
Blüten und zierlichen Blatter ab. 
längst spendete es von seinem 
Segen auch dem Nachbarn zur 
Rpchfen , in dessen Garten das gar 
nicht mehr so zarte Birklein hin- 
überragte. 

Längst schaute auch der Wipfel 
auf unser Häusc hen herab, klopf- 
ten Zweige an dag Sr hla fahnm er- 
fenster, sprach der Nachbar zur 
Hechten kein Wort mehr mit uns, 
bemächtigten sich die Wurzeln 
derart der Unterwelt, daß das Erd- 
reich absackte uTid buchstäblich 
kein Gras mehr wuchs. Dafür 
wuchs die Birke. Und eines Tages 
war sie da, die Frage, ob dieses 
Gewächs denn gar nicht anfhnw »n 
wollte, uns in unserem 120-Qua- 
dratmeter-Schatten-Paradies über 
die Hutschnur zu wachsen. 


Ich las: „Satzung zum Schutz 
des Baumbestandes". Und dann, 
dick rot unterstrichen: „Geschützt 
sind Baume mit einem S tamm- 
umfang von 100 cm und mehr, 


Mit Triumph in den Augen 

nahm mwn ‘Nfa phhar ZUT T.mkaw 

das Beweismittel en t ge gen »md 

ZOg von dannAn t in dam stolzen 
Bewußtsein, daß er als Retter ei- 
ner Birke in die Geschichte einge- 
henwürde. 


Der einzige Trost nach dieser 

R rhmarh waren ZATtungsmaldiin- 

gen über die schädliche Wirkung 
der Sonnenstrahlen. Und fortan 
grämte ich mich etwas weniger 
über dpn Schatten »md freute 
minh über die Sonne in Nachbars 
Garten. 


Manfred Rowold 


Baumretter 


gemessen in einer Höhe von 100 
cm über dpm Erdboden.“ 


Mein Nachbar zur Unken ge- 
noß meine Sprachlosigkeit und 
die bange Ahnung in meinem 
Blick, als ich unser e Birke in ei- 
nem Meter Höhe an visierte. Er 
griff in pinp Hosentasche und 
yfipfch» — erst glaubte ich scho n an 

Handschpllgn — pjn Mipto rmaB^ das 

er mir, wie ein Staatsanwalt dem 
Delinquenten, wortlos als todsi- 
cheres Beweismittel hinhiplt. 


Nach einigen Thgen geschah 
Sonderbares um in« ha ynm Herr 
Nachbar zur T.fnfaan haffe mit sei- 
ner Rettungstat natürlich nicht 
hinter m Berg gehalten, und die 
gaum Umgebung war über die 

amtlichen R rhnteheatimmnngen 
voll auf dem laufenden. Dies löste 
ungeahnte Aktivitäten a us. Beim 

Förster meldeten cifh plötzlich 
auffallend v iele Naturfreunde, die 
wissen wollten, wie s chnell denn 
dieser oder jener Baum so wachse. 


D aun waren im Dammtsschem 
Gestalten auszumacbeo, die ver- 
stohlen mit einem Me te rmaß an 
ihren Gartengewächsen herum- 
hantierten und erleichtert aufat- 

meten. TTnd dann häuften sieh 

links und rechts, vorne und hinten 
jene Geräusche, die so verdächtig 
an Sägen erinnerten. 


Das war die Lage, als ich in den 
Kampf zog. Doch der Feind ist 
wachsam. Schon näherte er sich 


jWährend sich auf meiner Stirn 
dje ersten Schweißperlen bilde- 
ten, nahm ich die aufgerollten 
zwei Meter in die Hand und nahm 
Maß: ein Meter vom Boden, dann 
Rundherum. Was ich sah, war ent- 
|setzlich: 102 cm. Ich versuchte, 


Mit dieser Wendung hatte mein 
Nachbar zur T.inken nicht gerech- 
net Aber er mag sich mit dem 
Gedanken trösten, daß alles seine 
Ordnung haben muß. Da Baum 
ist geschützt — wenn er nur dick 
genug ist 



(Staube»} 


Man könnte viele Beispiele 
für unsinnige Geldausgaben 
nennen, aber kemes ist 
treffender als die Errichtung 
einer Friedhofsmauer. 
Diejenigen, die drinnen 
sind, können ohnehin nicht 
heraus, und diejenigen, 
die draußen sind, wollen 
nicht hinein. 


(MarisTwdn) 


Erst beim Abfassen der 
Einkommensteuererklärung 
merkt man, wieviel Geld 
man sparen würde, wenn 
man gar keines hätte. 

° (Fernande!) 



Tjofoa i nt o rv l aw 


(Sauber) 
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I n einer noch unveröffent- 
fichten Stutfie hot dos Insti- 
tut für nichtangewandte 


■ tut für nichtangewandte 
Asozfa Wissenschaften (INA) 
<fie Grunde untersucht, worum 
sich der Katalysator bislang 
kaum durchgesetzr hat Die 
folgenden Argumente wur- 
den mit etwa gleicher Häufig- 
kalt genannt. 


6. „Wir söfise unsJmwas on- - 

schaffen. Staat auch 

noch finanziell «rfeSchtott? Wir 
können uns ganz andere Din- 
ge leisten! Wegen <£eser Be- 
feidKgung sogen wir .Ohne 
uns. 


1. „Ich habe Angst um mei- 
nen Katalysator. So wie ich 
meine Schwiegermutter ken- 
ne. leiht die bestimmt mal 
meinen Wagen, tankt falsch, 
und alles Ist ruiniert" 

2. JCataiysator-Avtos sind 
äußerlich leider nicht zu er- 
kennen. Wenn ich rieht minde- 
stens einen abgasschnittigen 
Spoiler gratis mrtgeäefert be- 
komme. lohnt sich die Sache 
für mich nicht.“ 

3. „Ich halte es für unver- 
schämt daß ich zusätzliche fi- 
nanzielle Belastungen auf 
mich nehmen muß. Das Anü- 
btodderaystem, die elektroni- 
schen Fensterheber und der 

tuftfeuchtJgkeiteregukrtor 
waren teuer genug. 

4. „Der Wald wird doch viel 
stärker von anderen Autofah- 
rern belastet als von mir. Ich 
finde, tSo sollten sch ein- 
schränken.“ 

5. „Wir nehmen von dem de- 
kadenten spätkaphafisti- 


7. Jch bfn doch kein Um- 
welthirsch! U mwe lts chutz sol- 
len die machen, <fie tkh dazu 


Ohne 



berufen fühlen. Als kleiner Be- 
amter kann ich es mir nicht 
leisten, von unseren Nach- 
barn als Grüner abgestem- 
peft zw werden." 

8. „Unsere neureichen 
Nachbarn haben auch noch 
keinen Katalysator. Warum 
soßen wfr immer den Anfang 
machen? We mußten doch et- 
gemfieh wissen, was tod- 
schick Ist.“ 



INA bemerkt abschließend, 
daß sich die Autofahrer eben- 
so schnell ans Waldsterben 


System 

Subvenl 


gewöhnen werden, wie sie 
sich ans Autofahren gewöhnt 
haben. Wer wollte dem schon 
widersprechen, wenn man 
bedenkt, daß sich Beduinen 
und Eskimos auch ohne Bäume 
so richtig pudelwohl fühlen? 

GEORG REFFGEN 


i grunasätzRch 
tlonen an. Air- 


Benzin. 


i sparen wii 
Wfr fahren 


dem Fahrrad 
sten." 


sogar mit 
) Srfefka- 


V 


m 


& 


Zlo^i i c 


O WLK. 










(de boer) 



Der Staat ist A 
eine Institution, 1 
die immer mehr 
Geld ausgibt, u 
als sie einnimmt. Cl 
In Zeiten guter 7 
Konjunktur 
geschieht dies, L 
um sie zu ) 
erhalten, in l 
Zeiten schlechter 2 
Konjunktur 
geschieht dies, 
um sie zu 
erzielen. 


> . .. «! 


(Haimar Note] 
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Dnrc^ha Q4XQ Vierzylinder-Reihenmotor, 2,5 I Hub- 
rOrSüllc raum, 190 PS (140 kW Leistung bei 

6000/min), Beschleunigung 0-100 km/h: 7,9 sec, Höchstgeschwindigkeit 
230 km/h. Oer Preis: 58 950Marfc fotd: diewelt 


Porsche und BMW stellen stärkere Versionen bekannter Modelle vor: 

Vier Ventile für mehr Muskelkraft 


DW. Stottgart/Mäncbea 

Porsche und BMW gehören von 
Haus aus zu den Herstellern dynami- 
scher, PS-starker Fahrspaß-Autos. 
Bei beiden Marken wurden jetzt be- 
kannte Modelle mit Vierventil-Moto- 
ren und etlichen Verbesserungen 
noch kraftvoller und sicherer (der 
Porsche 944 ist nun mit ABS liefer- 
bar) gemacht Bei BMW bekam die 
3er Reihe ein neues Top-ModeH: Der 
M 3 mit 200 PS (Katalysator-Version 
195 PS). Das 235 km/h schnelle Auto 
hebt sich durch bullige Kotflügelver- 
breiterungen, Türschweller, Front- 
und Heckspoiler auch optisch deut- 
lich von den anderen Typen der Bau- 
reihe ab. Für die Strategen der Baye- 
rischen Motoren Werke ist der M 3 ein 
komplett eigenständiges Fahrzeug- 
konzept mit überdurchschnittlichen 
Leistungsvermögen. Auf dem Markt 
tritt der spurtstarke Kompaktsportler 


in erster Linie gegen den Mercedes 
190 113-16 an, der im Preis und Fahr- 
leistungen deckungsgleich ist. 

Für die verschiedenen Porsche- 
Modelle eine Zielgruppenbestiin- 
mung vorzunehmen, scheint selbst 
den Marketing-Strategen aus Stutt- 
gart-Zuffenhausen nicht leicht zu fei- 
len. Nur so viel Die Vierzylinder-Mo- 
delle der 9 24/944- Baureihe werden 
von Jung-Managem, -äizten, -rechts- 
anwalten usw. gekauft, die sich ihren 
Porsche selbst erarbeiten, während 
die Hochpreismodelle der Baureihe 
911 und 928S zumeist von den Finnen 
bezahlt werden. 

Ein zusätzliches 190 PS starkes 
Vierzylinder-Modell ins Programm zu 
nehmen hat freilich noch tiefergrei- 
fende Gründe, die vor allem von den 
Händlern ins Stammhaus si gnalis iert 
wurden. Vielen Kunden ist der 944 
Turbo (220 PS, 245 km/h), der als ner- 


#* -■ -r - , . 


r.C 


venschonende und gepäckfreudigere 
Alternative zum 911 gesehen werden 
muß, mit 72 500 Marie entschieden zu 
teuer. Zum anderen (für Porsche un- 
gewohnt) drückt beim normalen 163 
PS starken 944 (210 Km/h) die japani- 
sche Konkurrenz von Ma»ta (RX-7) 
und Toyota (Celica), die auch deutlich 
über 200 Km/h schnell sind, aber ent- 
schieden weniger kosten. 

Der jetzt vorgestellte 944S mit Vier- 
ventil-Motor und etlichen sportlichen 
Extras soll dieses doppelte Manko be- 
heben. Wenngleich er sich auf den 
ersten Testküometem nicht gerade 
nach 190 PS (mit und ohne Katalysa- 
tor) anfühhe, so ist er doch mit annä- 
hernd 60 000 Mark für Porsche- Ver- 
hältnisse noch erschwinglich und 
lauft mit rund 230 km/h den Japanern 
leistungsmäßig wieder deutlich da- 
von. 



D A/llJt# MO Vierzylinder- Vierventilmotor, 2,3 1 Hubraum, 200 PS 
Dm W IvlCr (147 kW bei 6750/min), Beschleunigung von 0 auf 
100 km/h in 7,6 sec., Höchstgeschwindigkeit 236 km/h. Der Preis: 58 000 
Mark FOTO DIEWELT 


Automobil- 
Erinnerungen 
für zu Hause 

D. S. Kansas City 

Hangen Sie in der Erinnerung im- 
mer noch den schönen Stunden nach, 
die Sie als Teenager auf dem Rücksitz 
von Vaters Auto genossen? Sie kön- 
nen die nostalgischen Träume Wie- 
dererstehen lassen - in der komforta- 
blen Umgebung Ihres Wohnzimmers. 
Schicken Sie einfach Vaters Auto 
(oder einen vergleichbaren Oldtimer) 
zu Phillip Schroeder. Der Amerika- 
ner baut Ihnen den profanen Rück- 
sitz zur Couch mit Kunstanspruch 

um 

Der Name von Schroeders Firma in 
Kansas City verrat bereits deren Spe- 
zialität: „50’s AutoAit“ zerlegt die 
großen Schlitten der automobilen Ba- 
rockära und verarbeitet die besten 
Teile zu dekorativer Wohnkultur. So 
gab der vor 20 Jahren ausgestorbene 
Chromdinosaurier „DeSoto“ seine 
halbe Heckpartie her, damit Phillip 
Schroeder daraus einen popfarbigen 
Sessel basteln konnte. Der komplette 
Kofferraum eines Cadillac Baujahr 
1961 wurde zum samtschwarzen Sofa 
mit eingebauter Stereoanlage urnstüi- 
siert Und damit man auch sein Glas 
abstellen kann, um die Elvis-Pres- 
ley-Kassette mit „Tutti Frutti“ einte- 
gen zu können, liefert 50’s Auto Art 
noch den passenden Couchtisch aus 
Cadillacs alten Stoß Stangen^ Hörnern 
(wegen ihrer erotischen Form „Bu- 
senburaper“ genannt) mit 

„Unsere Möbel haben das Flair von 
Humor und Nostalgie“, schwärmt 
Schroeder. Und Exklusivität Denn 
die Kunststücke kosten zwischen 
12 000 und 20 000 Dollar, werden da- 
für aber genau nach den Wünschen 
des Kunden gestaltet Die Lieferzeit 
beträgt vier Monate. 

Als neueste Auto-Verrücktheit hat 
Phillip Schroeder eine Hausbarm Ar- 
beit die aus Kühlerhaube und Arma- 
turenbrett des letzten 1960 vom Band 
gelaufenen Ford Edsel gefertigt wird. 
Der Auftraggeber hatte mit einem sol- 
chen Modell als Promillesünder ein- 
mal seinen Führerschein verloren. 


Nur Gnadenfrist für die ASU? 


HEINZ HORRMANN, Bonn 

„Seit der Abgas-Sonderun- 
tersuchung in meiner Werk- 
statt ist unser drei Jahre alter 
Escort lahm wie eine Ente. Da- 
zu schießt und knallt es im 
Vergaser“, beklagte sich Auto- 
fahrer Aurel Fischer aus Cont- 
wig und suchte Rat beim Wo- 
chenendblatt „Bild am Sonn- 
tag“. Kraftfahrzeugmeister Er- 
hard Schwind vermutet, daß 
der Motor fälsch eingestellt 
wurde, und riet zu einem er- 
neuten Werkstattbesuch. 
Zweifellos ein persönliches 
Ärgernis für den Fahrer, der 
einen weiteren Termin ma- 
chen und Zeitverlust hinneh- 
men muß, leider jedoch kein 
Einapifall- Es häufen sich Re- 
klamationen. 

Daß keiner vor den Macken 
dieser in guter Absicht einge- 
fuhrten Schadstoffuntersu- 
chung für alle Benzinfehrzeu- 
ge sicher ist, macht das Bei- 
spiel des Parlamentarischen 
Staatssekretärs im Bundes- 
verkehrsministerium deutlich. 
Auch Dieter Schulte stellte 
fest, daß sein privater Merce- 
des 250 nach der ASU-Kontrol- 


le viel zu mager eingestellt war 
und beim Beschleunigen stot- 
terte. 

Daß solche Pannen passie- 
ren, aber auch daß Wert und 
Sinn der Gesamtaktion allge- 
mein in Frage gestellt werden, 
ist auf das antiquierte Meßver- 
fahren zurückzuführen. Werk- 
stätten und TÜV ermitteln den 
Kohlenmonoxidgehalt des Ab- 
gases lediglich im Leerlauf 
und überprüfen dazu die Dreh- 
zahl, den Zündzeitpunkt sowie 
bei kontaktgesteuerten Zünd- 
anlagen den SchließwinkeL 
Welche Schadstoffe unter Teil- 
und Vollast durch den Auspuff 
geblasen werden, bleibt ein 
Geheimnis. Bei älteren Fahr- 
zeugen können sich schon 
nach wenigen Kilometern die 
eingestellten Werte wieder ver- 
ändern. Oft stellen Prüfer den 
Motor zu mager ein. 

Als unverständlich und un- 
gerecht bezeichnen schließlich 
Fahrer von Katalysator-Autos 
die ASU. Bis zu 30 Mark zah- 
len sie für die gesetzlich vorge- 
schriebene Überprüfung, von 
der nur Diesel-Kraftfahrzeuge 
befreit sind. Dabei steht von 


vornherein fest, daß Kat-Wa- 
gen 90 Prozent weniger schad- 
stoffhaltiges Abgas verbreiten 
als optimal eingestellte Pkws 
ohne Umwandler. 

Trotz zunehmender Kritik 
an der Abgas-Sonderuntersu- 
chung hält die Bundesregie- 
rung eist einmal weiter daran 
fest Das entscheidende Argu- 
ment Durch, richtige Einstel- 
lung nach Überprüfung der 
Autos könne der Kraftstoffver- 
brauch um fünf, der Ausstoß 
von Kohlemonoxid um 20. der 
von Kohlenwasserstoff um 
zehn Prozent reduziert wer- 
den. Experten halten diese 
Zahlen für unrealistisch hoch. 

Zustimmung für die ASU 
gibt es eigentlich nur vom 
Zentralverband des Kraftfahr- 
zeuggewerbes (ZdK) und vom 
TÜV. Auch wenn in den ZdK 
angeschlossenen Werkstätten 
jeder zweite Autofahrer den 
Test kostenlos im Rahmen der 
Inspektion durchführen läßt, 
bleiben dennoch rund 230 Mil- 
lionen Mark Mehrumsatz 
durch die Prüfgebühren. Die 
Technischen Überwachungs- 
Vereine notierten Zusatzein- 


nahmen von 32 Mülionen 
Mait Dennoch wird auch hier 
der Wert der Aktion stark in 
Frage gestellt. Ein Kölner 
TÜV- Manager bekundete: 

„Das einzige echte Argument 
bei internen Gesprächen sind 
die rund 100 neuen Arbeits- 
plätze, die durch die ASU ge- 
schaffen wurden.“ 

Angesichts dieser allgemei- 
nen Ablehnung prophezeite 
ein Verkehrsexperte der 
CDU/CSU-Fraktion in einem 
nichtoffiziellen Gespräch, daß 
die ASU nach der Sommer- 
pause nochmal in die Bera- 
tung komme und dann in der 
jetzigen Form wohl feilen wer- 
de. 

Nachdem Hamburg und 
Bayern mit ihrer Absicht ge- 
scheitert sind, die Sonderun- 
tersuchung auszusetzen, gilt 
für den Normalbürger die 
Kontrolle weiterhin als Pflicht 
Bayern hatte im Bundesrat ein 
vereinfachtes Verfahren mit 
Prüffristen gefordert Dieses 
Vorhaben wurde von Interes- 
sen Vereinigungen nachdrück- 
lich unterstützt 



T'vieAbgas- 
_L/ Sonde runter- 
rodusng in der 
Werkstatt oder 
beim TUV wird 
nur Im Leerlauf 
dorcbgefflbrt 
Daran nndan 
fehlerhaften 
Hnsteüarbeitan 

entzündet sich 

cfie Kritik. Noch 
der ASU gibt 
es die 

sechs ecki ge 
Plakette (ttnks 
im Bild) 

FOTO: PO LY- PRESS 
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AAA: Schau 
der Rekorde 

HÖR, Berlin 

Die diesjährige AAA (Antos Avus 
Attraktionen) in Berlin wird eine 
Branchen schau mit Paukenschlägen. 
Natürlich drehen sich vom 11. bis 19. 
Oktober im Scheinwerferlicht alle 
Neuheiten der Hersteller, unter ande- 
rem die mit Spannung erwarteten 
Opel Omega und der BMW Zwölfzy- 
linder. Doch wie so häufig bietet Ber- 
lin ein bißchen mehr als die Konkur- 
renz: In diesem Fall eine Besucher- 
Rallye durch die Automobilgeschich- 
te mit Originalmodellen und Nach- 
bauten. Ein „Großer Preis“ für histo- 
rische Sport- und Rennwagen wird 
auf dem Charlottenburger Kaiser- 
damm ausgetragen- Die AMK rundet 
das Programm mit Diskussionen um 
aktuelle Autothemen und einer Ta- 
gung über Entwicklungsmethoden 
im Automobilbau ab. 

Nach dem Meldeschluß konnte ei- 
ne hervorragende Teilnehmerbeteili- 
gung addiert werden: 83 Automobil- 
hersteller, Importeure und Zubehör- 
firmen sind vertreten. In der An- 
fangsphase war die Berliner Automo- 
bilausstellung mehr eine regionale 
Schau, die von der Branche nur Ber- 
lin zuliebe unterstützt wurde. Dies- 
mal werden auch etliche tausend Be- 
sucher aus der Bundesrepublik er- 
wartet Attraktive Angebotspakete 
sollen sie an die Spree locken. 


Rolls und Ofdies als 
besondere Mietautos 


WF.Bonn 

Die Regel war und ist die 
Mittelklasse. Doch auch Klein- 
wagen und Repräsentations- 
Limousinen sind heute bei je- 
dem Autovennieter im Pro- 
gramm. In letzter Zeit ver- 
stärkt sich ein neuer Trend. 
Immer mehr Vermieter setzen 
auf „Luxus für Stunden“ und 
bieten exotische Sportwagen, 
Nobel-Limousinen, rustikale 
Allrad-Geländewagen oder 
auch Motorräder der schwer- 
sten Klassen an. 

Billig sind derartige Objekte 
auch leihweise nicht, und wer 
eine 1000-Küometer-Wochen- 
endtour oder Geschäftsreise 
im Ferrari, Lamborghini oder 
Rolls-Royce machen will, soll- 
te schon um 3000 Mark bis 
4000 Mark einplanen. Für etwa 
den halben Preis gibt es den 
Porsche Turbo oder 928 und 
auch ein SEC-Coupe von ; Mer- 
cedes. Aber anstatt fester Prei- 
se gilt hier oft die Verhand- 
lungsbasis. Und wer ein Lu- 
xus-Gefährt für eine Woche 
oder einen Monat ordert, kann 
auf einen günstigen Pauschal- 
preis hoffen und pochen. 

Außer Sport- und Luxusau- 
tomobilen sind urige Gelände- 
wagen und schwere Motorrä- 
der sowie im Sommer Cabrios 
beliebte Leihobjekte. Wer oh- 
nehin nur an wenigen Tagen 
im Jahr Zeit für einen Motor- 
radtrip hat fahrt sicher auf ei- 
nem Miet-Krad billiger als mit 
dem eigenen Zweirad, das die 
meiste Zeit ungenutzt in der 
Garage steht 

Viele Mieter von exklusiven 
Autos sind durchaus potentiel- 
le Käufer solcher Fahrzeugty- 
pen. Unabhängig von einem 
geschwätzigen Verkäufer und 
unter ganz persönlichen Be- 
dingungen wollen sie die Au- 
tos vor dem Kauf ausgiebig er- 
proben und sich ein eigenes 


Bild von den Vor- und Nach- 
teilen machen. Manche Edel- 
karosse stellt sich dabei fin- 
den Alltag als zu eng und der 
Geländewagen für die tägliche 
Tour ins Büro als zu unkom- 
fortabel heraus, sozusagen als 
ein „Knochenbrecher“ für die 
Abenteuerstunden harter 
Männer am Wochenende. 

Auch wer einmal jährlich 
für drei oder vier Wochen mit 
dem Reisemobil in die Ferien 
fährt kommt mit einem ge- 
mieteten „Hotel auf Rädern“ 
sicher billiger als mit einem 
Eigen-Mobil weg. In der Pra- 
xis und als einziges Auto sind 
nämlich alle Modelle oberhalb 
des VW-Campers für den tägli- 
chen Betrieb schon eine Zu- 
mutung. 

Exklusive Autos, ausgefal- 
len Sportwagen oder auch 
Klassiker und Oldtimer sind 
für Film- und Werbezwecke oft 
langfristig ausgebucht Auto- 
liebhabem wird es privat 
kaum möglich sein, mit einem 
gemieteten Oldtimer auf Tour 
zu gehen. Bestenfalls als 
„Hochzeitskutsche" und dabei . 
nur mit Fahrer werden wert- 
volle Oldies zur stundenwei-' 
sen Benutzung angeboten. 

Um die besten Adressen für 
das Anmieten ausgefallener 
Auto-Objekte zu erfahren, 
wendet man sich am besten an 
das Werk, den Importeur oder 
die Händler. Diese können fest 
immer weäterhelfen. manch- 
mal vermieten sie auch selbst. 
Natürlich findet man zuneh- 
mend in den Anzeigenspalten 
renommierter Tageszeitungen 
(so im Autoteil der WELT) An- 
gebote der Spezialvennieter. 

Der besondere Wert dieser 
Mietwagen wird bei den For- 
malitäten berücksichtigt Für 
die Kaution sind Kreditkarten 
oder beglaubigte Schecks 
zwingend. 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


I&aden-Baden 


911 Turbo 

83, 55000 km, TÜV 6/88. 
>-GR, blaumet. DM 75 900 
im Auftrag 

Poncho 944 Airtom. 

Mod. 84, 41 200 km. schwarz, 
Eadlo-CH, Kätteanl.. Calor, 
ServoL, 215er Reil. eL Fen- 
sterh, DU 35 flOOrf- 

Aatob&as 
Gentanttier 
Porsche-Händler 
Jagdhaasstr. 1 
J5W Baden-Baden 
TeL:Ö 72 ZI / 6 2* «1 

Bochum 6/ 

/ Wattenscheid 

- BMW 3200 CS 

i Bortoue-CoupÄ 

* 160 PS. ET 16. 12. 63, DM 23 000 

un Auftrag 

' Man. 380 SE Anton- 

; «gbennet, EZ 5/84, 71 200 km, 
SD, Ktima, ABS, Alu-Scmder- 
u. v. hl, DM 47500,- im 


Pond» 911 Carrara 

EZ 3/84, 42 100 km, moosgrtm- 
Sonderfelg. BBS a v. m., 
DM 54000 im Auftrag 
I Autohaus 
' FHedr.Sctols 
Porache-DfrekShflndtef 

Hefafestr.99 
4630 BoekmS 
XW-: 1 23 27/ 8 9017-19 


Bochum 


Poncho 911 SC 

* ; EZ 7/BS, 84827 k™, moosgräü- 
el SSD, Heckwisch, 


Schmledefelg. 6f7xl6, Leder- 
Hitze, DM 44 950,— 

Porsche 944 Autom. 

EZ 2/86, 12906 km, weiß, Voll- 
ansst-, DM 54 500- 

Porsche 924 

Mod. 84, 40546 km, weiß, DM 
25 250,- im Auftrag 

BMW Alpina B9 

EZ 2/84, 245 PS, 51881 km. 
schwarz, GonztaL, ServoL, ZV, 
aut. Klima, B9- Fahrwerk, DM 
42800.- 

Enning Automobile 
DerstenerStr. 256-254 
: 4630 Bochum 
TeL: 0234 / 5 2691 


Dortmund 


Essen 



Gröfite Porsche- 
Gebvoochtwagen- 
Aasstelhmg 
in Kuhrgebfet 
Poncho 911 Turbo 

EZ 9/84, 40000 km, mitter- 
nachtsblau, SD, Sperr-Dift, 
KäKeanl . Alarm, Sportsitze, 
DM 79 900.- 

Ponche 911 Cabriolet 

EZ 3/85, 1. H&, 21 000 km, preu- 

SS' 7*8 zSfTft 

Spendiffci Alarm, Tempomat. 
DM74900,- 

I Got tfried Schnü r 
1 Sportwagenzentnim 
In der Hagenbeek 35 
Nihe S-Bahnhof 

Imnto H 

> Essen, TeL 02 01 / 62 90 81 


Poncho 911 Carrara 
Cabrio 

EZ 6/85, braunraet, 39000 km, 
DM62000/- 

interess. Angebote an Ge- 
braucht- u. Vorfü hr wagen 984 + 
944 

Porsche-Zentrum 
Hfilpert 
Schü nif e r s tr . 65 
46M Dortmund 30 

TeL: 6231/437971 


Fulda 


Porsche 944 

Mod. 85, 20000 km, graphitmet, 
ServoL. 21 Ser-Reif. Fuchs, el- 
FensteiiL, eL -Hubdach, 2 eL 
Außenspiegel, DM 41 500,- 

Porscbe 944 Vfwg. 

Mod. 88, 8000 km. saphirmet, el 
Hubdach, eL Fensterh., 215er 
Reif., ServoL, eL Spieg^ DM 
53 900,- 

Poncho 911 SC Cp. 

Mod. 83, 78000 kzn, sübermet, 
eL SSD, Spoiler vo. u. hL, Sport- 
sitze, Heckwischer, eL Spieg-, 
DM 39 900 im Auftrag 

Poncho 911 Carrara Cp. 

EZ 7/84, 18 900 km, granatrot- 
met„ eL SSD, Radio-Cass, 
Fuchsfelg. 50er Reif.. DM 
56 500 im Auftrag 

Porsche Carrera 
Cabriolet Vfwg. 

5000 km, schwarz, el Verdeck, 
Fuchs, Ledersitze, DM 89 900,- 

Porscbe 928 S 

Mod. 88, 50000 km, meteozmeL. 
Auto 33-, Front- + Heckspoiler, 
Ganzleder, ei SSD, Radio-Ste- 


reo, DM 82 000,- 

i Autohaus K»i»muun* 
Porsche- Direkt handler 
Lehndger Str. 151 
6400Fnlda 
TelfOS 61 /680 61 

Geldern 

Porsche 944 DW 

kalabarimet, EZ 11/85. 14 000 
km, eL Hubdacfa, ServoL, 
vergeh. Extras, DM 49 900/- 

Porsche 911 Carrara 

schieferblHumet, EZ 1/84, 
50000 km, versch. Extras, sehr 
gut. Zust., DM 54 900,- 

Porscbe 944 

platinznetL, Mod. 84, 60 000 km, 
L Hd., viele Extras, sehr gut 
2nm, DM34900 r 

Povscho 944 Airton. 

alpinweiß, Bj. 85, 41000 km, 
versch. Extras, Bestzust. DM 
39500.- 

Axdobaas Jünrath 
Porsche- Plre kt h ä n dl e r 
Weseler Str. 156/152 
4170 Geldern 
TeL028 31/120 01 


Kiel 


Porsche Carrara 
Cabriolet 

EZ 7/86, 1200 m, Indischrot, LM- 
Felg., eL- Verdeck, DM 81 990 r 

S & H Stadtautobahn 
Sportwagensentram 

fWnwiiH 4. Hnffmuih 

ProJensdorfer Str. 174 
2300 Kiel 
TeL: 04 31/ 2 08 11 


Lübeck 


Poncho 928 S 

Dienstwagen, 3500 km, 5/88, 


meteormeL, G.-Leder weinrot, 
Sitzhzg., r. u. L, Diff. -Sperre, 
Autom.-kurz, eL Beil-Spiegel, 
R.-Bremen, Spurverbr„ Hlfl- 
Hlangpaket u. Verstärker, 
99 000,- DM. 

Porsche 911 Carrara 

g.-p.-weiß/schw„ 12 000 km, 
3/86, eL Beif -Spiegel, R.-Bre- 
men. Schmiedefelgen/Breitrei- 
fen, Bug- a. Heckspoiler, el SD. 
72 500,- DM. 

Porsche 911 Turbo 

aus Vertragsrücknahme, mete- 
onneL, Leder weinrot, Mehr- 
Ausstg., 058, 28 i, 482. 650. 197. 
533, 139, 340, 328, ohne ZuL. 
109 500.- DU. 

Edgar Klttner 
Sportwagensentram 
Uoislinger Allee 54 
T 2400 Lübeck 
Triefen 04 51/ 8 80 10 


Moers 

Porsche Carrara 
Cabrio DW 

EZ 4/86, 8000 km, preußisch- 
blaumeL, eL Dach, versch. Ex- 
tras. DM 80 000,- 

Porsche Carrera Targa 
DW 

EZ 7/86, 1200 km, sübermeL. 
versch. Extras, DM 71 000,- 

Porsche Carrara Targa 

EZ 7/84, 75 000 km, schiefer, 
blaumet, versch. Extras, Best- 
zust, DM 53800,- 


Porsche 924 Carrera 
GT 

Bj. 82, 58000 km, Indischrot 
versch. Extras, Bestzust., DM 
38900,- 

Antoitaus MZnrath 
Porsche-Plrekthändler 
Rheinberger Str. 46/61 
4130 Moers 
.02841/145 95 

Remscheid 

Porsche 928 S 

Mod. 82, platinmet, Vollausst, 
DM48 000.- 

Porsdie 911 SC 

Mod. 82, SübermeL, SKD, Heck- 
wischer, Radiovorber_ DM 
41500,- 

Porsche 944 

EZ 3/83, Steingrau, div. Extras, 
DM 32 500.- 


Autohaas Scheider 
Porsche-Händler 
Haddenhacber Str. 4 
5630 Remscheid 
02191/60291 



Soest 


Porsche 944 Turbo 

Dienstwagen, EZ 12/85. 6800 
km, mdischrot, Leder schwarz, 
Klima, Hubdach. ZV, Fuchsfel- 
gen. 69 900.- DM 

Porsche 911 Carrera 


EZ 2/84, 56 000 km. met, Fuchs- 
felgen 6 + 7 j„ Front- u. Heck- 
gxüler. weit Extras. 55800,- 

1 Jahr V.A.G. Gebrauchtwa- 
gen-Garantie, weit Porsche- 


Gebrauchtwagen im 

Porschezentnun 
Egon Ludwig 
Werter Landstraße 2 
4770 Soest 

Telefon 0 29 21/ 64 51 

pity. BL Theien (0 29 21/6 28 32) 


Waldenbuch 


Porsche 91 1 Carrera 

Targa 

5000km, Klima, DM 80 500,- 
Antohans Gätz 
Porsche-Händler 
Stuttgarter Str. 20 
7635 Waldenbuch 
Telefon 0 71 57 / 40 71-72 


Wuppertal 




Vorsprung 
durch Leistung 


Zeisier- Angebot: 
Porsche Carrera Cp. 

Mod. 86, dunkelblau, Teilled. 
blau, 27000 kzn, LM-Feig., SD. 
Radio-Cass„ Recarositze etc., 
neuw. Zust, DM E8 500- 

Porsche Carrera 
Cabriolet 

indischrot. Mod. 86, 10800 km. 
Ganzleder schwarz, LM-Felg., 
P7, Klima, Dift-Sperre, Auf- 
pralldämpf-, Sitzhzg.. ZV, Tem- 
pomat, Alarm, Radio-Cass, 
neuwertiger Zust, DM 79 800,- 

Porsche911 Turbo 

EZ 3/86, meteormet. 7000 km. 
Ganzled. schwarz, SD, Radio- 


Uas&, DM 112500,- 

Antohaos Zeisler 
Porsche- Direkt händler 
Kaiserstr. 108-112 
5600 Wuppertal 11 
02 02 / 78 17 81 

Würzburg 

Porsche 924 S 

kalaharibeige met., Hubdach, eL 
Spieg., EZ 3/86, 5500 km. DM 
42 000,- 

Porsche 944 

graphitmet, Hubdach, Klima, 
ServoL, EZ 6/86, 4500 km, DM 
55000,- 

Porsche 944 

kristaHgrilnmet„ Hubdach, Kli- 
ma, ServoL, EZ 2/85. 18 000 km, 
DM 49 900,- im Auftrag 

Porsche 944 

indischrot Hubdach, ServoL, eL 
Fensterh., EZ 7/85, 20 500 km, 
DM 46 500,- 

Porsche 944 Turbo 

granatrotmet., Hubdach, Kat., 
Klima, EZ 4/86, 6900 km. DM 
73000.- 

Porsche 911 Carrera 
Coupö 

weiß, Spoiier, SD, Radio, EZ 
5/85, 27 000 km, DM 62 500,- im 
Auftrag 

Porsche 928 S 

schwarz, 4-Vent-JÄot„ Kat., 
5gang, Ganzled.. Radio, SD, EZ 
4/86, 2500 kzn, DM 110 000,- 

Porscbe 928 S 

schwarz, Autom., SD, Ganzled. 
Radio, EZ 7/85. 11 000 km, DM 
95000,- 

i Autohaus Spindler 
Porsche- Direkthändler 
Leestenstr. 19-25 
8700 Wönburg 
T6L 09 31/ 80 00 90 
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Großauswahl • Das interessanteste Autohaus der Welt • Cabrio-Zeit 


Mercedes • Porsche * BMW 
Wir bieten eine der 
größten und attraktivsten 
Selektionen neuwertiger 
und gebrauchter 
Exclusivfahrzeuge 
der Welt 


MlQnfis. 12/34. 760 »n . . 

*»7351.7®, 15 3701m 5HS£«9H,- 

CafiB. Art».. ZW. 335001m öM50> 9950,- 
OBZWSBMS.atB.ZSeSOImSHStC S1 950,- 
08358 SE.117B 11 750,- 

IB5a5a(ABS) BW3FB095B.- 

DB500 SaiABS). 98501m BHJäT 84 350,- 

0# Sem. L5. ia«,7570im 3«5^30S50,- 


Drastische Preissenkung 
625607- 58 950,- QpdSa«t0tleiiBfiu41S0knl fSHääJT- 84 460,- 
ftnsfe mi SC Vtawa^sMo-IMu. eWr. 
Ferstertsber. tafie-tes. W-SäT B6S5B.- 
PaataSas. 1154.30 890 lm3J«ir 84SS0.- 
Oe Tmsasfl lucttam SIS, 

10182. fcüm., iÄm RÄ 5M50^ 57950.> 
tarn US HE bbrio. 1085. 5520 ta. 
KBnaanbge, l£SeoE5l3L BMÄp Bl BO,- 


JAGUAR" 


W 124 — 300 E — 300 TE 

dringend gesucht. 
BRABTTS, TeL 6 20 41 / 9 60 61 


eventuell Unfallwagen 
Telefon 02 21 / 8 30 17 15 


I 


z 3 

j 

17= 

il 

11 - 


An- und Verkauf 
Neu- u. Gebraucht-Verlräge 

Mercedes 
Porsche - Ferrari 
REIMEX GmbH 
T. 02 08 / 43 40 99, Tx. 8 561 188 


BAR-ANKAUF 

Neuwaaan-. Gebrauchtwaoen-Vorträqe 

BB 289 - 388 E/IE/B 
BB 506 - 560 SEC/SEL 
Porsche TnOn md Gahrio 
FOnari - 328 GTSE/Tedtanssa 

Ständiges AngaDui Neu- u Geöraucntw . 
Eintausch - Financier. - Leasing 

MENNIGE 

AUTOMOBILE 
FRANKFURT 

Mainzer Land&lr. 351—357 
Tel. 0 69 / 7 38 00 68 
IfliSg 6 ; 7Q 216 



! Suchen dringend 

DB + DB-Verträge 
sowie Porsche 

gegen Barzahlung 

ERICH HABICHT 
GMBH 

TeL 06103/85016 + 17 



Bar zahl er sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 7ß 54 57. Fa. Hanlch 




Daimler-Benz-fVeHwageQ 

Ankauf Kiel («4 31) 8 54 03 
Telex 2 92 318, Händler 


Dalmter-Benz-Nenwagefl 
Alkauf, 268 SE M$ 560 SEC 

TeL M 31/ 33 73 12 
Antovermiettmg 


Höchstpreise 

für 500 SL. SEC. SEL. 560 SEC + 
SEL, alle Ferrari, alle Porsche, 
nur Neuwagen, sof. lieferbar. 
Telefon 45 61 / 31 46 12. Tx. 99 775 
Heribert Bauer Automobile 


Höchstpreise! 

ISO E. 190 D. 250 D. 300 E + D.300 
SL. 500 SEC + SEL. 560 SEL. 560 
SEC, Ferrari, neu-gebraucht. 
Kasch Automobile GmbH 
Telefon 4 83 21/ 34 40 


Kaufe Merc.-Verträge 

250 D, 230 E, 260 E. 300 E, 200 D, 
300 D und alte T-Modelle. 
Autohaus Wagner 
Telefon 05 21/ 3 44 34 
Telex 9 38 017 AWA 


Suche Porsche 
924, 944, 928, 911 

ab Bj. 80. 

Schmidt + Koch, Bremen 
TeL 04 31 / 4 49 52 46 


MERCEDES 

nur gepflegt, auch altere Modelle 
gesucht. 

MIRBACH 

ExXL Automobile GmbH 
Telefon OM/45 87 89 


Merc., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 

Fa. Matzing, Hamburg 
TeL 0 40 / 81 03 32, Tx. 2 174 951 


Porsche-/Mercedes-AflkBuf 

prompte Sofortabwicklung. , 
Autogalerie, 9 02 21 / 48 38 58 


Schweizer kauft 

MB 500 SEC und 280 SL - 500 SL| 
und Porsche 911 CS. Bj. 1980/82, 
zahle Höchstpreise. Fahrzeuge 
werden abgeholt. 
City-Car 

Werner Seiler AG 
CH-8280 Kreuzlingen 

Telefon 00 41 72 / 72 40 88 


Suchen Merc.-Neuwagen 

[ 300 E + D, 250 D, 230 E, 
540 SEL / SEC 

@02 01/71 13 46. FS 8 571 220 


1 


★★★★★★★★★★★★★ 

* Suche neue ★ 

* 560 SEL, C * 

* 500 SEL, SEC, SL * 

* 300E.SE * 

* neue t gebrauchte * 

^ Ferrari + Porsche + 

^ gebrauchte ^ 

* DB 500 SE, SEL, SEC, SL * 

* DB W 126 + DB W 124 * 

ie gebraucht: -je 

* BMW 320, 323 iA, * 

* 635 CS iA ★ 

* TeL 0 40 / 23 19 14 oder 15 ★ 

ir Telex 2 165 231 Lohn d. Händler *• 

★★★★★*★★★★★★★ 


Suche sofort 

200 B, 250 D, 306 D, 306 E 

Neuwagen u. Vertrage mit MwSt. 

Automobile Fritze 
-Tel. 0 42 87 / 12 28. Tx. 17 420 721 


Suche W 124/250 D 

Neu oder Verträge. 
Firma 

TeL 0 23 81/ 44 55 80 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

Telefon 089 / 8 50 74 22 
Automobile Bad & Simeth 


560 SEL, SEC, 380 PS 

für sofortige oder baldige Liefe- 
rung gesucht. 

TeL 04 21/ 34 49 89 
Tx. 2 46 086 -Händler 


Kaufe Mercedes 
und Ferrari 

Neuwagen und Vertrage 
Tel. 07 61 / 7 80 81 (Händler) 




iwiHinu 




I1!i|li| 

ÜtlllL 


BMW 455 CSi 

2/85, 31 000 km, div. Zubeb. 
TeL 0 23 S1 / 2 14 16 


325 i 

Bj. 4/86. 6500 km, SSD. blaumeL 
Color, 2. Spieg., M. -Technik- Fahrw_, 
Stereo-Radio, Cass^ 32 800.- DU. 
TeL 42 28/ 83 53 78 Ba^ 02225/4169 So. 


Baur Cabrio 325 i 

Bj. 79. TÜV neu, Garagenwg. aus 
1. Hd.. ATM 20 000 km. Bestzust., 
Extras. DM 13 900,- VB. 
TeL 04 31/3? 38 63 


BMW 528 i 

. 80. rotmet, SSD. ZV. Radio. Sc 
vo, Autom., 8900.- L A. 

FU. Klo z, TeL 07 11 /5 18 28 58 


Klasse! M 1 

3. 45000 km. L Hd„ Spc 
Fahrwerk. DM 222 000,-. 

Autohaus Wagner 


735 L neues Modell 
M 3, neues Modell 
Lief. ca. Sept. 86. gegen Gebot. 
Ang. erb. unL R 3764 an WELT 
Verlag. FostL 10 08 64. 43 Essen. 


5 00 25. 


BMW B 9 Alpina 

DM 29 990,- VB. 
TeL 0 25 24/ 36 06 


2x BMW 325 1 Cabrio 

sofort lieferbar. Ix alpinaweiß. 1 
der rot, 1* zinoberrot. Stoff autlu 
zit, weitere Extras. Anfragen: 

TeL 0 65 92 / 34 05, ab Mon«, 18 Uhr 


524 d 


nur DM 27 000.- 
Firma Ortner 
TbL 08 51/ 5 00 16 


Cabrio 525i 

arz/beige. n. n. zugelassen, 
bzw. Gebot abzugeben. 
TeL C • 22 24 / 7 30 45 


BMW 525 i Cabrio 

;. soL lieferbar, ohne Zu 
su cg, gegen Gebot. 

TeL 0 40/ 59 58 89 


BMW 628 CSi 

metyLecL. 69 000 km, Autom 
4"< eL FH. Alu. Color usw. 
24 400,- netto + 14% MwSt. 
27 900,-. 

An to haus Schmitz 
TeL OF 069/ 86 90 09 


BMW 528 i 


fehlung: 


jetzt 


59000,-, 

44 000.-. 

TeL 04346/5055. Händler 


BMW M 535 i, 4/85 

km. SSD. Led-, ABS. TB> 
VB 39800,- DM, v. Privat 
Telefon 02 11/ 24 B6 54 


BMW 728 


Zub., DM 29 500,-. 
LeasingbeispieL 36x DM C . . 
ohne km -Begrenzung, Bestwert 
40% - DM 21 800,-. 
Antohans-Snd GmbH, Boebnmer| 
Str. 103-105, 4350 Recklinghau- 
sen-Süd. TeL 0 23 61/70 04.1 
TelTx: 829 957 


Cabrio 525 i 

Neuwagen, kurzfr. lieferbar. 
Telefon 0 62 21/ 4 54 43 


BMW 323i 

Bj. 1/84, 40 000 km, 4tür., SSD, 
silbermet-, Color, 21 500,- DM 
TeL 0 20 43 / 4 40 38 Händler 


325 E 

Bj. 85, Kat. 14 000 km, 4türig, 
Zub„ VK DM 26 900,-. 

TeL 082 41/ 16 79 


^ Mj M W 1 


BMW 2002 -Taiga (Hardtop) 

Licbhaberfehrzg., EZ 1972. TUV 
7/88. " MoL: 7000 km, veroiorot, 
neu dreifach lackiert. 1. HdL Som- 
merfahrsg., VB 10900,-. 

TeL 0 89 / 60 37 24. ab 1&30 Uhr 

BMW 528 i 

EZ 7/84. metallic/Besch.. m. vielen Ex- 
tras. im Top-Zustand TeL 0 66 31 / 
418 86 

BMW 635 CSi, Mod. 83 

burgundinet.. Klima, ABS, tiefer 

eto, sehr gepflegt, Preis DM 34 500,- 

inkl 

TeL 0 94 33 / 4 05. ab 15.00 ühr 

HnmaDgs Eefegnbett 
M 655 CSi 

neu. Vollausstattung, weiß. Le- 
der schwarz. DM 85 000,- (DM 
23 000.- u. unv. Pretsempf. d. 
Herst.) 

Stern-Anto GmbH 
TeL 0 70 31 / 22 30 50 ] 

ASTON MABTIN 

Volonte Cabrio 

Bj. 83, 46 000 km 

Volante Cabrio 

Bj. 82, 55 000 km 
Günstig, Tnrahliingnahmp 

möglich. 

TeL 08 71 / 2 80 23 


Datsun 280 ZX 

Bauj. 80. weiß, 92 000 km. unfallfreu 
1. Hd., amerik. Ausführung. Preis 
8500,- DM. 

Telefon 074 51/ 30 83 


244 GT. 508 GT4_ u 

400 u 512. 512 u Daytona. alle Fahr- 
zeuge in Top-Zustand ab Lager lie- 
ferbar. 

Fa. Stern-Anto GmbH 
Tel. 0 70 31 / 28 30 SO 

Ferrari 308 GTB 

EZ 1/82, geg. Gebot zu verk. 

TeL 02 31/ 73 23 87 
ab MO-- 02 08 / 80 00 01 ab 0.00 

Bei uns sofort lieferbar 

FERRARHflondial-Cabrto 

rot/beige, fabrikneu 
nur DM 132 900 r- 
NED! Top- Leasing- Konditionen 

T8L0271/45095.nfldter 

Ferrari 400 i 

Silber, schwarz, DM 63 000.-. 
TeL 02 61/ 4 66 77, Kfz 

Ferrari Mondial, cp*. + cabno 
Ferrari 412, neu, sof. lieferb. 

FAHRZEUGHANDEL 
S 02 01/71 13 46 + FS 8 571 220 


Igeneralmotöb 


GEORG von OP 
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Große 

'•onderscha 

Rebellion gegen 
Langeweile 

PANTHER 


FORD 


Diesel/Aseona 

5g. . 4trg., neu, v. Extras, v. WA. 
TeL 0 23 27 / 78 91 67 


^B&NBEWAGS* 


280 GE, neu! 

Statkm lang, Automatikgetr, 

beigograumetallic. Alufolgen, 
Ko tü. verbr. Zentral verrieg, 
Sperren voVhL. Re caro sitze, geh. 
Aüsst, Hccksch. hzb.. ErstzuL 
6/86, 500 km, Chef wagen, Garan- 
tie orig, bis 6/87, u/g. Erkr. 10%, 
unter NP sofort abzugeben. 

TeL 0 89 / 6 92 98 66 


Range- Rover- Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Huscher- Impex 
Telefon 0 21 01 / 6 95 44 


JAGUAR 


1AGUAR 


Die Garantie 
für Wert 
und Sicherheit: 

Der Gebrauchtwagen 
vom Jaguar-Vertragshändlen. 

XJ6.11/B3 

24 000 km. Autom., 31 500,- DM 
XJ6 4£Sov. 

24 000 km. 3/85, 49 500,- 
XJ 12 54 HE 
2/85,54500,- 
XJS 12 ZyL, 80 
55 000 km. 24 500,- DM 
Neuwagen: 

XJ 4,2 6 ZyL, XJ 5,3 12 ZyL 
Daimler Double Sbc, 12 
sofort ab Lager lieferbar 
Atta Fahrzeuge urarkstattgeprütt und in 
ausgezeichnetem Zustand. 

Dia feine Adresse für den anspruchsvol- 
len AutomobUfahrw. 

A Auto 
S Sport 
S Stopka 

Bielefeld 

TeL 05 21 / 2 50 43-45 
Beratung euch Sa. 


' Jaguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hnscber-lmpex, TeL • 21 01 / 6 95 44 


Jagnr W Sorerekw he 

Bj. 6/84, 1. Hd.. braun/Led. creme, 
30 000 km, viele Extras, DM 
42 (XML- netto + 14 % MwSt- = DM 
47 900,- 

Antohans Schmitz 
TeL OF 0 69/ 86 90 09 


Jaguar Cabrio XJS 12 

EZ 11/84* 30 000 km. VB 64000,-, 
Farbe: Sage, alle Ext ras. 

TeL 0 89 / 60 37 24, ab 18.30 Ubur 


Jaguar E Roadster 

12 ZyL. Bj. 73, Klima, Katalysat, 
TÜV 7/88, ZUSL Ia, 69000.- DM. 
TeL 0 40 / *1 13 77 Fk. SESAM 


Jaguar XJ 6 4,2 

Bj. 2/84, Klima, weiß, Led blau. 
Radio, eL FH, Autom., Color, 
34 990,- DM. 

TeL 0 40 / 21 13 77 Fa. SESAM 



JAGUAR 


NEU! 

Jetzt auch Leasing 
für Gebrauchlwagen! 
Exklusive 
Gebrauchtwagen 
vom 
JAGUAR- 
Vertragshändler! 


XJSJV12, cabafa-bloc. ddar. SazUfaen- 
venr.. KUnu. Leder, RnSb o. v. a. 

DMZ7 9MJ0O 

monatL Leacupnc DM öl 1^0 


XJ&3HE.B;. 8B3. Klm, Leder. Rad» 

DM43 90DM 

moral Leaa m gn u e DM 957 JX) 


XJ 4JJ, Bi- 934. fi 8W kitt. iCRMtgtey. 
SSD. Schdnwerier.Wisch.WMd! 

DM-X4 5O0J» 

moraJ. LerangBtc DM 970.00 


X J Coopt . 12 ZvL.fi/81.39000 km. KKoa. 
Ahifulpm o. ». 

oor DM 59 800,00 
doujoL Lcwingratc DM 1307,60 


Jaf. XJ 4A 42 OW km, Radio. Leder. 
Khms. BBS- Felgen DM 29 800.00 

monaiL Leasin^te DM SS4JB 


BMW 735 i, Bj. 7.83. 218 FS. ABS. AJd- 
Fclgcn. SSD DM 19 975.00 

monatL Leasingruc DM J92J]n 


Porsche 911 SC Tirp. tfl 985 fco. 204 FS. 
Bj Ota.Sl.sdadsntbna DM43 300,00 

inonatL Leasügrate DM 852.00 


Chrote 2SM GTJ, Bi. 1884. 51 2«0 kn. 
Serval. SSD. ZcmoWw. DM2O90OJ0O 

nxm» L Leümgme DM 499ßü 


BMW 635 Ca Bj. B. S3 900 km. I. Hd.. 

SSt). Rccaro- Sitze. ABS. 
X-Bcrrjfung DM 46 900 J» 

momtL Le isa yate DM 10Z2.40 


Die I gär bd 24 Mon. La ahm. 

Werktag! «oo 8JO-18JO Uhr dmefa g eben d 
von 9-14 Uhr geöffnet. 


Exclu^iv-Aulotnobile 

Die; er Walihätiser v ‘.mH ! 

Harter SIratV 4^, Swbtii 
I rt. 02 7 I 4SI1I 


Dienstwagen 

Jaguar XJS 3,6 Coupe 

regentgrey/doeskin, wenig km- 
Leistung, 64 500,- DM. 

Jag. Dieustwag. XJ 4,2 Sov. 

antilope/doeskin, eL Sitzhöhen- 
verstg^ Alu- Fel g.. Radio-Blaup.- 
Bremen, wenig geL, 59 500,- DM. 

Jag. Dieustaig. XJ 5,3 Sov. 

sage green/doeskin, Tempomat, 
eL Sitzhöhemrerstg^ SD, Radio 
27 000 km, 56500,- DU. 
Jaguar Dienst- u. Neuwagen: 

XJ SCV 12 Cabrio 

sofort lieferbar 

Firma VIdal A Sohn 
Jaguar-Vertragshändler 
Angerdr. 20-28, 2000 Hamburg 76 
TeL 0 40/257 9066 


JagaaMMMoM, nr 298 km 

bildachte. ia Schwarz/Leder grau, Typ 
XJS C V-12, 285 PS. DM 18 000.- UnL 
Neupr. sof. abzugeben. 

Telefon ff S2 23/ 4 71 02 od. 2S 17 


Jag. XJ 4,2 Sov. 

7/83. Mot. 3000 Jan, 28 000,- DM, 
dunkelgrün. Leder, Klima, Au- 
to rm, TÜV 6/88. 

TeL 0 51 &i / 34 M 


Jag. Sov. HE V 12 

1985, 30 000 km, Spitzenfahrzeug, 
DM 49 000,-. 

TeL 02 21 / 48 16 01 
Leasinggesellschaft ab Mo. 


Jaguar XJ 5,5 S.2 

Notverk, TÜV neu, 72 000 km. dkL- 
biau. gL Zust, 12 500,- DM. 
Telefon «49 23/ 3 14 33 



Aston Martini 

6 Jaguar E 

Auktion furklass.&excl. Fahrzeuge f 

am Samslag, 26 . -iuli 1986 . Besüitt t 5.00 l hr i 

Neben dem Fttmauto Aston Martin OB2M.** ! 

Vögel“ u. Farhad Dibab Bolls Royce Conuch« für DM 654000.- J 
werden ca. 50 wettere intereswnte Fahrzeuge anfleöoten ; 

SffrmlBtte ortgoBebenen AeriewflflAMWVlpf**: „ ^ 

Rohe Royoe Com. Coupff.n.73,8&il00.' ( OBSOQMffoffUffrCffMaBjiM.fSWO.- - 
LemborptdolOT *00, Jl*U*rV»2Cat»l0i3 BJ.7*.Zt«ß.. | 

BoBzRoyet W rTWi ^ ft.B^ar.BO-UdO.- ; JeptwrWCS. B1W.M00O.. I 

BMthqrOl BUA3OJO0.- i J«BBWE-Typ*"to«»*. J1UO0,- 

DfffeferBffUlOOOAMa. 8J.01, 4ab0A- ] Jaflusr «JIL 20.D«,- , 

DB5WSL/Mo*lM, B).I5 .<MlO 0O.- | Jepuer XK 120. BOffdÜW. ^42.3*000.. • 
(MmferBunSSOSL, BUS, Man- iBomnoyrnCrtrlo. BJWISO«».-, 

Cadillac BdoaKfc)Cabrto.B). 73, 20000.- ! MOJ2 ffpa.34W0,- f 

Ferrari OT 4 BJ.75.29h»,- i BoUaRo^a Satooo. BJJ3.Sa.0Oe.- \ 

TVR Tasodn YUrtM. BJLff1.l4SOO- ! THomphTfllA. BfSB.IfcOOQ . | 

Kataloge mit Abbildungen afier Angebote, Beschreibuirgen j 
und Prä»«, DM 10,- aut Anforderung oder bei der Vorberich- , 
figung ab 19. Juli 1988 täglich von 9 .00-18.30 Uhr. j 

An der Fohl «werfe 28-30 
6704 Hultersladt 
GtwertMgeblet Sud 
Tci Katalog beffeUungcn: 
*96234/801181 



Jaguar XJ 4,2 Sovereign 

Vorführwagen, 66, Extras, 
59000.- 

Jaguar XJ 5^ HE Sovereign 

8/84. Extras, DM46000,- 

Jagaar XJ 5,3 HE VHP 

5/83, DM 37 000.- 

Morbort Kuntz 

Jaguar-Vertrxgsb&ndler 
Kieler Chaussee 17 
2363 Gettorf 
TeL« 43 46 / 5056/56 


Autohaus 

Saturski 

Mercedes 540 SEL 

300 PS, neu, Ausw. ab 138 000.- 

500 SEC König-Spezial 

sOb., alle Extr^ 150 000,- 

Jaguar XJ $ 3,4 Cabrio 

anthrJLecL, neu, 69 000,- 

Porsche Carrara Targa 

5000 km, meteormet^ 75 000,- 

Msfaner Lsnditr. Z72. 6 FnsfcJ. (ID 
TeL • 00 / 73 M «0 a. 73 3» 91 
Telex 4 11 in AB nt 


Merc. 500 SL 

NeufeftfTsug. bttuschware 
■BffExlr, DM99500.- 

BnnsMCsrs« 

S81S3'85016+T7 


190 D 

10/85, 15 000 km, SD. mcl. usw. 
DM 31 600.- 

Fs. EBUebauer Automobile 
Tel. 09 91/3 88 13 


280 SL 

7/85. 5000 km, Leder usw.. Topzu- 
Stand. DM 65 000,-. 

Fl HSUebauer-AotoiaobUe- 
TeL 09 91/ 3 «8 13 


500 SE, Neuwagen 

weiß/MB-Tex schwarz. Kat., vie- 
le Extras, unverb. Preiscmpf.. 
Hersteller 92 600,- DU. Verkaufe- 
preis: 77 000.- DM. 

TeL 92*05/71626, Telex 
8329389. Autohaus 


230 TE - 300 TE - 300 D 
230 E - 560 SEC 

Naufehrzsug« sofort Hafer- 



0*128/72990 
ab Mb. 0S1 03/85017 


250 TU, 300 TE, 300 D, 2SB E, 300 E, 
Meauagea, Z38 E, 300 E, 300 0 

Bj. 5/85, neuwertig. 

Firma Herbert Wala 
TeL OH 27 / 72 32 oder 33 


Volvo 740 Intercooler 

Bj. 10/83, 130 000 km. L Hd-, privat, 
Klima, Extras. 

TeL 0 40/7 014031 


500 SL 

4/84, 20 000 km, 69 000.- DU 

500 SEC 

83, 60000 km. 69900.- DU 

500 SEC, Coup* 

orig. AMG-Umbäu, 340 PS. DUl 
89 900,- DBS. 

Auto Löseke, T. 02 03 / 49 07 39 -t-j 
0 21 34/545 65 


500 SEL 

neu, Velour, VoUausstg^, DK 74 000- 

250 E 

neu, Autouu Klima usw.. DU; 
43300,-. 

Fk. HeDebuer Automobile 
TeL 09 91/ 8 08 13 


290 TE 

EZ 4. 86. Direktiooswagon. Auto, 
Klima. SD. KaL, viele Extras. 
58000.- DU. 

TeL 024 05 / 7 IG 3E 
Telex 8 329 389 Autohaus 


450 SL 

Bj. 6/79, 2. HdL, 7 Extr, 37 500,- DM. 
TeL B 55 «3 / 82 45. Fa. Volle 


500 SH, von Privat, 9/85, alle Extras. 
VB 85000.- Enkl MwSt. TeL Son. 
030/8157161/8 1579 92. ab Mon. 
030 6 0650 61 


540-SEC-Vertroq, 9/86 
300-Sl-Vaftrag. 9/86 

BSJW'Antomooile 
TeL 07151/7 1072 od. 07181/ 
47 55 

FS: 7245 896 


Merc. 500 SEC 

Bj. 10/82, VaOausstg.. 98 000 km. 
anthrazit meL. DM 65 000,-. Tele- 
fon kann auf Wunsch übernom- 
men werden. 

TeL 02 08 / 42 38 54 


500 SL 

rauchsUber, Kai„ ABS. Leder. 
TeL 041 84 / 51 66 


DB 250 D 

9 Mon. alt. Firmen-Langstrek- 
keu-Kfz, 33000 km. silbermet.. 
eSSD, WD-Glas. zu veric DM 
35 000,- ♦ MwSt. 

TeL 0 23 73 / 8 16 09, ab Mo. 


Mercedes- Jahreswogen 

von Werksangehörigen (CroQautw. i 
Hd günstig abzugeben, 
ft. Gabel. 0843 Hihlb 
Telefon 0 62 45 / 8« 56 


500 SE 

Bj. 84, met, Velour, ABS. eSSD, 
Sima. Standhz., eL FH, Alu. 
66 200 .-. 

Fa. Kloz, TeL 0711/5 18 28 58 


„ r • * 
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GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER 
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB 


SICHERHEITS-GARANTIE 



SICHERHEITS-GARANTIE 

4,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit ■ Die SA AB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell. 

Duisburg 


Augsburg 
Porsche 924 

EZ 4/83. 39 000 km, weiß. DM 
22 600,-, i. Auftrag 

W. Haas 

Saab- Vertragshändler 

Bauende Id 5 
8960 Augsburg 
TeL 08 21 / 71 92 04 

Bad Friedrichshall 

Saab 9000 i/16 VFW 

silbermet., 4000 km, Radio 
Blaupunkt Hamburg, DM 
34 200,- 

Saab 9000 Turbo VFW 

rosenquarzmet, 12 200 km, Ra- 
dio Blaupunkt Heidelberg, DM 
42000,- 

Frank&Traab 
Saab-Vertragsbändler 
Otto-Hahn- Sätr. 3 
7107 Bad Fnednchshall 
TeL 071 36/ 50 94-5 

Benningen 
BMW 523 

2türig, EZ 2/84, burgundrot, kW/ 
PS 110/150, 21 000 tan, div. Ex- 
tras, Alpina -Fahrwerk, DM 
28400,- 


Saab 900 Tu HS 1 

EZ 4/81, 100 000 km. kW/PS 132/ 

180, DM 16 285,- 

Henschmid Tuning 
Saab- Vertragshändler 
Allgäuer Str. 26 
8941 Benningen 
TeLO 83 31/8 88 69 

Bochum 

Saab 9000 Tu HS 6 

155 kW. 210 PS, EZ 10/85. 14 000 
km, Leder, Klima, meL, DM 
49 900,- 

Saab 900 Tu 16/3 Kat. I DB 230 CE 


BMW 728 i 

EZ 12/82, met., Radio. ZV, DM 

19 500,- 

Ge ler GmbH 

Saab- Vertragshändler 

Castro per Hellweg 109 

4630 Bochum 

TeL 6234/ 5 99 54-6 


Dortmund 
Golf GTD 

Bj. 2/85, 39 500 km, rot. 2türig, 
AHK, SSD, DM 18 450,-, L Kun- 
denauftrag 


EZ 1/86. 25000 km, Klima, 
L-Paket, Radio, met., DM 
36 900.- 

Saab 900 Tu/4 

EZ 12/81, 80000 tan, met., SSD, 
Lr Paket, Radio, DM 14 700,- 

Audi 100 CC Avant 

EZ 12/84, 138 PS, met. Radio, 
34 000 tan. DM 23 450,- 

Merc 230 E 

EZ 3/83, SSD, Autom., Alu, ZV, 
43 000 km. DM 19900- 


Bj. 7/82, 53 000 km. met., 2türig, 
Alu, DM 24 950,-, L Kund ena ll?- 
trag 

Saab 9001 

Bj. 1/86, 28 300 km, met, 5türig, 
SSD, ZV, DM 24 950,- 

Saab 9000 Turbo 

Bj. 8/85, 11 000 km, met., 5türig, 
Klima, Leder, DM 45 950,- 

SCAN-Anto 
Suh-Yertragshändler 
Kasseler Str. 14 
4660 Dortmnnd 
TeL 02 31/ 59 50 36 




A 


Geschöftswagen 

Saab 900 Turbo 8 

2türig, EZ 4/86, ca. 2000 km, nur 
DM31900,- 

Aoto Haase GmbH 
Saab- Vertragshändler 
Borgschenweg 8-12 
4100 Duisburg 
TeL 021 51/40 86 28 

Essen 

Saab 9000 Turbo 

Dienstwagen, EZ 5/86, ACC. 
Lederpolster, 6000 km, DM 
47 500,-. 

Autohaus Müller 
Saab-Yeriragshändler 

Schede rbo fstraßc 59 
4300 Essen 1 
TeL 02 01/ 23 17 06 

Ettlingen 

Audi Quottra Coupe 

Bj. 85, 136 PS, 39 000 km, TÜV 
neu, Extras, beige met. Du 
27 900,- 

Saab 900 GL$ Lim. 

Bj. 81, 60000 km, dunkelgrün- 
meL, L Hd, DU 11 500,- 



Suzulri 415 SJ Dx. 

Bj. 3/85, 16000 km, weiß, DM 
21 900,- 

Aatohaus Zlmmenmuta . 
Saab-Vert ra gs bänd ler 
Schleinkofer Str. 2 
7565 Ettlingen 
TeL 0 72 43/1 60 78 


Frankfurt 

Saab 900 Turbo, 4tCrig 

Autom., weiß, EZ 2/83, TÜV u. 
ASU neu, 47 000 km. SSD, eL 
FH, Color.. Servo, ZV, Wisch- 
Wasch, ä*heckheftgepfL, DM 
18 900,-, L Kundenauftrag 

Saab 900 Tu/3 16 V. KaL 

Bj. 8/85. 22000 km. dunkelblau, 
CR Stereo, Sonderfelgen, Kot- 
flügelvertxreiterung, div. Ex- 
tras, DM 38 500,- 

Ajutohaas Saab GmbH 
Berner Straße 89 
6000 Frankfurt 
Telefon 069/50061 

Hanau 
Saab 900 i 

2t toi g, EZ 8/85, TÜV + ASU neu. 


18 000 km, SD, ZV, Stereo/ 
Cas&, DM 28 950,- 

WUdfener GmbH 
Saab-Vertragsbändler 
Philipp- Roher- Allee 1-3 
6456 Hanau 
TeL 0 61 81 / 2 35 00 


Hannover 
DB 280 CE 

EZ 10/83, 26 000 km, ABS, Kll- 
maautonx. eSSD, eL FH, div. 
Extras, DM35 900,- 

SCAN-Anto 
Saab-Vertragsbändler 
AHer Flughafen 7 
3000 Hannover 

TeL 05 11/ 63 00 09 

Karlsruhe 
Saab 900 Tu/3 

EZ 3/81, 40 000 km, SD. 5-Gang, 
DM 15 900,-, L Auftrag 

Saab 900 Tu/3 

EZ 10/80, SD, AHK, Radio, Zu- 
satzinstrumente, DM 9900,-, l 
Auftrag 

Saab 900 i/2 

weiß, EZ 3/84, SD, AHK, Ste- 


reo, 5-Gang, 89 000 km, sehr 
gepfL, DM 15 900,-. L Auftrag 
Autohaus Bohnert 

7500 Karlsruhe 

TeL 07 21 / 3 00 11 oder 3 10 11 

Meerbusch 

Saab 900 GLS 

4türig. dunkelblau, Bj. 83, 39 000 
km, Servo, Radio, DM 13 450,-, 
Im Kundenauftrag 

Saab 900 i 

2türig, platinblau, Bj. 7/84, 
18000 km. S-Paket, DM 19 450,-; 
L Kundenauftrag 

Saab 900 Turbo 

4türig. braimmet., Bj. 83, 45 000 
km, SSD, Klimaart I DM 
18 500,- 

Saab 900 Turbo 

4türig, sübermeL, Bj. 81, SSD, 
Stereo- Rsdio/Cass^ DBS 9900,- 

Citroön Pallas IE 2,5 

Bj. 5/84, goldmet, 1. Hd- SSD, 
Stereo-Radio/Ca ss- ZV. DM 
16950,- 


VW Passat Vanant GL 

5türlg, blaumeL, Bj. 31. 1Z 81, 
Radio, Dachreling, DM B950,- 
SCAN-Aoto 
Saab-Vertragshändler 
Hessenweg 13 
4005 Mjeerintsch 

TeL 021 85 / 7 30 85-86 

Siegen 

RR Sihrer Shcrdow II 

Bj- 78, darkbhie, makellos 
schön, DM85 400,- 

De Tomoso Pantera 
GTS Gr. 5 

4 Mon. Laufleistg.. dunkelblau- 
meU 12 200 km, Leder weiß, 
Khma etc.. DM 103 000,- 
Antoluuts Ebener 
Sasb-Vwtngshudler 

Im Weidenbroich 15 
5988 Siegen 

TeL 82 71/ 37 io 33 oder 
8271/38 12 96 priv. 


■;v 
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Auf langen Strecken zu Hause 
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190 E 2£-16 

I0/84 >5 L FH, abs. eBSD, ZV, Color. 
Sitzhz. usw., 43 400,- L A. 

Fa. Kloz, Tel, 07 11/518 28 5g 


280 SE 

BJ ’ Ä«« lan ’ ßWltt.. Antone, 
eSSD, Color usw, 46 600,- Die. 

Fk Kloz, TeL 07 11/ 5 18 28 58 


500 SEI 

“• V- Extr.. rauchsübennet., Bi. 
”<65, mit Telefon, Firmenwagen. 

TeL 021 82 / 7 02 87 



Aachen 


Porsche 911 SC Carrara 

JEZ 10/83. L HcL, 47 500 km, SD, 
Sportfw., Turbo- Felg., 2z eL 
Fh., Color, weiß. Besäist- DM 
59 500,- 

Daimler-Benz AG 
/TN NiederL Aachen 
Gneteenanstr. 46 

' TeL 62 41/919 53 63 

ELFudwetter 

Arnsberg 1 


Bj. 12/85, 10000 km, mangan- 
braun-met, Polster: Aznoretta- 
dattei, Coupö-Sitzanlage, Kli- 
ma -Anlage, Ausgleichsgetrie- 
be, Schiebe-Hebeaach, Tempo- 
mat, eL Sitze, Alu-Felgen usw- 
DM 102 700.- 


Bj. 4/85, 10 000 km, dunkelblau/ 
Leder blau, Klima-Anlage, 
SSD, Tempomat, Alu-Felgen, 
Radio-Stereo-Cass-, eL verst. 
Sitze vom u. Fondsitze, Sitz- 
heizung usw., DM 85 000 r- 


Bj. 9/85, 17000 km, chamn.- 
met. /Leder brasil, eL verst. Sit- 
ze, Klima-Anlage, Schiebe- He- 
bedach, Tempomat, Airbag; 
Alu-Felgen usw., DM 88 000,- 

MB 500 SEC 

unzugelassen, dünke Ib lau/Le- 
der blau, Schiebe-Hebedach, 
Klima-Anlage, Alu-Felgen, 
Sitzheizung usw„ DM 113 000, 


Bj. 4/84, 117 000 km, anthraz.- 
met., ABS, Ahi-Felgen, Kh'mat. 
Autom. usw„ DM 50 000,- 

MB500 8L 

Bj. 6/85, 6000 km, blausch w arz- 
met-, Leder, ABS, Kttmat. Au- 
tonu, Fondsitz Leder, Sitzhei- 
zung usw», DM 89 500,- 

MB500SL 

unzugelassen, rauchsilber- 
met.. Leder brasU, Khzha- Anla- 
ge, wd. Glas, Sitzheizung usw., 
DM 100 500,- 

MB 420 SEL 

Bj. 6/86. 2000 km, rauchsilber- 
metJLeder brasil, eL verst 
Vorder- u. Fond sitze, Schiebe- 
Hebedach, Tempomat, Khmat- 
Autom.. 4 eL Fensterh», Ahi- 
Sitzheizung usw, DM 

MB 230 GE 

Bj. 2/86, 4000 km, agavengrün, 
Stat. -Wagen lang, 5-Gang-Ge- 
triebe, AK, gehobenes Ausstat- 
tungspaket, Zusatztanks usw.. 
DM 62 900 r- 

Auto-Eosler 
/T\ Vertreter der 
LAJ Daimler-Benz AG 

Arnsberg - Hemer - 

Mende n 

TeL6 23 73/171 42 

Augsburg 

MB 190 E 

U 16 V, blauschwarz, neu, 160 
km, SD, ZV, Airbag, FH 4fach, 
wd. Glas, DM62000,- 

MB 190 E 

11/83, 75 500 km, silberblaumeL. 
SL, AG, SD, ZV, WD, DM 
25 000,- von Privat 


mo hv v 

1/81, silberdisteL 85 000 km, AG, 
SL, SD, ZV, DM 17 500,- 


silberblau, 4/80. 126000 km, 
ABS, AG, Klima usw., DM 
28000,- 

MB 380 SEL 

diamantblau, 3/85, 17 500 km, 
ABS. AG, Klima, Airbag usw., 
DM 66 000,- 

MB500SEL 

anthrezitcoet, fl/84, 44 500 km. 
Leder grau. kompL AussL, DM 
76000,- 

Daimler-Benc AG 

® NdL Augsburg 
Hannstetterstr. 73 
8*00 Augsburg 
TeL 08 21/ 5 7* 32 77 

Bonn 

Merc 500 SEL 

E2 1/85, 36 000 km, astralsilber, 
Leder schwara. VoUausstg, tie- 
fer gelegt, 225er Bereifg. mit 
BBS, DM85000- 

3oguarJ0 5£Sov. 

EZ 5/84, 69 000 km, DM 39 800.-. 

® RKG-Antohandebi 

GmbH 

Vertreterder 
Daimler- Bei» AG 
Bomheimer Str. 266 
5366 Bann 1 
Tel. 62 28/ 6« 93» 


5x 560 SEL 

300 PS, Uet Sept/Okt 1986, ge- 
gen Gebot 
TeL 0 46 / 59 58 89 


586 SEL, 199/271 
566 SEC, 147/272 
566 SEC, 865/272 
sofort abzugeben. 
L 051 93/25 90 



240 TD -5/85 

8000 km, VoUausstg, infcL Klima VB 
42500,-. 

Tel 62 61/ 25 6» 74 


250 TD . 

Neuwagen, sof. z. Listenpreis. 

L AL. GMBH, TeL 0 71 31/ £15 49 

and Sa. 9 62 61 / 1 ZZM 


OM, 272 , 581 , 822, sofort gnarht. Zahle 

Ws DM 15 000.- ü. L W. « 11 / » 47 14 


Celle 


Merc. 280 TE 

k EZ 10/83. grihunet. Lederst, 


560 SEL 

Vertrag abzugeben. T.w*»rit»rmin 
Ende Juli 86, VoUausstg, 272 PS, 
blauschwarz, Velours schwarz. 

TeL 0 57 31/ 9 54 29 


300 SL 

Bj. 80. 70 000 km dunkelblau, Le- 
der, ABS, DM 44 500,- DM, LA. 
ER- Sportwagen 
Tet 62633/98677 


500 $L 

schwarz. Leder schwarz, alle Ex- 
tras. EZ 2/86, 5000 km, 79900,- 
DM + MwSL 
TeL 64 21/ 25 98 90 


500 SE 

dunkelblau, 8/B2, Alu, Color, ABS, 
Airbag, Stereo, 38 «XL-. 
Antogalerie Stütteeahof 
TeL 62 21/ 48 21 IS 


Me 


EZ 10/85, met, Leder, FahrersL 
eL Schiebedach, Autom, ABS. 
Khma. Fenstert. eL, Color, LM- 
Felg, Div, DM 67 000- 

Autohaus Karl Ruf KG 

/TN Vertreter der 
lAJ Daimler-Ben» AG 
RudoU-Diesel-Str. 3 
8886 Dlllhigeu/DoBau 
TeL 6 96 71/ 46 44 

Duisburg 

Merc. 380 SLC 

EZ 5/80, 122000 km, sUberbteu- 
met, Velour blau, Autom, LM, 
Radio, SD, ZV, Sitzhz., DM 
41900«- 

Merc. 500 SEL 

EZ 12/85, 11000 km, astralsü- 
ber, Leder schwarz, ABS, Au- 
tnm Klimaauto m., Radio m. 
eL SD, Airbag, wd. Glas, 
r sator, Sitzhz., HblzausL 
Wurzelnuß, DM 83 500,- 


EZ 8/BO, 130000 km. astralsil- 
bermet, grau Polster, ABS, 
Klima, Radio m. Cass, SD, ZV, 


aschani , 

31800,- 

BMW M 635 CSi 

EZ 12/85. 27000 km. bbu- 
achwar z met, Leder schwarz, 
ABS, KhmaTLM, Radio. SD, ZV, 
WamanL, wd. Glas, Bordcom- 
puter, DM 69 800.- 

Datmler-Bens AG 

® Niedert. Dtrisburg . 
Wlntgenstr. 95 a 
T. *2 «5 / 39 84» + 39 8434 


Düsseldorf 

Merc. 450 SEL 6,9 1 

Sonderi ac k - blaumet, Velour 
blau, Autom, KUma, SD, eL Eh, 
Bestzust, DM 31 500/- 

Merc. 280 SEC/8 

Bj. 12/69, manganbraim. 177 000 
km, restauriert, 250-E-MöL 
1983, TÜV 4/87, DM 19 500,- 

Merc. 190 E, 2,3-1« 

JW, Bj. 1/85, 8800 km, rauchsü- 
ber, Led. schwarz, ABS, Klima. 
eL SD. Radio-Cass.-Grnnd- 
Rrian 4x el Fh, autom. Ant, 
HecfeL, re. Spiegel u. a, im Auf- 
trag, DM 52 500,- 

Daimler-Benz AG 
/TN Verkanfshanw 
L^sJ am Handweiser 
Lenscbaistraße 10 
4040 Neuss 
TeL 62 11/ 5 66 72 98 

Emden 


erc. 

Vfw, anthraz^ Leder grau, div. 
Extr n EZ 10/85, 2800 km, 
82 080,- DM 


rauchsilber, Stoff brasil, EZ 
1/85, 4 800 km, div. Eztr^ 
59 500,- DM L Auftrag. 

Merc. 500 SEL 

champagner, Leder brasü, EZ 
10/84, 63 500 km, div. Extr n 
67 900,- DM 


blaumet, Stoff blau, EZ 10/84, 
19 500 km, div. Eactr^ 41500,- 


surfblau, Velour grau, EZ 4/84. 
74 000 km, div. Extr_ 41 500,- 


süberblau. Velour blau, EZ 1/84, 
14800 km, div. Eztr. 42 000,- 


dunkelblBu, Stoff grau, EZ 8/81, 
125 000 km, div. Extrt 28 800^- 


zypressengrün, Stoff grün, EZ 
12/84, 52600 km, dhr. Extr. 
43 500,- DM 

Merc. 280 SE 

Silberdistel Velour grün, EZ 

Ä 144000 km, div. Extr. 
f-DM 


aeavengnm. EZ 9/80, 77 000 km, 
25 650,- DM. 

Daimler-Benz AG 
/TN Niederlassung Emden 
LAJ Auricher $tr. 256 

IM. • 49 a / 89 fl* 31-2 


Essen 

Geschäftsfahrzevge: 
Mercedes 380 SE 

EZ 9/85, ramfludlbermet. Ve- 
lour schwarz, 1200 km, ABS, 
Sitzhz, Color, SD, Tempo mat. 


peraipranz^ DK 67 200.- 


twagen 

des-Benz 


Mercedes 300 GD 

Station, kurz, agavengrün, EZ 
8/84, 14500 km, Autom, 2x 
DifL-Sp^ Color, geh. Ausstg. 
etc, DU 42 800,- 

Mercedes 380 SEC 

EZ 9/85, manganbraunmet, Le- 
der datteL ABS, SD, Tempo- 
mat, Klima, Sitzhzg. vorn, 
Cas&-Radx> etc. DM92 300,- 

. EUneng-Werke LUEG 

/TN GmbH 

LAJ Großvertreter der 

' — ' Daimler^ Benz AG 

Pferdebmhnstr. 56a 

4300 Essen 

TeL: 62 91 726652 71 

Frankfurt 

Merc. 500 SEL 

EZ 2/86. anthrazitmet-, ca. 3500 
km, VoUausstg^ DM 108 232,- 

Merc. 380 SE 

EZ 4A5, 14000 km, Extr^ DM 
55850,- 

Merc. 280 SE 

EZ 1 1/82, petrohnet, orig. 35 000 
km, v.R, DM 38 500,- 

Mevc. 190 E 23-16 

EZ 1/86, ca. 3500 km. alle Extr., 
DM 67 000,- 

Merc 200 

EZ 12/80, 101 000km, Klima, DM 
12770,- 

HAB1CHT GMBH . 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Vorder Pforte 6 
6072 Drei eich 
TeL 66163 / 850 17 + 6 


Hamburg 

2x 500 SEC CABBIO 
2x 500 SL 
4x500 SEL 
9x ttO/380/SE/SEL 
30x 190/190 E/190D 
22x W 124 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz 
Gebrüder Behrmann 

® AniomobUe 

Vertragswerkstatt der 
Daimler-Bens AG 
S eg eb er ger Chamsee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamborg 
Telefon 046 / 5 27 38 64 
Mo--Fr. 8-18 Uhr. Sa. 16-13 Dhr 

Heilbronn 

Meie. 280 SE 

EZ 9/83, petrolmet, Radio- 
Cass., SD, ZV, Wlwa, ABS, 
Köpfst Im Fond, L H<L 31 900«- 
DM 

Marc. 380 SEL 

EZ 2/82, süberdistel, e. SL Knks, 
Tempo mat Mveaureg^ ABS, 
AHK, Alut, e. Fh. 4L, Klima, 
Badio-Cass. Velour, Wiwa, 
Standhz., GepäctaU, 1. HcL, 
38 200,- DM 

BMW 628 CSi 

EZ 4/83, opaigrünmet, Lederp, 
e. Flu, Color, Tempomat, Klima , 
aut Ant, Radio-Caas-, ZV, 
Sj^ortlenkrad, AutonL, 39500«- 

® Autohaus 

Assenheimer KG 
Vertreterder 
Daimler- Benz AG 
Stattgarter Straße 2 
7166 Hellbronn 
Telefon 6 71 31 / 6 ZI 43 22 

Ihr Sportwagen 
steht in Köln 

Z.B.: 

230 SL, 280 SL, 300 SL, 
380 Sl, 420 SL, 500 SL, 
Poncho 911, Porsche 
924, Renault Turbo 2, 
BMW 635 CSI 

und weitere 

® Daimler-Bein AG 

Niederlassung Köln 

Verfcaufsfaans Porz 

TeLO 22 63 7 3 66 66 

Itzehoe 

Mercedes 230 CE 

silberdisteL Velour, SD, Radio- 
Cass* Fk, Color, LH, Sitzhzg.. 
ZV, Zusatzhz. u. a. ul, EZ 8/84, 
45 000 km, DM 39 700,- im Auf- 
trag 

Mercedes 280 TE 

anthratzitgraumet, Teder. EZ 
1/84, 75 000 km, 5-Gana Klima, 
Radio-Cass-, Sitzhz^ Fh^ LM, 
Brettr.. Airtag, SD, ABS u. a. 
m, DM37 500,- 

AntohaBe Ohl KG 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 

Am Vossberg 

2216 Itzehoe 
TeL: 94821/7675 


Kiel 


Mercedes 190 E 

EZ 10/84, silberdistel, Leder 


500 SE 

9/83, 69000 km, scheckh.-gep£L 
dunkelblau, Leder creme, eL SD, 
ABS, Klima, Color, ZV, 4 Winterr 
mit Felgen, Radio-Cass. VB 
45 000,- DM. 

TeL021 71/579 52 


530 SEI 

300 PS, rauchsiiber, Velour schwarz, 
ohne Brieldntrag. nicht zugei, sof. 
Ueferb, 

TeL 67 11/2 28 16 66. FS 722 090 


350 SL 

Bj, 4/BO. Schahgetr., Klima, Leder, 
el Fe, Color, LM-Fele, RacL-Cass., 
BestzusL, DM39000,-. 

Sf 28 63/3461 



Krefeld 


Merc. 500 SEL 

nauticblau, Leder, Fahrer- u. 
Beifahrersitz eL, Ledeilenkrad, 
Lederschalthebel, SSD eL, Au- 
tom, Tempoxoat, Lenks&ule eL 
versteUb^ Airbag, ABS, An- 
ßensp. re. eL, Radio-Mexiko- 
Cass^ Heckant aut, Klima, FH 
eL, 4fach. WD-Glas, Scheinw.- 
WaschanL. LM- Räder, 5fach, 
Feuerlöscher, Wurzelzxuß, Ge- 
achäftswagen, DM 78 660,- 

Merc. 500 D 

10/84, silberdisteL Stoff dunkel- 

oliv, SD mech, 5 gang. Köpfst, 
im Fond, ZV, Außensp. re. ei, 
Ant mech .. Anhäng e vorr^ WD, 
30000 km, DM 22 800,- 

I RW Aatohama Klmnsmann 
“!™ GmbH & Co. KG 
/TN« Vertreter der 

Daimler-Ben AG 
Brachfeld 69-70 
4156 Krefeld S 
TeL 6 21 51 759 0668 

Leverkusen 

Merc. 450 SEL 6£ 

EZ 77, L HtL, silberblaumeL, 
Leder blau, hydropneum. Fe- 
derung u.vjn_ Fahrzeug wurde 
v. DB restamlmt DM SB 900,-. 

® Daimler- Benz AG 
Niedert Leverkusen 
Overfeldweg 67-71 
TeL 62 14 / 38 12 35+2 47+2 45 

Michelstadt 

Poncho 928 

EZ 83, VoUausstg. DM 47 900,- 

Mevc.250GE 

EZ 4/84, braun met, 80 000 km, 
Khma , gehob. Ausstg^ Alu mit 
Breitt, DM 39 500- 

Merc. 420 SL 

EZ 5/88, anthr., Leder grau, DM 
87 700,- 

Merc. 280 TE 

BZ 6/85, dunkelblau, 30000 km, 

39 000,- 

Antohans 

® Th. Granpner GmbH 
DB-Vertragswerkrtatt 
Reinstr. 3 
6120 Michelstadt 
TeL 6 66 61/661 

Remscheid 

Merc. 580 SEC 

EZ 3/B4, unfallfrei, 69 000 fam, 
HcL, e. SSD, 4x el Fh. eto, DM 
63 500«- 

Metc 500 SE 

Geschäftswagen, EZ 3/86, 7100 
km, VoUausstg, DM 89 500,. 

Merc. 280$ 

EZ 5/83, 1. HcL, BestzusL, e. 
SSD, ZV, Sitzhz. vorn usw., DM 
28790,- 

Senotor Sil i 

EZ 8/85, gar. 3800 km. ABS, Au- 
touL, C- Ausstg, DM 33 975.- 

® Herbert Kölker 
Kraftfahrzenge 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Oberfelder Str. 23-25 
5630 Benuebeid 
TeL 021 91/32691 


500 E 

rauchsilber, Color, 5g. ABS, SSD. 2. 
Außenspiegel Radio, Hecklaut- 
sprecher. 12 000 km, EZ 3/88. VS 
TeL 0 22 33 / 3 42 36 


250 E 

7/85, viele Extras, DM 35 500,- 

300 SE 

4 Wo. alt fast alle Extras, DM 

68 000 ,- 

500 SE 

11/85, VoUausstg. DM 76 500,- 
FlnnaOrtner 

TeL 6851 / 5 66 16, Tx. 5 7 928 


500 SL 

Bj. 83, silbe rblaumet^ Klima, 
ABS, ei FH, Temp^ WL-Wa., Co- 
lor, Alu. Alarm, 1. Hd.. scheckh.- 
gepfL. 49 000 km. DM 59 900.- 

TeL 02 02 / 36 61 39 

Antobontfqne Wuppertal 


braun, AG, RcL, SL, SD, ABS, 
LM, el Fh^ DM34 200,- 

Mercedes 500 SE 

EZ 2/84, sQberdlstel, Velour 
oüv, AG, KA, LM. ABS. wtL, 
DM 54 720«- 

Merc. 500 SEL 

EZ 8/83, racinggrfln, Leder 
schwärz, KA, Rd. Airbag, ABS, 

AHK, W(L, DM 62700,- 

Mercedei 500 E 

EZ 5/85, zypressengrün. Leder, 
AG. KA.RrL.SL, SD, ABS, LM. 
Airbag, wd., DM 65 500«- 

Merc. 420 SL 

EZ 1/86, rauchsilbennet, Leder 
brasü, AG, KA, Hd, SL. ABS, 
Airbag wdL. DM 88 920,- 
Daimler-Benz AG 

® NiederL Kiel 
Daimlerstr. 1 
TeL: 64 31/5 868436 


Krefeld 

Merc 450 SEL &9 

signalrot Leder schwarz, 1. 
Hrf. , umfangr. Ausstattung EZ 
11/76, TÜV 5/88, DM 49 900.-. 
Daimler- Benz AG 

® Gebraa ohtwagen- 
Center 

Diefiemer P p 11 * 

4156 Krefeld 
TeL 6 21 51/ 54 90 61 



Siegen 


| Merc 420 SE 

EZ 10/85, 6500 km» blau- 
schwarzmet, Leder grau, SHD, 
Köpfet, im Fo, e. Lenksäule, 
Radio-Cass., Grand-Prix. Kli- 
maauto im, Fh. 4L, wd. Glas, 
Scbemw.-Waschani . Fahrer- u. 
Beifahrers, el versteife, Ar- 
maturenbrett Wurzelmiß, 
Sitzhz. vorn etc, 83 950,- DM 

Merc 500 SE 

EZ 11/81, süberblaumet, Velour 
blau, 131 000 km. ABS. SD eL, 
Radio-Cass., aut. Getr, ServoL, 
ZV. Color, Tempo mat Köpfst. 
Im Fo, Aluf, e Fh. 4L, Klima, 
Sitzhz, Scheinw.-WaschanL, 
36 900.- DM 

Merc 230 CE 

EZ 11/81. 96 000 km, silbergriln- 
met, Stoff moos, 1. HcL, unfall- 
frei, SD, Radio-Cass, aut 
Getr, ServoL, ZV, Color, 
Köpfst Fo, Aluf, 21 900,- DM 

Geländewagen 
Merc 280 GE 

Station, kurz, EZ 1/84, blaumet, 
Stoff schwarz, 51 000 km, Ra- 
dio-Cass., 5gang, ServoL, Sper- 
ren vo. + hi, gehob. Ausstg, 
AHK. WiWa. etc. 38 950,- DM L 
Kundenauftrag 

BMW 5281 

EZ 10/81, silbermeL, 86 000 km. 
1. Hd, SD, 5gang ServoL, AluL, 
12 950.- DM. 

® Heinrich Bald 
Fkhnengfebrik 
GmbH & Co. 
Vertreterder 
Daimler- Benz AG 
Leimbachatr. 149, 5906 8 legen 
Telefon 62 71 7 3 37 46 


Stade 


Vorführwagen: 

Merc 500 SEL 

EZ 10/85, 8000 km, rauchsilber- 
met, Velour schwarz, Fondsitz- 
anL eL, Memory-Schaltung für 
Vorderst 1L + re, Reiserechner. 
Ausgleichsgetr. mit begr. 
Schlupf, Fahrer- u. Beifahrer- 
lehne orthon, SHD, Tempomat 
Airbag hydropneum. Rundrnn- 
Federung AJarmanL, Klima, 
wd- Glas, Scheinw.-WaschanL, 
LM. Holzaust Wurzelnuß, 
Sitzhz, Radio-HeckL u. v. m, 
98 800,- DM 

Merc 300 SE 

EZ 2/86, 15 000 km, nauticblau- 
met, MB- Tex, Fahren- u. Bei- 
fahrersL el, Außentemperatur- 
anz.« LederL, SHD. Autom, 
Köpfst, im Fo, Tempomat 
Lenksäule el einstellb., Kli- 
maautom, FH. eL 4L, wd. Glas, 
HolzausL Wurzeln, HeckL, Ra- 
dio U.V.CEL, 66 350,- DM 

Merc 500 GD lang 

EZ 12/85, 13 300 km, anthrazit - 
graumet. Ahvorr, gehob. 
Ausstg, Scheinw.-WaschanL, 
ZV, ServoL, Dift-Sperren 
u.vjn, 55 750,- DM. 

Bans Jürgen Rndeloff 

/TN GmbH 

Vertreter der 
^ Daimler- Benz AG 
Cari-Benzstr. 10, 2168 Stade 
Telefon 6 41 41/ 6 96 36 

Wuppertal 

Merc 280 SL 

EZ 82, 67 000 km, astralsilber, 
Lederausstg, Autom., Tempo- 
mat, ABS, Fh. eL, LM. welL 
Zubehör, DM 54 800«- 

Merc 230 TE 

EZ 83, 65 000 km, zypressen- 
grünmet, Autom, SD. ZV, 
AhlL, DM 29 800,- 

Merc 230 E, Typ 124 . 

EZ 10/85, 4200 km, weiß, Au- 
tom, ABS, SHD. ZV, Radio- 
Cass, Drehzahlin-, DU 45 800- 
im Auftrag 

Merc 200 T, Typ 124 

EZ 86, 4000 km. SHD. ZV, Ra- 
dio-Europa-Carä, AluL, DU 
45 800,- im Auftrag 

Merc 500 GD 

offen, EZ 84. 31 000 km, 2 Dift- 
Sperren, gehob. Auastattungs- 
paket weit Zubeh, DM35 800,- 

Dalmler-Benz AG 

® Verkanfehaoa 

Varresbecker Str7 
Dentacbcr Ring 
TeL 9292/719 1436-4 32 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermrttlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 


560 SEC, Neuwagen 

Vollausstattung 

65 78 




C ■■cbHflifalinnfl 

420 SEL 

blauschwarz, Leder schwarz. Voll- 
aiustg, DM91200.-. 

TeL 64 31 / 72 26 38, Händler 


500 SEL/84 

blausch warzmc L/Led . schw., NP 
101 000,-, L 89 000,- inkL 

TeL 02 41 / 1 48 82. Tk. 8 32 327 


Mercedes S-Klasse 260 SE-300SE-420 SE, Sa, -500 SE. 

SEL, 300 SL, 500 SL, 500 SEC, 58) SEC 
W 124: 200 - 230 E - 260 E - 300 E - 200 D, 250 D, 300 0, 
230 TE, 300 TE, 250 TD 

W 201: 190, 190 E, 190 E 16-Veutiler, 190 D f 190 0 2,5 I 

Porsche: Carrera (Coupe, Targa ■* Cabriolet). 911 Turbo 
Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. Leasing oder Bankfinan- 
zierung - günstig - problemlos. Sonntag Besichtigung von 11.00- 
14.00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf). 

Autohaus- Süd GmbH, Bochmner Str. 193-165, 4350 Recklinghau- 
sen-Süd. TeL 0 23 61 / 76 64. Telex SS 957 


500 SL 


rot/Led. schwarz, 3/86, Klima- 
autom, Tempomat. Sitzheizung 
WL-Wa, Becker-Mexico. Arm- 
lehne, ABS, Alu usw, Preis: VS. 

TeL 063 73 /SS 30 
oder 0 68 41/ 6 57 58 


Bj. 80. Im Sept, zu verkaufen. 
TeL 6 84 61/TO21 


blausehwarzmeL/Leder grau, viele 
Extras, DU 100320.-. 

FL C. Rnff-Haas GmbH n. Co. KG 
73M EssUngeB a. N. 

TeL 67 11 731 10 99 Händler 


500 SEC 

anthr.-grau-met, Leder grau, kom- 
pletter AMG-Umbau, alle Extras, 
74900.-. 

«07032 / 39 76 


mag» o. ZbL, Cabriolet 42Q SL 

statt 100 000,- jetzt 66 000,-. 
Antogalerie Stattgenhof 
8 0221/4821 13 
Telex (17) 2 214 176 = cat 


300 E, 4/85 

20000 km, div. Extras, 47 000.- + 
6580.- = 53 580.- DM. 

TeL 0 46 21 / 3 75 51. Händler 


Neue DB sofort oder in 
8 Tagen 

230 E, anthrazit u. schwarz 
200 D, Silber u. weiß 
300 D. sifeer u. anthrazit 
200 E, blauschw. u. rauchsilber 
230 TE u. 256 TD, astral 

Autohaus Wagner 
TeL 05 21/3 40 34. Tx. 938 017 awa 


500 SE 

EZ 7/84, 60 000 km. sehr gute 
Ausstg, Best zu st, DM 52 000,-. 
TeL 02 21 / 48 16 01 
Leasinggesellschaft ab Mo. 


Nenwagen sofort lieferbar 

500 E + D, 260 E, 250 E 
540 SEL/SEC 

Kraftfahrzeughandei 
TeL 02 01 / 71 13 46, Tx. 8 571 220 


500 SL 

Bj. 62, 54 000 km, Origlnallack, 
nicht billig. 

TeL 68 71 / 2 80 23 


250 D 

Bj. 9/85, 9000 km, ABS. Autom, 
Fensterh. usw, riedgrün, DM 
42000,-. 

TeL 0 ZS 67 / 5 07 


250 Diesel, gebraucht 

mehr. Fahrzeuge sof. lieferb, alle 
Fahrzeuge mit MwSt. 
Firma Car Chic 
TeL 0 89 / 22 18 45 


280 TE, Mod. 85 

anthr, ABS, 25 800,- 

280 TE, Mod. 85 

alle Extr, sifeer, 21 000,- 
TeL 02 01 72284 80. Autohaus 


350 SEC, Mod. 80 

mit allem Zubehör, supergepfL. 
gegen Höchstpreis zu verkaufen. 
TeL 02 14 7 7 66 95 


500 SE 

1/86. 18 000 km, Klima und div. 
Extras, nauticblau, NP 94 000,- 
DM. 64 000.- DM zzgL MwSt. 
TeL 0 45 28/560 


500 SE 

8/83. fast VoUausstg, DM 39 500,-. 
TeL 6 28 66 / 46 61 


300 E, JW 

Telefon 6 79 67 / 85 07 


280 SE 

EZ 12/84, 35 700 km, Sonderlack. 
dia man thto um et. Köpfst. hL, DM 
42 000.-. 

TeL 05 81 / 61 87 


DB 500 SEL 

Bj. 7/84, 20 000 km. an t h r .met, Led. 
schwarz, a. Extr, 68 500.- DM- 

• 40 / ZI 13 77 Fh. SESAM 


500 SE 

Lorinaer-Umbau, 12/83. 134 000 k m, 
Klima. eL SSD. uv.w. Extr, geg. 
Gebot zu verk. 

T. 05 71/71 02 45 o. 71 02 41 


Umbau für USA 
Conversion 

DOT/EPA, Transport, Versi- 
cherung Bond, Zollabferti- 
gung. 

Autohaus Manfred Schäfer 
6550 Bad Kreuznach 
TeL 06 TI / 6 10 40, Tx. 4 2 786 


500 SEC' 

Bj. 82. met, Velours. ABS, Air- 
bag, Alu. eL FH, eL Sitze usw. DM 
66 100 ,-. 

Fa. Kloz. TeL 07 11 /5 18 28 58 


DB 500 SEL / 6,3 

Mod. 71, orig. 80 000 km! lückenlos 
dokumentiert! einmalig, aus Pri- 
vat Sammlung nur DU 25 000,-, 
Festpreis. 

TeL 0 40 / 20 84 93 


500 SEC Cabrio 

VoUausstg, DM 187 000,-. 
Merc. Schmidt 
Hameln, TeL 6 51 51 / 2 10 21 


280 SL, Bf. 82 

42000 km, 47 500,- DM VB Od. 
Tausch 911 SC/Carr. Wertausgleich. 
TeL 040 / 7 22 13 10 / 7 22 76 72 


300 E 

neu, blauschw. -met, Stoff grau, 
v. E, zum LP DM 62 394,71. 
Tel. 0 46 21/3 7551 


580 SE 

1980, SSD, Stereo, ABS. Col. Radio. 
DBS 18 AM.-. TeL 
Auto lock 

TeL 02 21/36 69 10 u. 0 22 36/6 21 82 


580 SEC, 11/81 

viele Extras, 1. Hd, 85 000 km. 
Tel. 9 41 62/82 88 
oder 0 41 65/61 03. Händler 


230 E - 124 

EZ 8/65. rauchsilber. Color. ZV. 
SD. Alu. Autom., Stereo, neuw, 
DM 39 900.- 
Car Special 

Kopernikusstr. 26-38. Düsseldorf 
TeL Sa. 0211/72 11 19 
So. 02 11 / 66 11 22 


500 SEL 

EZ 1/85, blau/schworzmet, Ve- 
lour. Klima. SD. VoUausstg, 
neuw, Erstbcsitz, DM 68 -100,- 
Car Special 

Kopernikusstr. 26-38, Düsseldorf 
TeL 02 II / 72 11 19 + 34 47 87 


300 E 

Mod. 86. anthrazit, Leder creme, 
Extras, DM 62 800,- 
Händler 05 21 / 3 77 99 
(Sam. 9-13 Uhr) 


500 SE, Bj. 80 

viel Zubehör, DM 28 000,- 

560 SEC Coup6 

fabrikn, alle Extras, schwarz- 
blaumet, 147 000,- im Auftrag 
De Tomaso Benner 
Tel. 0 28 23 / 32 45 od. 
priv. 9 26 26 / 56 31 


500 SEL 

EZ 8/81. blaumet, a- K, 1. HA. DM 
34 900.-. 

TeL 02 11 / 34 38 13 + 31 55 90. 
Händler 


288 SEI, 737/972 
500 SEL 199/271 
85er Neulahrzeuge 
Händler 040 / 43 60 55 n. 
6 06 25 00. Tx. 2 13 740 


AUTOHAUS STÖCKMANH 

Remscheid, Tel. 0 21 91 / 6 6-1 64 
Tele* 8 513 567 


Harc. 280 SE, petrotmal.. Bj. 8. 3. 65. 
26000 km. bSSD. ZV. Color. Autom., 2. 
Sp.. Radio. BBS- Feig. m. 205150-16- 
Reil.. 42 500,-v . 



3 Autotransp,, 8-8 Lad. 

1 MAN 

Käsb. -Aufbau. Bj. B4 

2 More. 1422 

Mersch-Aufbau. Bj. 11/83 u. 12/84 

1 Merc. 813 

Orig Bader- Pferde transp., 4 Pfer- 
de. div. Extras, 28 000 km. 
Autohaus Brüggemann 
TeL 0 59 75 / 424 



380 SE 

Bj. 4/83. AMG-Umb, BestzusL. 
kompL Ausstg, VB 35 300,-. 
Telefon 0 71 91 / 6 00 26 


DB 300 SEL/9 3,51 

Bj. 72, gt. Zust, blaumetallic. 
Telefon 0 73 56 / 23 19. ab 18 Uhr 



asBrngE: 


lisfesdes 500 SEL, BJ. 

lapisblau, keine Chromteüe, Origl 
nal AMG-Umbau m. sämtL Zube- 
hör, v. Priv, Festpr. 60 000,- DM. 

TeL B2 11/38 45 61 
Mor-Fr. 16-17 Uhr 


500 SEL 

rauchsilb./Led. dattel, 5/86, Kh- 
maautom, eL SL. SSD, eL Fh, alle 
erdenkL Extr. 15 000.- DM unter 
Neupreis. 

Telefon 6 52 81/ 160 22 


MG-B Cabriolet 

Bj. 67, BestzusL, Hardtop, Spei- 
chenräder, VB 10 500,-. 
Telefon 0 21 03 / 6 94 18 


300 Selten 


Nenwagen 

DB 300 E 

noch nicht zugeL, weiß, sinnv. 

Zubeh, sof. lieferb. 
Telefon 0 37 71 / 2 16 68 u. 3 53 11 



300 E, Bj. 85, 16 000 kmn nur 29,80 DM 


530 SEC 

leichter Heckschaden, 735/272, 
KaL, 3 Wochen alt, 2700 km, mit 
442, 228, 551, 408, 682. günstig 
Ho sa- Auto mobile 
8 6871/210 31 


500 SEL, 6/83 

manganbraunmet /VeL brasil, 1, 
Hd, 65 000 km, v. Zubeh, unfallfrei. 
DM 53 900,-. 

Herbert Walz - Automobile 
TeL 0 71 27 / 72 32 oder 33 


560 SEL 560 SEC 

Liefertermin Nov./Dez. 86 
Ang unt N 3762 an WELT-Ver- 
iag Postfach 10 08 54, 4300 Essen. 


300 0, neo, 199/071 

div. Extr, DM 49 700,- InkL 
Kfz- Finna 0641 / 6 35 13 


500 SEC 

6/83, weiß, schw. Leder, wie neu, Voll- 
aussL, 28000 km, tief, breit, sehr 
sehnen, v. Extr.. DM 75 000.-, 
Triefen 056 41/ 35 35 


500 SE 

EZ 1/83, 65 000 km, anlhrazltgrau- 
met, Led, alle DB-Extr., ANG. 
Spoiler v. u. h. u. Schweller, lief.. 
Breitreif, Stereo-Casa-Blaupkt, 
Inzahhingn mögL, spez. 911 Carre- 
n*. DM 59 500.- inkL MvvSL 

TeL 9 21 51 / 39 20 82 od. 31 23 85 


735/271 u. 587/877 

neu, VollaussL mit MwSt, nur 
zusammen abzugeben zum LP. 

Tel. 016/ 7 42 86 97 


199/271, 063, 222, 240, 241. 254, 346, 
355, 392, 412, 420, 430, 442, 470, 506, 
570, 583. 590, 600. 61 1, 620. 640, 682, 
873. Preis VS, NP 73 500,- DM 
inkL MwSt. AutoteL B 2 kann mit 
übernommen werden. 

• Ab Mnatag « 6 41 63 1 58 31 


560 SEC 300 RS 

sofort lieferbar, volbussL 
Telefon 0 70 34 / 53 87. FS 7 265 877 


190 E 23 16 V 

blauschwarz. Leder schwarz, 5/85, 
18 000 km, Klima, Fh. SSD, E-Sitze 
USW. NP 76 000,-, VK 54000,- DM 

(MwSt ausgevriesen) 

Telefon 02 21/ 66 23 60 


500 SL Neuwagen 

Vollausstattung von privat UM 000,- 
DM 

Telefon K 21 / 53 13 W + 58 15 » 


Neuwagen 

DB 500 E 

noch nicht zugeL, weiß, sinnv. 
Zubeh.. soL lieferb. 

TeL 027 71/210G8O.85311 


Erste Mar kt übersieht 
für OLDTIMER 

• Ober 1000 OhMmar-Typen 

• Preisangaben und Ersatzteiilage 

• Oldtimer beim TUV 

• Große Viertartsatle 

• OMtimerbegrrffe ln drei Sprachen 

• Adressen! ips u.v.m. 

HEEL Verlag. 5300 Bonn 3. Tel.. 0228 '440044 


911 Carrera Cabrio 

Neutahrzeug, weift, GanzL 
schwarz, LM-Fuchs-Ffelgen ge- 
schmiedet, Sportsitze. Auf- 
pralldämpfer, Tempomat, ZV 


560 SEL 

2. 8. 86 alle Extras, Lackierung 
199, Polster 278, 132 500,- DM 
OBTBfANN Kraftfahrzeuge 
»657 31/26268 


420 SE OB — Vorführwagen 

4186, mangan, Led datL, fabrikn. Zusl, 
oDe Ext tr. unv. Lislenpr. DM 93 035.-, 
Vedc-pr. DM 75 240,- InkL MwSL 
1. L. Automobile 

TeL ft 89/ 95 86 19 


500 TE Neuwagen 

weiß, Led. schwarz, KaL, Voll- 
ausstattung 83 400,- DM 
TeL 624 65 / 7 16 26 
Telex 8 329 389 Autohaus 


500 SEL 

Bj. 81, 106 000 km, Klima- Au L. 
SD, ABS. HydrofetL, cL FH, Sitz- 
helzung usw.. 33 000,- DM inkL 
TeL 62 38/ 63 36 47 


911 Carrera, 2. HcL, ca. 27 000 km, 
Preußischblau, eL SD, 7+8“ -Felg 
P7 neu, von Priv., 60 000,- VE, 

TeL 9 40 / 86 95 11 


928 Sj 2 Monate alt, Automatic,, 
SD, ganz Leder usw., Neupreis 
DM 116000,-, für DM 87 500,- 
Eintausch möglich. 

TeL 62 28 / 63 24 19 


Porsche 924 

EZ 1/82, rot, 123000 km, TÜV 
4/88. Extras; herausnehmbares 
Dach, Gußspeichenräder, getön- 
te Front- und Seitenscheiben, 
elektr. verst. und beheizb. Au- 
ßenspiegel, 3-Speichen-Leder- 
ienkrad, Heckscheibenwischer, 
Cassettenradio. VB: 14 000,- DM. 
TeL 02 38 / 46 29 17 


911 S 

EZ 72, Umbau auf 935,1982, AT* 
Mot. 20000 km, perlmuttweiß- 

meL, P 7/8- Turbo- Felg, Zu- 
satzhz., DM 28 000,-. 

TeL 058 21/ 16 13 
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WELT DES • SPORTS 


GALOPP 


Betrix-Pokal: 
Frankfurt und 
die Superlative 

FRANK JOYEUX, Frankfurt 
Hanns Gotthard Lasch, der Präsi- 
dent des Frankfurter Renn-Klubs, 
und sein Geschäftsführer Klaus-Pe- 
ter Friedrich sparten nicht mit Super- 
lativen. Vom „bedeutendsten Ereig- 
nis in der 123jährigen Geschichte des 
Renn-Klubs“ war da ebenso die Rede 
wie vom „attraktivsten Rennen, das 
jemals auf der Niederräder Rennbahn 
gelaufen wurde“. Wenn sich am 
Sonntag neun Vollblüter im Henry- 
M.-Betrix-Fokal in die Startboxen be- 
wegen, werden sie in jedem Fall um 
die höchste Geldbörse streiten, die 
bislang in Frankflut ausgeschüttet 
wurde: Nicht weniger als 250 000 
Mark, davon 170 500 Marie für den 
Sieger, stehen in dieser Prüfung der 
Europa-Gruppe HI auf dem Spiel 
Die üppige Dotierung hat ein Feld 
der Extraklasse angezogen. Da tritt 
der deutsche Ausnahmegalopper Li- 
rung ebenso an wie die drei starken 
englischen Gäste Bold Indian, Hello 
Emani und Nebris. Und auch die 
Franzosen schicken mit der Stute 
New Bruce nach langer Zeit wieder 
einmal ein Pferd allererster Güte 
nach Deutschland. Gleichsam als 
Bonbon steigt auch noch Jockey-Su- 
perstar Steve Cauthen (26) in den Sat- 
tel Er reitet für den Diamanten-Ma- 
gnaten Sir Philipe Oppenheimer den 
Hengst Bold Indian. 

Unter Federführung einer profes- 
sionellen Sport-Promotion- Agentur 
haben die Betrix-Leute als Sponsoren 
für ihr Top-Rennen die Werbetrom- 
mel gerührt, wie im Galopp-Renn- 
sport kaum einer zuvor. So rechnet 
man mit einem Besucherrekord und 
peilt auch beim Totalisator-Umsalz 
eine Höchstmarke von 1,3 bis 1,4 Mil- 
lionen an. Mit fest 1,2 Millionen wur- 
de die bisherige Bestmarke beim 
Steigenberger-Renntag erzielt 
Der Henry -IVL-Betrix-Po kal ist eine 
weitere Facette des „Galopp-Wun- 
ders vom Main“. Während der Turf 
fest überall in Deutschland stagniert 
galoppiert man in Frankfurt immer 
neue Zuwachsraten ein. Im letzten 
Jahr wurde in Niederrad mit 17,2 Mil- 
lionen Mar k der dritthöchste Umsatz 
in Deutschland erzielt Aber die 
Frankfurter wollen noch mehr. Zu- 
mindest mit dem Henry-M.-Betrix- 
Pokal an die Spitze. Der soll in zwei 
Jahren mit 500 000 Mark Dotierung 
zum wertvollsten Rennen in Deutsch- 
land werden. 


GOLF / Offene Britische Meisterschaften 


Langer ist zufrieden: 
Gute Basis. Ich bin vorn 


Von PETER BOUSCHEN 


GERD A. BOLZE, Tnrnberry 

„Eine gute Basis, es sind noch zwei 
Runden zu spielen und ich bin mit 
vom, da läßt sich etwas draus ma- 
chen“, freute sich Bernhard Langer 
(Anhausen) zur Halbzeit der 115. Offe- 
nen Golfmeisterschaft von Großbri- 
tannien im schottischen Tumberry. 
Der 28jährige hatte auf dem schweren 
Dünenplatz bei unberechenbaren 
Sturmböen und nur zehn Grad Celsi- 
us mit 72 Schlägen an 6. Stelle begon- 
nen und ließ dann am fest windstillen 

zweiten Tag eine Par-Runde mit 70 
Schlägen folgen. Mit 142 Schlägen 
wird der Wdtranglisten-Zweite be- 
stimmt weiterhin unter den ersten 
zehn bleiben (die zweite Runde war 
bei Redaktionsschluß noch nicht be- 
endet). 

Als einer der hohen Favoriten hat 
Langer in dem viertägigen Kampf 
über 72 Löcher alle Chancen auf sei- 
nen ersten internationalen Sieg in 
diesem Jahr und somit auch den 
größten Scheck über 245 000 Mark 
der insgesamt 2,1 Millionen Mark 
Preisgelder. 

Auf den ersten 18 Löchern sah es 
zeitweilig nicht gerade hoffnungsvoll 
für den blonden Bayern aus, als er 
drei Bogeys (ein Schlag über Par) hin- 
tereinander auf dem 13. bis 15. Loch 
anschreiben lassen mußte. Zu dieser 


Zeit lag er schon fünf Schläge über 
par. Am sechsten Loch hatte es sogar 
einen Double-Bogey (zwei Schläge 
über Locheinheit} gegeben, als Lan- 
ger erst mit dem zweiten Schlag sei- 
nen Ball aus einem Sandbunker her- 
ausbringen konnte. 

„Ich kann mich nicht erinnern, 
wann mir das zuletzt passiert ist“, 
klagte Deu tschlan ds einziger Welt- 
klassegolfer, der als besonders guter 
Bunker-Spieler gerühmt wird. Dabei 
hatte er sich am Vortag die Schlagflä- 
che seiner Sandwedge extra noch et- 
wa flacher biegen lassen. JDas war 
vielleicht fälsch“, stellte er später 
fest Doch der Anhausener bot den 
trotz des schlechten Wetters gekom- 
men 25 000 Zuschauern ein großes 
Finish mit einem Birdie am 16. und 
sogar einen Eagle am 17. Loch (ein 
und zwei Schläge unter Par). „Die 72 
Schlage waren als Anfangsrunde bei 
diesem Sturm wirklich Gold wert 
denn das Par dürfte nicht 70, sondern 
heute 75 gewesen sein“, sagte Langer. 

Trotz der Par-Runde 70 bedauerte 
er tags darauf aber. „Schade, ich habe 
auf den ersten neun Löchern einige 
Birdie-Putts ausgelassen, aber ich bin 
nun einmal kein Frühaufsteher. Der 
Start war schon um 8.20 Uhr, das 
heißt wir mußten um 7.00 Uhr bereits 
mit dem Üben beginnen. 


J-Jumzuxeden: Die Leichtathletik 
bei uns befindet sich in einem Tief 
Die deutschen Meisterschaften ha- 
ben es noch einmal bestätigt: Es fehlt 
an beständigen Leistungen in der 
Breite, und die Athleten des Deut- 
schen Ldchtathktik-Verbandes 
(DLV), die im internationalen Ver- 
gleich Aussicht auf Erfolg haben, 

Irnnnpn wir an eini»r Hand 

lem 

Dennoch hat dar DLV für die Eu- 
ropameisterschaft in Stuttgart ein 
Riesenaufgebot nominiert Uns, die 
Aktiven, hat der Verband damit am 
meistern überrascht Denn die Ver- 
antwortlichen haben trotz berechtig- 
ter Kritik nicht nur die Kernmann- 
schaft der MedaiBen-Aspiranten und 
derjenigen mit Endkampfchancen 
berücksichtigt Ein Großteil des Auf- 
gebots besteht aus jungen, unerfah- 
renen Athleten, die aber eine Per- 
spektive haben. Und schließlich wur- 
den auch in den schwächsten Diszi- 
plinen wenigstens die besten nomi- 
niert. 

D er DLV hat damit nicht nur die 
Möglichkeiten eines Gastgebers 
ausgeschöpft. Aus meiner Sicht kann 
die Zusammensetzung des Teams 
richtungweisend für eine bessere 
Zukunft unserer T^irhtnthUitik sein. 

Denn dies scheint mir der pinzig 
gangbare Weg: Der Verband muß 
einm al den Mut aufbringen, diese Art 


dar Nominierung nicht nur im eige- 
nen Land, sondern über mehrere 
Jahre zu praktizieren. Er muß den 
Mut haben, die nächste und. über- 
nächste Saison abzu warten. Er muß 
den Talenten ftüh internationale Er- 
fahrung vermitteln, ihnen auf der 
Kippe zwischen Schule, Studium, 
oder Beruf einen Anreiz für den 
Hochleistungssport gebet. Und er 
muß ihm»n Zeit und damit die Chan- 
ce gewähren, in Ruhe zu arbeiten. 

Der DLV muß rieh in diesem Zu- 
sammenhang den Vorwurf gefallen . 


STANDTUNKT 

Aktivensprecher des 
Leichtatidetik-Teams 
schreibt für die WELT 


laswm, bei den ersten Junioren-Welt- 
meisterschaften, die zur Zeit in 
Athen stattfinden, wieder eine große 
Chance vertan zu haben. Nicht ein- 
mal jeder der 50 zur Verfügung ste- 
henden Freiplätze wurde bei der No- 
minierung genutzt Dabei müßten 
wir gerade bei Junioren-Titdjkäinp- 
ft>r| jede Disziplin mindestens einmal 
besetzen. Denn wer frühzeitig moti- 
viert w i r d. Scheut auch ninht mehr 
den internationalen Vergleich. 

TTrjti kpT Leichtathl e tik zitiere** 


zur Zeit gern die Kollegenschelte des 
Läufers Christoph Herie, der vor ei- 
nigen Wochen auf einem Sportfest 
im Ausland gesagt hat „Wer interna- 
tional bestehen will, muß sich auch 
der mtemafioreflen Konkurrenz stel- 
len.*! Doch wir dürfen das Individuel- 
le eines jeden Athleten nicht verges- 
sen. Die Kugelstoßerin Claudia 
Losch gehört auch ohne ständige 
Teilnahme an großen Wettkämpfen 
Mir ahsniidy») Wel tklasse 

Sichertich gibt es Sportler, die sich 
aus verständlichen Gründen für den 
Mittelweg zwischen Beruf, und Trai- 
ning entscheiden. Für sie sind deut- 
sche MeiÖerachflften das Optimum. 
Aber jeder: von uns, der vom Ver- 
band eine für große 

Sportfeste verfangt, hat, so glaube 
ich, auch den Drang und den Biß, zur 
internationalen Spitze zu gelangen. 

W ir Aktiven der Mannschaft für 
Stuttgart wissen, daß wir jetzt 
in der Verantwortung stehen. Einige 
von uns werden im Neckarstadion 
überraschen, andere werden enttäu- 
schen; denn Hochrechnungen aus 
den Bestenlisten lassen sich nicht 
einfach auf den Wettkampf übertra- 
gen. Doch mit diesem Team haben 
wir -eine Chance für den Aufbau - 
wenn man den Talenten die nötige 
Zeit läßt Wir haben es andere ver- 
sucht - und es geht jetzt bergab. 

HETBI SOUSCKB4 (26) (st dauueher 
Mataar im Dreitpfvng und Akrivempf»- 
cher de* DLV. 


LEICHTATHLETIK / Erste Weltmeisterschaft der Junioren in Athen 


RADSPORT / Deutsche Bahn-Meisterschaften 


Handballklubs locken Zehnkämpfer Haigis Schmidtke wieder besiegt 


dpa/sid, Athen 

Zehnkämpfer aus Deutschland 
bürgen seit Jahrzehnten für Qualität 
An diese Tradition wollte der 
19jährige Stefan Haigis anknüpfen. 
Sein Ziel bei den Junioren-Weltmei- 
sterschaften in Athen: Der zweite 
Platz hinter dem finnischen Favori- 
ten Petri Keskitalo (7623 Punkte). 

Statt dessen wurde er mit 7411 
Punkten Vierter und hätte allen 
Grund gehabt, enttäuscht die Sport- 
art zu wechseln. Denn Stefan Haigis 
ist nicht nur ein exzellenter Leicht- 
athlet er ist auch ein talentierter 
Handballspider und wird gleich von 
mehreren Bundesligaklubs umwor- 
ben. Allen voran vom Pokalsieger 
MTSV Schwabing. In der ersten 
Hauptrunde des Pokals hatte Stefan 


Hai g is für seinen Heimatverein Weil- 
stetten zwölf Tore gegen die Bundes- 
ligamannschaft geworfen. 

Im Handball könnte Stefan Haigis 
weit mehr Gdd verdienen als im 
Zehnkampf, doch er hat sich, trotz 
des enttäuschenden vierten Platzes, 
endgültig entschieden: Jch werde 
dem Zehnkampf treu bleiben und 
Handball nur nebenbei laufen las- 
sen.“ Beide Sportarten parallel auszu- 
üben, lehnt er ab: „Das bringt nichts. 
Voller Einsatz in zwei Sportarten, das 
ist nicht möglich.“ Ohnehin ist seine 
nähere Zukunft vorgezeichnet, denn 
erst im nächsten Sommer endet seine 
Schulzeit im hessischen Sportinter- 
nat Bad So öden- Aliendorf 

Neben Stefan Hai gis beendete 
mich die Kugelstoßerin Stefanie 


Storp (Braunschweig) den Wettbe- 
werb in Athen mit einer kleinen Ent- 
täuschung. Sie war die große Favori- 
tin, blieb aber mit ihrer Weite von 
11120 m fast einen Meter hinter ihrer 
Bestleistung (19,11 m) und wurde 
Zweite hinter Heike Rohrmann 
(„DDR 71 8, 39 m). Die Silberme daille 
von Stefanie Storp ist zwar die b isher 
einzige Medaille für den DLV, doch 
daneben gab es einige erfreuliche Er- 
gebnisse. Im 100-m^Sprint überzeug- 
ten jeweils mit persönlichen Bestzei- 
ten Matthias Schlicht (Berlin) als 
Vierter in 10,43 Sekunden und Clau- 
dia Lepping (Mari) als Fünfte in 11,56 
Sekunden. Im Weitsprung gelan g 
Dietmar Haaf (Glems) gleich im er- 
sten Versuch der Qualifikation ein 
Sprung über 7,91m. 


sid, Lndwigsh&fen 

Konzentriert bis in die Zehenspit- 
zen, den starren Blick ausdruckslos 
auf die Bahn gerichtet, so präsentier- 
te sich Fredy Schmidtke vor seinem 
1000-m-Rennen bei den deutschen 
Bahnrad-Meisterschaften in Lud- 
wigshafen-Friesenheim. Alles in dem 
1,90-Mann signalisierte: „Ich werde es 
euch schon zeigen.“ Minuten später. 
Regungslos liegt der Olympiasieger 
auf der Massagebank. 

Dazwischen lagen drei Runden auf 
dem 333 Mieter langen Zementoval, 
drei Runden, auf denen der 25 Jahre 
alte Kölner früh«' seine Konkurrenz 
spielend beherrschte. Doch diese Zei- 
ten sind vorbei Gerade auf den letz- 
ten Metern, wo das Kraftpaltet früher 
schon verloren geglaubte Rennen 


Derbysieger verkauft 

München ikgö) - Der dreijährige 
Hengst Philipe, am 6. Juli übeäege» 
ner Sieger im Deutschen Galopp-Der- 
by in Hamburg-Horn, wurde an den 
Münchner Rennstaßberitzer Helmut 
von Finck verkauft. Bisheriger Berit- 
i zer war der Münchner Antiquitaten- 
! Händler Volker-Rüdiger Henneberg, 
j Als Kaufpreis wird der Betrag von 
j rund einer Million Mark vermut«, 

| Leipold Zweiter 

1 Sehifferstadtfsid)- Alexander Lei- 

j pold vom AC Goldbach wurde bei 
den Juräoren-Weltm eist erschaffen 

der Ringw in Schiffexstadt Zweiter. 
Im Freütü-Fmale der Klasse bis 6$ kg 
unterlag er dem Sowjetrussen Esken- 
; seTonsuopor. 

I Magath gegen Amerika 

! Hamborg (rid) - Felix Magath. seit 
1. Juli Manager des Hamburger SV, 
! spielt noch einmal Fußball Er wird 
am 27. Juli in der Europa-Auswahl 
stehen, die in Pasadena zugunsten 
dm 1 Erdbebenopfer von Mexiko ge- 
gen eine Amerika-Auswahl spielt 
Torwart Schumacher und der vom 1. 
FC Köln verpflichtete Däne Morton 
Olsen haben abgesagt 

Handball: Platz zwei 
Moskau (sid) - Durch einen 19:13- 
Sieg über die USA belegte die deut- 
sche Handball-Nationalmannschaft 
der Damen Hatz zwei bei den Good- 
will-Games in Moskau. 


ZAHLEN 


noch aus dem Feuer riß, verlor er. 
Sechster mit lri)8,62 - das ist bitter für 
einen, der einen Wehmeister- und 22 
deutsche Titel vorweisen kann. 

„Ich habe nicht geglaubt, daß ich 
das vergangene Jahr nicht wieder 
aufhole. Aber es ist wohl so. Dabei 
habe ich mich vor dem Rennen gut 
gefühlt und geglaubt, ganz vome lan- 
den zu können", sagte der deprimier- 
te Schmidtke hinterher. Doch nicht 
nur den Auftritt von Fredy Schnndt- 
ke. sondern die ganze Konkurrenz 
enttäuschte. Einzig der 18 Jahre alte 
Robert Lechner sorgte mit seinen für 
diese Bahn guten 1:06,60 Minuten für 
einen Lichtblick und darf sich jetzt 
Hoffaungen auf die Teilnahme an der 
WM in Colorado Springs (27. August 
bis 7. September) machen. 


BASKETBALL 

WM in Spanien, Halbfinale: UdSSR - 
Jugoslawien 91:90. USA - Brasilien 
98:80. 

LEICHTATHLETIK 
Jmüoren-Wl fl in Athen. Junioren. 
100 m: 1. Florence (USA) 10,17, 4. 
Schlicht (Deutschland) 10,43. - Stab- 
hoch: 1. Potapo witsch (UdSSR) 5.50. - 
Diskus: X. Balklarov (Bulgarien) 60.60. 
— Juniorinnen. 100 m: L Iheagwan (Ni- 
geria) 11.34, 5. Lepping (Deutschland) 
XL56. 

) RASPORT 

Deutsche Bahn- Meisterschaften in 
, Ludwigshafen. XOOO-m-Zeitfahrcn: L 
I Lechner (Bruckmühl) 1:06,60, 2. Kam- 
I pana (Köln) 1:07.05. 3. Alber (Böblin- 
! gen) 1:07,09. 6. Schmidtke (Köln} 
1:08,03. 

I GEWINNQUOTEN 

i Xittwochalotto, Ziehung A: L en- 
fSHt. Jackpot 1 154 70L50 Mark. t. 
57 735.00. 3: 489250. 4: 70,80. 5: 4.80. - 
Ziehung B: 1: 383 455JW, 2: 33 961,80. 3: 
1520,60. 4: 38,20, 5: 3.70. (ohne Gewähr) 

••• vV..”— >' vk'^7.- 



Poische Carrara Coupä 

neu, 10% unter NP. 

TeL S8 21 / 41 54 55 ab Mo. 


928 S 

Bj. 81, Klima, eL FH. eL SSD, Alarm, 
Tempomat inkl MwSU umstände- 
halber günstig. 

TeL 07 11/ 7 54 61 77 


356-B-Cabrio 

Bj. 63, rol/schwarz, rest, 
DM42500,-. 
Telefon I» 11 /GS 1890 


911 SC-RS PORSCHE Aluminium 

Evolutionsmodell 1884, Nr. 16 von 
nur imges. 20 Sonderanfertigun- 
gen. Leichtmetallwagen, Tacho 
180 km, einziger Wagen in Neuzu- 
stand, weiß, Straßenversion. 
Zum Höchstangebot über 
226 000,- DM. 

TeL USA: 1-283-746 / 37 94 


911 Carrara Coupe 

Mod. 85. schwarz. SO 000 km, 49 900,- 
DML 

Auto Löseke 

TeL 02 83 /49 87 39 + 0 ZI 34 / 5 45 65 


928, neu 

weiß, Leder schwarz, unverbind- 
liche Preisempfehlung 116 OOO,-, 
jetzt 105 000,-. 

Autohaus Wagner 
TeL 85 21/ 3 40 34, Tx. 9 38 817 awa 


Gebrauchtwagen 


Aachen 

Rolls-Royce Silver Shadow 
EZ 9/75, 63 700 km, unfallfr., 
braunmet, Leder beige, 
scheckheftgepfl. DM 

85 000,- 

Jaguar E Cabrio 

EZ 11/62, blau, 265 PS, 
60 697 km, DM 59 900,- 

Merc. 280 SL 

EZ 11/70, weiß, 170 PS. 
Hardtop, DM 42 900,- 

Porsche 928 S 

300 PS, Radio-Cass., DM 
65 900,- 


elektr., BMW-Soundsystem, 
aut Ant, WSG, Spiegel be- 
heizt, Köpfet nl, DM 
57 880,- 

150 weit Autos, 3,9 % eff. 
Zins für Finanzierung 


ED 


Neuenhofstr. 160 
Ellendorf-Süd 
5100 Aachen 
Tel. (02 41) 52 10 05 


Bremen 

BMW 635 CSi 

Bj. 1/84, Vollausstg., bronzit- 
met_, DM 54 950,- 


Müller-Nielsen 

28 Bremen-Habenhausen 
Borgwardstraße 4-8 
TeL 04 21/ 8 39 31 23 


Dülmen 

BMW M 535 i Chefwagen 
diamantschwarzmeL, EZ 
3/36, 4000 km, Leder, 

5-Gang-Sportgetr., TRX, ZV, 
eL SSD, eL FH, Radio- 


QUtopOfk 

uuie/monn 

4408 Dolmen 

TeL 02594/60 77 + 78 


Essen 

BMW Alpina B 9 

3/84, 73 000 km, Becker-Me- 
xico, Klima, eL FH v. u. h., 
Recaro, eL SD, ABS, ZV, 2. 
Spiegel, Scheinw.-Wa- 
scbanl., DM 40 900,- 

BfllW 635 CSi 

11/83, 83 000 km, EH-Au- 
tom., Klima, Recaro, Alpina- 
Fahrwerk, DM 39 900,- 

BMW 745 i 

EZ 1/84, 68 000 km, Kli- 
maautm., met, Leder, TRX, 
eL FH v., eL Sitzeverst Fah- 
rerseite, Tempomat, Radio, 
2. Spiegel DM 36 900,- 
BMW-Niederiassung Essen 
Herkulesstraße 
4300 Essen 
TeL 02 01/ 3 10 32 13 


Frankfurt 

Jaguar Sovereign V 12 
EZ 6. 9. 85, 9000 km, blau- 
met, eL SD, eL Sitzhöhen- 
verst, Tempomat, Radio- 
Grundig, BBS-Felgen, DM 
68500,-. 

BMW-Niederlassung 

Frankfurt 

Hananpr Lands tr. 117 
6000 Frankfurt 
TeL 069/40 36 - 2 42 


928 S 

Mod. 88, nnfallfr., Autom^ sebw., 
Ganzled &chw„ SSD, Sperre, eL Si‘ 
7^ Sj tzhzg ABS. Klima. 
Grünkeil. Klangpaket, LP üb. D 
118 000,-, für DM 82 000,-. ./ 

Telefon OS 21/ 4 86 84 32 


911 SC Targa - 

EZ 21. 12. 82, schief erblaumet., 7 jL 
Zoll P 7. eL FH, tiefer, Blaup. Kjln. 
Leder blau, Spoiler, NebelL n*w„ 
52 000 km, 1 42000,- DM. J 
TeL 8 48 / 43 82 29 i 





mi 


Köln 

Alpina B 6 

Bj. 84, nachtblaumet, 1. HcL, 
Extras, DM 39 900,- 

BMW und Aqm 
VwtragstetKSflr JfcW 

Kdn Monchenglaftnefi 

HAMMER 

Robert-Perthel-Str. 1 
5000 Köln-Wei denpesch 
TeL 02 21/ 17 95 10 

Königswinter 

Merc. 240 TD 

Bj. 4/85, 29 000 km, SSD, ZV, 
AHE, Dachreling, Radio, 
DM33 000,-. 

Autohaus Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Konigswinter- 
Niederdollendorf 
TeL 0 22 23 / 2 20 65 


Nidda/Hessen 

BMW 635 CSi A 

Geschäftsleitungsfahrzeug, 
EZ 4/86, met, Leder, 
S-Progr.-Autom., Sperre, Co- 
Ior, TRX, Alarm, Sitzhzg^ eL 
Sitzverst m. Memory, eL 
SD, Klima, Radio-Cr, u.v.m.. 
DM 83 500- 
BMW735 i 

nur 3000 Ion, met, Color, eL 

SD, 4v. eL FH, etc., DM 

59 000,- 

Antohaus Hess 

6478 Nidda 1 

TeL 060 43/ 60 01 


Offenbach 

Maserati Biturbo 
graumet. EZ 7/85, 22000 
km, Lederpolster, Color, 
etc., DM39900,- 


BMW 745 i A Executive | 

zobelbraunme t , EZ 3/85, 
51 000 km, Radio-CR, TRX, 
eL SSD, Sitzhzg. v. uJh., 
Einzelsit ze h., Sportlenl^ad, 
Schemw.-WascüanL, eL Sitz- 
verst m. Memory, KHrnaau- 
toim, Standhzg., DM61000,- 
BMW-Niederlassung I 
Oflenbach | 

Spessartring 9 f 

6050 Offenbach i 

Telefon 0 69/ 8 50 00 10 

Solingen ] 

Pnrwfip Q AJL 

EZ 9/84, 1. HcL, 25 O00 km, 
rotmet, eL SD, eL Hauben- 
verschluß, 2. Spiegel, Color, 
DM 38 900- 
VW Käfer 1303 Cabrio 
Bj. 77, 54 000 km, Mot 1600 
m 3 , Sauer & Sohn umgerü- 
stet unfallfr., kompL regene- 
riert, Velour, Radio-Stereo, 
Aluf., Standhzg., Ganzfi riff- 
blau 2 Schichten, DM 
20 000 ,- 


© Fr.Voos ir, 

BMW-Vertragsfell 
Wuppertaler Str. 125-127 
5650 Solingen-Gräfrath 
TeL 02 12 7 5 9898 


Witten 

BMW 535 i 

EZ 3/86, nur 8000 km, pola- 
rismet, LederpoL, Schalen- 
sitze, Klima, Hartge Fahrw.- 
u. Radsatz, ZV, eL SD, eL FH 
vo. + hL, ML-Techxuk-Bau- 
satz, RadJBeck/MexV 

Elektr., unverbindliche 
Preisempfehlung 76 300,-, 
jetzt 54 900,-, L KA- 
Autozentmm Witten 
Bernhard Ernst 
Am Crengeldanz 
5810 Witten 
TeL 0 23 02 / 5 70 75 


geprüft • gepfieft* zuverlässig 



944 Turba, neu 

silbermet, Vollausstg günsty 
abzugeben. 

TeL 8 89 /48 58 41 od. S 88 53 06 


911 SC Targa 


Modell 78, 2. Hand, 75 TSD, Fr^ 
Heck-Spoiler, silbe rmetalHc, 
Color, 7" + 8" Fuchs / P 7; 
Stereo usw. 

VB 28900 r DM 

TeL 029 52 / 54 16 
Mar-Fr. 2QL00 Uhr 


meteonnetalHc, Leder schwarz, Bj. 
85, 32 000 km, Extras, DM 65000,-. 
911 Carrara CoupA 
Kremerunihau, weiß, Bj. 84, 40000 
km, DM 68900,-. 

911 PorscheCabrio 
rot, Leder Extras DM79900,-. 

911 c Coupe 

sübermeL, Bj. 75, ATM-Motor 12000 
km, DM 23900,-. 

930 Tnrbe Coupd 
weiß, Leder weiß, BJ. BO. ATM ca. 
5000 km, Extras, Dampfrad tiefer, 
DM58900,-. 

AntiflMiw van de Loo. Köln 
9(82Z1> 385842 
Bonner WaU 122-124 


Porsche 911 Camera Targa 

3/86, 4500 km, preußischblaumet, 
Ledersitze blau, LM- F el g en , 131 
8J, Reifen 185/215, Zentralverr^ 
Heckwi, 2. Sp^ Grünkeil. Fischer 
RC, wie neu, LP 83 710.- DM, jetzt 
nur 71 524,- DM. Durch Leaaäng- 
Übernahme 3 Ix 1617^2 DM, 
Bestwert 34 747,20 DM, MwSt.- 
Ausweis. 

TeL 0211/7136 48, werktags 
8 BL 73 / 59 52 12 


Porsche Carrara Targa 

3/85, schwJGanzled schw^ Kli- 
ma, Tempomat, Sportsitze, P 7, 
Sitzhzg, eL FensL, eL Sitze, ZV, 
DM78000,-. 

TeL 8 63 73 / 26 38 
oder 9 68 41/ 6 57 58 


Porsche 924 Turbo 

BJ. 80, Motor 59 000 km, Preis VS. 
TeL «2 41/ 6 2710 


911 Carrara Cabrio 

EZ 7/86, indisch rot. 5000 km, Le- 
dersttzehir^ Klima, Radio, Alarm, 
Color, DM 84 450.-. 

TeL «5821/ 16 13 



911 Carrara Cabrio 

neu. weiß/Leder blau, alle Bxtr. 
DM86640,-. 

Telefon 8 89/8 57 68 68 


Po. 911 Carrara Cabrio 


raUdaampn neu, Komp? 
tune, unverbindliche Fr. 


OK un ver bindliche ft 

lang 96 500,-, VHP: 84 000,-. 
Firma CGH, TeL 02 11 / 57 65 24 


TVTrrr r r 


Bj. 3/83, preußischblamneL, Voll- 
led. blau, Komplettausstg., DM 
75 000,-, Eintausch/Finanz. 
TeL 82 41/1 48 82, Tx. 832 3Z7 


911 Carrara Targa 

EZ s/86, 4900 km, GF-weiß, Volleder 
schwarz, Klima, Color, Spoiler, LM- 
ROder, ZV etc, DU 82 000,-. 

TeL 8 97 22 / 15 51 oder 75 68 


928 S 

Motor 28000 km, 310 PS, 5gang, 
29 500,- DM, Kfz. 

TeL 8 24 87 / 38 87 


10/85, dunkelblau, 6700 km, un- 
fallfrei, Ganzleder, div. Extras, 
DM 75 000,- (20 % u. NP) inkL 14 % 
MwSt. 

TeL 040/ 24 12 46 


911 SC 

Bj. 8/83, 59000 km, SSD, Turbo- 
Look, EmstiegsachweUen, Luft- 
schächte hL, tiefer. Sonderiack. 
SondervoUederaussL, evtL m. TeL, 
zu verk. NP DM 140 000,- geg. Geb. 

TeL OB 21 / 57 2t 18, Sa. v. 9-12 Uhr 
sonst. 88 21/ 8 55 88 


928 S 

Bj. 1/85, 38500 km, 5gang, eL SSD. 
Leder, Schmiedefelg., Sperre, 
Tempomat, 77 000.- DM 
Telefon 9 28 43 / 4 40 38 Händler 


Porsche 911 Turbo 
FAHBZEUGHANDEL 
tt «2 01 / 71 13 46 - FS 8 571 228 


Porsche-Parade 

911 SC Cabriolet, 3/83, schwarz, Leder, BEFi 5J 

911 SC Targg, 1/82, moccaschwarz, 7+8 FJ.HULneyw. 35 

Carrera Taif», 1/85, weiß. Leder schw„ Spoiler, Stereo, 7+8 S 

CarreraTam.neu.o.ZuL.Kat.rot/schw. 

CarreraCoäp4, 1/84, Volleder, Extras, LHd. usw. 5, 

Carrara Cabriolet, 1/85, Volleder Gcbw n dunkelrotmeL, ZV, 
neuwertig “ 

Carrera CabrioleL 1/84. meteor/Lederschw„ Kama usw. ff 

Carrera Cabriolet, 6/86.^ weiS/sdiwarz, 2000 k m, ladetmenw. 7- 

Laufend neue Angebote 

Potsote- Ankauf / Inxahhmgn&^one / Leasing / FütJumenmg 
»■fai.kiteafitH3feLW.fta/flaii 
^Teletex (17) 2 214 176 - cat 


53900,- 
39900,- 
59 900^- 
74 900,- 
52900,- 

68S00,- 

61900,- 

74900,- 


911 SC 

Bj. 83» 10500 km, neuwertig, 
weiß. 

TeL 0228/34 3925 


928 S, 12/85 

18 000 km, Vollausstattung, 

87 000.- DM, Inzahlungnahme. 
TeL «41 62 / 32 88 
und 0 41 65 / 61 03, HSiidler 


Morgan 

4sitzer, Bj. 84. alle Extr„ DM 37 000,-. 
TeL 046 51/252 


Da Tomaso PaatBra GTS - 1980 

Campe, Aug. Dlerricxlaan 27, 
B-2230 Schilde (Bellen). 

TeL 00323/383 18 68 


Mazda RX7 

m. S-Paket, EZ 4/86, anthrazit- 
txutU 5500 km, DM 37 500,-. 
Autohaus Avus 
Telefon 02 83 / 4280 88 


AUTOHAUS STÖCKMANN 

Remscheid, Tel. 0 21 91 6 64 64 

Telex 8 513 567 


Ctwnolflt Capric* Ctssalc, ooMmet, 
Lsdwdach. Bj. 10. 1. 79, 160000 km. 
172 PS, GA l_ RadioOS8.>StvfBa. Bl. 
FH. Autom.. LenkhöhenwaL, Wi- 
maanlM ZV, «rnofärbto Frontsch., 
■ 8 950,-. 




■ ■ • . _ 


Hymer-Mobll 640 D 

L HcL, 54 OOO km, viele Extr_. aof. 
abzugeb., VB 54 000.- 

TeL 0 26 21/4 00 22 



CARAVAMPABK SIEGERUUID GMBH 
5900 Siegen, Hageoer StraBe 42 
Telefon 02 71 . 4 50 91 


5x Golf GTD, neu 
1* W 124/200 D. neu 

gegen Gebot zu verkaufen. 
Fa.. «023 82/ 56 40 


Sdrocco CL 

EZ 11/84, km 57 000, anthräzitgrim- 
^U K^thÜ^Khrerbreiler^ Extr, 1. 
HcL, zweitwag, Scheckheft- u. ga- 
ragengepfL, VB 1 1 400.-. 
Telefon 8 89/ 6» 37 24. ab 1L3Q Uhr 


Golf GTD 

Neuwagen. Lieferung sofort, 2tü- 
rig, mctalUc, Color, SSD. 

TeL 82 12/ 81 24 34 


Golf KV 

schwJLed. schw., neu, mit Ex- 
klusivausst. - sofort - günstig 
TeL 094 33 / 4 «5. ab 15.08 Uhr 
09 41/580 61. ab Montag 


60 # BIß - IM E ÜBSmM 

2K BMW 325 i Cabrio 

Sternasto. TeL 87« 31/22 3886 
od. 87 11 / 78 68 63, Telex 7 255 9SS 


Golf GTI Boss 

Bj. 84, 25 000 km, Oettinger-MoL. 
dkL-bL, Ganzleder teUbraun, 
afrik. Wurzelbolz, KllmaanL. 80- 
Watt-StereoanL, Breitreif., tiefer 
geL Fahrw^ div. Extras, DM 
40 000,-. 

Anto Usdau. GmbH 
TeL 0 62 45 / 56 85 
Tx. 4 65 325 


Volvo 740 GLE Kombi 

Erstzui. 19. 12. ES, Mod. 86, 8500 km, 
Autom, AHK. NF 45 000,-. VP 
36 500,-. 

96272 / 809 


2 Schiffsschrauben 

a. rein. Nickel, ab Dekorationsstück 
zu verkaufen. 

Telefon 82 11 / 15 35 67 




gepfL (Sonunertahrz.), daher nur 
15 000 km. Preis VS, evtL Znzahhingn. 
Porsche etc., von Privat. 

TeL werktags 0 40 / 2 27 78 31 
Herr XiU fahrt 




DE Toraasfl Pastsia fir. 5 

Bj. 4/86, 5000 km, schwarz. Flügel 
Klima, neuw., 99 800.- 


Mi 


Bj. 83, DM 32 500,- 
Antohau» Wmkelxsaier 
TeL 0 68 21/54678 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 
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Stuttgart hatte die Nase vom - Kritischer Rückblick auf die letzte Opem saison 

Eine Palme für die 


Blaue Briefe 
im Sommer 

P. L. - Heribert Sasse, seit einem 
Jahr Generalintendant der Berliner 
Sprechbühnen, ließ die Presse, be- 
vor er auf Urlaub ging, wissen, er 
habe Schwierigkeiten. Die größte, 
nämlich, die Entleerung seiner Häu- 
ser, habe er überwunden. Sasse hat 
in seiner ersten Spielzeit immerhin 
27 Premieren gezeigt Die waren si- 
cher sehr imterschiedlich. Aber alle 
drei Häuser spielen wieder. Das ist 
ein Erfolg. 

Der nächste Kummer, die Ein- 
sprache der Berliner Beschickungs- 
Organisationen in den Spielplan, 
wolle er znrückdiangen. Das ist 
noch nicht ausgestanden. 

Sein dritter Kummer aber ist 
struktureller Art. Der Etat (immer- 
hin rund dreiunddreißig MfTKnn»n 
Mark) reiche nicht aus, den rei- 
bungslosen Betrieb in Gang zu hal- 
ten. Die Summe sei inzwischen un- 
realistisch. Die aktuellen, gewerk- 
schaftlichen (und sicher auch be- 
rechtigten) Ansprüche seien nicht 
mehr mit dem alten Ansatz zu be- 
wältigen. Da klemmt’s sehr. 

Sein größter Kummer aber ist die 
deutliche Überalterung des Ensem- 
bles. Dies Ensemble ist herrlich. 
Sasse räumt das ein. Aber viele der 
berühmten alten Kämpen «fi nd of- 
fenbar müde geworden. Sie ließen 
es (so Sasse) an Spielfreudigkeit 
fehlen, oder sie schickten kleinere 
Rollen, in denen sie herrlich sein 
müßten, sogar zurück. Es lägen 
rund 700000 Mark seines Stets 
gänzlich auf m*. n«« hinderte fan 
erheblich, notwendige Neuver- 
pflichtungen zu tätigem 

Schlug er also vor, die verdienten 
Nestoren sollten in Pension gehen. 
Die Pension könnten sie sich mühe- 
los durch Stückverträge auf die alte 
Höhe ihrer Gage bringen, wenn sie 
weiter spielen wollten. Da seien sie 
jeweils hoch w illkommen. 

Sasse sandte, versuchsweise, ei- 
nige Kündigungen aus. Gleich ging 
ein Sturm der Berliner Entrüstung 
los. Die Gekündigten fühlten sich 
verletzt Ein Teil des treuen Publi- 
kums geht für seine „Altöl“ buch- 
stäblich auf die Barrikaden. Dabei 
handelt es sich hier tatsächlich um 
ein Strukturproblem, dag schon 
Sasses Vorgänger, Hans Lietzau 
und Boy Gobezt, bedrückt - und 
um das sie sich aber auch immer 
gedrückt hatten. 

Boleslav Barlog, der erste Inten- 
dant der Städtischen Bühnen, ver- 
steht das Dilemma. Er hat Sasse, 
privat, gebeten, die Kündigungen 
verdienter Schauspieler, wie Erich 
ScheHow oder Carl Raddatz, zu- 
rückzunehmen. Die Kündigung en 
sind raus. Der Prinzipal ist auf Ur- 
laub und unerreichbar. Berlin hat 
sein emotionales Sommertheater! 


V om fulminanten Entstand des 
künftigen Generalmusikdirek- 
tors Garcia Navarra mit Verdis „OteL 
lo“ bis zur so hinreißenden wie mu- 
sikhistorisch verdienstvollen Ausgra- 
bung von Jomellis „Fetonte“ führte 
IQ der mm zu Ende ge gangenen 
Opemsaison 1985/86 der Stuttgarter 
Premierengeigen. Welch eine Erfblgs- 
strecke! Juri Ijubimows beklem- 
mend pessimistische «Fide]io“-Deu- 
tung lag ebenso am Weg wie Loriots 
ganz und gar köstliche „Martha“ und 
ein Donizetti-„Iiebestrimk“, der von 
ausgelassener Jugendlichkeit (und 
Singlust!) überschäumte. Kein Zwei- 
fel: Stuttgarts Opernhaus hatte in der 
letzten Saison mehr als nur die Nase 
vom. Es hat die SteatsopemKonkur- 
nenten von Hamburg bis München 
um längen auf die Ratze verwi e se n. 
Salut! 

Das Erstaunlichste an diesem Coup 
de foudre ist nun, daß er nicht einem 
alteingesessenen, mit allen Möglich- 
keiten seines Instituts vertrauten 
Opemchef gelang, sondern einem 
„bhxtigen Neuling" in seinem ersten 

Tntenriqntor^jflhr - Wnlf gnng R flimwi. 
wein, der zu alledem aus e i n er musi- 
kalischen Ecke kommt, der man ge- 
meinhin am allerwenigsten ein Flair 
fürs Theater zutrant Er war nämlich 
Rektor der Stuttgarter Musikhoch- 
schule und Leiter des Süddeutschen 

Marlrig ^ teVinTg , ehe er in« Tntpndan - 

tengeschäft einstieg. 

Das Stuttgarter Beispiel klärt 
schon, woran es bei den anderen Häu- 
sern wieder einmal gehapert hat: am 
Nachdenken. Denn es ist natürlich 
ein Unterschied, ob man einem Ljubi- 
mow den „Fidelio“, der ein politi- 
sches Stück ist, zu inszenieren gibt, 
weil Ljubimow eben weiß, was ein 
GULag ist, oder ob man ihm einen 
Janääek anbietet, weil der vielleicht 
auch etwas mit slawischer Seele zu 
tun hat 


Die Inneffizienz 
großer Häuser 


Und fichtfoSlinh: TBnpn liebenswür- 
dig verrückten Regisseur wie Jürgen 
Tarn china für Donizetti zu gewinnen, 
ist wohl nicht so schwer, ihm aber 
ffirh die Sänger zu verschaffen, die 
sich wie italienische Twens am 


men imrl so erst die Inszenierung tra- 
gen, das macht die Qualität einer In- 
tendanz letztlich aus. 

Die Stuttgarter Saison hat einem 
wieder die Augen dafür geöfbet, wie 
Heb- und gedankenlos doch andern- 
orts oft Oper gespielt wird. Wenn ein 
Haus wie Köln in einer ganzen Spiel- 
zeit nicht mehr als zwei biedere Neu- 
inszenierungen, und die noch von 
Beiläufigkeiten wie „Lucia di Lam- 
mermoor“ und „Zar und Zimmer- 


nsann“, zustande bringt, den Rest der 
Novitäten aus Übernahmen und Ko- 
produktionen bestreitet wie Monte- 
verdis „Ulisse“ in der Henze-Fassung 
aus Salzburg oder „Tristan“ aus Pa- 
ris, dann kann rieh Tr^PT^Yit Michael 
Hampe zwar als sparsamer Hausvater 
preisen lassen, sein Haus aber hat er 
darüber aus der künstlerischen Dis- 
kussion hinausmanöviert 

Wo leben wir eigentlich? - so darf 
man schon fragen angesichts der Gro- 
teske, Haft zwei der drei Flaggschiffe 
des Opernbetriebs, die Hamburgi- 
fffhp. Staatsoper und dag Münchner 
Nationaltheater, wegen bühnenteeb- 
TiiwhAr Mang el nur eingeschränkt 
bespi elbar «ind. Das fcann mit allem, 
was an solchen Pannen noch an - 
hängt, gmer der Gründe $pm für die 
er schreckende Ineffizienz der beiden 
Hauser. Aber wenn in Hamburg die 
Inszenierungen von Gounods 
„Faust“ durch Otto Schenk, „Katja 
Kabanova" durch Peter Ustinov und 
„Titus“ durch Jorge Lavelli ziemlich 
schief gegangen sind, dann sollte man 
Regisseure und Intendanz trotz der 
technischen Malaise nicht aus ihrer 
V er a n tw o rtung entlassen. 

Denn in München zeigte Gotz 
Friedrich mit Verdis „Macht des 
Schicksals", daß rieh ein genuiner 
Theaterdenker von Mißstanden wie 
ginpr de fek ten elektronischen Steue- 
rung der T TntenmmscViinpr ip nicht 
den Schneid abkaufen läßt. Friedrich 
ifeB sich kurzerhand eine Einheits- 

lanrinfhaft auf die Bühne bauen, bei 
der fest nichts mehr bewegt zu wer- 
den brauchte. Ohne aufhaltsame Sze- 
nenwechsel konnte so das Stück bün- 
dig ahroUen wie ein atemloser Elm 
mit Überblendungen und Schnitten. 
So macht man aus Not eine Tugend. 

Gotz Friedrichs eigenes Haus, die 
Deutsche Oper Berlin, kann mit der 
Saison 1985/86 recht zufrieden sein. 
Der Hausherr brachte mit der „Göt- 
terdämmerung” seinen „Ring * impo- 
nierend zu Ende, Günter Kramers 
„Katja Kabanowa“ gehört zu den ge- 
lungensten Produktionen der ge- 
samten Saison, Hierbeit Wemicke 
imH Hans Neuenfels v e rtrate n immer- 
hin Standpunkte mit ihren Inszenie- 
rungen: Die Deutsche Oper Berlin je- 
denfalls ist weiter im Gespräch. 

Und Jean-Claude Bibers Banner 
Hauptstadtoper ist endlich aus dem 
Gerede. Daß auch Bibers primär am 


hnarisches Opera- Verständnis seine 
Daseinsberechtigung hat neben so 
viel Wngiirthftater sollte wirklich 
nicht länger angefochten werden. 
Das kann und braucht krin Freibrief 
für hölzernes Rampentheater zu sein, 
wie Giancario del Monacos Inszenie- 
rungen der „Carmen“ und des „Lie- 
bestranks“ zeigten. 

Kleinere Häuser haben zusehe n ds 
an Profil gewonnen in der letzten Sai- 
son, und bei manchen von ihnen muß 


Provinz 

man mit dem Begriff „Provinz" nun 
doch sehr vorsichtig umgehen. Das 
Stadttheater Aachen beweist unter 
seinem Chef Klaus Schultz viel Ge- 
schick und Courage, engagiert lieber 
junge Leute, die morgen eiste Wahl 
sein könnten, als Routiniers, die heu- 
te wie morgen gerade zweite Wahl 
sind. Das Doppeltheater von Krefeld 
und Mönchengladbach hat sich mit 
Aufführungen von Reimanns „Lear" 
und Dukas' „Ariadne und Blaubart“ 
erstaunlich in den Vordergrund ge- 
spielt. In Bremen beginnen Tobias 
Richters Ideen Früchte zu tragen, Eis- 
sen rüstet sich mit guten Sängern 
schon für den Bezug des Aaho-Baus. 


Noch weit weg vom 
internationalen Trend 


Gelsenkirchens „Musiktheater im 
Revier" war auch in Claus Leiningers 
letzter Ruhr-Spielzeit die Musterbüh- 
ne dafür, daft man in einer Stadt mit 
sozial schwieriger Publikumsstruk- 
tur eine Oper machen kann, die glei- 
chermaßen anspruchsvolle Fans be- 
dient wie jene Kreise, die in der Oper 
festliche Stunden suchen. 

Die Palme für den unkonventio- 
nellsten Spielplan hat sich in der letz- 
ten Saison gewiß Bielefeld verdient, 
wo es etwa Schrekers „Irrelohe“, 
Meyerbeers „Propheten" und Moores 
„Ballade von Baby Doe* zu sehen 
gab, und wenn ein Repertoirestück 
wie Verdis „Macht des Schicksals“, 
dann in einer sonst ungebräuchlichen 
Fassung wie hier dem St Petersbur- 
ger Original. 

Das mit am meisten Spannung er- 
wartete Saison-Ereignis war zugleich 
auch die herbste Enttäuschung: Ruth 
Bergbaus’ Frankfurter „Ring“ -Start, 
der beim „Rheingold“ und der „Wal- 
küre“ zwar mit manch irritierendem, 
auch ästhetisch gelungenen Bild auf- 
trumpfte, aber noch so gar keinen 
plausi blen Zugang zu dem Riesen- 
werk offenbart Ansonsten noch viel 
mehr Dramaturgentheater an jenem 
Haus , das manche Kommentatoren ja 
geradezu überschwenglich als die 
wahre Alternative zum verbreiteten 
Schlendrian preisen. 

Sinnvoller könnte man die Drama- 
turgen wohl damit beschäftigen, die 
Augen offenzuhalten nach Fundsa- 
chen wie etwa dem Stuttgarter Jo- 
mrfli Hinter international schon 

ganz festen Trend, der auf frühklassi- 
sche Opera seria und die Wiederkunft 
des Beicanto zielt, der Gluck, den jun- 
gen Mozart und den Mailänder Bach, 
der Rossini. Donizetti und Bellini auf- 
erstehen läßt als Komponisten, die 
nicht bloß Vorläuferfiinktion hatten, 
sondern aus eigener Kraft bestehen 
können - hinter diesem Trend hinkt 
die deutsche Opemszene noch hinter- 
her. REINHARD BEUTH 


Strand auf der Bühne Himmeln kön- RäTigw orientiertes, gang und gar ku- 


Locker und entkrampft: Zum 6. Mal Lockenhaus 


Frankfurt Meisterwerke des Guggenheim Museums 


Stelldichein im Rittersaal 

T ockenh aus, das ist nicht irgend- tal zu artikulieren. Und das ist typisch 
I -j pt Ti burgeoländischer Ort nahe L ockenba us, wenn ein Repertoire- 
der ungarischen Grenze, wo irgend- Stück so gänzlich ohne Routine- 
erscheinungen i»u zum Sprechen ge- 


Kollektion der Einzelteile 


E s müssen nicht immer hundert 
und mehr Bilder sein. Die Be- 


wann irgendwie möglichst viel Kam- 
mermusik gespielt wird - nein, Lok- 
kenhaus ist, Gidon Kremer sagte es 
zum Abschhißkonzert selbst, ein Le- 
bensgefühl geworden. Hier -gebe es 
ebensowenig ein Erfolgsgeheimnis 
wie ein Allheürezept, denn „Locken- 
haus bleibt nur am Leben, wenn es 
sich ehrlich ändert“ (Kremer). 

Lawinen von Kammermusik wur- 
den in den vergangenen Jahrei in 
Lockenhaus von Kremer und seinen 
musikbesessenen Freunden losgetre- 
ten. Spontanes Spiel und überbor- 
dende Programme haben hier eine 
intensive Atmosphäre fernab des 
Kommerzbetriebes gesc haf fe n . Aus- 
gesuchte Interpreten dar aflerersten 
Garde haben das Publikum oft in den 
siebenten Kammermusik-Himmel 
entführt. Bei allem überirdischen Mu- 
qgipt'gTjirk lauerten aber auch stets 

G efahren in diesem Totaleinsatz VOD 

Können, Wissen, Spannung und Ge- 


sehe T dee» drohten mitunter sich zu 
verselbständigen oder sogar ein kon- 
kurrenzlos wißbegieriges und auf- 
nahmefähiges Publikum zu übenren- 
neu. Bei allzuviel Insidertum steigt 
selbst der gläubigste Lockenhaus- 
Apostel ajnmfli ans. Emotionen könn- 
ten überschwappen, auf engstem 
Raum haben sich schon so manche 
auseinandergelebt 
Aber das scheint nun vergessen, 
bewältigt oder überwunden zu sein. 
Ein neue s Lockenhauser Lebensge- 
fühl der Lockerheit und Entkramp- 
fung hat sich brät gemacht Wenn es 
gegenüber ortsüblichen Mar athonbe- 
sueben vom berufsmäßigen Locken- 
haus-Fan auch bloß am Abschlußtag 
registriert werden, konnte, so erlau- 
ben fast »hn Musikstunden beim 
Kremer-Fest doch einige R ück s chlü s- 


bracht wird. Noch dam auf einem 
Niveau geistiger und gefühlsmäßiger 
Konzentration, das Unmengen da - in 
Metropolen produzierten Alltagsware 
dagegen verblassen läßt Gleich dar- 
auf ruft Robert Holl dk Ehre Gottes 
in der Natur an, kein Zweifel, er ist 
heute einer der intensivsten Lieder- 
sänger (Beethoven: GeÜert-Iieder 
und „An die Hoffhung“). Mit einem 
„Concertino für Flöte, Violine und 
Kontrabaß“ sollte an Erwin Schul- 
hoff erinnert werden, der sich 
schließlich als die Lockenhauser Ent- 
deckung entpuppte. 

TW tschechach e Pianist imrt Kcm v 
ponist Schulhoff (1894-1942), der 
nach der Emigration in die UdSSR im 
Konzentrationslager "Würzburg starb, 
verband einen gemäßigten National- 
Stil mit den Neuerungen da- zwanzi- 
ger Jahre Er war gewissermaßen ein 
Janacek-Fortsetzer, sein Streich' 
sextett galt nun als beste Rechtferti- 


Beim Abschiedskonzert im Ritter- 
saal von Burg Lockenhaus mischte 
sich Wiener und internationale Musi- 
kerprominenz zu einem munteren 
Stelldichein: Bei Mozarts großräumi- 
gem D-Dm-Divertimento, KV 334, 
glanzten etwa die jungen fernöstli- 
chen Geiger Yuzuko Horigome und 
Kun Hu, wies Robert HbO einmal 
mehr seine Schubert-Kompetenz 
nach, oder überraschte Eduard Brun- 
ner mit einer Solosonate des zeitge- 
nössischen Russen Edison Denisow. 
Ehe das jubelspendende Publikum 
zu mitternachfücfagr Stunde entlas- 
sen wurde, demonstrierten der Cellist 
David Geringas, der Geiger Philip 
Hirschhorn oder der Pianist Michael 
Rudy, was in Lockenbaus altes Rang 
und Namen hat , 

Zog Gidon Kremer dann mit Pfar- 
rer Josef Herowitsch, seinem uner- 
müdlichen Organisator, Bilanz, so 


scheidenhert- oder Selbstgewißheit - 
einer souveränen Auswahl kann sich 
als besondere Tugend erweisen. Das 
zogt sich in FranMurtsSchirn Kunst- 
halle mit den „Meisterwerken euro- 
päischer Malerei 1910-1960 aus dem 
Sfll oFww R. Guggenheim Miigwnw - 
New York“. Statt sich in die Unver- 
bindtichkeat der Füße zu flüchten, be- 
gnügt man sich mit 30 Bfldent von 28 

Maler n. 

Fast jeder Künstler ist nur mit ei- 
nem Werk vertreten - einem bedeu- 
tenden allerdings. Lediglich von 
Kandinsky famn man drei Bilder se- 
hen, das wichtige „B3d mit weißem 
Rand“ vom Mai 1913, d as „T iefe 
Braun“ von 1924 und die rartfarbigen, 
ein wenig an Victor Braun erinnern- 
den „Kapriziösen Formen“ von 1937. 

Das Reizvolle dieser Kollektion: 
Sie verbindet geschickt Bekanntes 
mit Ungewohntem. Der „Junge in 
blauer Jacke“ ist nnrh Igirrht als ein 
Modigliani, die große „Gelbe Kuh“ 
als ein Marc oder „Diego“, das Porträt 
»ines Bruders, als ein Giacametti zu 
erkennen. Dagegen wird man den 
hochgewölbten Innenramn eines Do- 


sonderlieh große Leinwand mit einer 
angedeuteten Sitzfigur, läßt noch 
nichts von dem „Akt, eine Treppe 
herabsteigend“, der ein Jahr später 
entstand, ahnen. Bemerkenswert ist 
auch die „Lyrische Explosion Num- 
mer 14: Berauschter Mann", die Al- 
berto Magnelli 1918 malte. Da denkt 
man eher an einen der Futuristen, 
nicht aber an den Maler streng ab- 
strakter Kompositionen wie der 
„Schiefertafelbilder“. 

Die Zeitangabe im Ausstellungsti- 
tel f ühr t anprriing g «»in wenig in dig 
Ine. Die Künstler wurden meist in 
den achtziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts geboren, Matta mit 
dem Jahrgang 1911 ist der jüngste. 
Und die Mhhnahl der Bilder entstand 
vor dem Ersten Weltkrieg oder bald 
danach. Lediglich die Gemälde von 
Dali, Brauner, Rufino Tamayo und 
Du buffet stammen aus den fünfziger 
Jahren. Die Auswahl bewegt sich also 
weitestgehend im Rahmen der klasti- 
schen Moderne. Aber da auf ein über- 
greifend» Motto verzichtet wurde, 
wirken die Bilder in ihrer Einzigar- 
tigkeit statt in einem künstlichen Be- 


te auf den spezifischen Mutiriergeist 
.Da setzt ein Kirchenkonzert zur 
Mittagsstunde bä Brahms an: Bei 
den baden in Eintracht zelebrierten 
Gesängen, opJ?l, vor allem aber beim 
Barinettenquintett, das zwischen Gi- 
don Kramers erster Geige und Sabine 
Meyers eloquenter Klar inette ein 
dichtes Netz von Dialogen und Spaü- 
nungsfäden spinnen läßt Es ist ein 
Kunststück, diesen späten Brahms so 
sinnlich und doch nicht so gen t i men - 


stasden nicht nur die 27 Konzerte in 
16 Tagen, ein eigener Pianisten- 
zyklus, die Liszt-Initiative oder die 
ftü pstiprisrh so attraktiven Solisten 
zur Diskussion. Ebenso prägte die 
russische Komponistin Sofia Gubai- 
dutina— erstmals im Westen-* das „6. 
L ockenhaus *. 

WALTER GÜRTELSCHMIED 


mes in Grün-Blau 
und hellem Gelb, 
„Saint-Sdverin Nr. 
3“, nicht unbedingt 
gleich mit den jun- 
gen Robert Delnu- 
nay in Verbindung 
bringen- Ähnlich ist 
es mit den beiden 
„Rauchern“ (1912), 
die mit ihrem kräfti- 
gen Rauch einen 
klonen Ort wie mit 
Wolken verdecken. 
Nur bei genauerem 
Hinsehen erkennt 
man an den Häu- 
sern Formal, die für 
Fernand Läger ty- 
pisch sind, während 
die dumpfen Farben 
Tn»™ Ähnlichkeit 
mit dm spätem 
hellen, ferbkrafti- 
gen Bildern des 
Künstlers aufwei- 
sen. .Und auch 
„Apropos Weine 
Schwester“ (1911) 
von Marcel Du- 
champ, eine nicht 


Ziehungsgeflecht ( Bis 24 . 8.; Kat alog 
15 Mark) PETER DIETMAR 



Klassisch modern: Victor Braunen „Gedaokenaro- 
brcftvng"; <m* dar Frankfurter Schau FOTO: Katalog 


fühl. 

Gestalterische und prog ramma ti- 


gung für die von Kremer initiierte 
Schulhoff-Renaissance. 



Abstrahierende Anschaulichkeit: Die Bronzefigur „Die Serpentine** von 
Henri Matisse ans dem Jahre 1 909. Aus der Pariser Skulpturenschau 

FOTO: KATALOG 

Pariser Ausstellung: „Was ist die moderne Skulptur?“ 


Gruppenbild mit Damen 


W ährend im Grand Palais noch 
die Ausstellung über die Skulp- 
tur des 19. Jahrhunderts läuft (s. 
WELT vom 28. 5.), bietet das Centre 
Pompidou nun die Fortsetzung. Un- 
ter dem Titel „Was ist die moderne 
Skulptur?“ wurden 250 Skulpturen 
von 50 Künstlern versammelt, darun- 
ter viele Berühmtheiten, aber auch 
weniger bekannte. Als Zeitraum wur- 
de 1900 bis 1970 gewählt - weil die 
Finanzen schließlich nicht ausreich- 
ten, um, wie vorgesehen, die Ausstel- 
lung an einem entsprechenden Ort 
außerhalb von Paris zu organisieren 
und auch Beispiele der „Land Alt“ 
mit einzubeziehen. 

Wer, als ein mit der modernen 
Skulptur nicht Vertrauter, die Aus- 
stellung in der Hoffnung aufsucht, 
hier gewissermaßen mit dem Nürn- 
berger Trichter zu erfahren, was mo- 
derne Skulptur bedeutet, wird 
schnell eines Besseren belehrt Die 
Denkarbeit wird ihm nicht abgenom- 
men. In ästhetisch sehr ansprechen- 
der Weise, die den Skulpturen den zu 
ihrer Entfaltung notwendigen Raum 
belaßt werden die wesentlichen Ent- 
wicklungen und Marksteine der mo- 
dernen Skulptur gezeigt Die Begrü- 
ßung erfolgt durch Henri Matisse’ 
„Jeanne I-V“, fünf Versionen eines 
Frauenkopfes, die in ihrer abstrahie- 
renden Anschaulichkeit an der Gren- 
ze zwischen herkömmlicher, auf die 
sinnliche Wahrnehmung abgestellter 
und moderner, begrifflich machender 
Skulptur stehen. 

Der Ausstellung liegt der Leitge- 
danke zugrunde, daß die moderne 
Skulptur, deren Modell nicht mehr 
die Welt des Gegenständlichen, son- 
dern das Nicht-Sichtbare (Ideen, Vi- 
sionen, Theorien) ist, sich gewisser- 
maßen um zwei Achsen dreht Die 
e ine. Achse bildet der Bereich der 
Kultur. Die Künstler, die sich in ihrer 
Arbeit der Kultur zuwenden, 
schöpfen ihre Inspirationen aus den 
neuesten Entdeckungen, wissen- 
schaftlichen Erfindungen, mathema- 
tischen, technologischen Entwick- 
lungen. Sie glauben an die menschli- 
che Zivilisation und sehen die Ab- 
straktion als das adäquate Mittel an, 
um alle Aspekte des modernen Le- 
bens zum Ausdruck zu bringen. 

Da ihre Kunst auf die Vermittlung 


geistiger Vorstellungen abzielt, grei- 
fen diese Künstler oft zu ausgefalle- 
nen Materialien, um diese fluktuie- 
rende Thematik wiederzugeben. In 
diese Rubrik fallen Bewegungen wie 
der Kubismus, Futurismus, Dada, Mi- 
nimal Art; Künstler wie Picasso, 
Rodtschenko, Claes Oldenburg. 
Schöne Beispiele bilden hierzu Henri 
Laurens' leuchtend farbige Komposi- 
tion „Die Kompottschüssel mit Trau- 
ben" und Alexander Archipenkos 
„Zwei Frauen“. 

Die andere Achse wird von der Na- 
tur bestimmt Teils bedingt durch Ab- 
lehnung und Flucht vor der moder- 
nen Zivilisation und ihren Folge- 
erscheinungen, ziehen sich diese 
Künstler auf die „zeitlosen" Formen 
archaischer oder primitiver Kulturen 
zurück. Ihre Inspirationen schöpfen 
sie dabei aus Sage und Mythologie 
sowie bestimmten Naturphiloso- 
phien. Ihre Materialien sind traditio- 
nell ebenso wie ihre Arbeitsweise. Sie 
hauen in Stein, schnitzen Holz, mo- 
dellieren Ton. Dazu gehören der Pri- 
mi tivismus, Expressionismus, Arte 
Povera, Giacometti und Joseph 
Beuys, gewisse spielerische, traum- 
hafte Schöpfungen, Werke aus Abfall- 
produkten (zum Beispiel Tingudy . 

Dankenswert ist, daß eine ganze 
Reihe berühmter Skulpturen an ei- 
nem Ort zu bewundern sind, von 
Brancusis „Schlafender Muse" und 
zwei Versionen seiner entzückenden 
„Mademoiselle Pogany“ bis zu Henry 
Moores „Reclining Figure“ und Pi- 
cassos „Guitare“. Auch die Hinweise 
auf Querverbindungen zwischen Ma- 
lerei und Skulptur können Interesse 
beanspruchen. Problematisch bleibt 
jedoch die Unterteilung. Soll man die 
menschliche Eitelkeit mehr als kul- 
turelles Phänomen verstehen oder ist 
sie ein unmenschlicher Trieb? Warum 
gehört Julio Gonzalez' „Kämmende 
Frau“ in den Bereich der Kultur, 
Brancusis „Kuß“ dagegen in den Be- 
reich Natur, Mythologie? Und wie 
soll man die stilistischen Unterschie- 
de bewerten? Alles in allem jedoch 
ein äußerst stimulierendes Erlebnis, 
bei dem deutlich wird, daß die mo- 
derne Skulptur ab und tu der Unter- 
stützung durch das Wort bedarf. (Bis 
13. Oktober, Katalog 280 FF) 

BEATRICE SCHAFFHAUSER 
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Bastille-Oper wird ! 

doch fertiggebaut j 

dpa, Paris ! 

Der neue französische Kulturmi- 
nister Francois Leotard hat sich da- 
für ausgesprochen, den Kern der 
von seinem Vorgänger Jack Lang 
geplanten neuen Oper am Pariser 
Place de la Bast Ille beizubehalten. 
Zugleich empfiehlt er. der bisheri- 
gen Oper im Palais Garnier im Ge- 
gensatz zu früheren Planungen ihre 
bisherige zentrale Rolle als Zen- 
trum von klassischer Musik und 
Tänz in Paris zu belassen. 

i 

Rubens- Preis geht I 

an Cy Twombly j 

dpa, Siegen 

Der mit 10 000 Mark dotierte Ru- I 
bens-Preis der Stadt Siegen (West- j 
faJen) soll für das Jahr 1987 dem seit j 
30 Jahren in Rom lebenden ameri- ; 
kanischen Maler und Grafiker Cy J 
Twombly verliehen werden. Die Ju- j 
ry würdigt damit „ein sehr individu- 
elles Werk, in dem zeichenhafte 
Kürzel mit subtilen Malgriinden 
verschmelzen“. Der Rubens-Preis 
war 1955 vom Rat der Stadt zur 
Erinnerung an den 1577 in Siegen 
geborenen Maler gestiftet worden. 
Ausgezeichnet wurden bisher u. a. 
Hans Hartung, Francis Bacon und [ 
Emil Schumacher. | 

1 

Tiefeee, Küstenschutz j 

und Rohstoffrese rven ! 

D. B. Frankfurt 
Das Senckenberg-Museum in 
Frankfurt zeigt bis zum 14. Septem- 
ber eine von der Deutschen For- 
schungsgemeinschaft (DFG) zu- I 
sammengestellte Ausstellung zur 
Meeresforschung. Von der Tiefsee 
bis zum Küstenschutz, von der Sa- 
tellitenerforschung der Weltmeere 
bis zu deren Rohstoffreserven, vom 
geologischen Aufbau des Meeresbo- 
dens bis zur Verschmutzung der 
Ozeane wird eine breite Bandbreite 
dargestellt. 

Barockes Flair 
im Fürstensaal 

DW. Bruchsal 
Der Fürstensaal des Bruchsaler 
Schlosses bildet den Hauptschau- 
platz für die VL Barocktage vom 7. 
bis 28. September. Herzstück sind 
Kammerkonzerte, bei denen die 
Musiker in originalgetreuen Kostü- 
men auf historischen Instrumenten 
spielen. Gegeben werden Werke 
von Vivaldi, Schönborn, Querino. 
Händel, A grell und ChellerL Im Pa- 
raUelprogramm zu den historischen 
Konzerten ist festliche Bläsermusik 
geplant. 

Meisterwerke der 
Sammlung Fritz Thyssen 

dpa, Mönchen 
Ausgewählte Meisterwerke der 
Sammlung Fritz Thyssen präsen- 
tiert das Bayerische Nationalmu- 
seum vom 18. Juli bis zum 2. No- 
vember. Gemälde, Skulpturen, Sil- 
ber sowie Möbel und Porzellan trag 
der älteste Sohn des Firmengrün- 
ders August Thyssen zusammen. 
Vor allem Goldschmiedekunst. Por- 
zellan sowie Bilder bis zur deut- 
schen Malerei des 19. Jahrhunderts 
bilden Schwerpunkte in der 
Münchner Ausstellung. 


DAS AKTUELLE 
TASCHENBUCH 


Die Höhen und Tiefen eines Jazz- 
musiker-Lebens hat der Klarinettist 
Milton Mezz Mezzrow (1899-19721 
erfahren; ein Leben, nicht nur ge- 
prägt von der Musik Chikagos und 
New Yorks, sondern auch vom 
Rauschgift. Mit der Biographie 
„Jazz-Fieber“ liegt der Bericht ei- 
nes Zeitzeugen der aufregendsten 
Jazzdekaden vor. Das Buch zeich- 
net gleichzeitig jene Epoche ameri- 
kanischer Kulturgeschichte, die le- 
bendiger und kreativer war als je- 
mals zuvor; Namen wie Bix Beider- 
becke, Gene Krupa und immer wie- 
der Louis Armstrong ziehen wie im 
Kaleidoskop vorbei. no 

Bemard Wolfe; „Milton Mezz Mezzrow 
- Jazz-Fieber“, Ullstein, 335 Seiten, 
9,80 Mark. 


Aufmarsch der Blechbläser Das neue Jazz-Plattenalbum ..First Brass“ 

Metall erklingt wie wärmstes Holz 


D as Banjo schrappt, die Rhyth- 
musgitarre schwingt, ein Alp- 
horn setzt an zum „Wiegenlied“. Der 
Kontrabaß federt in vier Vierteln, und 
der Streichbaß läßt den Bogen hüp- 
fen. Celesta erklingt und das french 
horn, mal erklingt ein rassiger Blues, 
dann ein wenig Salsa oder Walzer, 
Teestündchenfrieden erschallt und 
dann wieder der Ohrenbiß einer aus- 
gewachsenen Big Band. Doch, o 
Wunder, sind hier weder Orchester 
noch Big Band am Werk, sondern vier 
hoch beschlagene Meister ihres 

Fachs, allesamt Bläser aus der Jazz- 
tradition: Derek Watidns an Trompe- 
te und FKgelhom, Bart van Lier an 
Posaune und Euphonium, Erik van 
Lier an Posaune, Baßposaune und 
Tuba und Allan Botschinsky, wie 
Watkins an Trompete und Flügelhom 
und Verfasser von neun der zehn 
Stucke. 


Die Idee zu dieser Blechorgie war 
der Chefin von Flamingo Music in 
Hamburg gekommen, der Tochter 
und Erbin von Bert Kaempfert, Ma- 
rion Kaempfert, „vermutlich, weil die 
Familie so blechorientiert ist“, wie 
Botschinsky sagt: ein Experiment, 
das gelungen ist und gar nicht wie ein 
Experiment wirkt 

Bis zu 16 Tonbandspuren haben 
die vier Ende letzten Jahres in Ham- 
burg aufgenommen, selten alle vier 
auf einmal, zumeist jeweils zu zweit 
und ansonsten ohne technische 
Tricks. Nicht Tricks haben zu diesem 
Ohrenschmaus geführt, sondern vor 
allem Wesensverwandtschaft und 
großartige Beherrschung der Instru- 
mente. kluge Aufteilung der einzel- 
nen Parts auch im direkten Zusam- 
raenspieL Und wer da denken mag, 
das Ganze könne ohne eine anständi- 
ge Rhythmusgmppe doch wohl nicht 


swingen, sieht sich schon von den 
ersten „First Brass “-Takten an be- 
kehrt Die Tuba flitzt durch die Takte 
wie ein fetter Baß, gestopfte Trompe- 
ten wischen gleichsam über Saiten 
und lassen Metall erklingen wie 
wärmstes Holz, und bei Brahmsens 
Schlaflied denkt kein Hörer an blit- 
zende Ventile. 

Herausgekommen ist dennoch 
kein barer Virtuosen-G ipfeltreff, son- 
dern ein von vier international hoch- 
geschätzten Jazzbläsern mit eminen- 
ter Spielfreude erstelltes Album, ge- 
wiß nicht nur für Blechfanatiker. Die 
freilich werden ihren Ohren kaum 
trauen. Und daß die Idee und das 
Programm, abgesehen von der End- 
mischung in London, gerade aus der 
Bundesrepublik kommt ist ja auch 
nicht ganz ohne. „First Brass", Ma- 
records 7001, Vertrieb TIS. 

ALEXANDER SCHMITZ 
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Vergebliche 
Warnung vor den 
Tücken des Watts 

GEORG BAUER, Kiel 

Das Schicksal der vier vermißten 
Wattwanderer ist weiterhin ungewiß, 

und die Wasserschutzpolizei in Wil- 
helmshaven macht sich keine Illusio- 
nen: „Wenn sie es nicht geschafft ha- 
ben , das Festland zu erreichen, ist 
nichts mehr zu machen“, meint Man- 
fred Malycha, Leiter des Wasser- 
schutzpolizei-Reviers. Man habe sich 
darauf eingestellt, daß die Leichen 
der drei Erwachsenen und des Kin- 
des in den nächsten Tagen an Land 
gespült werden. 

Der traurige Vorfall ist ein weiteres 
Glied in einer Kette von Ereignissen, 
die regelmäßig im Sommer umfang- 
reiche Rettungs- und Suchaktionen 
an Bin sen- So konnte in diesem Jahr 
allein im Bereich der Wasserschutz- 
polizei Wilhelmshaven eine Gruppe 
von sieben Personen nur mehr in Letz- 
ter Sekunde aus der steigenden Flut 
gerettet werden. Und im vergange n en 
Jahr entging die Gruppe einer Be- 
rufsschule ebenso nur knapp dem 
Tod im Watt wie die Kindergärtnerin, 
die mit ihren Schutzbefohlenen un- 
terwegs war. 

Die Warnungen und Empfehlun- j 
gen der Kurverwaltungen scheinen , 
ungehört zu verhallen. So legt man 
dort den Watt-unerfahrenen Touri- 
sten immer wieder nahe, einen Füh- 
rer zu nehmen, der meist kostenlos 
spin* Dienste anbietet Ausgerüstet 
mit Seekarten, Funkgerät Kompaß 
und Leinen, finden die Führer auch 
bei bedrohlichen Situationen den 
Weg zurück ans Festland. Die Kuror- 
te verteilen zudem einen Tidenkalen- 
der. und über die örtliche Presse und 
den Rundfunk informiert die Polizei 
in regelmäßigen Abständen über die 
Gefahren des Watts mit seinen über- 
raschend großen Tidenhüben. Im Ja- 
debusen beträgt der Tidenhub rund 
sieben Meter, und an der Stelle, wo 
sich der jüngste Fall ereignete, er- 
reicht er drei Meter. 

So manch ein Tourist läßt sich vom 
friedlich in der Sonne glänzenden 
Watt zu einem Spaziergang verlocken 
und vergißt dabei, daß sich die Land- 
schaft in kürzester Zeit in eine Ne- 
belküche verwandeln kann. Touri- 
sten ohne Führer haben bei aufstei- 
gendem Nebel nur eine Chance: die 
Orientierung am Stand der Sonna 
Zum Grab können bei Fhat aber auch 
die Pride weiden. Malycha: „Der 
kleine Priel, den man eben noch 
durchwatet hat, ist mit einem Mal ein 
riesiger Strom.“ Die Wassermassen 
bewegen sich dann mit einer gefährli- 
chen Geschwindigkeit 

Rettungsaktionen aus Lebensge- 
fahr sind übrigens kostenlos. Diese 
Aussage zielt auch auf die vermißte 
Gruppe. Denn noch hofft die Polizei, 
daß die Gruppe zurückgekehrt ist 
und sich aus Furcht vor finanziellen 
Forderungen bisher nicht gemeldet 
hat 


„Das Pferd in der englischen Armee“ - eine Ausstellung in Verden 

Vom stolzen Geist der Kavallerie 


W. WESSENDORF, Verden 

Das hat es selbst in Großbritannien 
noch nicht gegeben, denn bislang 
hielten die Regimenter ihre Schatz- 
kammern für die Öffentlichkeit ge- 
schlossen. Die Auswahl der Ausstel- 
lung „Das Pferd in der britischen Ar- 
mee“ im Deutschen Pferdemuseum 
in Verden an der Aller ist erlesen: 
Gemälde, Silber, Reitzeug, Waffen 
und Uniformen. Gezeigt werden die 
Schatze jener englischen Kavallerie- 
und Artillerieregimenter, die in der 
Bundesrepublik Deutschland statio- 
niert giraL 

Der Schneverdinger Tierarzt 
Bernd Schlarmann und seine Nichte 
Marit Kretschmar, Leiterin des Pfer- 
d emuseums. haben einen Husaren- 
ritt hinter sich, um die Ausstellung 
auf die Beine zu stellen. Dabei konn- 
te der Tierarzt auf Freundeshilfe bau- 
en, seit mehr als zehn Jahren betreut 
er die privaten Reit- und Polopferde 
der britischen Soldaten: „Ich bin 
Tierorthopäde und kümmere mich 
um die komplizierten Fälle. Das 
schafft Freundschaften.“ 

Dienstpferde sind bei den Briten 
seit 1940 mit wenigen Ausnahmen 
ab geschafft, heute dienen alle engli- 
schen Kavallerieregimenter als Pan- 
zer- und gepanzerte Aufklärung sein- 
h eiten. Schon in den fünfziger Jahren 
wurde die britische Kavallerie von 31 
auf 15 Regimenter reduziert neun 
von ihnen sind als Verbündete in der 
Bundesrepublik stationiert Darunter 
ein Regiment der Royal Börse Artil- 
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leiy. Schlarmann: „Sie steuerten un- 
ersetzliche Erinnerungsstücke zu 
dieser Ausstellung bei“ 

Einen großen Teil stellen „The 
Queens Qwn Hussars“, die in Ber- 
gen-Hohne stationiert sind. Ein Ge- 
mälde zeigt den Schimmel „Dettin- 
gen“, ein Paukenpferd. Sein Name 
erinnert an die Schlacht bei Dettin- 
gen am Main 1743, in der die Englän- 
der unter Georg H, verbündet mit 
Hannover und Österreich, die Fran- 
zosen besiegten. 

Es gehört zu den Eigenarten der 
Reghnentsmalerei, rfaB auch Offi- 
ziersfrauen zu Pinsel und Farbe grif- 
fen, so F.M. Hollams, die um 1900 
das prächtige Dienstpferd „Zulu“ 
von den 10. Husaren abbildete. Auch 
der wohl berühmteste Maler dieses 
Genres, Henry Martens, ist ausge- 
stellt Ein besonders sentimentales 
Exponat heißt „The Colonel’s Fare- 
weül". Colonel Edward Howard Vuse 
schenkte die silberne Statuette sei- 
nem Regiment 1877 zum Abschied. 
Wehmütig klingt die Inschrift: „He 
spent 28 happy years“. 

Zn allen Armeen war die Kavallerie 
stets die vornehmste Truppengat- 
tung, die Offiziere stammten meist 
aus dem Add. Die Souveräne zeigten 
sich am liebsten in der Uniform eines 
ihrer Reiterregimenter - und er- 
nannten sich gegenseitigzu ihren In- 
habern. Der letzte deutsche Kaiser, 
Wilhelm IL, prangt noch heute le- 
bensgroß in. der Uniform der „Royal 
Dragoons" in der Offiziersmesse der 
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Ein deutscher Panzer kehrt zurück 


DW.Bonn 

43 Jahre nach Beendigung des 
Afrika-Feldzuges kehrt ein Panzer 
der Rommel-Armee (Archivfoto) von 
Tunesien zurück nach Deutschland. 
Er soll im Bundeswehr-Panzermu- 
seum Munster in der Lüneburger Hei- 
de ausgestellt werden. Der Panzer- 
Kampfwagen m, den ehemalige 


deutsche Afrika-Kämpfer entdeckt 
hatten, wurde jetzt in Tunis auf ein 
Frachtschiff verladen. Obwohl von 
dem Modell bis 1943 mehr als 5000 
Stück gebaut wurden, blieb nach An- 
gaben von Oberstleutnant Reiznar 
Gxundies, Leiter der Lehrsammlung 
des Panzermuseums, in Deutschland 
kein Exemplar erhalten. 


Household Cavalry (Leibgarde) am 
Hydepark. Zur Paradeuniform der 
Leibgarde gehört der brüst- und rük- 
kendeckende Küraß, alljährlich zu 
bewundern bei der Geburtstagspara- 
de der Königin im Juni Deshalb wer- 
den die Reiter respektlos „The Tins“ 
(die Blechdosen) genannt 

Sorgfältig wurden die Kürassier- 
regimenter von den Dragonern unter- 
schieden. Die Dragon» waren ur- 
sprünglich eine berittene Infanterie, 
die ihre Pferde nur als Transportmit- 
tel benutzten, im Gegensatz zu den 
Kürassieren saßen sie zum Kampf ab. 
Spott verfolgte sie: „Dragoner sind 
halb Mensch, halb Vieh, aufs Pferd 
gesetzte Infanterie.“ 

Obwohl die Truppenkörper heute 
längst Hufe gegen Panzerkettei aus- 
getauscht haben, herrscht noch der 
„cavalry spirit“. Davon zeugt ein Au- 
toaufkleber junger englischer Offizie- 
re mit dem flotten Schriftzug: „Ifyou 
are not cav 5 , you aren’t!“ Dieser 
Spruch drückt Selbstironie und 
Standesbewußtsein zugleich aus, er 
entspricht einer Karikatur aus dem 
„SimpKrissimus“ um 1920: Zwei Ka- 
vallerieoffiziere reiten an ginw Infan- 
teriekolonne vorbei, sagt der eine 
zum anderen: „Eigenartig, diese In- 
fanteristen! Sie reiten nicht, sie fah- 
ren nicht und unser himmlis cher Va- 
ter bewegt sie doch!“ 

Die Ausstellung ist bis zum 17. August 
täglich außer Montag von 9 bis 16 Uhr 
geöffnet. 2810 Verden, AndreasstraBe 
17, TeL 04 231/38 01 


Bonn lädt zum Fest 
in die Rheinaue 

E. ELBotm 

Rund 150 000 Besucher werden am 
Sonntag zu den Trimm-Spielen 1986 
in der Bonner Rheinaue erwartet Un- 
ter dem Motto: „Olympische Spiele 
für jedermann“ lädt der Deutsche 
Sportbund (DSB) jung und alt, Sport- 
ler und Schaulustige zu einer großar- 
tigen Präsentation des Breiten- und 
Freizeitsports ein. für drei Mark 
(Kinder zwei, Familien fünf Mark) 
weiden die Besucher von elf bis 18 
Uhr Gelegenheit haben, ihr sportli- 
ches Können unter Beweis zu stehen. 
Spitzensportler Jive“ zu sehen und 
sich mit ihnen zu messen. 

So sind mit von der Partie die 
Tischtennisspielerin OSga Nemes, 
Fußball-Bundestrainer ttorst Koppel, 
Volleyballspieler Lee Hee Wan und 
Basketballspieler Michael Pappert 
Weitere Attraktion sind die Zli Elf- 
meterschießen, bei denen der Bun- 
desliga-Torhüter Jörg Schmadtke 
(Fortuna Düsseldorf) im Tor stehen 
wird. Auch für „Unsportliche“ ist ge- 
sorgt: Vorgesehen sind ein Mini- 
Open-Air-Festival/ sowie eine live- 
Sendung der Europawelle Saar. 
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Erworben 

Ein bißchen geniere er sich, das 
Sportabzeichen erst mit 66 Jahren er- 
worben zu haben, meinte Richard 
von Wehsacker, der als erster Bun- 
despräsident jetzt das „Goldene 
Sportabzeichen“ des Deutschen 
Sportbundes (DSB) erhielt DSB-Prä- 
sident Hans Watwim und sein Vor- 
gänger Willi Weyer überreichten es 
ihm. Weizsäcker will andere ältere 
Mitbürger ermuntern, die Auszeich- 
nung zu erwerben. Sie sollten jedoch 
„vorher etwas mehr trainieren“ als er. 

yyAbgezockt t€ 

Finanzprofis aus der gan» r> Wett, 
vom Top-Manager bis zum Super- 
Makler, trafen rieh in einem noblen 
Zürcher Hotel mm Börsenspiel eines 
führenden deutschen Wirtschaftsma- 
gazins. Der Größte an diesem Abend 
war der Jüngste in dem Kreis: der 
22jährige Jörg Feisert, Gefreiter in 
der Stabskompanie des L Bundes- 
wehrkorps in Munster. „Er zockte alle 
Finanz-Asse ab, gewann 20 600 Mark 
nmf wahrscheinlich «« meri tollen Job 
im Ausland", freuten sich gestern sei- 


WETTER: Überwiegend freundlich 


Lage: Während im Alpenvorland 
noch Reste von Itefausläufern wirk- 
sam sind, gelangt das übrige 
Deutschland zunehmend unter 
Hochdruckeinfluß. 

Vorhersage für Samstag: Im Alpen- 
vorland zum Teil noch Regen, sonst 
heiter bis wolkig und niederschlags- 
frei Höchsttemperaturen 18 bis 23, 
nachts 10 bis 13 Grad. Schwacher 
Wind aus nördlichen Richtungen. 
Weitere Aussichten: Am Sonntag 

Vorhersagekarte 

fför den 

19. Juli, 8 Uhr 


überwiegend freundlich. Gegen 
Abend im Nordwesten leicht unbe- 
ständig. 

Sonnenaufgang un Sonntag: 5.28 
Uhr*. Untergang: 21.27 Uhr Mond- 
anfgang: 21.34 Uhr, Untergang: 3.18 
Uhr. 

Sonnenaufgang am Montag: 5.30 
Uhr, Untergang: 2L26 Uhr; Mond- 
anfgang: 22.13 Uhr, Untergang: 4J8 
Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas- 
sel). 
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Temperaturen in Grad Celsius und Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ): 


Deutschland: 

Berlin 19 t 

BleMckt 19 t 

Braunlage 13 t 

Bremen 18 fc 

Dortmund 17 1: 

Dresden 17 I 

Düsseldorf 19 t 

Erfurt 12 

Essen 17 b 

FekHwrg/5. 11 ! 

Flensburg 16 b 

Frankfurt/M. 20 1 

Freiburg 18 1 

Carmisch 22 b 

Greifswald 19 b 

Hamburg 16 b 

Hanno ver 18 b 

Kahler Asten 11 fa 

Kassel 17 b 

Kempten 16 1 

Kiel 18 b 

Koblenz 19 h 

Köln-Bonn 18 b 

Konstanz 16 G 

Leipzig 17 b 

List/Sylt 16 b 









19. toll 1985: Binnen Minuten wn w drilaMdi cfie Idyllhche Landschaft des Stavatals i 
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Idyllische Landschaft des Stavatals nach den Bruch des Staudamms Id otee ScMammwOste. Wo die 
t letzt cBe Go d o nkt elor statt (fecht«) fotos: dpa 


„Der Damm war eine ständige Gefahr für das Tal“ 

Italienische Regierung legt Bericht über die Katastrophe im Stavatal vor / Gedenkfeiern am Ort des Unglücks 
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FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 

Was schon unter dem eisten 
Schock der Katastrophe vermutet 
worden war, ist jetzt zur traurigen 
Gewißheit geworden: Profitstreben, 
S chl a m perei und bürokratisches 
Durcheinander tragen die Schuld am 
Dammbruch im Stavatal, durch den 
vor einem Jahr, am 19. Juli, 269 Men- 
schen den Tod gefunden haben. Die 
Tragödie, die den Ort Stava mit sei- 
nen drei voübelegten Hotels unter 
Wasser- und Schlammassen begrub, 
war vermeidbar, kein unabwendbarer 
Schlag des Schicksals. 

Zu diesem bedrückenden Ergebnis 
ist ein von der italienischen Regie- 
rung ringesetzter Untersuchungsaus- 
schuß gekommen, der jetzt seinen 
Bericht vorgelegt hat Unabhängig 
von der gerichtlichen Untersuchung, 
die noch im Gange ist und wahr- 
scheinlich erst im kommenden Jahr 
zur Eröffnung eines Strafprozesses 
führen wird, hat die Kommission be- 
reits rin Urteil gefallt, das von einer 
Deutlichkeit und Schärfe ist, die 
Sachverständigengutachten dieser 
Art im all gemein en nicht auszeich- 
nen. Der Bericht bestätigt, was der 


vatikanische „Osservatore Romano“ 
schon Htwn Tag na<?h der Katastro- 
phe geschrieben hat „Wieder einmal 
haben Sorglosigkeit, Oberflächlich- 
keit, Zynismus und Eigennutz die 
Oberhand behalten über die Sorge für 
den Menachtm und die Hpfligifgit des 
menschlichen Lebens.“ 

Der verhängnisvolle Dammbruch 
hatte sich um die Mittagszeit des 19. 
Juli an einem 1300 Meter hoch gelege- 
nen Bassin einer Ftuoridgrube der 
Firma „Prealpi mineraxia“ ereignet 
Er hatte bewirkt, daß sich die Wasser- 
massen in rin darunter gelegenes 
zweites Bassin eigossen und auch 
dessen Staudamm sprengten. Darauf- 
hin war eine Lawine von 300 000 Ku- 
bikmetern aus Wasser, Schlamm, 
Baumstämmen und. Mauerwerk zu 
Tal gestürzt Sie hatte den unterhalb 
der Bassins gelegenen Ort Stava mit 
seinen drei von Feriengästen beleg- 
ten Hotels, zwei Sägewerken, Wohn- 
häusern und Berghütten zerstört und 
noch im vier Kilometer entfernten Te- 
sero Verwüstungen angerichtet 
Über die Ursachen des Dammbru- 
ches steht jetzt im Untersuchungsbe- 
richt zu lesen: „Die Anlage ist zusam- 


mengebrochen. weil sie in ein«: Wei- 
se projektiert, errichtet und gewartet 
wurde, die nicht den Sicherheitsspiel- 
raum gab, den die Gesellschaft von 
Konstruktionen dieser Art erwartet, 
die die Existenz ganzer menschlicher 
G emeinschaften gefährden können 
... Der obere Damm war schlecht 
ftmdiert, schtecM diniert und stand 
statisch auf der Kippe. Bei der gering- 
sten Veränderung seiner prekären 
Gleichgewichtsbedingungen mußte 
er zusammenbrechen.“ 

Die von den Verantwortlichen der 
„Prealpi mineraria“ angeführte Mög- 
lichkeit, daß Erdbebenstöße oder un- 
gewöhnlich starke Regenfälle ent- 
scheidend den Dammbruch ausgelöst 
haben könnten, werden im Unterau* 
chungsbericht als irrelevant abgetan. 
Der AUgemeinzustand der Anlage, so 
heißt es, sei derart gewesen, daß 
selbst Frost oder Tauwetter oder die 
Vibrationen eines Baggers die Stabili- 
tät der Dämme hätten aufheben kön- 
nen. „Die ganze Anlage stellte eine 
über der ganzen Talschaft schweben- 
de ständige Gefahr dar.“ 

Nach dem Befund des Ausschusses 
wurde lediglich anfangs, beim Bau 


des ersten Dammes, „eine vernünfti- 
ge Sicherheitsmarge“ brachtet, ob- 
wohl auch hierbei einiges zu kritisie- 
ren gewesen sei Danach habe man 
jedoch auf Sicherheit überhaupt 
nicht mehr geachtet Ein zweites 
Becken sei unterhalb des ersten aus- 
gehoben Und Unter MifWhtimg mni . 
ger generell er Konstruktionsregrio 
erweitert worden. Die Behörden hät- 
ten es, „obwohl technisch zuständig, 
nicht für notwendig gehalten, Unter- 
lagen anzufordern“. Auch an der be- 
hördlichen Routinekontrolle habe es 
völlig gefehlt. 

Ob dieser Befund strafrechtliche 
Folgen haben wird, die der Katastro- 
phe angemessen wären, bleibt abzu- 
warten. Viele Italiener haben ihre 
Zweifel. So schrieb gestern die Tnri- 
ner „Stampa“: Bei einem Verwal- 
tungssystem, das die Zuständigkei- 
ten auf die verschiedensten Stellen 
verteile, bestehe die Gefehr, daß am 
Ende keine einzige physische Person 
strafrechtlich verantwortlich ge- 
macht werden könne. Jeder könne 
die Schuld auf den anderen oderauf 
den kaum durchschaubaren anony- 
men Apparat abwälzen. 


ne Kameraden. 14 015 Börsen-Speaöa- 
listen aus vier Ländern hatten andern 
Spiel teügenommen, unter ihnen Bör- 
senguru Andre Kostolany und Scho- 
koladenkönig Klans Jacobs. Da 
Glückliche, der im „zivilen Leben“ 
Bankkaufmann ist, halt den Erfolg 
nicht für Zufall: „Schon mit zwölf 
Jahren nervte ich die Sparkassenas- 
gesteOten und wollte alles über Akti- 
en wissen“, erinnert sich Feisert. 

Geehrt 

Die Stadt Madrid hat am Donners- 
tag in einem Festakt einen Platz nach 
dem Maler Salvador Dali benannt In 
der Bfitte des Platzes steht rin rund 44 , 
Meter hohes Monument aus drei Gra- 
nitsäulen und darübergelegten 
Findling, das der Künstler dem engfi - 
sehen - Physiker Sir Isaac Newton 
widmete. Vor dem Findling befindet ■ 
sich eine Bronzeskulptur, die Newton 
darstellen soQ. Der g^jäluige Surrea- 
list war bei der Feier nicht zugegen. 
Er hatte erst am Tag zuvor im Roll- 
stuhl ein Krankenhaus in Barcelona 
verlassen, wo ihm rin Herzschrittma- 
cher eingesetzt worden war. 


Explosion bei 
| „Sonnenschein“: 
i drei Verletzte 

j AP, Rödingen 

1 Bei einer Explosion mderBatterie- 
fabrik Sonnenschein in Büdingen 
(Wetteraukrris) sind gestern vormit- 
tag drei Menschen verletzt worden, 
einer von .ihnen, der 29jährige. Che- 
midabonurt Ralf Merz, lebensgefähr- 
lich. Wegen der Betriebsferien befän- 
den sich zum Zeitpunkt des Un- 
glücks nur wenige Menschen in der 
Fabrik. Die Explosion ereignete sich 
im Labor der im Familienbentz von 
Bundespostnunister Schwarz-Schil- 
ling befindlichen Hrma. Die Polizei - 
vermutet einen Betriebsunfall untf 
keinen Anschlag: Der durch die ft&v 
plosion entstände» Brand koonttr 
schnell gelöscht werden. 

Ban eines Windparks 

geo.Kiri 

Bundesforsdmngsminister Riesen, 
huber wild nach Aussagen des CDU- 
Bundestagsabgeordneten Dietrich 

Austermann in den nächsten Tagen 
die Erlaubnis für die Errichtung einer 
ersten großen Windparkanlage in der 
Bundesrepublik Deutschland ertei- 
len. Das. 4-Millronen-Mark-Projekt, 
mit dessen Bau noch in diesem Jahr 
gerechnet wird, soll von den Kreisen 
Dithmarschen, Steinburg, den Ham- 
burger Elektrizitätswerken und der 
Schleswig verwirklicht werden. Vor- 
gesehen ist die Ansiedlung von 30 
kleinen Windanlagen mit einer Lei- 
stung von einem Megawatt auf einem 
mehrere Hektar großen Areal Ähnli- 
che Anlagen sollen in Nordfiiesland 
und Niedersachsen entstehen. 

Erschütternder Beweis 

AP, Toledo 

Ein zwölfjähriger Junge hat 
Schmerzensschreie seines von der 
Mutter geschlagenen sechsjährigen 
Bruders auf Tonband aufgenommen. 
Dieses Band wurde nun als Beweis- 
mittel einem Gericht in Toledo (US- 
Bandesstaat Ohio) vorgelegt Die 20 
ifmntm dauernde Aufnahme sei da- 
zu angetan, „einem Tränen in die Au- 
gen zu treiben“, sagte der Richter. Die 
34jährige Mutter wurde der Kindes- 
mißhandlung angeklagL Der Zwölf- 
jährige wußte sieh laut Anklagebe- 
hörde nicht mehr anders zu bdfen. Er 
übergab das Beweisstück einem 
Nachbern, der die Polizei alarmierte. 

ln die Hefe ge st ü rzt 

AP,Zürich 

Ring 55jährige Engländerin ist am 
Donnerstag in den Schweizer Alpen, 
im Kanton Bern, auf dem Weg von 
einem Bagrestaurant zu einer Berg- 
hütte im Gebiet des Unteren Grmdel- 
waldgletschers tödlich verunglückt. 
Sie stürzte rund 100 Meter in die 'He- 
fe. Damit sind innerhalb einer Woche 
acht Men schen in den Schweizer Al- 
pen ums Leben gekommen. 

Auslieferung genehmigt 

dpa, Athen 

Der oberste griechische Gerichts- 
hof, der Areopag, hat gestern dem 
Ersuchen der deutschen Justizbehör- 
den um die Auslieferung des Ehe- 
paars Wolfgang und Irmgard Wendt 
stattgegeben- Die Eheleute waren En- 
de April auf Kreta festgenommen 
worden, nachdem sie im März sechs 
ihrer neun Kinder allein in Witzwart: 
bei Husum (Nordfriesland) zurückge- 
lassen und sich mit den drei anderen 
nach Griechenland abgesetzt hatten. 
Sie gaben an, später auch die anderen 
Ki n der nanhboten zu wollen. 

Toter geborgen 

AP, Zürich 

Die Schweizerische Rettungsflug- 
wacht (Bega) hat am Donnerstag ei- 
nen toten Bergsteiger aus dem ewi- 
gen Hs des Oberaargtetschers im 
Kanton Bern geborgen. Es wird ange- 
nommen, daß der Tote seit mehreren 
Jahren im Gletscher gelegen hatte. 
Erst vor wenigen Tagen war die Lei- 
che eines Österreichischen Soldaten 
aus dem Ersten Weltkrieg im Eis des 
Langfenigjet scher s Südtirol gefun- 
den worden (WELT vorn 18. 7.}. 

TÜV macht Überstunden 

dpa, Köln 

Die nordxhein-westfalischen TÜV- 
PrüfsteHen wollen vor Beginn der 
Schulferien notfalls Überstunden ma- 
chen: Der TÜV Rheinland (Köln) ver- 
sicherte gestern, daß alle Autos von 
Ferienreiseiden nach telefonischer 
Vereinbarung bei den TÜV-Prüfstel- 
len „kurzfristig einen Wunschtermin“ 
für eine Sich^eitsprüiung eihalten 
könnten. Ähnlich flexibel will auch 
der Rheinisch-Westfälische TÜV in 
Essen verfahren. 

Anzeige 
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ZU GUTER LETZT 

Der Unterhalter van JFbiengSsten, 
bisher „Animateur* genannt, soll ei- 
nen neuen Namen erhalten. Dem Ver- 
ansfaffer des Ideen-Wettbewerbs im 
Urlaubsort Hindelang im OberaUgSü 
liegen jetzt schon mehr als 200 Vor- 
schläge vor, die von „ Lusöpoldi “ 
über »Gaudisepp m und JUmdtldler* 
bis zum JJebero* reichen. 
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Dinslaken 

Geschäftshaus in la-Lauflage - Fußgängerzone - 
große Straßenfront ca. 30 m. neuwertige Bausub- 
stanz. Von ca. 2.000 qm Nutzfläche ca. 550 qm 
Verkaufsfläche im Erdgeschoß. Jahresmieteinnahme 
ca. DM 6S0.000,- netto. Kaufpreis DM 10.800.000.-. 
Zu verkaufen durch den afleinbeauftragten Makler. 

UNSERE STÄRKE IST DIE LAGE 

UM Kt»#» OMBH 

KEMPER^ 


CedlienoDee 6 ■ 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211-498849 


Wirkliche Rendite! 

Universitätsstadt Kassel! 

12-Part.-Hs., W fl. u. Hfl.. 041 m\ Netlomiete 72 600,- OM, Kp 620 C00,- DM. 
13-Fam.-Hs.. WM. 924 m 2 ( !>. Metlprr.ietc 30 500,-. Kp 373 000.- OM. 
lO-Fam.-Hs., Wfl, 735 m 1 , Nettomiete 42 000,-, Kp 42S 000,- DM. 
7-Fam.-H».. WC. 473 m 1 . C«.-Not1omietc> 30 000,- DM. Kp 250 000,- DM. 
Gepflegle Ot>j«lc1c in guten Stadtlagen, Mieten nachhaltig erziel- bzw. sleigcrfcar 
Weitere inletessanle Objekte auf Anträge. 

IVS Immobil. en, Klaus R. Gernold GmbH. Wilhölmstiöher Allee 116. 35-30 Kassel 
Tel, 05 61 10 23 04 05 06 


Herrliches Bauernhaus im Oberallgäu 

5000 bis M 000 m 1 Grund, unverbaub. Bergsiebt. DU 050 OOO,-. 
Telefon ö 82 61 / M 85 o. 93 58 


Bad Ndunabr iBudlate). AnBergewShoL Einfomf lle nlunia. tucimiustiittuDi. 
Schwi mmhall e mli Sauna, Solarium und Buhezone. WännerPcfcgewfamun gf an- 
lage. Innen- und AuS enham l n . Garagen, berrL, groBdlglffi und unverba ubare 
Südlage, reine Wohnfl. 310 m*. Grundstück MO m*. Bin Haus für hohe Ansprüche. 
Wert gu lachten DM 1J Mio, Verkaufspreis DM SM 000.-. TeL 0 26 41 / 61 M. 


fl egion Reit im Winkl - Chiemsee 

Reit im Winkl, nur 5 km von der Ortsmfttn entfernt, 
in wunderschöner Berglundschaft, außerordentlich ruhig, großer 
Garten 

Landhaus, 1370 m 1 GreL, 155 m 4 WIL (8ZL.2 Bäder}, und das alles 
tör nur 480 000/- DM 


Selten schitwr Landsitz 

70 km bis HH, Wftlmd.-Bun&, 375 m* Wohn- und Nutzfl, GrdstcX. 3900 m\ vtels. 
verwendb, Freizeit ber. Schwimmbad. Sauna usw, wegen Alter zu verk, verm. 
od- Lelbr. Forder. VS. Zuschr. unL G 3801 an WELT- Vertag. Poatf. 10 08 «4, 4300 


Zu verkaufen 

in der Enklave Bösfagea, Käbe SchaffhauseR/ScbweEz 

3 Autominuten von der Schweizer Grenze und 40 Aiztomlnuten von 
Zürich entfernt, ein 

2gescho$sige$ Wohnhaus mit Dacfaansbau 

eingebauter Garage und Werkstatt sowie Sitzplatz über der Garage. 
Interessenten melden sich bitte schriftlich bei der KB1JJCR AG 
Ziegeleien. CB - 8422 Pfungsn - • 


Nur «r Liebhaber 

Friesenhaus mit Reetdach 

Nähe SL Peter-Ording ln idylL Dorflage, ca. 1000 m* Bauemgrdst, Extra- 
Scheune, ca. 100 m 4 WEL/Dacbausbau möglich, 1985 stilgerecht renov„ 
Nachtspei cherhzg.u.antiker Ofen, heue Hokspro ssenfenster. Wintergar- 
ten, Elnbaukü^Bad, kompL eingerichtet VB DU 275000,-. Nähergg: 

Max IM. RübckeA 

Chile ha us A, 2000 Hamburg 1, Tel 0 40 / 32 77 56^«^ 


AKKetestetender Bauernhof 

im Oberallgäu, einmalige Süd 
hanglage, BergbHck mit ca. 5000 
m* Grund. ausbaulählg, v. Privat 
zu verfc, VB 570 000,- DM. 
Zuschriften unt. T 3854 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Eros-Heus 

in westdeutscher Großstadt 
abzugeben. 

Fred Braun 
Immobilie n- Büro 
5012 Bedburg 
TeL 0 34 63/ 10 11 
oder 0 22 72 / 30 96 
(Frau Nflchter) 


Bad Pilsen 

Lux- Walmdachvilla m. EtemUscbie- 
fer. io abioluter Toplage. Große Raum- 
aufteilung u. Ausstattung, Innen- u. 
Außenkamin, Guzentralbzg. Garage, 


WfL, Grdst. 745 nr, ein reprtis. Anwe- 
sen. KP 570 000,- DM, von Privat. 

TeL 6 57 22/85699 


Reetdachkate, SL PStar-OnOnB 

zentrale Lage, 2000 m*. von Priv. zu 
verk. 

Ab Montag TeL 02 31 / 2t 00 33 


Ferienhs., Schluchsee 

Rung, 3 ZL, K. D. a DM 340000,-. 
Letxtm. 1888 Fer.-Hs.-Erwerb steuer- 
beg. Tel 0 « 24/48 41 


Gepflegte Wohnanlage 

in einer westfälischen Kreis- 
stadt, 5 Häuser ä 4 Wohnungen, 
insges. 1460 m 1 WfL u. 5 Garagen, 
Bauj. 1964, von Privat zu verkau 
fen. Z. ZL Bundesbediensteten 
Wohnungen, Besetzungsrecht ist 
am 31. 12. 1885 abgelaufen. Ideal 
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Celle/Boye 

Waldlage, Komf.-Bungalow t 
Baujahr 1878, 280 n? WH, 
Grundstück 1200 m*. Schwimm- 
bad, Fußbodenheizung. innen- 
U, AniU|]pin)n M1 bIb . 1^i^ . 

kfkie, Ehih^erwohnung, Lo, 


Msfelß? Insel Wangerooge 

iem der tfiiioen Immobilien, und 


. übet 10000 Anactirrtten mu Tefefon- 
Nummern der taugen Immobilien, und 
Grundstücksmakler aller MakJervertian- 

de. immtaoilientxHseTi. Tageszeitungen. 

Hypothekenbanken. Handelskammern 

Posteüa-flilaklerverzeictinis 


•* * Ul p HWi maWBHWlB 

mit Verbandrugehorigteii aulgeieiH 
nach Bundesländern und 1400 Onen 

Pm ü i g smc tt tir HafclvMakb, (Santa- | 

rMUpTWIi mt tkMrateHgem de 
drignekt taBDHMHMhbr »hm. 
w. ImA, na s. s«. m m,- w. mm + w. 

Rostei la-Ver lag 

M MhliMi D. neeihat H. T«T M 11) ■ ab 


Komfort-Ferienappartements mit 

• voller MwSt. -Erstattung 

• Investitionszulage 8,75% garantiert 

• hohe Einkommensteuervorteile 


BOCHUM 



DER VERSTEIGERUHGSMLfKOER rfCSh 



Mietgarantie 5 Jahre 
DM 27,- pro m 2 
BODE BAUTEN GmbH 

ZedeliusstraBe 34, 2946 Wangerooge 
Telefon (0 44 69) 13 06 + 13 76 


Echte Gelegenheit! Köln, Stadtwald-Lage'. 

Wohn-Objekt im Bungalow-Stil, ein Paradies am Stadtrand mit 
bester Verkehrs-/ Autobahn- Anbindung. Großes Wohn-ZEßzimmer 
m. elektrischem Kamin, Terr. (2 Markisen), Diele, G.-WC, Einb.-KiL, 
Einb. -Schlafzimmer (18 Türen), Kachelbad- WC, 2 Kinder-Gästezim- 
mer, 2 Vorratsräume, Sauna, Hot Whirlpool Dil, WC, Solarium, er. 
Hausbar (kompL einger.), Doppelgarage (elektr. Tore), elektr. Roll- 
laden, Video-Überwachung, schmiedeeiserne Gitter, Alarm-Anlage, 
Radar-Anlage, Gartenbeleuchtung, Puttenbrunnen, Hallenbad-Be- 
nutzung. Festpreis DM 495 000,-. 

Zugehr, unter N 3344 an WELT- V er L. Postfach 100864, 4300 Essen. 


Konstanz-Staad / Bodensee 

Einfamilienhaus mit 3 ELW, 2 Garagen. 2 AutoabstelipL. ca. 240 m 1 
WfL, 2 gr. Negativgraupen (Ost u. West, 18 m* u. 15*), beste Ausstat- 
tung, Bj. 84, frei nach Vereinbarung, unter Wert zu verkaufen. Vom 
Keller bis Dach makellos! Lineare Abschreibung u. 7b gegeben 

VB 780 OOO,— DM 

IMMOBILIEN G. MÜNCH 


uh ra MjT 1 ü-l llf- Fii. ' : 1k u 'Taikfi. rUsi&j i 


Netto- Rendite von 13.46% bei 175 «M,- DM RlKmkapftsJ garantiert inw. TL 
DM MletabcndmA p. u. bei Kaaf ohne Eitenkurital!! bei Kauf eines 12-Fam.- 
Hause*. Bj. 1879, allerbester mftkelloiier Zustand in der Nähe von Aachen zum 
Kaufpreis von X 250000,- DM plus 3.42% Courtage. VerkÜnkerL keinerlei Man- 
gel stets 100% vermietet, günstige Finanzierung zu 0£% 7.in«»w lmnn mi t 
übernommen werden. Genaue JUDetaufstelhnig und F iimn^ening^ unrn rhig g 
übersenden wir gerne an Kunden mit entsprechender Bonität BRXVA-lmmob. 

B. Rlewe. 5X6 DÜrim. Pt 61 27, TeL 1 24 Zl/5 2S U. 


©re,. 08662 / 81 1 1 CHIEMGAUS 

^ 8221 Bergen- Alpenweg 10 VI ■■ Ml IMfl W 1^*1 


ARGETRA GmbH, 021 02-1 31 9/ 
Philippslr. 45, 4030 Ralingen 1 


Seltene Getegenheit 

Arzthaus mit Wohn- und Praxis- 
räuznen, Bj. 1967, auf einmalig 
schönem Grundstück am Rande 
des Südschwarzwaldes, Nähe der 
Schweizer Grenze, aus Alters- 
gründen v. Priv. an Priv. zu verk. 
Keine Makler. Grdst. ca. 2200 m : 
an Bachlauf, m. Teich, park&hnL, 
Praxis ca. 75 m*. erwe It e ru ngsfä- 
hig. Komf. 2%-Zl-Wohnung m. 
ZH, W- Wasser, usw.. ca. 165 m* 
Wohnfl.. interessant t Arzt, 
Zahnarzt. Steuerberater od. an- 
dere fr. Berufe. Preis Verhand 
iungssache. 

Kontaktaufnahme unter 
TeL 0 77 41 / 33 55 Od. 38 89 


Schöner Atrinm-Bmgalow 

Köln, r uh., remov., WfL 171 m : , 
375 000,- DM, TeL 02 21 / 44 55 61 
od. 21 93 21 


Sensationell 

Reihenhäuser in Grömitz, ca. 65 
m* WfL, DM 185 000,- inlcL Grdst. 
TECTUM-BAU 
.TeL 949/7961101 


Stuttgart 

Liebhaberobjekt auf dem Lande. 25 
Min, zur Stadtmitte, reizvolles 
Landhaus, selten schön. Bj. 83, mit 
bester rustikaler Ausstattung. 
Wohnfl. ISS m*. ELW 39 m*. ei Fuß- 
bodenheizung, Kachelofen, Wohn- 
Sßhalie 55 m* + 4 ZL Küche mit 
Wixtschaftsraum, V espemische, 

Kühlraum u.v.m_ große Doppeiga 
rage. Privatverkau f, VB L3 Mio. 
Zuschr. u. T 3810 an WELT-Verlag, 


Groß raum Köln-Bonn 

Villa, gehob. Ausstattg., 270 ra : 
Wfl,, 3000 m : Grund. VB DM 
756 O90|-. 

Raiffeisenbank Ochsenfurt 
Immobilienabteilnng 
TeL 0 93 31/ 99 17 


Hans-Jürgen BogeL Inun, sucht 
im Großraum Essen/Düsseidorf 
Wohn-/GeschöftsliSuser 
mit Läden in Verkaufslagen. 
TeL 92 01 / 25 15 27 


ln dieser Großstadt Nordrhein-Westfalens 
mit 425.000 Einwohnern können wir Ihnen kurzfristig ein 
Geschäftshaus im besten Teil der Fußgängerzone verminein. 
Bochum - Sitz der Ruhruniversität und des Instituts für Weltraumforschung, 
bekannt durch Bergbau. Automobil- und Schwerindustrie. 

Das Geschäftshaus liegt mit über 20 m Straßenfront in erster Lauflage. 
Die Grundstücksgröße beträgt ca. 1.300 qm. die gesamte Nutzfläche 
ca.4.000 qm. davon über 1.000 qm Verkaufsfläche im Erdgeschoß. 
Jahresmieteinnahme ca. DM 720.000 - netto. Kaufpreis DM 12.000.000.-. 
Weitere Auskünfte über die beauftragte Maklerfirma. 

Unsere Stärke ist die Lage 


RENA KEMPER GMBH 

KEMPER’S 


Cecilienallee 6 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 02 11 • 49 88 49 * Telex 8 582 686 




Willi Tiilmanns 

Agentur 

für Grundbesitz 
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Traumhaft schöner Landsitz 
. am Niederriiein 

Einer dar schönsten Landsrtza (ln der 
Literatur mehrfach erwähnt) wird veräu- 
ßert. Nördlich des Retetuwaldee gele- 
gen, mit 12000 nr gr. Grundstück u. alt 
Baumbest. 1000 m* gr. Fischteich u. 
nioderrtiein. Bauernhaus (Klinker u. 
Reetdach), des 1983 innen und außen 
sehr aufwendig restauriert wurde (wert- 
volle HolzainbaiJtBn, FuSÜMen Tonflie- 
sen. luxuriöse sank Installationen, ein- 
gab. Klefemkü.j.m. IKetöckigem wohn- 
raum m. Galerie u. Kam., 2 Schtatrüu- 
men, Ku.. Bad, 2 Toll., Abstellraum, Kel- 
ler, Geräteschuppen m. 140 m 2 Mitsfl. 
Terrassen, Wege u. Rarkpl. In holl. Win- 
kern. Das G rundst wurde von einem der 
bekanntesten Gartenarchitekten gestal- 
tet. Des Haue kt not. bertehb. Preis 1,5 
Mb. DM +3^42% Kommission. Besichti- 
gung Sa. u. So. Jederzeit mögL 

Kömerstraße 6 - 4044 Kaarst 2 

Tel 02101/519229 auch sonruagh 


SL PeteMMlig/ltardsee 

exkL Reetdachhaos in allerbe- 
ster idyL Lage zu den Dünen, 
eingewach&, pflegeL G rundst. 
1190 m l , Wohnfl. 155 m 3 , mit vie- 
len geschmackv. Extras, von Pri- 
vat zu verkaufen. KP 075000.- 
DM VB. Zuschr. unt. L 3958 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


Sylt-Westerland 

6 -Fam.-Haus 

freistehend, ca. 850 m : 
Grundstück, WfL 260 m 2 , 
KunststoECenster. 

KP mr 545 000,- DM 

Gerhardt Bauträger 
GmbH 

Telefon 0 23 82 / 88 86 20 


Inflatioassicliere 

KapHabatege 

Münster 

2-ZL-App-, 38 m 1 , 5 Min vom 
Klinikum. Hervorragende Ver- 
mietbarkeit. Ersterwerb mit 
hohen Steuervorteilen. Bei 
entsprechendem Steuersatz 
: kein Eigenkapital erforderlich. 
Überschuß nach Tilgung. 


preis 1500,- DM/m 3 , öffentliches 
Darlehen von DM 800 000,- kann 
übernommen werden. 
Angebote unt. A 3817 an WELT 
Verlag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Gelegenheit 

Rendite u. Erholung Im renov.Reet- 
dachhaus ln Bistens« bei Rends- 
burg, Naturpark HOttener Bf*«» 
2500 m* SeelaagB, EG-Wbg^ 160 _ 
vermietet - Dachteüausto., 70 m 1 f. 
Ferien u. Urlaub. KP 395 000,- DM 
ALSTER-HAUSBAU ^0 49 / 22 25 59 
GOstherstr. 1, 2900 Hamburg 76 


Hs n 50% von Schätzwert 

EFH, DHH, RH MOncben, keine 


!: ! = : ' 1 1 1 1 ) i - ; id ’.ia 


FÜR saaJÜSSQTERTlGES 


Alleestr. 35, 4270 Dorsten 1 
Telefon 0 23 62 / 2 70 56 


Nahe Aacheo, Wohnaalage 

48 WE, 2960 m 1 WfL, Grundst. ca. 
4000 m*. Bj. 72, zu verk. Miete DM 
340000^-, KP 2.7 Mio. DM zzgL 
3,42% Prov. 

K+ S Immobilien GmbH 
TeL 02 01/ 77 40 41 


Nim SL Trapez (GJgara) 

Luxeriöses and Individuelles Fe- 
rienhaus im provenziahschem 
Stil, Wohnhalle mit Galerie, 3 
Schla fz immer, Küche, Bad, 1 Gfi 
ste-WC, sehr ruhige Lage, traum- 
hafter Meerblick, terrassenför- 
mig in den Hang gebaut, sehr 
gepflegter Temssengarten- 
Fool. Tennisplätze in der Anlage 
(Teüeigentuml. zu verkaufen,; 
DM 4B5 000,-. 

Angebote unter B 3708 an WELT-] 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen, oder TeL ab 25. 7. 86 I 
00 33 / 04 79 79 74 


LIMBACH 


Bonn 

Ihre neue 

Verbands- oder 
Firmenadresse?! 

Oder wollen Sie lmrestleiwi{?} im 
Anlage- oder privaten Bereich, 
Wir Bind in Bonn „in“! 
Fragen Sie uns. 

Wir sollten Ihr 1 . Kontakt sein. 


SYLT 

Reetgedecktes Geschäftshaus 
Intel j UWmm pr-lgn htuing, ausge- 
bante Kelleräume, sep. Eingänge, 
im Zentrum von Kämpen, aus 
Gesundheitsgründen kurzfristig 
zu verkaufen. Preis: VB (evtL zu 
vermieten). 

Zuschriften unter X 3968 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 


Top-Haue, 170 / 1000 m*. beste 
ArnwL, 7 km v. Aachen, L Belgien, 
285 000,- DM, TeL 0241 / 7 58 43 


Untemehmervilfa 

in einer romantliclien Hopfemrtadt Im 
Frfi n tochen weg Todesfalls v. Priv. zu 
verk. Nähere» unter 
TOL 8 89 / 54 28 77. v. Hov-Pt. 


GARMISCH- 

PARTENKIRCHEN 

Einfamilien- Wohnhaus. Nähe 
Riessersee, auf 125/1000 Mitei- 
gentumsanteil an 1,23 ha großem, 
ehemals herrschaftlichem 

Grundstück. Wohnfläche 154 m : 
im UG und EG, 5 ZL, Küche, Bad/ 
WC, Dusche/WC, Weinkeller, 
Sachwert DM 700 000,-. 

Weitere Auskünfte über 

Volks bank B0M eG 
7580 Bühl, TeL 0 72 23 / 28 72 26 


Jagenlstilhaiis München 

1290 m 1 Grund, davon 735 m : 
Garteahof. Citylage, U-Bahn. 3 
Läden, 14 Wohnungen, in Wo.- 
Eigent. aufteilbar, Dachge- 
schoß ausbaufähig. ME ca. 
230 000,-. Kp. 4,5 Mio. DM 
IMMOBILIEN SCHILKE 
TeL 0 89 / 8 59 59 16 


Kampen/Sylt 

Freistehendes Reetdachhaus, 160 m : 
WH, Grundst 1050 m J , 1J8 Mio. DM, 
direkt vom Eigentümer. 

TeL («51 21) 6« IS 


Luftkurort Waldkirchen 

zahlen Sie nicht 
zihnetailraclwnd die nächste 
EFnkommensiteuarvarauszaM/ng 
am ms, 1986 

Wer mit Steuern gewinnen wül. 
solke hier mlrrechnen. 

• 10% taveotttlBnazuteBe 

• IUwSt-Rflc hera i nt tung 

• 40 % ZonenrandabschraJbung 

• BgenkapttaWoillnanziening 

• bonkvofbArgte MMgarantle 
• FerflgsteKung 31 . 12 . 86 

Edtbauer + Partner 
Antegenberatuiig 
Marktplatz 15, 8392 WakUdrchen 
* 0 «5 Bl / BO 71 (Samstag von 10-14 UM) 


Immobilie 



Wals rode 

Städtedreieck HH- Hann. - Bre- 
men, Wohn- und Geschäfts!».. 
Citylage, 900 m 1 GrdsL, 190 m 1 
Wfl, 300 m 3 gewerbL 
Weitere' Auskünfte: 

TeL 0 51 61 / 30 33 


HEEUCNAFTSVIUA EAP EUS 
dtsbe/dueMUtC, u. 400 a* MutzjE.. 

5. Sit tf Gülte . . veu UivwW, bttt. 
Tiuxond, KauiimUt M 1.101.010,— PS. 
Lxpoit £bcu tiwrf»«iMcii{Befctii~rn hol» 

Bild, LEtfKwzfccMX*. 6, 4SSB tt ZÜW4M a. 

d. (Siiu, ru, otai/i io os. Ho.- Ft. 
1.10 - 11.11 (AJt, Sa. 4.01 - 1E.M Uw. 


in la Lage, Stadtmitte, angren 
zend an Fußgängerzone, mit La 


3 '4M' W ¥viL: 


m*. in Schweinfurt (55 000 Ein 
wohne r) zu vermiet n. 

TeL 0 97 21 /4 U 79 ab Mo. 


fs/fa/S/f 


/Q/.y rejje/e&qf 

Am'/rrr. Stf j jm 
/&*■ .Cs f/tytfrrrÄr 

fitstfff'rj rr/u ffr*/. - Jirj/r JW. 

Zu ach ritten unter L fl 178 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 OB 64. 4300 Essen 


Immobilien KG 

Bonn, Markt 26-32 
«■02 28 / 65 19 44-45 
Tele*' 8 869 344 immo D 


Nordon-Norddolch (Ottfr.) 

2-FanL-Haus mit Kiosk, Imbiß, voll, 
einger^ u. 2 Gar M Bj. 79, zu verk. Hur 
290 000,- DM ME p. a. 23 000,- DM, 
ideal für Körperbehinderte. 

TeL 049 31/ 51 18 


1 Wo rd- und Oateee — - 

Katen, Reahöfa. Raotdach. n ruh. Lagen. 
Ktmenlore MtgMoiS von: 


W. TBXEN JMM. FLENSBG. 0461/12009 




Amrum 

Landhaus, Bj. 82, 2 Whg., auf 4000 m 4 
HekSe-ZWaldgrundstück, absolut 
ruhige Lage, Süddorf/Westerhekle, 
v. Priv. zu verk. Zuschriften unter 
X 3858 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Archsum/Sylt 

ExkL Reetdachhaus mit Kapi 
tänsgiebcL ca. 140 m 1 Wfl, große. 
rrj ar ttm, Garage, geschmackvoll 
Einrichtung, alles in bervorr. Zu 
stand, von Priv. zu verk. TeL 
05 41/6 55 35 


Reetdachkate 

im Alten Land (Hamburg) v. Pri- 
vat. zu verkaufen. 250 000,- DM 
Telefon 0 48/61 02 84 
Oder 048/6925239 



Westeiwald 

bei Attenkirchen, großzügiges 
l-Fam.-Haus mit ELnliegerwhg. 
in L Etage, auch als 2-Fam.-Haus 
nutzbar, zusammen 270 to* WfL, 
schone Wohnlage, umbauter 
Raum 1420 m 4 , Grundstück 1100 
m 4 , schön angelegt, Preisvorstel 
Jung 265,- DM/m J . 

TeL 0 26 81 / 47 94 od. 49 27 


Bonn-Zentrum 

Wohn- und Geschäftshaus, Miet- 
einnahme monatlich 6000,- DM 
Verkaufspreis 650 000,- DM. 
Zuschr. erb. unt. D 3952 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64 
4300 Essen. 


Ca. 15% Snperrendite 

Etablissement, Neubau, in nord- 
deutscher Großstadt, ca. 95000.- 
DM Anzg. ert, 10-Jahres- Miet- 
vertrag. Bankdeponat diskrete 
AbwickL üb. Verwalter. TeL 
04 21/217066 


Westerland /Sylt 

Doppelhaushälfte im Süden in 
ruhiger Sackgasse, Bj. 1965, 
Grundstück 400 m 1 . Wohnfl 120 
wf, mit luxuriöser Ausstattung, 
Kaufpreis DM 430 000,-. 

ßchaffarcxyk Immobilien 
TeL 038 / 8 8278 82 
u. Sonnt. 8 30 / 8 31 32 33 


Ruhesitz a. d. Elbe 
Freiburg/Elbe 

im „Alten Land“, nordd. Obstan- 
baugeb., . Einfam.-Hs. m. Einl - 
Whg, 182 m* Wfl, 1318 ra 2 Grdst. 
m. WasseranschL, Lux. -KAI, 
Fußb.-Hzg., Kamin, Sauna, So- 
lar., 2 Wärmepumpen, Top-Zust.. 
Sachwert DM 560000,-, Kaufpr. 
DM 330 000,-. Keine Provision 

BG ImmobiUengesellschaft mbH 
Postt 80 M 23, 3850 Hamburg 80 
TeL 840 / 7 21 1036 


Schwarzwald 

Wohn>/Ferienhaiis 

CS. 100 m 1 WfL, Garage, 734 m 4 
Grund, voll möbL VB DM 280 000,-. 
TeL 9 69 / 92 n 94, ab 19 Uhr 


Reprfisantat. Haus 
In Seesen/Harz 

CrflSI 1876 m J . WH 347 m-' 
Bi 1925. VillenstiJ mit Park. 
Ol-Zftzg.. Do -Fensier. 

- Ire. - Kaufpreis 
DM 430000.- 


Telefon (0 53 31) 78 01 32 
Sa /So. (0 53 82) 33 53 


V X Volksbank Seesen eG. 


Geschäfts- and Wohngebäude 

Grundstück 1780 m : 

in Bremervörde zu verk. Vielseitig 
nutzbar, s. Z. als Getränke- und Groß- 
handel. Citylage. Parfcmögllchkeit bei 
kreuzungsfreier An- und Abfahrt. 
Breite Straßenfront. Preis VS. 
Zuschr. erb. unter F 39M an WELT- 


1 -4 »i -i ♦ .CRiw r i j j »i » h [i, iw y : yf J < | 
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65 a K 383-394/85 Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 
Donnerstag, 16. Oktober 1986, 9.00 Uhr im Gebäude des Amtsgerichts 
4000 Diisscldorf-ObcrkasseL Schanzenstraße 78, Saal 18 (Erdge- 
schoß) versteigert werden: 

Mehrere mit mehrgeschossigen Wohnhäusern bebauten G rundst uk- 
ke in der Landeshauptstadt Düsseldorf in den Stadtteilen 
I. Itter-Holthausen. Adolf- Klarenbach-Straße 15-25. Kiesselbach- 
straße 40-46 (insgesamt 6866 m s groß) 
n. Itter-Holthausen, Eichenkreuzstraße 35-55 (insgesamt 7556 rar 
groß) 

HL Derendorf, Heinrichstraße 123-131 (insgesamt 3576 m : groß) 

IV. Derendorf, Heinrichstraße 25-31 (insgesamt 3290 nr groß) 

V. Wersten, Kölner Landstraße 299-315 (insgesamt 5714 m : groß) 

VI. Eller, Am Hackenbruch 36-66. Friedlandstraße 2, 4 (inscesamt 
13 886 m : groß) 

Gesamt verkehrswert gern, fi 74 a V ZVG: 

17 040 800.- DHL 

Die Grundstücke werden insgesamt und wie aus vorstehender 
Gliederung ersichtlich an ge boten. 

Soweit noch eine Bindung nach dem WohnungsbindungsgeseLz be- 
steht. wird diese nach dem 31. 12. 1986 ln Wegfall geraten. 


Hoehimst - Tirol 



Eine der letzten Möglich- 
keiten für den Erwerb von 
Ferienappartements In die- 
ser Spitzentage, herrliches 
Gebirgspanorama; Winter- 
und Sommersportmöglich- 
keilen direkt vor der Haus- 
türe. 

1-, 2- und 3-Z)(nmer- Appar- 
tements, hochwertig Im 
Tiroler Stil möbliert. 


Historisches Postgebäude 

in Herford, teilrenoviert, Nutzfl. 
1600 m 2 , Grundstück 860 m 2 , direkt 
im Zentrum gel., für alle Branchen 
geeignet, auch als Teileigentum zu 
verk. Preis 0M 850000,-. 

Seeger & Co. 

Immobilien KG 
Wiesestr. 123, 49 Herford 
Tel. 0 52 21 / 8 21 83 


äs. i 

• , •< schhenhof 


W. Ambachar Ges. mbH 
Hochimst 22. A-6460 Imst 


Repräsentanz BRD; Mauser Immobilien 
Karlstr. 55, 7160 Gaildorf. Tel. 0 79 71/70 15 


Zu verkaufen: 

Ehemaliges 


m. Turbine (reparaturbedürftig) 
und Lagerhalle m. Kontor u. 
Wohnung (ca. 250 m 4 ). 
Autobahnabfahrt: 

3032 Dorfmark, Strecke Ham- 
burg-Hannover. 

Georg Bösllng, 3032 Dorfmark. 
TeL • 51 63 / 65 00 


2- Fa m.-Landhau s Im Ferienort 

EhmpsM bei VeUan/Bayero 

ca. 300 m l Wfl, 11 ZL, 1000 m 2 
Grund, Neubau, freL Wert 
681 000,-, f. 480 000,- DM aus Ver- 
stelg. zu verk. oder Tausch. 
TeL 08 71 / 2 67 00 


EF-Landhaus von Privat 

am Simncc b. Rowmhelra, 1X00 ns 1 
Grd.. ISO m 4 Wfl. Doppelgar ^ Freisitz, 
Extr.. sehr gepfl. Bj. 18 B3, roh. u. un- 
elnsehbar. Baumbestand. 650000,-. 
DIL 

Zuschr. erb. u. Z 3816 au WELT-VerL, 
FostL 10 08 M, 4300 Essen. 


Emden 

Mietshaus, ca. 30 TDM JME. langfr. 
Verträge, guter bauL Zustand, t d. 

Festpreis v. 295000,- zu verk. 
Zuschriften unter A 3729 an WELT 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 


BAD REICHENHALL 

Luxus-EiofasL-Haus. unverba ubare 
Spltzcnlage (Bay. Gmain), 1600 m 1 
Grand, 240 m 4 Wohnfl (Einliegerwj. 
Doppclgaragc, Hallenbad, Sauna. Kel- 
lerbär u. v. a„ von Privat an Privat zu 
verkaufen. Zuschr. u. B 3796 an WELT 
Verlag, Poslf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Ehcm. Schule, Hof- ui>d GebaudcfL 
1800 nr. vielseitig nutzbar, v. Priv. zu 
verkaufen. Freia VHS. 

TeL 0 46 42 / 33 34 od. t <6 32 / { 28 


Geschäftshaus 

• Baujahr 1986 

• an Fußgängerzone 

• Großstadt/Mietverträge, hohe 
Bonität 

, • hochwertige Bauausstattung i 

• attraktive Architektur 

• großzügige Parkflächen 

• 900 000.- DM. Miete p. a. 

• 11 250 900 r- DM Verkaufspreis 
Zuschriften unter U 3833 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 


GESUCHE 



Gelegenheit 

Nordseeinsel Föhr 
komfortables 2-Fam.-Haus 
Grdst. 1300 m J . atrandnan. besondere 
schöne ruh. Lage, unverbaub. Mearee- 
bltck, wegen Auswanderung zum 31. B. 
86 frei. Preis DM 545 000.- 
HANSA » 04681 /SB 77 VOM. Makler 


Vfllengrundstiick 

an einem der schönsten oberbay. 
Seen, 4200 m 2 unverbaubar, voll 
erschl., angrenzend an Wildpark. 
OM 985 000,-. 

Tel. 0 89/ 33 25 88 


tmmobilicndlenst GmbH 
der Raiffeisenbank 
Mongfolltal - Bad Aibling 


Repräsentatives 
Reetd ach- Landhaus 

Wedel (Stadtrand Hamburg), auf 
parkähnL 23 000 m 2 gr. Geest - 
Hanggrdst. m. herrL unverbaub. 

Blick üb. Marschwiesen z. Elbe. 

Ein außergewöhnL Haus m. 350 

m z Wfl, exkl. Ausstatt gU 2 Einlie 

gerwhg., separierbar, vom Eigen 

tümer. 

TeL 0 41 83 / 37 09. ab 20.80 Uhr 


Bekanntes 

Nordseeheilbad 

Großes Apptm.-Haus mit 20 
Wohnungen sowie gr. Privatwoh- 
nung. Südlage, gute Rendite, DM 
3,9 Mio. 

Zuschriften unter D 3961 an 
WELT-Verlag, Postf. 1008 64. 
4300 Essen. 


Repräsentative 

Villa 

bei Iserlohn 


unverbsubare Südhanglage, Bj. 
76, luxuriöse Ausstattung für 
verwöhnte Ansprüche, Hallen- 
bad, Sauna, Bar etc., Wfl ca. 400, 
m : , Grundst. ca. 1500 m 1 , evtL 
mehr. VB 1,5 Mb. Zuschriften 
unter Y 3859 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind eine private VermögensgeseMschafl 
und suchen in Städten ab 40.000 Bnw. 
inl-A-Lagen: 

Wohn- und 
Geschäftshäuser 
Abriß- oder 
Sanierungsobjekte 
Bürohäuser 

zum Ankauf. 

Bei Interesse Unternehmenskauf, Personal- 
Übernahme, Betiiebsauflösung etc. möglich. 
Schnelle und diskrete Bearbeitung 
selbstverständlich. 

H&L BAU- UND VERWALTUNGS- 
GESELLSCHAFT M.B.H. 

- VermögensgeseUschaft - 
Kaiser-Friedrich- Promenade 101 
6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 / 60 64 

Bürozaftsn: Montag bis Freitag 8-13 und 14-17 Uhr 


Anleger 

sucht Renditeobjekte bis 20 Mio. 
Verzinsung nicht unter 10%. An- 

r bot - auch von Maklern - unter 
3962 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Gewerbeobjekte kaufen wir ständig 


Bei langfristigen Mietverträgen mit 
Mietern einwandfreier Boniiäi 
zahlen wir interessante Kaufpreise 


BONNGRUND 


Bemhardstr, 23-25. 53QU Bonn 3 
Tel.: fC 28/4-1 96-20 
Telex: 8 86 468 bogr d 


Wohn-/G«schäftxhaus 

ln bester Lage von Privat ge- 
sucht. TeL 0 51 21 /8 48 80 


LIMBACH 


Wir suchen 

in NRW-Graßatädtan 

vermietete 

BBre-und 

Geschäftshäuser 

Kurzfristige und diskrete Abwick- 
lung können wir gewährleisten. 


Immobilien KQ 

Bonn. Markt 26-32 [‘ 

® 02 28 / 65 ! 9 44-4Ö • 
Talax 8 869 344 immo O 


Langfristige Vermietung im Nord- 
see bsd Hörnum. 3 ZL. ca. 65 m* DM 
775^— Kaltmiete. 4 ZL. ca. 77 m* DM 
920,- Kaltmiete. Pries & Partner 
Immobilien. (0 46 53) 4 22, täglich 
auch in den Abendstunden. 


SeniorenbBnn Margret 

Im Rhein- Ahr-Gebiet hat 4 
Plätze freL Moderne Appar- 
tements, DM 3850,- mtL 
Zuschr. erb. unt. JU68B an 
WELT-Verlag, Pf. 10 08 64. 
4300 Essen. 
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Aus Insolvenzverfahren 


Industrie- Areal 


Verkaufsangebot 

Bebautes Industriegrundstück 
in Frankenthal/Pfalz 


Grundstucksgröfi©: ca. 25 000 ra 2 

bebaute Grundstocksfläche: ca. 12 000 m 2 

umbauter Raum: ca. 66 000 m s 

Gleisanschluß möglich. 

Die Gebäude bestehen aus modernen eingeschossi- 
gen Produktions- und Lagerhallen und einem Verwal- 
tungstrakt. 

Auskünfte erteilt: 

RIKO-Grundstücksvermittlungs- und Verwaltungsge- 
sellschaft mbH., Postfach 91 28, 4000 Düsseldorf 


in großer Kreisstadt Nordbadens (ca. 50 km von 
Stuttgart entfernt) weit unter Sachverstand igen- 
Schätzung von 14,3 Mio. zu verkaufen. 


Grundstücksgröße: 1,955 ha. 



Sst&tidg. mit fttenäberüegeodem 

Wofeebaas 


mkL Garagen im Stadtgebiet von 
635# Bad Kreuznach zu »erkaufen. 


Zuschr. erb. uztL C 3797 an WELT- 
Verlag, Pf. 100864. 4300 Essen. 


Khein-Main-Gebiet 

II 000 m® - Gewerbegebiet - »nch 
teilbar. direkter Autobahnan- 
schluß, beste Infrastruktur, von 
Privat zu verksufen- 
Tei- 0 66 71 / 2 50 TI 


Bei Antworten auf ChHfreanreigM 
immer di* CMfba-ft»na#r auf dem 
Umschlag wennertren! 


Gewetb#g nmd^ d k 


Hamburg-Harburg, ca. 22600 m* 
an Eibe gelegen. Giei*m**i u ij i l 
gute VerkebrsverbiRdusg zu dm! 
SAB. zu verkaufen oder zu ver- 
pachten. 


Zuschr u E 3953 an WELT-Ver-i 
lag. Postfach 10 06 64. 4300 fmii 


MBf 


Bahnanschluß/siebenstöckiges Verwaltungs- 
gebäude, mehrere Fabrikhaiien. 


Wunderschöne 


MANFRED MIELBRECHT 

inte ma ti on ate Vermögensaidagen 

Heinrch-Heme-AUee 38. 4000 Düsseldorf 1. Tel (02 1 D 3240 19 


Ce w s ii ragran d sw ck ' 

in unmittelbarer Nähe des Wedbo. 
fener Aulob^hnkreuzw, zur Crftfle 
von mindestens 15 ODO (esHbL 
Angebote an Aripfchlager Immöbi-' 
hen. Postfach 33 03 04 
2800 Bremen 33 - 


ANTIQUITATEN-GALERIE 


Landesfördermittel vorgesehen. 


Weitergehende Auskunft unter Tel.-Nr. 
072 52/51203 


in bester Lage (Fußgängerzone) des exklusiven Kurortes Bad Reichen- 
hail. Salzburgnähe, sucht aus Altersgründen Nachfolger oder Teilhaber. 
Wertvoller Warenbestand aus Gotik und Barock kann (auch unabhän- 
gig von einer Übernahme) zu günstigsten Konditionen abgegeben 

werden. 


Neustadt in Holstein 


Geweibegnmdstiick 

Ecke LienaustraBe/Bahnhofstrafie 


voll erschlossen, hervorragend geeignet für Unternehmen 
der Hafen- oder Touristik-Branche, Größe: 1300 m 2 , Kauf- 
preis: 312 000,- DM. 


Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an die Stadt Neustadt in 
Holstein - Grundstücksabteilung Rosenstraße 2, 2430 
Neustadt in Holstein. 


Familienreeder / Kapitän 
bietet in geringer Höhe Diiektbeteillgnng 


an einem soeben fertiggestellten Küstenmotorschiff zu Vorzugskon- 
ditionen. Anbieter hält selbst ca. Vj des Eigenkapitals. Verlustzuwei- 
sung gesamt über 280% des Beteiligungsbetrages, davon 1986 ca. 
140% des Beteiligungsbetrages. 50% AnteiLsfinanrierung möglich. 
Positive Leistungsbilanz über die Bewirtschaftung vergleichbarer 
Schiffe liegt vor. 


Zuschriften erbeten unter P 3785 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Angebote an- 

Gerda von Northeim, 8230 Bad ReicbenhaD, Salzburger Ser. 
TeL 0 86 51/ 6 65 77 zu den übficben Geschäftszeiten. 


Kleines WasseifcraRweik 


Landmaschinen- Fachbetrieb 


Bürohäuser 

SB-Märkte - Warenhäuser 
Industrie- und 
Gewerbegrundstücke 
Unternehmensverkäufe 


Solide Geldanlage, hohe Abschrei- 
bung, jihrL steigende Rendite. SP DM 
6S0000,-. von Privat za verlc 


TeL 0 89 / 53 47 68 


(auch für Kfz-Branche geeignet), 30 km südL v. Bremen. Seit über 65 
Jahren in Familienbesitz, aus Altersgründen zum 1. L 87 zu verk. 
bzw. zu verpachten. Grundstück 1400 nF. Betr iebsr äume 450 zzF u. 2 
kleine Wohnungen. Zuschr. unt. M 3827 an WELT-Verlag. Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 





Zfri ***" 


Gewerbliche Grundstöcke für 
Super mä rkte und Bnl caufszn tn 


Krefeld, Gmrefte-finnddfek 

12000 m : , zentrale Lage. 1500 m z. 
Stadtzentrum, 500 m v. tL B AB- Auf- 
fahrt Köln bzw. Duisburg entfernt. Ge- 
nehmigung für Bau-, Garten-, Lebens- 
mittclmSrktc etc. 

Zuschr. unt. R 3588 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essea 


Supermarkt in zentraler Lage Karlsruhe 

650 qm Verkaufsfläche, langfristig vermietet an solvente 
Betreibergesellschaft für DM 183600,— 

Verkaufspreis : DM 2 Mio 

Kontaktadresse : K & P Verwertungsgesellschaft mbH 
Telefon : 0 61 30 / 2 20 + 2 33. Telex : 4 1 87 663 


oOgiCMI m G*-wb#gÄWt oätt m Kong*« 
6w rcnw i Pu KarfmdMOignriMw wr—mun 

RUDA8 

SarnssaSa 4, S750 Cjbrw/SctMK SütaBAlnw. 5202 
atftoo 0041*056461 1230 Mon 0224MO0M8. Hin 
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20 000r- DM ME p. O. 

kleines Gewerbeobjekt v. Priv. 
zu verk., Großr. Hagen. 180 000,- 
DM VB. 

100 000,- DM ME p. a. 

Gewerbeobjekt, seriöse Gele- 
gpnh-, v. Priv. zu verk, Großr. 

Hagen. 880 000.- DM VB. 
Zuschriften erb. unter V 3350 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Fachkundiges 

ArcbftefcturbOro 

übernimmt Verwaltungsbetreuung Ih- 
rer Immobilie. Wohnhaus, Gewerbe- u. 
ZndustrieobjekL Anfrage unter F 3822 
an WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Rendite-Objekt 

10 Wohnungen, 7 Geschäfte, im 
westL Münsterl and z u verk 
Angebote unter G 3823 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 


Hautarztpraxis 


Dortmund- Innenstadt, sofort abzuge- 
ben. TeL 02 31 / 1 69 09 


direkt vom Ersteller, la Mieter, 
Stadtlage. NEUBAU 1986. JM 
174 000.- DM, für Einzelanleger 
oder BGB- Gesellschaft. 

TeL • 60 71 / 2 50 78 


GepfL Otwerfae on w ew n 

in westdeutscher Großstadt zu 
verkaufen, langfristig vermietet, 
solv. Mieter, Jahresmlele DM 
69000.-. 

Angebote unter W 3791 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 



■■Ifcdb 


I NTFRM IIM1VV 
KFKATt NOS 
USM I.MW! MUH 


WIR SUCHEN 


ständig zum Eigcnankauf 


GEWERBEOBJEKTE 


SB-Marktc/EKZ 


mir lancfristiccn Mietverträgen 


hivcu. S Min. 


fertig oder projektiert. 


Gerlinger Sfr. 147 7250 L eonSerq 
Tel. (071 52) 4 20 99 Tele* 7 245761 




Leihhaus mit Vbg in bester Ci- 
tylage von Berlin aus Alters- 
gründen zu verkauften. 


bl hompL Maschinenpark u. Kunden- 
stamm kurzfristig zu verk DM 
159000.- 

Ang. unt. W 3813 kn WELT-Verlag. 
PüSlf. 10 OB M. 4300 Essen 


Zuschr. unt. E 3799 an WELT- 
Vedag, PI 10 08 64, 4300 Essen. 


TiefküMvertrieb 


in Berlin zu verkaufen. Anfragen 
unter C 3973 an: WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Zafeatedniscfaes Labor 


zu verkaufen. Raum Wupper- 
tal Langjähriger Kundcn- 
Jahresgewinn l Mio. 
DM. 

Zuschr. unter ffl 3849 an 
WELT-Verlag. Postfach 
100864,4300 Essen. 


GESUCHE 


ic sucht Ladenlokale in la Lage 

lmmoComtnetz Immobilien GmbH, 4000 Düsseldorf 11 ‘ 
Rhelnallee 102, Telefon (02 11) 57 4078, Telex 8582462 


Produktions- und Lagerhallen 
zu vermieten 

Mönchengladbach-Sud, 800 bis 1200 m s , ingesamt 6000 m*. 


Zuschriften an WELT-Verlag unter Z 3794 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Zur Vergrößerung unseres Schuhfilialnetzes. 
mit derzeit über 100 Filialen, suchen wir ab sofort 
Oder zu späteren Zeitpunkten ab 1987/88 


Essen-Heisingen 


Ladenlokale 


eia ge friedigte _Ge werbe flächen (Büro 
+ Lager). 870 m = . ganzod. geteilt, provi- 
nnnrfm i zu vermieten. 


Anden Immobilien RDM 
TeL • 23 Z7 / 8 38 98 oder 2 12 94 



in la oder sehr guten 1b Lagen, in Städten ab 
50000 EW (nördlich der Mainlinie), mit ebenerdiger 
VK-fläche zwischen 200-250 qm, Nebenfläche ab 
50 qm, Front ab 7,50 m. 

Strengste Diskretion wird zugesichert. 


Büro- u. Geschäftshaus 

in KBnigsbniui bei Augsburg 


Angebote an Hush Puppies, 

Postfach 1340, 3410 Northeim 22, Tel. 05551/2076 


Wb ncbai b u d— wH 

• LADENLOKALE • 

in den la- La ullagen sowie 
M-Ma rt t m adi— la I b-tog— 
im Pesuuftr. L namh. FUiolketten. 
GÖDBBT VDM. 0 <0 21 / 2 15 28 
8750 Aschaffenburg. Frohsbmstr. 29 


Wir suchen 

in Städten ab 60.000 EW 
ffir nHiluntiniglumn 

Ladenlokale 

in Fußgängerzonen 

zu mieten. 

ROSSIG+ A 
PARTNER [gl 

MANAGEMENTAG ■■■ 

^300 Essen 1 FraritensraSe 145 



In absoluter Zentrumslage haben 
wir Mietflächen für Büros und 
gewerbliche Nutzung von 140 ins 
1000 m 3 ; mit einem Laden und 
einen Sauna- und Massagebe- 
reich . Wir bieten sehr günstige 
Mietkonditionen und fast unein- 
geschränkte Parkmöglichkeiten. 
Ein Kauf der jeweiligen Mietflä- 
che ist möglich. Weitere Informa- 
tionen erteilt 


Walter Mitzel KG, 
Haupstr. 78, 8901 Königsbrunn, 
Telefon 082 31/ 40 24 


Köln-Riehl 

Lagerhalle, 800 m s , 4 m Höhe, mit 
Büro- und Sozialräumen, kleines 
Kühlhaus, verkehrsgünstige La- 
ge. gute Zufahrt. TeL 0221/ 
764071 


4300 Essen 1 FrariwnsraBe 145 

Toi. (0201)472092 
8000 München 1 SafvatorabaBeS 
Toi (089)223341 


Kassel 

an starker Verkehrsader B 7/83, nahe 
City u. Naub.-Unlverslt&t, ca. 2000 - 
3000 m 3 ebenere. Gewerben., geeign 
f. Einzelhendel od. auch Kfz-Betrtebs- 
u. Zubehötöranchen. Kurzfr. fr. b. 
g ilnst Konditionen. 


Ia-Lage f Ostwestfalen 


| EULENHOF SÄ f 

Hbg. Str. 12. 2 HH 76, Tel. 0 40 2 20 14 31 


in 16 000-EW-Gem., Ladenlo- 
kal, 80 m z + NR, dir. neb. 
^Markthalle“ gelegen, zu 
verm., VB 1600.- DM. 


Telefon 0 52 72/60 01-0 


ANGEBOTE 


KU’DAMM-LADEN 

Spitzenlage in Berlin, ca. 37 m z , DM 7000,- netto kalt, Anmietung 

fi icSt?! FlSchn von na. SO m J für DM 9000 - mtl nnttn kalt mnnllrh 


zusätzl. Räche von ca. 50 m 2 für DM 2000,- mtl. netto kalt möglich. 
Zuschr. u. N 3278 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bonn — Bad Godesberg 
Gastronomie/Läden 

Ecke Moltbe-/Läbbestraße, n. Totalsanierung (Frühj. 87) u. mit 
Eröffnung eines mod. Garni- Hotels bieten wir Gewerbe £L von 150 u. 

200 m 1 pL NfL langfr. an la Mieter. 

Zuschr. erb. unt. J 3793 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Gute HH-Lage ( Hamburg- Winterhude) 


ca. 200 m 2 im Eckhaus t Einkaufsstraße). Renovierung in Vorberei- 
tung, guter solventer Mieter gesucht. Bei Umbau Mitspracherecht 
Branche: Brauerei, Banken, Gaststätten. Angebote an D 3974 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Apotheken-Ladenlokal 

in Kreisstadt, 25 000 Einwohner, Großraum Hannover, zu vermie- 
ten. Umsatzerwartung 1 Mio.. Kaufpreis 385 000,- DM komplett 
Zuschriften unter P 3829 an WELT-Verlag, 

Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Berlin Brennpraktlage 


Großraumladen ca. 220 tn : , Kalt- 
miete DM 14 500.-. Allbranchig ge- 
eignet Tempelhofer Damm. 1000 
Berlin 42, MakierfreL Hausverwal- 
tung Stahl, Tel 0 30 / 3 6257 45 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 



Ladealokai Hannover 

exkL Lage Rathenaustr. 9 (bisher 
Juwelier Brinckmann & Lange) 
ca. 130 m* EG, 95 m* 1. OG, 70 m ! 
Keiler, kurzfristig zu vermieten, 
ggfs, auch für vorübergehende 
Nutzung bis 30. 6. 1989. 
Anfragen bitte an: Hussel Hol 
ding AG. Postfach 16 09, 5800 Ha 
gen, oder teL 0 2331-6901 96 
(Frau Dettmann) 


Ladenlokale 


1 a Lage, in 3180 Wolfsburg. Por- 
schestraße. 40-240 m 3 , zu vermie- 
ten. 


MARC 

Immobiiiengesell Schaft mbH 
3300 Braunschweig 
TeL 05 31/ 160 55-56 


Amrtfeekeobäriefesrän» 


diverse 


irzonc, Stadt RhL-Pfalz, 
rzte, L20 m 3 , zu vermie- 
ten. 


Ang. unt. X 3814 an WELT-VerL, 
PoslL 1008 64, 4300 Essen. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Freizeitanfagen 


im norddeutschen Raum zu verpachten! 


Anfragen unter L 3980 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Neustadt/Weinstr. sof. z. vm. 

Top-Ctty-Lage (Fußgängerzone) 

700 m 3 mod. Loden/VeifcaiiMlädie (UG 200 m 2 , 

EG 200 m* + 15 Kd. m Schaufenster, OG 300 m 3 .) 
Günstige Bedingungen, bauliche Veränderungen, Flächenan- 
passung od. Teilvennietung möglich, alle Versorgungsein- 
richtungen vorhanden. 

Kübel-Stiftung gGmbH Bensheim 

TeL Ö 62 51 / 7 00 50 oder 70 05 23, Sa/So. 0 62 41 / 5 20 49 


Bonn - Bad Godesberg 

nach Totalsanienmg (Frühj. 87), verp. wir Garni-HoteJ (ehern. Hotel 
Kaiserhof - Moltkestr.), m. 47 ZL, topeingerichtet. 
Zuschriften von solventes' Pachtinteressenten unter X 3792 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Einstieg in München 

(man sagt, die schönste Bar 


Deutschlands), perfekt u. nobel, 
50 SitzpL, voll konzessionierte 
Küche, Keller u. Kühlraum, 
3-Uhr-Konz e ssion, brauereifrei, 
9 J. ein geführt. inkL 2-ZL-Whg. 
4500,- DM Pacht, 10 J. Pachtver- 
trag mit Option, Ablösung 
600 000,- DM. 

TeL 0 89/3 98 69 69 


i" I- ll,I I 


Nähe Seefeld, Bj. 1980, 1. OG + 
DG. 30 Betten, 120 SitzpL, indlv. 
KomL-Ansattfr, DM 1050 000.-. 
SaDy Salow Immobilien 
TeL« a/2 20 89 49 


HeHMMteteKumt 
im Westerwald 


Hotel-Restam ant-C aft. Topzustand, 
30 Betten. DoJWC, Femw ehr. Telefon, 
Hallenbad. Sauna. 80 Sitzplätze Re- 
staurant. SO Caf e . 100 Sonneaterr^ 
30000 m* Pa rk a nlage mit altem Baum- 
bestand. Teiche, Pavillon. Seminare u. 
gr. Gfistestamm. Auszeichnung für gu- 
te Lage u. Kä. von Guide Michelin U- 
Varta -Führer. Von Priv. aus gesuzid- 
bettl Gründen zu verk. 
Angebote u. H 3824 an WELT- Verla«, 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


Ta nzloka I/Hotel/Restaurant 

mit 7 Dz., 3 Ez.. sehr gepflegtes Haus mit Kapcßen. alt eingeführt. 
weit über die Grenzen bekannt, brauereifrei, Nachtkonzcssion vor- 
handen. große Wohnung, großer Barkplatz am Haus, im Raum 
Aachen nach 28 Jahren erst m a ls langfr. an erfahrenen Fach mann zu 
verpachten. Bewerbungen mit mindestens 200000,- DM Kapital- 
nachweis unter Y 3837 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 

Essen. 


T r ~’ 




Hotelanlage in Köln 

12fache Tahres-Netto-Miete 

geh. Ausstg, Pachtvertrag bis 1992, Nettopacht p. a. B68400, 
MwSL, KP 10 500 TDM • 3.42 % Courtage. 
Kaiser-ImnwbiUen. 

Südwall 9, 4600 Dortmund 1, TeL 0231 / 57 97 92 


PSISI0N, 36 Betten, la Lage. Kur- 
ort Westfalen. KP 1 ,1 MI1L Server- 
in KG - Immob. seit 1932. 4780 
Lippstadt, Stirper Straße 116a, 
TeL0 29 41/170 27 


Mod. Restaurant/Cafö 

mit schöner Terr. im grünen Pro- 
mientenviertel von Barlin, 280 ns*. 
Kaltmiete DM 5850.-. super einge- 
richtet, sehr guter Umsatz, £. DM 
750 000.- zu verk. Zuschr. u. F 3800 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 


Neuertaute D(skottiek/Club 

vom Bauherrn in FußKÜnscrzonr| 
Dortmund ab sofort zu interes-_ 
santen Konditionen zu verpach-i 
ten. 

Tel. 02 31 / 32 77 23 






BAUPLATZ -AllfiÄU 


Im Kneipp kuxort ©y, BaupL mit 
1000 nF in Südhang- Aussichtslage 
zu verk. 1- b. lVigeach., GRZ 0 ßJ 
GFZO^ erschlossen, so! bebaubar. 
Kein Baozwang-auch als Kapital- 
anlage, KP DM 300.- per m*. 
Zuschr. erb. u. B 3711 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Zwischen Köln und Bonn 

Baugrundstück, ca. 48 000 m 3 , 
rechtskräftiger B-Plan, WA- 
Gebiet, voll erschL, auch ge- 
teüt zu erwerben. KP DM 95,- 
bis 110,- brutto Baula n d. 

HANSA-HAUS 
Telefon 9 28 41/ 5 48 42 


Bonn/Bad Godesberg 
Kennedyallee 

Grundstück, 1600 m 3 , mit (noch) 
aufstehendem altem Herren- 
haus, v. Priv. zu verk. Idealer 
Standort für gewerbL Nutzung, 
da direkte Lage am Re 
viertel u- optimale 1 


BAUPLATZ 


im Zentrum von Bad Herrenaü» (Schwarzwald), direkt an der 
Kurpromenade, GrundstQcksgr. 871 m 3 , geeignet für ca. 500 ra : WfL, 
Preis einschL Ekschließungskosten u. Baugenehmigung DM 590 090,-, 


kt? 


Bauplatz 
in Baden-Baden 


in zentraler und ruhiger La«“ ’ 
verkaufen inkL Baugenehm 

Bauträger sehr gut geeignet. 


Baggersee zu verkaufen 

von Privat, 40 000 m*. davon 30 000 
m* Wasser, 5,- DH/m 1 , sehr schön 
gelegen in der Nähe von Ostfries- 
land. 



Zuschriften unter B 3950 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 

Essea 


TTTTTT 


Preiswerte eracht. 


Dortmund 


TeL 044 89 / 53 03 


Zuschriften unter A 3663 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Bagion BaH Ire Wfirtrl/CMamtaa 

Grassau, Grmutst Ar Traamta- 
qt mH mrttrbaub. Berqbtick 

634 m*. absohit ruhige Lage, von 
Privat, DM 280 000,-. 

Zuschr. unt- Kr. 94 $10 an Anzeigen- 
Zander, TfaererienstraSe 27, 
8220 Traunstein. 


Badenweiler 

Dreiländereck 

Bauplatz B ade nw al lar, Karlstra- 
8e, nur 5 Gebmio., z. Zentrum, 
ruhig gelegon, 580 m 2 , nur 
145 000,- DM 

Markgräfler Immobil ten-BGro 
Hans Ponkratz RDM 
WerdemtreBe 39, 7840 Müllheim 

I Telefon (07631)3241 , 


Naturnah 

wohnen. 


H8BdNug-Ahrensi»g 

Gronepark, VlUendst., 1216 m 1 , 
beste Lage, geeignet L 1- bis 
2-Fam.-Hs-, zu verk. DM 
380000«-, TeL 040 / 677 60 53 od. 
04107/7503 



BAUUUQFL m Kerngefefetea 478 Up- 
stost u. u Htrfoid. mteress. f. Hote^, 
ArzthSnser, FaduaSrä*. 

SmriB K6 - IttBob. seit 1932, 4780 Ltob- 

sUdt, Sürper Str. 116a. TeL 02941/ 
170 27 


M LW nB 

Bildschönes Grundstück (13 a) 
mit Holzhütte zu verk. Zuschr. u. 
W 3835 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


75 ho Ländereien 

Kr. Gifhorn, Nds^ 51 ha Acker, 24 ha 
Wald, Eigenjagd. 12 Mio. 

H. Oschats Immobilien 
3120 Wiltingen 2. TeL TeL# 58 34-7 38 


Bad Harzburg, 
Burgstraße 

Unsere Grundstücke 
sind 


# preiswert 

# erschlossen 

# sofort bebaubar mit 
freistehenden 
Eigenheimen 

e zwischen 645 und 
1242 m 3 groß und 
e liegen direkt am 
Waldrand. 

Wir informieren Sie gern 
ausführlich. 


NILEG, Niedersächsische 
Landesentwricklungs- 
gesollschaft mbH 
3320 Salzgitter 51 
Schlopweg 15A 
W (0 53 41) 3 40 38 


0!fü« 


(ohne SauvRfpfltchtung) 
BGnzwangart bei Eberabach 
Bad Rappenau 
Gemmingen, Krs. Hellbronn 
Meckesheim. b. Heidelberg 
-HüoeJhor. Bodenseenfthe 
Löwenstein - Breitanauar Saa 
StOhlingan. a. d. Schweizer Grenze 
Neuenburg am Rhein 
Schwenningen hm Schwarzwald 
Scbrozberg, Krs. Schwfib. Hall 
Waldkateen b ach im Odenwald 


Nfthe Uni. ca. 2200 nr Gnudatflck pri- 
vat zu verkaufen. Genehmigung w™ 
Bau von 5 Häusern je 2'ugesch. licgl 
vor. 

Zuschr. unt. K 3803 au WELT-Verlag, 
PbsU. 10 08 64, 4300 Essen. 


Tegernsee 


Baugrundst* erschlossen, 3012 nr 
und 2450 m 3 . romanL gelegen. Pa 


WeimaratreBe 25 , 7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11/ 68 77 -343 0.236 


I noramablick auf Alpenkette. viel 
alter Baumbestand, ca. 1,5 km 
zum See. Preis DM 400,-/m s . 
ImxnobÜHOi-Kmrtor M. Kusch RDM 

8058 Erding, TeL 081 22 / 46 97 


ii ui ii ui 


- 3100 m 2 Bauland 


tu Gattes Br. Natur eine BMbe z. Ober- 
Mx, L andkr. RhönfQrebMd Ale 
ArachL a. GiundsL, verte TeL 009/ 
52S258 o. Angeb. u. XY 5593 an 
WELT-VerL, Poatf. 1 0 08 64,4300 Esseol 


Ueales fiiustu 

ca. 900 m 3 . Hanglage. Waldrand, mit 
berrL Fernsicht, unverba u bare, be- 
vorzugte Wohnlage, voll erschlos- 
sen, in 4240 Emmerich-Hocbelten, 
ca. 2 km von SAB Arnhclm-Ober- 
hausen gelegen, za verkaulea 
Kontaktaufnahme ab 21. 7. 86, 1Z 
Uhr, unter TeL 0 26 22 / 4 58 02 


GESUCHE 


Private Vennögenngesellschaft sucht bundesweit in guten Lagen 
Grundstücke für SB-Märkte, aut* vorprojektiert, gegen Ahstaads- 

zahlung 

Ladenlokale in Fußgängerzonen oder la- und lb-Lagen. Beteiligung 
an projektierten Objekten. • 

Bitte Angebote an 

Fk. Grtmo. Lohratr. 22, 5400 Koblenz, od. TeL 02 61 / 1 S 92 
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Sehr 

interessant 


für Eigennutzer und Kapitalanleger 
Eine attraktive Eigentumswohnung in der 

Schwarzwaldmetropole 
in Freiburg i. Br., am Seepark 

Suchen Sie eine gut ausgestattete 2-Zimmer-Egen- 
tumswohnung oder eine attraktive 3-Zrmmer-EIgerv 
tumswohnung - wir können Ihnen behilflich sein. 

Ihr Vorteil: Unsere über 30jährige Erfahrung ln 
Finanzierungsfragen. 

Bitte fordern Sie ausführliche Verkaufsunterlagen 
an. Ihr Ansprechpartner ist unsere Frau Hausstein. 



s; 

? i » r 



WOHNSTATTENBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 • 7800 Freiburg i, Br. 

Tel. 07 61 8 20 81-84 von 9-12 r 14-16 Uhr 


GELEGENHEIT - Nähe Obeistdorf i. Allgäu 

3-ZL-ETW, mit Pkw-Ab Stellplatz, in sehr schöner Lage, Wh fl 55,75 
m : , besonders geeignet als Ferienwohnung, L A. zu verkaufen. 
Fordern Sie bitte ein Exposä an 
Brärrtlgam-Immobüien, Postfach 1847. 7680 Ottenburg 




In Worms 

Kxkl. StadUage, historischer Neubau. 1 Stock Büro/Praxis, Brstbezng, 120 nf. 


Verkaufsprs. 545 000,- DM evtl mieten. Im gleichen Haus: 3 Mm, KCL. 

Loggia, 80 m 1 . 220 000,- DM. 3 ZL, 

207 000.- DM. Kvlthralv auf 3 Ebenen Im Turm 


Dachgarten. 


309 000.- DH. 


75 nr. 

inH Küche 


S ABINK LAGSTON + PAKENKB, Immobilien 
Mart impf orte 1, 6526 Vom TeL • G2 41 / 8 20 20 



Gesunde Kapitalanlage mit hoher Rendite 

auf der grünen Nordseeinsel Föhr, la-Lage 
i.Tf ... — KOmfbrt-Ferten-Wöhnungen mit 

13 500,- DM pya garanüerten Mieteinnahmen. 

Die Wohnungen sind komplett möbliert, erstklas- 
sige Ausführung, günstige Finanzierung. Kauf- 
preis Intel. Pkw- Stellplatz, Mobiliar DM 182 900,-. 
□genkapitaJ dm 35 000.-. 

Beratung und verkauf. 

Bauträger- und munobiHengeseflschaft HANSA 
Große str. 31 ■ 2270 WyK/Föhr 04681/8877 VOM 

seit 1969 imrrwblBenberatung Nordseeinseln 


_ iffßad Salzuflen 

Einladung in die 

Kurpark- Musterwohnung, Extersche Straße 

Auf einem der kostbarsten Grundstücke im Oberrv- 
berggebiet - mit Blick auf den herrlichen Kur- und 
Landschaftspark - entsteht eine exklusive Wohn- __ 

Residenz, konzipiert nur ffir -Eigentümer. -dteJire VKbhnung 

selbst nutzen möchten. •- - — 

Attraktive Gebäude-GestaJtung mit breiten Eckbaikonen - 
nur 2-geschossig. Großzügige Raumaufteilung und Ausstat- 
tung mit wertvollen Materialien. Wohnungsgrößen von 
48-107 m 2 . In Kürze bezugsfertig. 

Bitte besuchen Sie uns in der komplett eingerichteten Muster- 
wohnung. Bad Salzuflen. Extersche Straße 7 
Sonniag, 20. Jul 1986, von 10 tfc 13 Uhr. 

Oder fordern Sie Informations-Unterlagen an. 

Herforde« SU 2 - 4902 Bad Salzuflen ■ TeL ©52 22) 54-0 




NariSMlml Amram 

I Div. Eigentumswohnungen von] 
1 52-70 m\ mit Seeblick, ab X>M| 
165 000,— 

Justus Meyer Immobilien 
Tulpe nweg 10. 24 Lübeck 
TeL 04 51/ 8 54 25 


Appartement 


45 m*, Wnhui Bad/I 
Garage, Schwimmt!-, Sanna.1 


Solar., Tennis, gepfl. Anlage, H a t ranu 
ra verte DM 104 000.-. 

TeL • 74 41 / 64 10 


in Kein 

. v •; i 



Bodinan/See , 

Hm, nur 7 wnp., ' 
2 u wer*-. Ataflar- 
«woltnungen: 3 ZI., 
V » 2 DG DM 
235 0OO,-v 3 2j., 1 
* 2. DG DH 

»S000r-u 


, Sea steht 

3 ZL. 7B m 2 DM 

«sp- 4 

DM 2SS OOO^-. 
ftiMm Sb Pn- 
a pefct » n. und 
aehuusn SU« «tcfi 


> Whg. 


jlens 


;77R1 


,TtL17773/5*M 


BAD FEILENBACH 
bi Obert wy wn 

wundersch. 2-Zimmer-ETW, 74 m*. 1. 
OG, gr. Südbalkon, nur 6 WZ, Berg- 
blick, zentrale, ruhige Wohnlage, so~] 
fort beziehbar. provlBlonjrfrci, KP] 
nur 194000.-. 

lMinnhiKMi Kohn 
Madronstr. 32, 8200 Rosenhelm 
Telefon 0 80 31/ 8 65 91 


Studenteneltem 

Beragsfreu BgeatnrnswotauKjje« ia alle« Berliner Bezirke* 

BeriirvTiergarten 1 Zimmer, 35 m 2 , Kaufpreis Dil 52 500,- 

Berlin-Wedding 1 Zimmer, 40 m 2 , Kaufpreis DM 54 500,- 

Berfin-Lichterfekle 1 Zimmer, 29 m 2 , Kaufpreis DM 64 500<- 

Berlin-Haiensee 1 Zimmer, 39 m 2 , Kaufpreis DM 64 500,- 

Berlirv Lankwitz 1 Zimmer, 37 m 2 . Kaufpreis DM 64 900,- 

Bendzko COUPON. Ich intererefere mich für .... Zimmer 

Immobilien hiam* 

Kurforstendamm 16 «ame 

1000 Berlin 15 Adresse 

« (0 30) 88 99-248 Telefon 


fdgi 






2* 



Zwei Zeitungen » 

Ajn InrninhiKrntril 

Jeden Samstag 

DIE# WELT 

.UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND.. 



WELT SOXXTAt 


xa 


ab 42.000,— 

SYLT 

Nords eebad Hörnum 

unausgebaute Dachgeschosse 
Baugenehmigungen liegen vor. 

E jungen täglich 10-12 und 
Ihr, Berliner Ring 9, Tel.. 
415. täglich, auch in den! 
Abendstunden. 

Jfefan«h«aM9Mgft 


SYLT 

Sehr schöne Etw. (EinricbU Maha- 
goni), ln Westerland, 2, ZL, Kü., DL, 
Bad, Loggia u. AbsteUr., 7. Etage, m. 
MeerbL, ruh. u. dennoch zentral, mit 
abgeschL Parkplatz v. Priv. zu 
verte, 

KP 304 0M,- DM. 

Telefon 9 21 51 / 56 09 24 



Eine Rarität im Herzen der 
Altstadt 

öctöelCiin 

Brunnengasse 16/18~*^ 

Nur weniga Gehminuten zur Universi- 
tät und zur attraktiven Fußgängerzo- 
ne. Sehr ruhige Lage in der histori- 
schen Brunnengasse- stilvoll -wert- 
voi! in denkmargaschütztem 
Gebäude. 

2- bis 3- Zi,- Wohnungen 
Ein Leckerbissen zur Kapitalanlage 
oder Bgonnutzung ab 169 000,- DM 
bis 375 (HX).- DM. Jederzeit gut ver- 
mietbar. Rohbaufertig. 

Prospekt antordem 

TeL 07 21 / 84 40 95 (Herr Simen) 


Sonthofen 

ln schBam AMsSa 

in ruhiger, un verbaubarer Lage mit 
herrlichem BergbUck bieten wir Ihnen 
solide 

BgMttniswotaiMpffl 

z. Bj 2 -ZL-Wbft, 32*0 m*. mH. TG- 
StellpL, DM 182 N6r% 

Fordern Sie gleich Unterlagen an. 

Besichtigung - auch Samstag und 
Sonntag - nach VeL Vereinbarung. 

G. Beutele Imnioh. 89» Kempten 
Khwteisteige 28. TUL «6 3W 2 M 21 


V 4M 

Jetztei 

s 



5%-ZL-ETW 
Hamburg 63. 5 Min, z. U-Bahn, 85 
na* 178 000,- DKL 
TCL 049/5 3841 65 


Amrum - Südstrand 

Toplage, bezogst ETW*» v. Priv. zu 
verk. Tel 0 46 82/ 22 79 

1 DS-Fond-Dynamit + Sachwert 

I Rendto + 5teuorvort. + Urlaub 

I Club- + Sporthotol/Citynort 

I ■ OftiHblMDimsbr ' 

1 ab 25 000 DM, 100 % Finanz. mfigL 
V TfoÄHadhwd 00, TeL 02S1/52T 17 
^teAiSom. KubMb: TeL 02 21 152 34 75 i 


Gränitz, Strandallee, 

DS-Fond-Dyna«3 + Si 

Renette + StaumuorL + 


Verkaufe schöne, sofort beziehbare 

I-Zi.-Wkg. in MOnchen 

Telefon • 89 / 6 13 43 ZS 


J Badenweiler ^ 
Dreiländereck 

Kurappartement Badenweiler II, 
msL möW-, Bestzustand. 31 m 2 , 

83 000,- ETW BadamreHer- 
Schweighof, Dauer- od. Ferjen- 
wohnsitz. am Foreilenbach, 2 2., 

67 m 2 . Südbalk.. 150 900.- 
Badeiwefler ETW, gepfl. Woh- 
nen m. unvarbaubarem Burg- 
blick, 2 Baikone, 2 ZL, Kü.. Du/ 

wc, 60 m 2 wn., 249 000 .- dm. 

BadenweOer III, repräsentatives 
rust Landhaus, ruh. u. sonnige 
Lage im Grünen. 2050 m 1 Grdst, 

7 ZL + zusätzl. Praxte-ZBüroräu- 
me, Sauna, 2 Ga.; SüdtarT., 
640000,- OM. 

Markgräfler Immobfllen-Bflro 
Hans Pon kratz RDM 
-.WerderstraBe 39, 7840 MüllheiiTL— 1 
) Telefon (0 76 31) 3241 f 


Westerland 

2-ZL-Whg. Schwimmbad, v. Priv., 
Preis VS. 

Telefon 1 41 84 / 16 28 


Westerland/Sylt 

Kft_ a-ZL-ETW ln Kurzen trum, 
langfristig zu verm, Ang. unter 
Z3970 an WELT- Verlag, Post- 
fach 1006 64, 4300 Essen. 


Nevstodt/PalzeriKiken 

L 2-ZL-ApiL, Bi. 82. DH 150000,- 
JL 3%-ZL-App, Bj. 82, DM 198 000,-J 
von/an Privat 

Tel «49/ 44 05 55 


Steuerzahler, 

Der § n ESt6 fällt weg 

Das Jahr 1986 entscheidet über Ihre persönliche Steuererspamis in den 
nächsten 12 Jahren. Nur wer in tf/esem Jahr noch eine vermietete 
Eigentumswohnung als Kapitalanlage erwirbt, kann für die nächsten 12 
Jahre Steuern n ach ß 7t EStG bzw. § 15 Beriinförderungsgesetz (50% 
der abschreibungsfahigen Anschaffungskosten) — sofern nicht ausge- 
nutzt - sparen. Und noch ein Vorteil, der Huckepack-Etfekt! Sie 
erreichen m Verbindung mit § 15 Blu-FG eine sofortige Steuersenkung 
für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung. 

Deshalb sollten Sie heute freuten: 

• äußerst niedrige Kaufpreise 

• sehr günstige Hypothekenzinsen 

ABStaaftSamtaglKS Freitag! 030/8899-2 19 

Bendzko-immobiiten, Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15 


aufgepaßß 

1 Zi, (ca. 32 nt), BeriübSpandau 31 700, • WH 

1 1 Zi, (ca. 36 nt), Berifn-rkttgarten 39 900, ~ DM 
ZZi. (ca. 55 nt). Berlio-Rodtm 69 900,- DM 

2Zi. (ca. 56 nt). BtrlithCtartoltCBtorv 77 300,- DM 
ZVz Zi. (ca. 62 nt). Berlin-Tiergarten 65 400,- OM 

32. (ca. 62 nt). BariiihClariottenhtng 77 500,- DM 

VT * - 3 2. (ca. 74 nt). Beriia-Badam 102800,-100 

4 2. (ca. 73 m 2 ), Berün-Wilmisttorf 59 900,- DM 
Weitere Angebote in allen Bezirken und Größen 

Am' i f 

r . * Bitte senden Sie mir unverbindlich ausführliche In- 

_ A » | Formationen über Kapitalanlagen und § 7h EStG I 

rAj' I Warne: I 

| Straße: | 

, Ort: 

«pP Telefon j 



Bedahbcwe Bgontnw- und 
Mietwo hn ung— 

Sfldl. Schwarzwald 

in Feld berg- Ah giashütlen- Lenz - 

kirch ÜMIngen, Birkendorf, Häusern 
1-4-ZL-ETW sehr günstig: 

=. B. 2-ZL-Whg, 53 m* nur DM 

iooooa- 

3-ZL-Whg., 80 m 1 nur DM 160000,- 
Bauezuhaus. renovlerungsbedurf- 
tig. 80000 DM1 

1 -Famili en-Ha us ln Bonndorf, 
100000,- DM. 
leiden, 100 m 1 , mit 3- ZL -Wohnung. 
300000.- DM. 

KinfnmUlpnhämmr Bauplätze, Ge- 

werberäume. 300 bis 800 m 1 , zu ver- 
kaufen oder zu verpachten 
Auskunft und Unterlagen: 

Egon Eichkom 

H olzgroßhandl ung - Wohnbau 
Im VogeJsang 2 
7899 Uhüngen-Birkendorf 
Telefon 0 77 43/ 3 76 


mmwM 

BHWImmoMwn 


Mdiwdwlir Ta 

Jetzt einen Wohnsitz N2he «Hirn- 
melileiter* sieben u. spütestens 
nach 3 Jahren Ca. 156 W. 

m* verteilt auf l.OG(80m*)u. DG r A 
(75 nP) eines 3-Famflien-Hauses 
mit großem Hbhalkon, Garten u."A 
dir. Zugang znr EZbchsassee. F d. 

450 Ö5S-. Anz. nur 225 000,-. Rest w jä 
zom Bezug. y* 

>@KariGlnfigoo 

Haosntalder seit 1951 
^ Neuer Wall 57, 2«Ol HH 34 _ 
yTei.B4>l54»23/14f»^ 


Preiswerte LnS’ 
Ferienwohnungen! 

1, 2 und 3 Zimmer von . 
37,34 m 3 bis 72,63 m 2 WfL 
in ruhiger Lage mit allem 
Komfort und großzügigen 
Gemeinschafts- und - 
Freizeiträumen, 
z. B. 41.53 nr 
nur DM 140600,- 
(eine Musterwohnung steht 
zur Besichtigung bereit) 

BHW Immobilien GmbH 
MittelstraBe 6 
2270 Wyk/Föhr 
Tel (04681)1444 + 928 
nBüroschL (04841) 71871, 



Bad Zwischenahn 

hübsche Zwei-ZL-Whg^ Kü- Bad, 1 
Balkon, in kL Wohnanlage von Priv. 
z. verk. DU 194 500,- 
TeL 089/ 88 27 79 


» Sch warzwaldhof « 


3 Lamswohnmigeii 

I ab 80 m* r im Rhein- Ahr- Ge- 1 
biet zu verkaufen. mVPreis 
ab 1975,- DM. 

Zuschr. erb. unL P 3697 an ] 
t WELT-Veriag, Pt 1008 64, | 
4300 Essen. 



Baden-Baden 

erstklassige Lage, Luzus-Wohmmg 
ln neu aufgebauter jogendstUvilla, 
dir. v. Eigentümer, zu interess. Kon- 
ditionen (ca. DM 300,-), bezugsfertig 

1. 12. 86l 

Zuschr. tmt. B 3S72 an WBLT-Ver-| 
Ing, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Bad Sachs a -Ha rz 

Komfort- ETW. 98 i 
Einbauküche, große SW-Loggia.j 
Garage, Randlage, verkauft provl-| 
stonrfreL 
De H. Droescber 
Mühlenweg 12, 5205 St Augustin 1 
TeL 0 22 41/33 34 31 


Kaufen Sie 

eine preiswerte 


WoMshut-fieiigen 

z. B. eine Sommer-Wohnung, 
Größe 99,94 m 2 . eine 2-ZImmer- 
Wohnung, Größe 56.Ö nt. 

Die Schweiz liegt in greifbarer 
Nähe. Der Schwarzwaid ist vor 
. der Haustüre. 

Bitte fordern Sie ausführliche 

Verkaufsunterlagen an. Ihr An- 
sproch partner ist unser Herr 
BäHsr. 


WOHNSTATTENBAU 

FBDBURG UHD EMMENDIHGEH 

Gemeinnützige Bougenossenschaft eG 
Am Biv^hkreuz 1 ■ 7SOO Frciburg ißt 
TeL 0761 /B20S1 *64 vor 9-12 + lö-ieUhr 



| „VERKAUF 

bjflL App., ab 130000,- DM. 

I A HAUSER UND HOTEL-PENS, i 
m SCH LOTEft- IM MOB. 

Telefon 0 46 ST./ so 11 


WorüseeiMsel <fökt 
FenenwAningeH - FrieseabäB » 1 
ÜaHgnnUflcfcB 

31 braiobBen 

HtttoWr. 23 - w 0 46 M - 17 33 , 

ZZ7D Wyk 

Sytt/Hömum 

äuherst günstig. Notverkauf, woh- 
nen in den Dünen, mit Schwim m bad 
U- Sauna. 3-ZL-Whg, 2-gesch.. ca. 55 
m>, Südbalte, hochwertige Aus- 
stattg^ teilmöbL, Bj. 79, v. Priv., DM 
230000,- VB 
-TeL.0.63 / 55 99 61 


Herrisch rie d/S üdsch warzwa id 

Herrliche Ferien- Appartements 
unter einem typischen 
Schwarzwalddach in idyllischer 
Lage am Bergbach. 

Z. B. 3-Zimmer- Appartement 
inkl. Pkw-Stellp!atz 
ab DM 140 867.-. 

Ein Angebot der Extraktasse! 
Schauen Sie es sich an und 
fordern Sie Farbuntertagen 
direkt vom Bauherrn 

Gernot Popper 1 
7800 Freiburg, Talstraße 9 
Telefon 07 61/7 30 80. 7 3038 
und 73089 


BORKUM— 

PertoRnohnutigen auf der Nauxschutzneet 
m Hodiswldinainopfoiafod lagen vooPrwai 
zu. vertäuten, jafrttsmwteinnahme von 
t9900.-DMmögfch.KautpreteabtS5ÖOO.-DM. 


Maritim QoM- imd Spertbotal 


2-Zi.-Lujc.-Whg.. 17. Etage. 75 m J , See- 
seile, £65 000,- DM, v. Priv. zu verk. 
TeL 645 63/43 32. 


MureaH am Stafleteee 

In hayr. Landhaus in Südhanglagc sind 
4 hochwertige ETW ohne Prcv. zu 
verte. 1- od. 2-Raum-Whg.. Balte od. 
Terr, Einzelgarage od. Stellplatz. Ge- 
diegene Bausubfitanz. gute Ausstat- 
tung. MiirmortiL-ppenhaus. Die Wh g. 1 
haben ca. 60 m 1 . Erst bezug. 

Zuschr. unL L 3848 an WELT- Verlag. 
Posti. 10 06 64. 4300 Essen. 


Mumau/Stoffelsee 

3-Zi.-Luzus-SgL-Whng. in ljtuflmi.e 


102 m 3 Wfl, Alpenpanorama bück. Idea- 
ler Ruhesitz, DM 285 000.-. gunsl. 
Finanz. 

TeL 0 88 41 / 86 87 


München - Engl. Garten 

Spitzenlage, 3- ZL- Lu sc- Woh- 

nung, H7 m*. SW-Gartenterr., 
inkl. TG. VB 520 000.- 
TeL 0 89 / 3 23 27 79 


Westertand-Sytt 

2-ZL-KfL-ETW im Kurzentrum 
zu verk. 

TeL 0 4121/819 42 


Timmendorf 

Hotel Maritim (Golf) Super-Eck- 
App^ Wald- u. Seeseite, kpL, 
wertv. Einricht g., KP 180 000,- 
DM, inkL Abstell pL, v. Priv. 
Telefon 940 / 4889 68 ab Mo. 
Fran Lippek 


Norderney 

Apartment, 35 vst, im Haus Kai- 
serfaof zu verte, für Rollstuhlbe- 
nutzer geeignet. Anfragen: 29821 
Norderney, Postf. 13 51. Telefon, 
04932/30 53 ab 15 Uhr 


Nordseeinsel Amram 

Wfittdün - Südspitze 

3-Zimmer- Wohnung in kleinem 
L a n d h aus. Küche. Bad, große 
Terrasse, ca. 60 m a WfL, hochwer- 
tige Ausstattung wie Fußboden- 
heizung, Bodenfliesen etc., See- 
sicht, bezugsfertig Sept. 86. So- 
fern der Erwerber Vermietung 
betreibt, wird die Mehrwertsteu- 
er aus dem Kaufpreis erstattet. 

Informationen bei: 

Dr. Hartmut Glässing 
Baubetreuung 
Vahinger Str, 3 
7000 Stuttgart 80 
TeL 07 11/71 1071/72 


Norderney 

ETW, 1 Zi., Ko chnis che. Bad, 
Balte. Kaiserstr., preisgünstig zu 1 
verte 

TeL 0 23 02 / 2 23 62, ab 18 Uhr 


Ostseebad Heiiigenhafen 

Wegen Todesfalls v. Privat 2'h- 
ZL-Whg., möbL, in ruh. Wohnlage, 
60 m*. Preis DM 124 000,- VHB, 
TeL 04 51/ 89 15 64 


Rottach-Egern 

2-ZL-ETW, 90 m*. Parkanlage, 
WohnzL 50 m : , BesUage, privat. 
Telefon 0 89/ 8 12 69 53 


Sierksdorf/Ostsee 

Lux. -Wohnung am Strand, 100 m 1 
WfL, auf 2 Etagen, 2 Balte. Keller, 
Garagensteil pl , Tennis, Bootslie- 
gepL + Strandb enu tzu n g frei, für 
215 000.- DM. 

Jooste Makler, TeL 041 92/ 32 51 


Sonderpreis 

Ferienland Südschwarzara Id 
Schönau 

3-ZL-ETW. 85,28 m*. Erstbezug, Pan- 
oramablick. DM 199 000.-, provi- 
sionsfreier Verkaur, da Eigenbesitz. 
Heuer & Heuer GmbH 
Immobilien, 

Humbokttstr. 3850 Lörrach 
Tel. 0 76 21 / 2535 od. 25 38 


SteoerersparRis durch 
Imtmbilienerwerb in Berlin! 

Bel Vermietung erhöhte Abschreibung 
durch BerHn-FörderunEsgesetz nur 
noch bis zum 3L 12. 1986! Haushüfte 
ETW In Nordberün. 5 2KB, Giste-WC 
und Dusche, in gepflegter Wohnanlage, 
zwischen Wald und Wasser, 123 m*, von 1 
Privat für DM 400000,- 20 verkaufen. 

Vermietung an Verkäufer möglich. 
Weitere Informationen unter D 3736 an 
WELT- Verlag, Posti 1008 64, 43 Essen. 


SYLT 

(Alt-Westerland) 

OOMaisonette-Wh&, ruhige 
Wohnlage, im Ma ndantenauftrag 
zu verkaufen, Preisvor&teHung 
285000,- DM, lastenfrei, Wohnz. 
mit Küchenbar, Duschbad. 
Schlafzimmer auf Empore. Wei- 
tere 4 Schlafplätze im DG., hoch- 
wertige Ein bauten im Friesenstfi 

KAc Jnagclaas, Sehnte & Partner 
Sdüensenbrncke l,8MiHanärarg26, 
TeL 040/36 29 86, Telex 2 185 319 MAN 


Syh/Kampen 

Von Privat 2-ZL-Whg, Küche, Bad 
Diele, möbliert. Garage, Abstellr.. 
MeeresbL, DM 375 000,-. 

TeL 6 46 61 / 4 IS 82 


Prien am Chiemsee 

Ferienwhgn. als Kapitalanlagen, 
5% AFA mit Mietgarantie. MwSL- 
Option, hohe Steuervorteile, 15% 
Elgenkapital per 30. 4. 87, kompl. 
möbl.. nv- Preis 4200,- inkl. Grund- 
erwerbssteuer u. Notargebühren, z. 
S. v. 36 m J -74 m ? ab DM 149 520,-, 

Tel. 0 89 / 33 25 88 


Immobitiendlenst GmbH 
der Raiffeisenbank 
Mangfalltai - Bad Aibling 


Bad Lippspringe 

am Kurwald 

komf. ETW, 73 nr, 3 ZKB, überd. 
Loggia. 1^0 X 7,80 m, gr. Keller, 
Garage, zu verkaufen. Preis 
VHS. 

TeL 0 52 52 / 5 11 66 


Bis a 50% van Schätzwert 

Wohnungen München, keine 
Maklerprovision. 

Immo Info Dienst FUCHS 
Telefon 0 89 / 98 91 07 


Exki. Ferienwohnang 

(auch Altersruhesitz) am Eder-| 
see/Nordhessen, 80 m z 150 000.- 
DM VB (evtL m. Bootsliegeplatz).| 

HK- IMMOBILIEN 
Holländische Straße 96 
3500 Kassel, TeL 05 61 / 89 01 09| 
(&30 — 12.00 Uhr) 


Ferienwohnungen 

in Norderney, Grömitz/Ostsee 
und Meldorf, Nähe Büsum, in 
versch. Größen u. Ausstattungen 
zu verk. 

GENO-Immobilien GmbH 
Schorle mer Str. 11, 4400 Münster 
TeL 02 51/ 7 OS 28 11 


Garmisch-Part. 

Von Privat elegante 2 1 A-Zi.-ETW, 85| 
m 2 , EG, 85 m 2 . in sonniger Spitzenla- 
ge zu verte 
S 088 21 / 49 90 


Hamburg 

traumhafte Galeriewohnung ln 
ruhiger Lage, Nähe Alsterwan- 
derweg in Hamburg 65 zu ver- 
kaufen, mit Schwimmbad u. Sau- 
na, 196 m* Wohnfläche. Kamin, 
großer Balkon, hoher Wohnwert. 
490 000.- DM. 

TeL 0 40 / 6 02 54 34 


HeUfgsDbafeo-Steinvrardef 

Fewo„ erstkL Lage mit unver- 
baub. Blick über Binnensee u. 
Ostsee bis Fehmarn, gute 
Ausstg^ Bj. 81, 36 m% 1 W» ZL, mit 
PKW-StelipL DM 110 000,-, v. 
Privat. 

Telefon 0 41 01 / 2 73 20 


KanpadSfR, Eigent.- Whg- ca. 45 m 3 , 
im ReeüL-Haus, auf Eigcnland, un- 
verbaub. SeebL, erstkL Lage, Kur- 
hausslr.. nur DM 278 000,-. 
Klein wort Immobilien 
TeL 04651/56 87 v. 8JHM0 Uhr n. 
18-19J0 Uhr 


KS raten — 

Bad Klttinkirchhoim 

Luxus-Ferienwohnung, 200 m v. 
Thermalbad und Lift zu verkau- 
fen. Sonnige Lage im Grünen, 74 
m l , Ost- und Westbalkon, Keller, 1 
rustikale eieg. Innengestaltung, 
voll möbliert (inkl. Fernseher) 
für 2-4 Personen. 
Anfragen bei: 

F. Nornuum, Berchtesgaden, 
Weiherbachweg 7 
TeL 0 86 52 / 627 77 


iBffioireft WIHestaftsen 

Exklus. Eigentumswohnungen in| 
bester Lage, als AUersruhesitz, 
Zweitwohnsitz, Kapitalanlage 

mit Mietgarantie. 

Royal Wohnbau 

TeL 0 40 / 7 22 90 73 


Luftkurort 
Bad Herrenalb 

Afl6ergew5hnliche S-ZL-DG-Eigea- 
tamswobnang, 87 m*. über 2 Ebenen, 
gehobene Ausstattung, in ruhiger La- 
ge, VK- Preis DM 235 000,- 
GaU, TeL 07 21 / 60 97 - 3 42 


SYLT 

Nordseebad Hörnum, Nähe 
Strandpromenade und Kurhaus. 
Eigentumswohnungen in wun- 
derschöner Dünenlandschaft ab 
DM 2400.- Im 2 

12., 28,78 m 2 DM 86 400,-1 

22., 52.09 m 2 DH 139 500,-1 

3 2., 65,1 0 m 2 DM 1 56 300,-| 

4 Zi., 77,35 m 2 DM1B5 700,- 

Besichtigungen täglich 10-12 

und 15-19 Uhr, Berliner Ring 9. 
Tel. 0 46 53 / 4 15 
täglich auch in 
den Abendstunden. 

CflSteH Wohnungsbauge3eflsch.fi 


(LANDWIRTSCHAFT UND FORSTEN 1 

^Gestüt-/Reitanlag^R^Iochschwarzwai^V 

mit vielseitiger Verwendungsmöglichkeit 

in unmittelbarer Nähe zum Tumierort Donaueschingen gelegen. 

B AB- Anaschiuß. Sehr gute Verkehrsverbindungen u. a. nach 
Stuttgart und in die Schweiz. 

Wohnhaus: EG 143 ra ! , OG 147 m\ DG 69 m : , Anbau 80 m 1 . Garage. 
Weiteres, separates Wohnhaus: EG. OG und DG 125 m : . Garage-, 
sehr guter Bäuzustand, beide Wohngebäude mit überdurchschnitt- 
licher Ausstattung, Stallgebäude mit 32 Boxen, die Anzahl der 
Boxen ist erweiterungsfähig: ausreichende Lagerfläche für Heu 
etc., u. a. Heuaufzug; Stalle inrfchtangen: Schott -Stall; Reithalle: 
17,5x 39,5 m; Fabrikat Timmermann; Holzleimbinder. Grund- 
stücksgröße 4522 ra : . 5 ha angrenzendes, eingezäuntes Weideland 
langfristig zu pachten. Weitere Zupacht und auch Kauf von Weidc- 
und Wiesenflächen möglich. 

Kaufpreis der Anlage Ln äußerst günstiger Relation zum Verkehrs- 
wert. 

Anfragen zur Objektbesichtigung und zum Erwerbsprcis montags 
bis freitags unter 

^ TeL (07 11) 6 63 -34 03 Ä 


EILT! Eigt-Wohng. 

15% EK_ 12% Ausz. p. a., nach 12 
J. schuldenfrei + zusätzL Bar ka- 
pital - Bankgarantie - Angebote 
mit Eink. u. Kap.-Nachweis unter 
V 3856 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Au Zwanesversieiernm# (kurzfri- 
stig). Hof, ca. 700 Morgen mit Eigenjagd 
ILirneb. Heide), zu erwartender Preis: 
Z bis 2J> Mio. Mokicrbüno Gevers. 3043 
I Sehneverdinpcn. T. Q Sl 93 / 18 58 


Höfe und Güter 

■n allen Größen z. ZL pratswen. Z B. 

140 ha Kofout nur 22 Mio. 
Exposes, Objefalision. Fotos, unver- 
btnül Beratung u. Bewerlung 

. WULF IMMOBILIEN 1 

ROM Mäkler tur L jnd 6 Forsl 
?36ihierw"5 ' B jo Segebeig I 
, Nrflmse, Sir 5 TH04S55 4S6 1 


Ertrag sgtrt, 1500 acres, m. Inv. 

Nova Scotia/Canada, cS 1,25 Mill. | 
LORENZ, Güter- Makler 
D-6364 Ftorsladt L T. 0 60 35 / 56 20 1 


Gutsbesitz in 
Südhannover 

101 ha. dav. 13 tu Pacht, voll arrnnd..} 
| beste Weizenböd.. 2* 72 BP. 360 ha I 
| Hochwildjagd kann ab 1988 iibero.1 
werden. 

G. v. Bot timcr- Immobilien 
Faehnakler f. Land- u. Forstgdter 
36 31 Bot hmer-Gnt 1. Tel . 0 56 7)7 6 72 

Ais führender land- und 
forstwirtschaftlicher 

SPEZIALMAKLER 

stehan wir mit umfangreichen I 
Beratern mit Rat und Tat jeder- J 
zeit gern zu Diensten. 

TEL 85 51 /4 50 87-88 


W c i- • 

3400 GÖttingen • Rohnsweg 6 





500 faa Waldbesitz 
in Oberbayern 

in der schönsten Voralpenlandschaft gelegen, 
eine halbe Autostunde von München entfernt, 
hervorragend gepflegter Gesamtbesicz mit pri- 
vaten Teerstraßen, großartige Rotwild Jagd. 
DM 20 Mio. 

Vülen-Gesucb Düsseldorf 

Hochrepräsemative, große Herrschaftsvilla mit 
entsprechendem Grundstücksumschwung, auch 
klassisches, älteres Objekt zu kaufen gesucht, 
in den Lagen Oberkassel, Hofgarten, Meer- 
busch. 

WILHELM E M JLd 

RDM, Grundstück-Verwertung. Verwaltung. 
Max-Joseph -Str. 7. 8 München Ü.Tel. 5 < »8495 


IHR BUTES RECHT 

MhrtracM von A-Z 
dtvSOM DII11J0 

Rochtafragon beim Bauen 
dtv5095 OM MO 

So finanziere Ich Haut und Wohnung 
dtv 5222 DM 13, BO 

Steuervorteile durah priv. Heu»- und 
Wohnbeato 

dtvsaui DM 12^0 

Steuervorteile für TmmoUHanenleger 
dtv 6247 DM9^0 

In Jeder Buchhantflung. 


Die Große 
Kombination 


Imrrobil^ 


DIE# WELT 


WELT!,.,, S()\\ TAG 


MALLORCA 
PORTO FORNELLS - 3 


Exklusive Wohnanlage. schJQsse (fertig 
Juli 66. direkt am Meer mH unvertoouba- 
itm Blick in die Bucht von Gala Formte 
gelegen, erstklassige mediterrane Archi- 
lekUir unter künstlerischer Leitung von 
Pedro Otzoup. 

2-ZW ab DU 125 000. Keine Käuferpravi- 
strm, direkt vom Bauträger. 

PORTO FORNELLS, SA, Uurqucs de la 
Ccnla 38, 07014 Palma de MaUorca. 

TeL 00 Ml W 45 40 12. FVau Undeck 


IBIZA 

Ferienhäuser m. Meerblick, 3 ZL, 
80 m r WfL, Terr., 1000 m : Haupt- 
grundst., Festpr. 140 000,-. 50% 
der Einheiten bisher verte 
Ihr deutscher Partner. ' 
neuwobau GmbH & Co. 
EsiebUgpestr. 21, 2150 Buxte- 
hude 

TeL 0 41 61 / 20 31 


Algarrobo-Costa 

Ferienwohnung, 53 m : . in hiibscheri 
Anlage m. Pool + Tennis, dir. aml 
Strand. voU möbl, 45 000,- DU. 
Telefon 02 62 / 79 85 55 


Golf von Almeria 

MübL 3-Zi.-ElgL-Wahngen„ di- 
rekt am Meer. DM 45 000,-, Villen' 
inkl Grdst. ab DM 55 000,- 
TeL 0 88 41/ 89 87 


Raftam^Ma Bei Sol 

Wlf oflertoren Wototarttn 

Exklusive, luxuriös ausgesuttete Vil- 
len. Apart mentwohnungeo, Hauser i 
oder Grundstücke ln einer 400- ha- 
Parkanlage direkt vom Eigentllmer zu 
verkaufen. Tennis- und Golfplätze, 
Clubs und Restaurants, ein Health- Fit- 
ncB-Center. Pools und der 2Jä km lange 
Strand bieten höchste Lebensqualität. 
ESHOSA. S B 89 / 23 03 52 M 
Pllotjstr. 4.8 Hfinehen 22 


Puerto Ventura 

Bungalow für 2 Pens, zu mieten ge- 
sucht vom L 11.86b'iB31.3. 87. eventu- 
ell Kauf. 

Zuschr. unL E 3821 an WELT-Verlag, 
Porti 10 08 64. 4300 Essen. 



' Jl'T « 

Mallorca- 

Südwestküste 


zw. Pto. AndraiU u. Paguera entsteht 
anondierior Wohnclub nvt 3 Chalets u. 
24 Apoanem. am Südbang inmitten von 
Pimen. an herrlicher Meeresbucht nut 
bnsftem Sandstrand. 

Ein enkl. Domizil mit vitrf südländischem 
Flair in bester Bauqurtitst. Z B. Pueblo. 

123 m* Wohn-.’Hutzll DM 264 000.- 
Musterwohnung kann besichtigt werden! 
Informationen: 0 24 21 ‘ 5 27 78 IMM 
Keine KJnfgrpromfitoni 




i. 
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IMMOBDLIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Sr. 165 - Samsla#. Juli lass 




dir 

zur stabilen Geldanlage mit Wertsteigäi’ung für 

Tennis- Reif u. Spanien-Liebhaber 

Rustikale Villa mit Meerblick im iSOOO-m'-Rornanbk-Naturpark inkl. 12 Baugrund- 
Stücke; in bester Wohnlage mH Stcm auf Penon De Nach zwischen Moraira und Ahea. 
Das gesamte Anwesen Ist aus erlesenen Naturstoffen ta einem seltan gelungenen 
antroposop». jAmarilia“-Stii erbaut und «emghnt seine Besitzer mit eigener Luws* 
Tennis- u. -Reitanlage sowie Swimmingpool. Vertatirswert/KP mindestens 1£ M;ll DM. 
Zuschr. erb. unt H 397B an WELT-Vertag. Postt. 10 08 6L 4300 Essen. 


SPANIEN 

Costa dal $ol 

Sonne 

das ganze Jahr 

Eigontu ms-Whg. ab 29800^ 
2-23.-App. 42 000,- 
DupJex-Häuaer 89 500,- 
Restaunuits, Existenzen, 
Gewsrbeftächan ab min. DM 
100000,- Eigenkapital 

Brigitte de Joog.VDU, 

23 KiS, Carf-Loewe-Weg 5, 

Tel. 04 31/ 8 50 Sund 
0034/52/493273 


Ihr Haus am Meer 

MENORCA - 

die Perle der Balearen 


Appartementanlage 

mit 44 Wohnungen. komplett mö- 
bliert, Erstbezug 1984, im Süden 
der Insel Fuerte Ventura, 300 
Meter zum Strand, zu verkaufen. 
Keine Grunderwerbssteuer, kei- 
ne Kosten, Langfristiger Miet- 
vertrag mit bedeutendem Reise- 
veranstalter. Garantiert eise un- 
gewöhnliche Rendite. 

Zuschriften erbeten unter E 3089 
an WELT-Verlag. Postfach 
1008«, 4300 Essen 


DMU «an datttcüar Bautbma -stualW*»-® nausnau» ViHen *b DM IZ5 000.- ba 1 M k> mmm 
itfWMÄ^TMnWofmpariart . Mar. B Tom«. Balcon Oe Jana. Cop ffcrt. La Corm. 

Mar Amt Momo wenera 100 OBCraucne Objelne. 300 Grundstücke h aUsn RsbmMMVI »w* fine» 

unO l^nMw. 

CABO SAN MARTIN S. L, JwM/ASeanM |9pJ. An. 2*7. TW. MewetapJ OOM/M/77 0IB1 o. 
77 Ban, Mb: W. Petrmiaeli. 46 Dortmund 30, WaHWr. 9«. Tai 0 23 M .1 OS 08 


RESIDENZ Mallorea-Westküste 

ExkL Wnhn-Ki nh , eine Synthese zw. Haus u. Wbg., priv. Wohnpark, 
Traumlage a. Meer + priv. Zugang, herrL Architektur, exquis. u. lux. 
Innensusst., solide Bauweise, Schwimmb» ganzj. Serv. + Bewachung, 
Tennis, Gott, Yacbth. L d. Nähe, v. 75 — 440 m ! , z. B. 176 m*: 3 SZ, 2 
Bäder, kompL Lux.-Kü., gr. Terr.. Kamin, Einbauschr. etc. DM 
- - 238 000,-. 

Bi-m3<M»irfjnT nn>Mher. Telefon 0 20 54 / 8 38 69 


2 neu erbaute Turm-VUlen m. Pool kurz vor Fertigstellung, allerbeste QuoL. 
Tosca- Naturstein, ebenes Gelände. Südlage, DAUER.WOHNSITZ, 15071000 m*. 
Sal/Kam.. pb»i sep. Kü., 3 SchlafzL. 2 BäcL gr. überd. Terr. v. d. Pootebene 
Bebauung, well unter Preis, DM 188 800. Dir. Kontakt Spanien 00 34/65/n 02 02 
- deuLschspr. - o. Info: D-3013 Barsinghausen 9. BCndener Str. 6 A, 0 51 05/95 19. 


Traumwhg. 0. d. Meer 

Mailorca/Südküste, v. Priv. zu verk. 
Zuschr. u. P 3851 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Traimbesitz auf Tefierifla 

Atlantikgrundstück Nähe Puerto 
de la Cruz, Bungalow, Wohnhalle, 
WohnzL, 2 SchlafzL, Kü., Diele, 
Bad u. WC. Terr., Innen- u. Au- 
ßenkamin, Swimmingpool, 2 
Grundstücke, 1200 m 3 , vollmöbL 
Pkw, Kaufpreis 385 000,- DM. 
TeL 02 09 / 2 23 26 



2- b. 4-Z1 m me r- Appa rtements, 

bezugsfertig, mit Schwimmbad’ 

an teil, ab sfr 90 078,-. 

Haus inkl Grundstück, Garten 
ett, ab sfr 132 000,-. 
Setzen Sie sich doch einmal un- 
verbindlich mit uns in Verbindung. 
MENORCA SWISS INVESTMENT SA, 
Deutsche Repräsentanz: 

WÜRGER & BLÄSI 
Wilhelmstr. 24a, 7800 Frefijurg 
Tel. 07 61/3 70 60 


Ibiza 

Ferienhäuser m. Meerblick, 3 ZL. 
80 m ! WfL. Terr., 1000 m* Hang- 
grundsL, Festpr. 149 000. 50% der 
Einheiten bisher verk. Dir deut- 
scher Partner, neuwob an GmbH 
& Co-, Estebrüggestr. 21, 2150 


Gutgehendes Restaurant 

15 m bis nim Strand, in 

Coipe 

(Alicante. Spanien! aus familiä- 
ren Gründen von Priv. zu verk. 

KP 290 000 - DM. 

Tel. 00 34 65 / 83 34 58. morgens v. 
8 bis 9 Uhr 


Wohnungen, Bungalows, Villen 
Rufen Sie an: 

Dur deutscher Partner 
CATV NOBLE S. A. 
Ediflck) Cablro. fblza/Baleares 
TeL 00 34 71/ 31 31 13 


Puerto Sotogrande: Die erste Adresse im Mittel 


Vom Golfer-Eldorado zum Yacht-Para- 
dies; Schwärmten bisher hauptsächlich 
die „Land-Sportler" von Sotogrande, 
so bekommt dieses Top-Ferienzfel an 
der Südspitze der Costa del Sol nun 
eine völlig neue, zweite Dimension: Pu- 
erto Sotogrande. 

Natürlich erhält Sotogrande nicht ir- 
gendeinen Hafen; Kenner sprechen 
von einem der wichtigsten Projekte im 
Mittelmeer. Fünf Jahre lang konnten 
sich Planer und Architekten mit der 
endgültigen Konzeption Zeit nehmen - 
doch was herauskam dabei, kann sich 
wirklich sehen lassen. 

Pünktlich im Juni 1987 soll der soge- 
nannte Außenhafen eröffnet werden - 
eine Marina mit gut 500 Liegeplätzen; 


Wasser, Strom, Telefon, Reparaturwerk- 
stätten, Radio- und Wetterstation so- 
wie alle Annehmlichkeiten, die man von 
einer Anloge dieser Klasse erwarten 
kann. Doch dies wird erst der Auftakt 
von Puerto Sotogrande sein. Es folgt - 
vom Hafen aus auf breitem Kanälen 
landeinwärts - eine künstliche Lagu- 
nenstadt mit 1000 Liegeplätzen, ein 
kleines Venedig, wie es bisher rund ums 
Mhteimeer nur einmal verwirklicht wur- 
de: in Port Grimaud. 

Insgesamt 1500 Schiffe bis maximal 50 
m Lange wird Puerto Sotogrande be- 
herbergen können. Doch auch wem 
die pittoreske Lagunenstadt mit ihren 
Brücken, tondestypfechen Ziegeldä- 
chern und südfichen Fassaden erst in 
den nächsten Jahren entsteht: Der Ap- 


partement-Trakt in seiner preisgekrönt 
behutsamen Bauweise direkt cm» 
Strand - und nur einen Katzensprung 
entfernt von der Marina - rfi bereits 


fall gelang es den Arcmtekien. eine 

großzügig- traditionelle Mittefmeer- Ar- 
chitektur mit modernem Komfort zu ver. 
binden. Jedes der weitläufigen Appar- 
tements verfügt über Aircondition so- 
wie eigenem tiefgcragenplatz. Wer 
sich's leisten kann, findet hier übrigens 
auch Penthouses, die nicht nur den 
faszinierendsten Blick über die ganze 
Bucht bis Afrika und Gibraltar garantie- 
ren, sondern auch ein exklusives Bode- 
vergnügen: im eigenen Swimmingpool 
auf der Privat-Terrasse. 


Ferienwotauing oder Hans 

auf den Balearen von Privat zu 
kaufen gesucht. 

TeL 023 25/7 84 69 



Von Prlvai/Sndspanien. Luxus- 
Sirandapp. Nähe MarfaeLLa, dir. am 
Meer. Pool Tennis, Golf, Superlage, 
preisgünstig zu verk. Zuschriften 
erbeten unter Y 3705 an: 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 84, 
4300 Essen. 



Club Cala Fornells 

Mallorca 

8 Terrassenwhg. zu verkaufen. Süd- 
lage, unverb. Meersictit. Fertigstellg. 
Frühj. 87. 

Information: 

TeL 0 30/8 81 15 76 


Marbella/Puerto Banus 

Nachtlokal (100 nr) zu verkaufen. 
Zuschr. unt. R 3852 an WELT- 
Verlag. Postfach 1O08M. 4300 
Essen. 



IBIZA/Caia Tarida 

wunderschö. Villen in einmaliger 
Lage m. unverbaub. Meerblick, her- 
vorrag. Bauqualität, kurzfr. Fertig- 
stellung. DM 210 000,- inkl. 
GrundsL. 

Norm plan S. A_TeL 02 11 / 77 07 /Ol 
Frau Claassen 


SPANIEN 

Costa del Sol 
Restaurant b. M arbeite 

ehr. am Strand, me gr. Biersarten. 
Tenraspi. etc. zu verk. oder zu ver- 
pachten. 

Torremolinos, Catt. dir. im Zen- 
trum; Luxusrest, in Tounstenorl. 
Neubau. Existenzen. Kap. -Anlagen. 

Brigitte de Jong - VDM 
Cari-Loewe-Weg 5, 23 Kiel 
TeL 04 31/ 8 50 25 und 
00 34/52/49 32 73 


Gran Canaria 

ETWs, Apps u. Bungalows, dir. 
am Meer, m. hoher Rendite. 
EBB- Immobilien. Roterweg 12 1 
3012 Langenhagen f 

TeL 85 11/ 78 91 79 


Ibiza 

Haus direkt am Meer, Cala Tari- 
da. ab 12) m 1 . 3-4 Schlafräume, 
3-3 Bäder. Swimmingpool 50 m 
mm Sandstrand, ab 163 000,- DBS. 

TeL 0 23 06/180*1 


Fuerteveatvra 

Tarajalejo 

Ferienwohnung in reizvoller Anlage 
mit Pool und deutscher Verwaluuag, 
unmittelbar am Strand gelegen, ca. 
50 gj 1 groß, voll möbliert. DM42000.-. 
Telefon a 61 n / ss 31 es 


md Grund. schJüsselfertig in deutscher 
BaiKjuafttat (23egetbauwetse). 

Schöner Südhang mit Bück zum Meet 
Deutsche Verwaltung. Auf Wunsch mit 
Vbrmietungsgaranbe. unterlaßen von 

Dipl.-Kfin. Kurt L. Kostinec 

Hontmansstr. 6 ■ 8000 München 19 
TMefon (089) 182206 und 180648 


D« anders NoBerea aofijlhr. Hass, re- 
nov.. 5 ZL. KE... Bad. td. Grdst. ruh Iw. 
W-Kütte. won Privat. VB 98 000.- DH. T. 
0 89 / 30 98 4X Adler, Satteratr. 10. 8 Hün- 
chwdffi. 


PAG IERA /HÜXOR CA 

Traundorf untsr*iidUcher 5oo »Sio- 
tui rufi^vf vman-Sudlaga. nvt Blich 
di* geriTit* BL*chi ton P*gu«ia. 
d.* hl«:n*. Aspart*m*M-Ar.'»-;? 

.P-jsfci-3 Lo* An^*i**- Da* Pro i* hi fr*:.«, 
dal »ich huri »or dat F*rtic* 1 al‘vnc 

HUSCH, & PARTNER 

«130 MO*r* X Lirt!cr1pr _ 5t : ' ’~2 
Tel 0 23 41 7 K 73 [7 2", 77; 

Lt* Ans«l«» SA. »c-n IC — 12 

75 63 €5 7-;, L -r',c deutachsm 
nag*rr.*nt. »u‘ An'*.*. 


IBIZA - Anpbiteotro 

Exklusive Appartements mit bc 
sonders großer Terrasse in privi 
legierter Urbanisation. Golf, uu 
Berge w dhnlichc r Meerblick. 

MARTXNEZ LLABRES 
iMob Ule— Me r 
Avda. Espate 24 - IBIZA 
TeL «0 34 71 ,'30 04 08 


direkt vom Bauträger. Bungalow, 
bezugsfertig. 3 Schlafzi.. 2 Bader, 
Innen- /Außenkamin, Garten. Pa- 
noramablick. DM 106000.- 
Info: MAKITOUR HOU5E. 
Bremen 

Ttf. 94 21 / M 46 29 




-few Vr.'Vrl'i 



DAS IST ES! 

strandnah - freistehend - massiv 

IHR FERIENHAUS AM MEER 

Direkt am größten Strand- und Dünengebiet der belgischen Nordseeküste. 
über die Autobahn schnell und bequem zu erreichen. 

Neubau, beste Dualität, versch. Haustypen, 60-100 qm Wfl.,200-600 qm 
eigener Grund. z.B. nur DM 98500,— mcl. Haus, Grundstück. Parkplatz. 

Ubertragungskosten, Einbauküche, Klinkerböden u.v.m. . . 
Finanzierungsmöglichkeit bis 80%, auf Wunsch Vermietungsgarantie! 

PIM MÜNGERSDORFF IMMOBILIEN 

Beller Weg 3 - 5000 Köln 40 - Telefon 0221/488837 
Buozeiten' Sa u Sa C-l6Uhr Mo-Fr 9-l8Uhr 



@lhr Gard asee^pez^ list @J | 

iGs'scMcuer immob. RDM. 0 89 7 91 70 74 


• Existenzgründung 

• Aufenthaltsgenehm^ung 

• Immobilien und Industrie 

• Farmaufbau und -‘Verwaltung 

• eigenes Büro in Asuncion 

• günstige Besichtigungsflüge 


PORT GRIMAUD 

denn ein zweites Port Grimaud wird es nie mehr geben. 

Häuser und Wohnungen mit eigenem Bootsliegeplatz 
an der Cöte d'Azur, neu und gebraucht. 

Beginn eines neuen Bauabschnitts. 

Port Grimaud-Verkaufsbüro 

Kalkstraße 15, Postfach 4230 
4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/350 51 
Telex 08 585 106 


COTE D’AZUR 

Im Herzen der Mittelmeer-Golfe 

Herrliches Anwesen mit einem sehr schoe- 
nen 8.000 m 2 grossen Park, mit Schwimm- 
bad. Herrensitz mit Meeresblick, grosse 
Empfangshalle, 4 Zimmer mit Bad, Einlie- 
gerwohnung fuer Gaeste oder Hausmeister. 
Zahlreiche Nebengebaeude. 

Einmalige Gelegenheit. 

Auskirenfic erteile : AGENCE CENTRALE 
12, Place De Gaulle - 06600 Anribes. 

Tel. : 0033 - 93 33 82 40 

FNAIM-und ORPI-MJtgUed 



LOCARNO TESSIN 

SPrrZBN-tMMOBIUE MIT EXKL. 
2 - 5 ZIMMER-WOHNUNGEN 
UND HERRLICHEM SEEBUCK 

* Park mit Weg 200m zum Strand 

* orvsszügtg. Dusche WC separat 

* 8Pets Ufr Vittoo-Sprectvntige 

* Hallenschwimmbad und Solanum 

* Panerrp für Hobby. Fitnoss-Sovna 

* 30 DM JDOa-tni l Hypo 70% 

* mir rmfgaragen Bm. Zufahrt 

5 Min. von Autobahn Nord-SütJ 

QuaStäts-PralsvorgUch lohnt sich! 
Mustenvohnung nach Vbrainbanmg 0041 
93 334632 P. Box 208. CH-OBOnocam 


Ttrnrmm 


evtl. ZU VERMIETEN: 

Golden-ten u. Natural-21 Kasino 
stilvolles modernes Interieur mit 
Bar und Grll-Bar. Spieltische mit 
da zugehöre adem Mobiliar völlig 
neu. Besonders günstige Lage: ca. 
20 km von Nijmwegen (Richtung 's 
Hertogenbosch) Niederlande. 
Informatknaen nach 14 Ubr enter der 
Rn fmimmp 


CÖTE D'AZUR 

(mögL Grimaud) EinL-Haus od. 
App. von Segler - mögL von Pri- 
vat — zu kaufen ges. 

Ang. unt. H 3802 an WELT-Veri., 
Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


Samt Trapez ns Nma 

Villen, Appartements und 
Grundstücke für An- und Ver- 
kaul Wenden Sie sich uzxver- 
bindlich an eine der grö'Sten 
Agenturen an der Cöte d’Azur. 
Büre: Saint Tropez - Promotion 
Mozart - Club Hotel- Chemie des 
Amoureux 94 97 33 13 : 
Nizza - Promotion Mozart -Place 
Mozart Angle Anber Clemenceau 
93 87 08 20 - Hotel MEHDIEN 
93 81 48 80 - Le Buhl 93 8937 37 


Tausch«, 

Taiwriffa/SOd 

Villa mit Bootsliegeplatz, 8£ m, 
und Baugrundstücken, Wert 1 
«HL, bei Anzahlung gegen ande- 
re Immobilie oder sonstiges. 

>, TeL 00 34 22/86 74 93 
Herr Kruppke 


EHR SreZfAUST Ful FRANKREICH 


Bn& Vopntn. Promno* 

Fflttiwk-. Bauern-, WanrtituMr alt, neu. 
Chwinu GrurastuckomnarTiienenLagwi 
Bwanmg. ObjahtsueM. Pbnunqi-, umbau-, 
EinncMunjjssarvm. Hilfe bth Benöroan 
Eboanonren Sie uns pmont Dtr« WunacM 1 


g TU. 0 72 40/10 41 



Sud-Korsik^ 

Proprianq 




^f^LEMANNlSJ 


Internationale Immobilien GmbH, VDM | g 


TV Vif II 


• Grundstücksbesitzer 

fl AfcMtakten 

_ Sie bringen das GmndatucR. wir dto 

• Bau-EnvBStitlon; dwm verwerten wir 

• getneinsam. 

• ATEC *G, Aeg««r. 48W, CH4B00 

• zus 


FLORIDA/USA 

Golf v. Mexico 

1 Efr -Häuser, 2 Sctucrii 
Wd. 500 m > GmrddItc8 

38000 S 

FkWto-VIla 3 ScMftL 
m lOOOm'Gn«». 
ammn. Bgertumaloermigung, 
Fknnzleiung. dl. VennRwg 

75000 S 


BungcOmus. 3 ScMda. 2 BOder, DoppelgaogB. 
Bodega. 1. Strandr«». m. GmwbWrt 

ÜS£ 145000,- 0M 

enjnawbekMg 

Bankgornreg 

et UeraaOung 


BesichtigungsflUge 


4700 Kann 1, Laagestr. 45, Tal. 02381/444430, Telex 828885 


Top-Objekt 
Nähe Cannes 

Meeiblick, 1. Kategorie 

Luxusvilla, 450 m 3 WfL, 
5600 m 2 GkL, Schwimmbad 
VP - 2 Mio. DM 
Ijmb S wiihvIiil i. T w mii l i lHHi GmbH 
Hlraohstreße 9. 7544 Karisnihe 
TeL 87 21/2 89 41 


•' V -. Eines neuen Golfplatzes 

an der Cöte d'Azur 

:■ Eine % 

/ Neue Lebensart ' 

/ GELAENDE AM RANDE DES GOLFPLATZES] 

/ Stan-cstcr Abschnitt schon zu 50 % reserviert ! ] 

/ (knchmqiuni! der I’rjolfkrur «um ’s VUerz 1 WJS 1 

Amkunji un Ort mJ Stillt -Af. emr/ "Jh du fJe// - /fii-Ar uk^ Agux 

n17MSTKArH.-itd.-Tet. W 05 iTJS und 94 SJ JH 7! 4 


COTE D’AZUR - ST RAPHAEL 


Frankreich - Cöte d'Azur - Nähe Cannes 
Verk, wegen FamillenumsUlnden meine 

schöne Villa in Mougins 

in gepflegter Gegend, panoramlsche Aussicht. Furten«: Großer Uvlng mit EB- 
und Studierzimmer, gertumlger Gästeflügel mit 2 Schlaf- und Badezimmern, 
ganz unterkellert. Etage: Großes Schlafzimmer mit Sonnenbaikoa. AaklckJc- 
raum, Bad und Dusche. Angelegter Garten. Schwimmbad ohne Chemikalien 
(Ospa). Saune (Klafs). Carport für 2 Vagen usw, Dtrckt von holländischem 
Eigentümer. 

Telefon» 33 /93MJ9.42 


Frankrelcli - Bretafis: Nofri-Hiristm ta Cmntec zn verfenten 

sehr schönes Anwesen. Meeresblick, 4 Schlafzimmer, Arbeit sz., Eß- 
u. WohnzL, Kü.. EBgeL. Wintergarten, Terrasse. 3 Bäder, Dachboden, 
Spiels.. WfL 400 m a . Ziergarten: 4000 m 3 . Preis: 3,5 Mio PF. 

Auskünfte; Me Gay Henre du Peuhoat. 

Notaire Associe, 29210 Moriaix, P- TeL 00 33 / 98A8.Ö0J9 


Vence - 

Riviera ohne Trubel: 

ErstkL 3 -Doppelbett- Zimmer- 
Appartement, sehr schöne Ter- 
rasse mit Bück Seealpen, 30 Min, 
z. Mittelmeer. 45 Min. Flughafen 
Nizza, 95 m J . Küche. 2 Räder, Lift, 
Garage, 1,1 Mio. FF, Währung 
und Auszahlung nach Vereinba- 
rung. Einzelheiten: 

TeL 0 69/62 16 25, ab 16 Uhr 


Wien- Strebesdorf 

1250 m 1 erschL Baugrunds! zu 
verkaufen. TeL 0 41 21 /3l 76 


SÜDFRANKREICH 

SUPERGELEGENHEIT 

1200 006 FF, 2 1-Zi.-App. + 2 
Wohnungen mit Meeresblick, 
großer Komfort, 150 m Strand. 
LE LAVANDOU, 

BORMES-LES-MIMOSAS 
M. DEHOORNE, 526 route de 
Provence, 08140 VENCE, F - 
TeL 00 33/93 24 18 50 


Wegen Todesfalls phanta*t. * — - 
sen eines Architekten, die am 
zu verk. Stilvoll möbL uidphnri»* 
unverbaub. Blick auf jü 
(300°). Gr. Wohnraum 115 m\ Ter- 
rassen IM m*. 5 gr. ZL, Bhd, Garage, 
Keller, Speicher. 10 Mid v. Flugha- 
fen. 2 fl Mio. BF. 

Zuschr. an COMMUNICO 
13-14 rue Faldberbe 
F-59800 Lille, unteriL Bei 3222 


Frankrateh -fArlöga 

1 St. v. Toulouse, Anfeesen au« d. 19. 
Jh., 8 ha Gnwdst (PaÄ, Wald, Boden). 
400 m 3 WfL: 13 ZL, 2 Bäder, 3 KÜ., 
Zentralheg, Terrassen. Garage. Ne- 
bengebäude 300 nr auf 2 Ebenen. L2 
Mia. FF. 

DEFBENET, U Kerrie). F-W6W DUN. 


FRANKREICH - VAR-KQsts 

Verk. Grundst, 1550 m*. Baugeuehmi 
gung, auf priv. Domäne des „Cap Be 
mt J ~ Das ganze Jahr Ober bewacht. 
Zuschr. unt. U 3789 an WELT-Verlag, 
Postf. 100884. 4300 Essen. 


SÜDFRANKREICH 




(SO kn v. St. Trapez) 

HerrL Waldgebiet, 450 ha, für 
Jagdliebhaber. 

Günstiger Preis: 

2ß Mio. FF 

Zuschr. an: 

Notar BERNTE 
av Mar£chal Juin 
F -839 80 LE LAVANDOU 


Der monstliche ^nformationsb'ief 

USA-Immobillen aktuell 

+ Florida- 
Report i : :l 


SaalteBW-BertesHefa 

Häuser, Ferienwohnungen, Al' 
terssltz, deutsche Betreuung! In 
forma tion durch: 

Busdtlng ImmoWIkMi 

6700 Ludwigshafen 
Maxstraße 41 
Telefon 06 21/ 51 47 49 


mKF“ media finanz 

mttmstianal« Immobilien- und 
Fmannarungs-Gnaflschaft mbH 
WolektnutmSe 5 8500 Numboffl 40 
Tw 0Biv«5W6r7 Ttx 1 1 r. BU BZio imOw 


ÖSTERREICH: 

Günstige 3>Zimmer-Eigentum»- 
wohming in Tamsweg (Salzburger 
Land), ca. 71 m*. DM 100 000.-, 

„Dein Helm" Wo hn ung sb an 
TeL 00 41/6 82/ 23506-0 


Salzkanmergut 

östenwkh 

Exklusive Eigentumswohnung, 
in ruhiger Lage direkt am Atter- 
see. Eigener Privatstrand. Alle 
Segel- und Snrfmögllchkeiten. 
Bootshaus mit Sauna und Sola- 
rium vorhanden. Herrliche Süd- 
lage. Große Tezzasse mit freiem 
Seeblick: Ganzjährig bewohnbar. 
GrunderwerbsteuerfreL Grund- 
bucheintragung für Deutsche 

TeL 022 47/ 6 91 62 (ab 13 Ubr) 


Schweiz/Wallis 

ExkL Cbakrt, neu in Sommer- n. Wlnter- 
eebiet. elnm. PanoramsbL b. z. Hatter- 
nom u. RhonewL ca. 300 m. v. Släpiaten 


Argentinien 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, Viehmast, Mais und Ge- 
treide in allen Größen 
Auskunft und Beratung durch: 

HÜNERSDORFF 

Von Hünersdocffsche Gflterverwaltiiiig; 8767 WBrth/Mahi, Land- 
straße 42. TeL: 89372/54« 


Golf von Salm-Trapez 

ExkL Neubau-App. (3 ZL + Terr.), 
offener Kamin, Lux.-Ebk- u. a.. 
249 000,- DM. 

V. H. Kfittaer Immob. 
Intenwtloiial 
TeL 92 11/ «3 38 37 


wie finanzieren Ihren 


goeUtt Gteärale - 
EbSasiaohe Bank A Co. 

Filiale Karisnihe 
TeL 07 21 / 2 28 Bl 


GnnidsL 2-ZL-ETW. «L Lase. 140 000.- 
■fi. nunztenniK: 5,5%. 100% Anszu- 
taac. 

: O. HBS. Sdi— hf fo— obfl— 
Ttfefoa 0 77 39 / 39 98 


Senioren-Domlzil 
am GoH von Siam 

Erleben Sie doch „die Blütezeit“ 
Ihres Lebens in einer reizvollen 
Bungalowanlage mit allen Ser- 
viceeinrichtungen. 

Info: P. Kose, Tnfpexntr. 16 
8611 Varterstetten W 1 


CÖTE CTAZÜR - CAIRP1NG 

mit Chateau, WfL 612 m 1 , 

Schwimmbad 200 placx, 3^ ha. Fr. 
4^ Mio. F. F. Agence Cinl Bleu, 
Mr. Homstra, F-83830 BARGE- 
MON, 35 km NW Fnäjus. Auch 
Vülas. T. 00 33 / 64 / 47 81 55 


SüdcfdU», Vilkirtca-See 

Fundo 120 ha: Weideland, Forel- 
lenteiche u. Strandanteil zu ver- 
kaufen. 

TeL 0 71 3« / 83 14 



HöfiAa 


Grundbesitz in Florida? 

Unser Büro in Miami hilft Ihnen bei 
An- und Verkäufen, sowie bei Ver- 
waltungsangele^enheiten. Nähere 
Auskünfte erhalten Sie von 
ptdlipp- Immobilien, Clayallee 62. 
1008 Berlin 33. TeL 0 30 / 8 32 60 21 
Oder Hamborg 0 40 / 86 29 07 


Sorrent 

Stilv. Geschäfts- u. Wohnhs. in 
zentr. Lage, evtL als Casino 
nutzt- zu verk. TeL 0 40 / 8 80 72 - 
97 


SÜDFRANKREICH 

bormes-lk-mibaosas 

(LE LAVANDOU) 

1-ZL-Appartements, Wohnun- 
gen, Neubau, Meeresblick. 150 m 
Strand, hoher Komfort 

Sehr günstiger Preis. 

M.CALLUX 
452 Chemin Picasso 
6G250 MOUGINS, F- 
TeL 00 83 / 83 75 84 83 oder 
00 33 / 93 24 18 50 (abends) 



Von Privat: Atlant Ozean, 

S c batz k üste, halbe Autostunde 
nördL Palm Beacb, herrschaftl 
VUla an der Mündung des ca. 3 km 
breiten Indian Rivers in den At- 
lantik. Südost-Lage, ca. 500 m* 
WfL, Weinkeller. EG: gr. Wohn- 
halle (off. Kamin), u. Speisezim- 
mer m. eingerichteter Bar, voll- 
autom. Kilche, 2 Bäder, gr. Ter- 
rasse m. Swimmingpool und Ja- 
cuzzL Solarenergie. GepfL Au- 
ßenanlagen, eig. Bootsanlege- 
platz m. Hebekran. l. Stock: 4 
SchlafzL. 3 BäcL, gr. Balkon, alle 
Elmmer m. BL aufs Wasser, gr. 
Garage m. Hobbywerkstätte. 
Kli m aanlage, viele Extras, Preis 
1,3 Mio. DM. 

Zuschr. erb. u. G 3977 an WELT 
Vertag, Postf. 10 08 64, 4300 


Frankreich 

Ca. 90 km öatL v. Bordeaux, stilvoll 1 
renov. Bauernhaus, ca. 200 m* 
Wohnfläche, Grundstück 1 ha, mit 
alL Baumbestand, umständehalber 
von Privat zu verkaufen. Preis 
VHS. 

Zuschriften unter V 3790 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Gut emgeführte Pension 

am schönen Lake Tohoe, Nevada, 
USA zu verk. Anschrift: 

Haus Bavaria, P.O. Box 3308 
indine viliage, NV 
69450 USA TeL (7 02) 8 31 - 61 22 


ttr Wimsefabaus aut Öland 

Schwedens schönste Insel (ex- 
klusive Grundstücke). 


i n (Tn* in w : i i 


Cöte (fAzur - Le ünandou 

Villa z, verk., Areal 1225 m : , 3 
ZKB, Wintergarten, Terr. u. Fe- 
rienwhg^ teilmöbliert, Südhang, 
Meeresblick, 5 Min. 2 . Strand. 
Aus kunf t: TeL 0 68 05/ 213 39 


Lago Maggiore 

Haus direkt am See: Wohnzimmer, 
Bad, 2 Doppelschlafrimmer. Küche, 
Garten, Bootssteg, möbliert, DM 
260000,-. 

Imitalla -I-Hölfi Laiao 
v. Le Dante 35, de Hotel Caznin 


Südwest-Frankreick 

1 Std. v. Bordeaux, herrL Haus im 
Mittelmeer-Stil zu verk. 340 m 1 WfL, 
Garten 7500 m J + Patio, AuebUck. 
Zuschr j lAcaiiagne, BP 84, 47400 
Tonneins, F 



Lago Maggiore 

Cannero, Studio, 65 m 2 , kleiner 
Garten, Hanglage, SeesichL 
TeL 0039 323 / 78 88 28 


Immoblltan, Dommküsnsta 
Oautscf» Botreuurw in Anöon» 



LfnMCA PtiiliCför. 45, ötinq« 
^ n Tel. S 21 02 1315? 


GRUNDSTOCK. 404 700 m 1 . ca. 200 
km nördL v. Toronto, v. Privat f. 
48 000,- DM zu verk. Zuschr. erb. 
unt C 3951 an WELT-VerL. Postf. 
10 08 64. 4300 Esseo. 


CANADA 

„ Brttfeti Cotoomki 

emrs HWitttmi 6hmn CoMns Ltd. 
im Norden der Rocky Mountains 
am Alaska Highway gelegene. 

S it eingeführte Lodge. 16000 ar 
rund, direkte Uferlage am 
Munch d Lake. Manager ist Deut- 
scher und kann übernommen 
werden. Möglichkeit der Einwan- 
derung durch den Ankauf. VB 
350 000,- can. 5. 

Zuschr. unter Y 3815 an WELT- 
Verlag, Pt 10 08 64. 4300 EsSCB. 


In Sets (Htfoult) 

500 m weit von der See, Privat- 
mann verkauft neue Wohnung. 31 
nr. in kleinem Gebäude. Kom- 
fort: Eingang, Aufcnthaltsraum, 
Küche, Dusche, WC, Terrasse. 

Preis 330000,- FF. 

Schreiben Sie so 
EL Masaet, In Dulsxns 62181 (Fr.) 

Frankreich 





Elsaß-Liebhaber 

Zum Kauf steht von Privat ein stQvoDes, elsässtecbes Landbaus aus dem 
18. Jh, 20 Automfn. nordwestL Colmar. Ruhige Lage, in 650 m Hohe. 
Herrfieber SÜdatthnag mit unvertuuharer Ausri e ht. Liebex-ull gepIL 
Grundstück. 3500 m*, Wald, Rasen mit Swimmingpool, Obt- und Gemüse- 
garten. eigene Trinkwasserqueflen. Sehr gut erhaltenes und renoviertes 
Haus, 100m* überdachte Fliehe + LOG, 5 ZL. Küche. Bad. Gewälbekeller. 
Garage, VB 750000.- DM. S. Loch. TeL 0 78 23 / 5 08 38. 


USA-Immobilie 

Giundstück auf Hawaii 

mit Tennisanlagen u. Swimmingpools, Security, Blick ztun Meer, voll 
erschlossen, sofort bebaubar, wegen Krankheit für nur S 19 500.- 
statt S 29 500,- zu verkaufen. Evtl auch Tausch möglich (Grundstück, 
Haus, Auto etc.). 

TeL 07071/235 46 


CanmCrabstt* 

Zu verkaufen 

Luxusgeschäft 

180 m 2 , in vollem Eigentum. Ex- 
klusive Lage. Sofort frei. 

Mr. Michel 

BP 210, F-06468 Canses-Cedex 
TeL 00 33/ 93 68 24 68 


Cöte d'Azur 

Fhigh. Nizza 20 Automixu, Vence 
km, altes Bauernhaus. vollsL re- 
nov., insg. ca. 200 m 3 WohnfL, 
WohnzL, EßzL, 2 offene Kamine; 
Küche. 2 SchlafzL, 2 Bader, Einlie 
gerwohng.: 2 ZL, Kü.. Bad, Neben 
räume, Schwimmbad. 2200 m 
Grund, VB DM 550 000,-. 
Zuschr. erb. unt. E 3315 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Algarve/FUo, 7-ZL-VlIl*. 4 J. jung! 4 
km v. Strand! TopL, v. tnobL, Do. -Gar.. 
600 m* Zlerg., 3 Bd. * GSl-WC. Mar- 
mortr^ Kam. u. a. K. u. Extr- gr. reelle 
Räume! Ohne Ubcrtr. eines d. sehe 
Häuser!!! Weit um. Wert t DH 450 000. 
10 J. steuerfr.! v./a. Priv., evtl. Hs. l 
HHLZ. 040/20096 «0 od. 202708. 
abds-040/s 00 96 55. 


BAD HOFGASTEIN 

2- und 3-Zimmcr-Wohnungen in beiter 
Lage, erstklassige Bauausführung. 

DIpL-Ins- D. PleUchacher 
Offlnivrweg 3. A-5020 Salzburg 
TeL M 43/682/8427 14-0 


Bauern Hof 

von deutschem Landwirt ln 
Frankreich gesucht. 
Zuschr. unt. G 3845 an WELT- 
Verlag. Pf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Campiane/Luganef See 

Lux.-App^ 110 m 1 WfL gr. T 
mit Seeblick, Liegewiese, 
SchlafzL WohnzL Kü., Bad. 
Flur, Keller, ParkpL, super 

sofort beziehbar, garaj 

Aufenthalt. Steuervorteil 
VB, Info TeL 00 41 91 / 68 55 10 
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Ihr Gesprächspanner TjA /[ 
für Führungspositionen 1 §lLVx 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen dieUntemehmerpersönlichkdt mit kaufmännischer Kompetenz 

Wir sind ein M aschinenbauumemehmen, das sich mit einer breit angelegten und marktgerechten Produktion- und Dienstleisrungspalene permanent den Erfordernissen des 
Marktes anpassen kann. Neben diesen Gnmtivorauufizuiigea /Br unseren Erfolg überzeugen vir zusätzlich durch Qualität und rationelle Leisiungserbringung. Damit haben 
vir uns eilten guten Namen bei unseren Kunden gemacht. Um diese hohen Erwartungshaltunpen zu fesrigen und systematisch den Markt weiter zu erschließen suchen wir du 
überzeugende Persönlichkeit, die als 

Kaufmännischer Geschäftsführer 


die absolute Fachkompetenz unseres Hauses darstellt. Dabei werden Sie an den Leistungen Ihres 

Vorgängers gemessen ; der nach Ihrer Einarbeitung in Pension gehen wird. Wir erwarten von 

Ihnen die erfolgreiche Bewältigung folgender Aufgabenschwerpunkte: 

• Qualifizierte Wahrnehmung operativer Aufgaben, wie Einzelprojektbeurteilung, Beschaffungs- 
marketing, Kalkulation. Preisgestaltung aufirags bezogen es Kosten- und Ertragseonirolling 
rtc. • 

• Termingerechte Aufbereitung und Bereitstellung der betriebswirtschaftlichen Daten zur 
optimalen Entscheidungsfindung 

• Konsequente kaufmännische Betreuung der einzelnen Projekte zur Sicherung unserer 
wirtschaftlichen Effizienz und unseres unternehmerischen Vorsprungs 

• Fundierte Milentscheidung beim Einsatz von produktiven und finanziellen Mitteln auf der 
Basis der Kosten-, Ertrags - und Liquiditötsbetrachtungen 


Die oben dargesreiiten Tätigkeitsfelder machen deutlich, daß Sie die entsprechenden Steuerung* 
Instrumente im kaufmännischen Bereich des Maschinen- und Anlagenbaus nicht nur kennen, 
sondern bereits erfolgreich angewendet haben. Au f der Basis einer wirrschaftswissenschalthchen 
Ausbildung verfügen Sie über die entsprechenden fachlichen Erfahrungen in einem vergleich- 
baren Gebiet. Wir suchen die fettige, gestandene Persönlichkeit, die durch Ihre lachliehe Kompe- 
tenz wie durch ihr Auftreten und DuKhsetzungsvermögen zu überzeugen weiß. Wenn cs Sie reizt, 
als Kaufmann nicht nur zu reagieren, sondern aktiv an der Gcschäfrspolitik muzuwirken. bietet 
sich hier eine Möglichkeit, diese Vorstellungen i ‘prima! zu realisieren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Da derjür diese Aufgabe in Frage kmmwnde Kreis qualifizierter Führungs/träftc stark begrenzt 
ist. möchten wir auch mit unternehmerischen Persönlichkeiten ms Gespräch gelangen, die 
derzeit noch keinen konkreten Wechsel in Erwägung gezogen haben. Für eine erste, absolut 
vertrauliche kontaktauinphme sieht Ihnen unser Berater, Herr Hetze!, unter der Rufnummer 
fl? 28/2603-1 IS zur \ etfügung und ist gerne bereit. Sie im I rirteld der Entscheidungsfindung zu 
informieren Sach 18.00 Uhr und am H nehmende wählen Sie bitte die Rurnimimcr unserer 
Zentrale 0? 28/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. ( tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrinstcnnin. Gehaltsangabei senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennzufer 1/41. Öd) an die von uns beauftragte Persona f Ji Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdnrtt'r Allee 45. 5300 Bonn I. Ausdrücklich erwähnen » ir an 
dieser Stelle, daß absolute l enrauhehkeit und die konsequente Beriicksichttgung van Sperrver- 
merken für ans selbstverständlich sind. 


Ihr Gesprächspartner LJ\ ft 
für Führungspositionen J5ÜLVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Kreative Managementaufgabe für wirtschaftliche Problemlösungen 

Wir sind eine international tätige Uniernehmetisgruppe und gehören itu Bereich hnchtechnnlogischer Entwicklungen der Nachrichtentechnik zu den führenden Unternehmen 
der Branche. Neueste technologische Herausforderungen und das hohe Maß an Kreativität im Entvrickiungsbereieh brachten uns bisher in last allen Bereichen den technologi- 
schen Vorsprung unserer Produkte, den unsere Kunden fordern. Diese Etfulgsbasis, die sich natürlich auch in wirtschaftlichen Erfolgen nicderschtägl. gilt es ru sichern und 
auszubauen. Für die Leitung dieses wesentlichen Untemchmcnshcrcichs suchen wir einen praxisorientierten 

Manager Forschung und Entwicklung - Nachrichtentechnik - 


Eine Führungspersönlichkeil für qualifiziertes Entwickl üngsmanagement sollte uns durch die 

Erfüllung folgender Voraussetzungen überzeugen : 

• Optimale Betreuung der Forschungs- und Entwicklungsbereiche der gesamten Untentehmens- 
gruppe 

• Kritische Analyse von Problemstellungen und Erarbeitung kostengünstiger funktions- und 
fertigitngsgerechter Forschungs- und Entwickl ’ungstösuagen 

• Kreative Auseinandersetzung mit neuen Technologien 

• Systematische Förderung von Ideen bis zur Verwendungsreife sowie Sicherheit und Überzeu- 
gungskraft 


Aufgrund der vorgenannten Erwartungen ist Ihnen klar, daß Sie aui der Basis einer sehr breiten 
ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung (Elektrotcchnik/Nachrichtentechnik) in der Praxis 
bereits Managementaufgaben im Forschungs- und Eniwicklungsbereich übernommen haben. 
Dabei setzen wir voraus, daß Sie selbst kreativ und innovativ veranlagt sind und kreative 
Impulse und Ideen Ihrer zukünftigen Mitarbeiter aufgrei/en und anwendungsbezogen weirerenr- 
wickeln. Aufgrund unserer Internationalen Kontakte sollten Sie über gute englische Sprachkennt- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


nisse verfügen. Um in die bestehende Führungsstntkiur optimal hineinzupassen, stellen wir uns 
einen Allersrahmen vor. der zwischen 38 und 45 Jahren fugen könnte. Dienstsit: unseres Hauses 
Ist eine attraktive Großstadt in Deutschland. 

Um Ihnen die Entscheidungsfindung im I örleid zu erleichtern, stehen Ihnen die Berater, die 
Herren Steinmetz und Hatesaul. vorab unter der Rufnummer 0228/2 b 03-1 16 zur l 'rrfijgung. .-Itu 
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale OJ J,S;2bt)3-H. 
Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühester Eintrirtstenuin. Gehaltsangabel senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
USO HO an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wol/raiu Hatesaul 
GmbH. Poppelsdorf er Allee 45. 5300 Bonn I. Absolute Vertraulichkeit und die Beriicksichltgtmg 
ton Sperrvermerken werden Ihnen garantiert. 


Ihr Gesprächspartner ü\ 4 
für Führungspositionen J&1V JL 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 




Nutzen Sie als Marketingprofi diese Karrierechance 

Als eines der führenden Unternehmen der Nahrungsmittelindustrie genießen wir einen hohen Bekanntheilsgrad beim Verbraucher und eine große Akzeptanz beim Handel. 
Für unsere führende Sortimentsmarke Im Bereich der gesundheitsfördernden Nahrungsmittel suchen wir den 

JProduct-Manager -Food- 


dem wir die Führung und dynamische Weiterentwicklung eines attraktiven Sonlmentberelchs 
anvenrauen können. Sie werden uns dann von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die 
folgenden Voraussetzungen erfüllen: 

• Mindestens 3-5jährige Erfahrung im Product-Management eines bedeutenden Unternehmens 
der Konsumgüterindustrie, voneilhqfterweise aus der Nahntngsmittribranche 

• Konzipierung und Durchsetzung der Marketfngstrategien unter Einsatz aller verfügbaren 
Markeiinginstrumemarien 

• Abgesicherte Befähigung zur Beurteilung von Marktanalysen. Werbekonzeptionen, Verkaufs- 
fordern ngsmaßnah m en sowie Konsequenz bei der Steuerung und Kontrolle dieser Aktivitäten 

• Überdurchschnittliche Kenntnisse der Arbeitsweise des Lebensmilleihandels und der darauf 
abgestimmten Venriebssrrategien 


Aus unseren anspruchsvollen Erwartungen wird Ihnen klar, daß wir nicht den Anfänger suchen, 
sondern den professionellen Marketingfachmann, der nicht nur mit der Handhabung moderner 
Marketlnginsirumme und -verfahren absolut vertraut ist. sondern darüber hinaus In der Lage 
ist, mit systematischer Arbeitsweise und kreativem Gespür den Freiraum zu nutzen, den wir Ihm 
In dieser Aufgabe bieten. Wir stellen uns eine Persönlichkeit um die 30 Jahre vor. der wir in 
dieser nicht alltäglichen Aufgabe außer einem hohen Maß an Eigenständigkeit und Gestaltungs- 
frelheit die Aufstiegschance zum Produktgruppenleiter bieten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollten Sie in dieser Herausforderung Ihre persönliche Karrierechance erkennen, so setzen Sie 
sich bitte mit unserem Berater, Herrn Hetze!, in Verbindung der Ihnen unter der Rufnummer 
02 28/2603-1 18 weitere Infomationen im Vorfeld Ihrer Entscheidung geben wird. Nach 18.00 Uhr 
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/26 03-0. Ihre ans- 
sageföhigen Bewerbungsunterlagen l tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühe- 
ster Eintrittstermin. Gehallsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/4 1 3/0 an die 
non uns beauftragte Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppe/sdoifer 
Allee 45. 5300 Bonn I. 

Unser Berater verbürgt sich. für absolute * 'enraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken. 


Ihr Gesprächspartner TjA \ 
für Führungspositionen l/’kLVJL 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den umfassend erfahrenen Praktiker mit Controller-Format 

Wir sind ein modern geführtes Unternehmen der Konsumgüterindustrie, unser Geschäfisvolumen liegt bei gut hundert Millionen Jahresumsatz mit wachsendem Exporranteil. 

Innovative Technologie und hohe Qualität unserer Produkte sichern uns aut anspruchsvollen Märkten im In- und Ausland einen guten Namen und eine sichere Position. Ein 
leistungsfähiges Finanz- und Rechnungswesen unterstützt die Planung. Steuerung und Beurteilung unserer vielseitigen Aktivitäten. Sie werden als 

Leiter Finanz- und Rechnungswesen/ Controlling 


die finanz- and betriebswirtschaftliche Steuerung unseres Unternehmens übernehmen. Die 
wesentlichen Anforderungen lassen sich In folgenden Punkten zusammenfassen: 

• Strategisches und operatives Conlrolling zur Sicherung und Verbesserung der Untemehmens- 
zMe und -ergebnisse 

• Überwachung der Zahlungsströme, Disposition und Einsatz der finanziellen Mittel zur 
Optimierung der Finanzstruktur 

• Einsatz und Weiterentwicklung unserer stark EDV-ggßhnen Iriformotions- und Controlling- 
systetne 

ln diese anspruchsvolle Aufgabe eingebunden ist die Fühntngsveranrwonung. für einen sehr gut 
qualifizierten Mitarbciierstamm. 


Wir erwarten von Ihnen eine erfolgreich abgeschlossene betriebswirtschaftliche Ausbildung sowie 
mehljährige praktische Erfahrung im Control fing und Finanz- und Rechnungswesen eines Indu- 
strieunternehmens. Fragen der Bilanz- und Steuerpolitik und der Bilanzierung müssen Sie ebenso 
souverän lösen können wie Fragen des Cash-Managements und der Absicherung von Wöhmngs- 
risiken. 

Ihr Alter sollte etwa zwischen 35 und 45 Jahren liegen. Englische Sprachkenntnisse sind erfor- 
derlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, sich näher über diese Chance und die damit verbundenen 
Eniwicklungsuiöglichkenen zu inionuiercn. Li nur Berater. Herr Pferstch. erwartet Ihn' K»ntakt- 
aufnahme unter der Rufnummer U2 28/26U3-1 22. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen 
Sie bitte die Rufnummer der Zentrale U2 28/2603 - tt 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ttabeUanscher Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis- 
kopien. frühester Eintnttstennin. Gehallsangabel senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
H2I4I0 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdarier Allee 45. 5300 Bonn l. 

Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken zu. 





Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Nutzen Sie die Chance, Ihre DV-Etfahrung gezielt zu erweitern 

Wir sind einer der bedeutendsten Markenartikler im Bereich Lebensmittel. Ein wesentlicher Teil unseres Programms hat auf dem deutschen Markt eine 
ßihrende Position. Im Rahmen unserer D V-Planung werden wir weitere praxisorientierte Ontine-Konzeptionen unter Einsatz modernster Hard- und Software 
realisieren. Daher suchen wir zur Verstärkung des Bereichs Informationssysteme undßr künftige Führungsaufgaben in unserer zentralen DV mit Sitz in 
ormtktiver Lage in Nordrhein-Westfalen den gestandenen 


Wir erwarten von Ihnen: 

• Qualifizierte Ausbildung sowie fundierte Kenntnisse in der Anwendungs- 
program mieru ng, insbesondere in Assembler und/oder RPG // 

• Breit angelegtes DV-Wissen im operativen Bereich, bereichsübergreifendes Denken 
sowie betriebswirtschaftliches Handeln 

ßb Engagement und Fühntngsbereitschqfi 

Der Einsatz eines Großrechners unter DOS/YSE. C1CS, YSAM und IBM-AS mit zahl- 
reichen datenbankorientierten Dialoganwendungen und weiteren Irisfungrfahtgen 
Poolsuntersf reicht den hohen technischen und organisatorischen Standard unseres 


DV- Organisator 

Hauses. Die SAP-Sqftwarcpakete RF und RM stehen unmittelbar vor der Einführung 
und werden unsere Leistungsfähigkeit im DV-Bereich weiter steigern. 

Die vorgesehene Vertragsgestaltung entspricht der besonderen Bedeutung dieser Posi- 
tion. bei überzeugenden Leistungen sind äußerst interessante Enrwicklungsmöglich- 
keiten gegeben. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie die Mitarbeit in unserem engagierten D V-Team reizt, bitten wir um Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (handschriftlicher Lebenslauf. Lichtbild. Zeug- 
niskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe ) unter Angabe der Kennziffer 
1/41380 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 

Unser Berater, Herr Hetze/, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 18 für 
weitere Informationen zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entschei- 
dungsbildung zu informieren. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 
die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 










STELLENANGEBOTE 
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Planung, Projektmanagement, EDV 
für große Vertriebsgesellschaft 

Wir sind eine Schonzeit 16 Jahren am Markt etablierte Vertriebsgesellschaft für Finanz- und Sachwerts. Unser 
Name steht für umfassende und solide Vermögensberatung aus einer Hand. Das Programm umfaßt verschiedene 
aufeinander abgestimmte Produkte zum Vermögensauf- und -ausbau sowie zur Vermögenssicherung. Sitz 
unserer Verwaltungszentrate ist eine beliebte rheinische Großstadt Wir expandieren überdurchschnittlich und 

wollen uns daher auch personell qualifiziert verstärken. 

Kaufmännischer Leiter 

Einer ihrer Aufgabenschwerpunkte wird im Controlling liegen. Dazu bereiten Sie Daten auf, stellen 
Schwachpunkte fest und erarbeiten Lösungsstrategien. Zusätzlich halten Sie den Kontakt zu den von uns 

beauftragten Anwattbüros. 

Darüber hinaus übernehmen Sie die Leitung von Projekten, die den kaufmännischen Bereich betreffen. Bei 
entsprechender Vorerfahrung sollen Sie auch die Verantwortung für den Einsatz und die Weiterentwicklung der 
EDV (Hardware: IBM 38) übernehmen. Als rechte Hand des kaufmännischen Geschäftsführers werden Sie 
zusätzlich mit interessanten Sonderaufgaben betreut 

Für diese Tätigkeit kommt am ehesten ein jüngerer Dipl.-Kaufmann in Frage, der vergleichbare Aufgabe n in einer 
vertriebsorientierten Funktion bereits erfolgreich bewältigt hat und in der Lage ist, Probleme rasch zu erfassen. 
Lösungen kreativ und innovativ zu erarbeiten und diese auch mit dem nötigen Stehvermögen in die Tat 

umzusetzen. 

Neben einer attraktiven Dotierung bieten wir Ihnen eine interessante, vielfältige und ausbaufähige 

Führe ngsposition. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Tätigkeit reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Gehaltsangaben) unter der 
Kennziffer MA 707 an das von uns beauftragte ifp-lnstitut für Personal- und Untemehmensberatung. Die Herren 
E. Komar und H. Potthoff stehen Ihnen unter der Tel.-Nr. 02 21 / 21 03 73 für weitere Informationen gerne zur 
Verfügung. Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung vertraulich behandelt Sperrvermerke werden gewissenhaft 

berücksichtigt 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 
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V ersicherungsmakler 
der Spitzengruppe 

Unser Auftraggeber ist ein bedeutendes, internationales Maklerhaus, das seiner Mittlerrolle zwischen Industrie 
und Versicherungsunternehmen seit Jahren erfolgreich nachkommt Das Unternehmen gehört zur Spitze der 
Branche. Im Transportbereich denkt man daran, die Aktivitäten auszubauen und zusätzliches Marktpotentialzu 
gewinnen. Für diese Aufgabe sucht man eine hochqualifizierte Verstärkung. 

Leiter Transportversicherung 
Niederlassung Hamburg 

Die Aufgabe beinhaltet die Verantwortlichkeit für die gesamte Abteilung. Sie ist direkt dem Niederfassungsleiter 
unterstellt Es wird eine unternehmerische Persönlichkeit gesucht, die aufgrund ihres großen Fachwissens sich 
vornehmlich auf das Führen der Abteilung und das Gewinnen von Marktanteilen konzentrieren kann. Das 
bestehende Geschäft wird von qualifizierten Mitarbeitern und erfolgreichen Führengskräften gut betreut, d. h., 
hier kann sich der neue Transportchef auf grundsätzliche Arbeiten zur Förderung der gesamten Sparte 

konzentrieren. 

Gedacht ist an eine unternehmerisch handelnde Führungskraft, die vor allen Dingen künden- und vertriebsorien- 
tiert tätig sein soll. Selbstverständlich muß es sich um eine absolut integere Persönlichkeit handeln, die die 
unterstellten Mitarbeiter motivieren und überzeugen kann und die rasch Vertrauen im anspruchsvollen Kunden- 
kreis finden wird. 

Unerläßlich sind fachliches Know-how im T ransportbereich und entsprechende Vorerfahrungen. Gute englische f 
Sprachkenntnisse werden ebenfalls vorausgesetzt. Idealerweise sollte das Alter zwischen 30 und 45 Jahren 
liegen. Die Bedeutung der Position wird durch die attraktive Einkommensgestaltung unterstrichen. , 

u 

Sollte Sie diese Aufgabe reizen, dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Senden Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter Kennziffer MA 654z. H. Herrn Rolf Jacoby f 
oder Herrn Horst Will, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung steheo. 
Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden wir gewissenhaft I 

berücksichtigen. j 
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Führungsposition bei bedeutendem 
Personenversicherer 

Unser Auftraggeber ist eine deutsche Versicherengsgreppe mit starker Marktposition. Das große Ansehen bei den 
Kunden, die Unternehmenspolitik und die Mehrgleisigkeit der Vertriebswege garantieren auch in Zukunft die 
kontinuierliche Entwicklung des Geschäfts. Für den aus Altersgründen ausscheidenden Leiterder 
Landesorganisation suchen wir den Nachfolger. 

Organisationsdirektor NRW 

Die Landesorganisation trägt als Einheit die Verantwortung für das qualitative und quantitative Geschäftsergebnis 

der ihr unterstellten Bezirksdirektionen. 

Wir suchen für diese Position eine Führengskraft, die auf der Grundlage einer guten Ausbildung ein umfangreiches 
Versicherungsfachwissen mitbringt. Erfahrungen in der Personenversicherung, besonders im LV-Bereich, sind 
dabei von besonderem Vorteil. Darüber hinaus ist Führungsbefähigung gefragt, denn es gilt, selbständig und 
verantwortungsvoll Vertriebsziele einer größeren Zahl von Mitarbeitern nahezubringen und diese bei der Erreichung 

der Ziele intensiv zu unterstützen. 

Selbstverständlich entsprechen Gehalt und sonstige Leistungen der anspruchsvollen Aufgabe. Am Erfolg der von 

Ihnen betreuten Geschäftsstellen werden Sie partizipieren. 

Wenn Sie glauben, die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen zu erfüllen, bitten wir um Zusendung Ihrer 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 734 z. Hd. Herrn R. Jacoby 
oder Frau C. Thies, die Ihnen auch für telefonische Rückfragen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Die 
vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu, Sperrvermerke werden gewissenhaft 

berücksichtigt 


Großer deutscher Konzern 

Wir gehören zum Kreis der Unternehmen, die jedem Verbraucher bekannt sind. Unser Immobilienvermögen erreicht 
Miliiardenhöhe. Durch kreatives und zukunftsweisendes Immobilienmanagement haben wir uns ertragreiche 
Betätigungsfelder eröffnet. Damit alle Möglichkeiten des Marktes genutzt werden können, suchen wir für 
Tochtergesellschaften mit Sitz in einer rheinischen G roßstadt qualifizierte Verstärkung. 




künftiger Geschäftsführer 

Das Unternehmen beschäftigt sich mit eigenen und fremden Immobilien. Ihre Hauptaufgabe liegt in der 
Entwicklung, Vermietung, Durchführung und dem Management der Objekte, 

Neben einer attraktiven Dotierung und einem Firmenwagen bieten wir Ihnen die Chance, bei Bewährung kurzfristig 

in die Geschäftsführung aufzusteigen. 

Ansprechen möchten wir vor allem Immobilienprofis, die über mehrjährige qualifizierte Erfahrung verfügen und 
vertragssicher sind. Ein Hochschul- oder FachhochschulabschluB wären von Vorteil. Neben Verhandlungsgeschick 
und einer ausgeprägten Eigenmotivation brauchen Sie Pioniergeist und den Willen, Ihre Umgebung 
unternehmerisch zu gestalten. Die Bereitschaft zu einer Reisetätigkeit wird vorausgesetzt 


Immobilienka ufmann 

Sie beschäftigen sich mit der Entwicklung von bebauten Grundstücken. Zu Ihren Aufgaben gehören Kalkulation, 
Vermietung, Verwaltung und Rechnungskontrolle von Objekten. 

Wir suchen den hochkarätigen Fachmann, der über fundierte Kenntnisse und breite Erfahrungen aus dem 
immobil iangeschäft verfügt Sie sollten sich besonders im Bereich der gewerblichen Vermietung profiliert haben. 

Bei entsprechendem fachlichen Format bieten wir Ihnen eine vielseitige und selbständige Tätigkeit mit einer guten 

Dotierung. 

Wenn Sie eine Aufgabe dieses Zuschnitts herausfordert, Sie ca. 30 bis 40 Jahre alt sind, senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangaben) unter Verwendung 
der Kennziffer MA 722 an das von uns beauftragte ifp-lnstitut für Personal- und Unternehmensberatung. Die Herren 
E Komar und M. Baldus stehen Ihnen für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) gerne zur Verfügung. 
Ihre Bewerbung wird selbstverständlich vertraulich behandelt Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 
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Ihre Karrierechancen im 
Wachstumsmarkt Versicherungen 

Im Bereich der vom privaten Verbraucher benötigten finanziellen Dienstleistungen vollzieht sich ein gravierender 
inhaltlicher und struktureller Wandel. Wer heute als Unternehmer nicht aktiv die Gestaltung der Zukunft in die Hand 
nimmt sondern die Marktentwicklungen passiv übersieh ergehen läßt wird den Anforderungen der nächsten Jahre 
kaum gewachsen sein. Als das für das Vertriebs- und Marketingressort zuständige Vorstandsmitglied eines der 
wirklich führenden deutschen Versicherungsunternehmen ist es mein Anliegen, unsere herausragenden unterneh- 
merischen Erfolge der letzten Jahre kontinuierlich weiterzuentwickeln. Den Grundstein dafür haben wir durch eine 
gezielte Erweiterung unseres Versicherungsprogramms durch Aufnahme weiterer attraktiver Finanzdienstleistun- 
gen gelegt Unsere ehrgeizigen Ziele erreichen wir jedoch nur, wenn wir — d. h. Mitarbeiter und Management - 

besser sind als der Wettbewerb. 

Filial-/V erkaufsdirektor 

in spe 

Mit dieser Anzeige möchte ich wirklich überdurchschnittlich begabte und erfolgsmotivierte Nachwuchsführungs- 
kräfte ansprechen, die sich in ersten Vertriebspositionen in einer Bank, einem Versicherungs- oder Bausparunter- 
nehmen profiliert haben. Ihr persönliches Format ist mir dabei wichtiger als ihre spezifischen Fachkenntnisse; 
ein konzeptionell befähigter Praktiker ist ebenso willkommen wie ein einschlägig bemfeerfahrener Hochschul- 
absolvent 

Nach einem individuellen, auf ihre Fähigkeiten zugeschnittenen Entwicklungsplan werden Sie mit den wichtigsten 
Funktions- und Marktbereichen des Unternehmens vertraut gemacht um mittelfristig in eine unternehmerisch 
angelegte Management-Position hineinzuwachsen. Dabei habe ich keine Bedenken, auch einen Dreißigjährigen mit 
umfangreicher Verantwortung zu betrauen - sofern sein bisheriger Werdegang und sein Potential dafür sprechen. 
Wir sind bereit, viel in Sie zu investieren - dafür erwarte ich ausgeprägte Loyalität und eine hohe Bereitschaft zum 

Lernen und zur Integration. 

Wenn Sie Ihre weitere Berufsentwicklung nicht dem Zufall überlassen wollen, sollten Sie mit mir in Verbindung 
treten. Um ihnen eine diskrete und für Sie unverbindliche Kontaktaufnahme zu ermöglichen, habe ich die Herren 
H. Potthoff und M. Baldus vom ifp-lnstitut für Personalberatung gebeten, Ihnen für weiterführende Informationen 
unter der Tel.-Nummer 02 21/2103 73 zur Verfügung zu stehen. Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaitsangaben) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer MA 672 an das ifp, das die 
Einhaltung Ihrer eventuellen Sperrvermerke garantiert. Ich freue mich darauf, Sie kennenzu lernen! 
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Gesucht wird 

1 Verwaltungsleiter 

für eine 60-Betten-Privatklinik in Niederbayem. 

Erwartet werden Erfahrungen in 

Aufbau und Organisation eines Klinik- 
betriebes 

Führung der Personalabteilung 
Überwachung des Versorg ungs- und 
medizinischen Sachkostenbereiches 
volle Kenntnis des KHG, der Tarifwerke 
unkonventioneller Arbeitseinsatz 

Geboten werden 

Betriebsklima eines „familiären“ Klinik- 

untemehmens 

Gehalt nach Vereinbarung 

Hilfe bei der Wohnraumbeschaffung. 

Zuschriften erbeten unter B 3642 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Leasing-Gesellschaft sucht 


Vertriebslelter 


mit qualifizierter Berufsausbildung (z. B. Bankkauf- 
mann, Betriebswirt o. ä.) und Organisationsge- 
schick. 


ihr Aktionsfeld ist die gesamte Bundesrepublik 
Deutschland, Ihre Aufgaben sind Akquisition, Kun- 
denpflege und Beratung. 


Wenn Sie diese interessante Tätigkeit aufnehmen 
möchten, schicken Sie uns bitte Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen. 


Bewerbung bitte unter D 3732 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Ihr Gesprächspartner 

für Führungspositionen lMVl 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den gestandenen Kaufmann mit Erfahrung im internationalen Maschinen- und Anlagenbau 

Wir sind ein Großunternehmen, das über mehrere Geschäftsbereiche im internationalen Maschinen - und Anlagenbau seit Jahrzehnten erfolgreich tätig ist. 

Unsere technische Kompetenz, die kundenorientiaten Problemlösungen r und das ständig aktualisierte Technologie- und Innovationspotemiai sind die 
wesentlichen Grundlagen unseres Erfolges. Zur Übernahme der kaufmännischen Gesamtverantwortung eines Geschäftsbereichs suchen wir die 
Persönlichkeil, die uns als 


Kaufmännischer Direktor 


in folgenden Aufgabenschwerpunkten von ihrer Qualifikation zu überzeugen weiß: 

• Kaufmännische Gesamtverantwortung aller Projekte vom Entwicklungsstadium bis 
zur Inbetriebnahme 

• Organisation und Steuerung aller dezentralen kaufmännischen Funktionen auf 
Werksebene inklusive Materialwirtschaft und Finanzierungsfragen 

• Vertriebs Steuerung und kaufmännische Anfaagsbeglcltung, insbesondere im 
Cost-Accounting und in Haftung^- und Vertragsfragen 

Diesen anspmchsvo/len Aufgaben werden Sie insbesondere dann gerecht, wenn Sie 
auf der Basis einer qualifizierten kaufmännischen Ausbildung bereits über lang- 
jährige Erfahrungen im mittleren und Großanlagenbau verfugen. Sie beherrschen das 
gesamte Aufgabenspektrum eines klassischen kaufmännischen Werksleiters und 
haben Eifahrungen in der erfolgreichen Führung einer qualifizierten Mitarbeiterschaft. 


Wir suchen eine fertige, gestandene Persönlichkeit, die durch ihre fachliche Kompe- 
tenz wie durch ihr Durchseizungsvermögen und Verhandlungsgeschick bei unseren 
Abnehmern zu überzeugen weiß, Die Beherrschung der englischen Sprache ist auf- 
grund der internationalen Ausrichtung unseres Geschäftes unbedingt erforderlich. Die 
Bedeutung der Position erkennen Sie in der Perspektive. Mitglied der Geschöftsleiiung 
zu werden. 

Wir sind uns im klaren darüber, daß der für diese Aufgabe in Frage kommende Kreis 
qualifizierter Führungskrqfie außerordentlich eng ist und möchten daher auch mit 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


unternehmerischen Persönlichkeiten ins Gespräch gelangen, die derzeit noch keinen 
konkreten Wechsel in Erwägung gezogen haben. Für eine erste, absolut vertrauliche 
Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater. Herr Hetze!, unter der Rufnummer 
0228/2603-! IS für weitere Informationen zur l erfügpng und ist gerne bereit. Sie im 
Vorfeld der Entscheidungsfindung zu informieren. Nach 18.00 Uhr und am Wochen- 
ende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 02 28/2603-0. Ihre aussag e- 
fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, 
frühester Eimritisiertnin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/41 300 an die vnn uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 43, 3300 Bonn 1. 

Sie können sicher sein, daß strikte Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken unbedingt gewährleistet sind. 


Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Airfgaben- 
schwerpuakte und Voraussetzungen erfüllen: 

• Qualifizierte und langjährige Erfahrung aus dem konstruktiven Bereich des 
Maschinen-/ Anlagenbaus 

• Absolute Befähigung zur effizienten Leitung der unterstellten Fachabteilungen durch 
konsequente Projektsteuerung bis hin zur Inbetriebnahme 

• Fähigkeit zur systematischen Förderung eigener und fremder Ideen bis zur Verwendungsreif r 
und laufende Auseinandersetzungen mit neuen Technologien 

• Führtmgssiarke und überzeugende Managementpersönlichkeit 

Wir suchen für die Besetzung dieser Position einen hochqualifizierten Diplom-Ingenieur der 
Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik mit Kenntnissen in den Bereichen Holz-, 


Ihr kreatives Gespür und Führungspotential als technischer Manager wird uns überzeugen 

Wir sind im Bereich des Maschinen-) Anlagenbaus eine weltweit agierende Firmengruppc. Unser seit Jahrzehnten auf dem Weltmarkt bekanntes Image, unsere mnjassenden. 
kundenorientierten Problemlösungen und die hohe Solidität und Präzision unserer Anlagen sind die Eckpfeiler dieses Erfolges. Zur weiteren Ausgestaltung und Absicherung 
unserer hervorragenden Wettbewerbsposition suchen wir Sie als 

Chefkonstrukteur 

ii» Sie die folgenden Aufgaben- Papier-, Kunststoff- und! oder Verpackungsmaschinen. Zum Verantwortungsbereich gehören Profilierte Herren, die die Chance nutzen ntöc. 

neben der eigentlichen Konstruktionsaufgabe und Leitung des Konstruktionsbüros die Vertretung in einem renommierten Unternehmen zu entfa, 

nsiruktiven Bereich des des Geschäftsbereichsleiters und damit die A nforderung. daß Sie nicht nur ein konstruktiver bungsunteriagen (tabellarischer Lebenslauf. L 

.Tüftler“ sind, sondern auch eine Ingenieurpersönliehkeit. die unternehmerisch denken und Gehaltsangabel unter Angabe der Kennziffer I 

•mellten Fachabteilungen durch handeln kann. Am besten würden Sie in unsere Führungsmannschaft passen, wenn Sie zwischen & Management Beratung Wolfram Hatesaul ( 

,/nfft 33 und 45 Jahn alt sind. senden. 

fremder Ideen bis zur Verwcndungsnife Sollten Sie watergehende Infonnationen für H 

toiotien n 1 n l f . Tr\ . Herrn Hetzel unter der Rufnummer 0228/26 (1? 

wSSr Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH 


Profilierte Herren, die die Chance nutzen möchten. Ihre Kreativität und Manügemcnrbcfüfugiini: 
in einem renommierten Unternehmen zu entfalten, w erden gebeten. Ihre attssagelähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskoptcn, frühester Eininttstennin. 
Gehaltsangabe I unter Angabe der Kennziffer 1141 310 an die von uns beauftragte Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 53U0 Bonn I. zu 
senden. 

Sollten Sie watergehende Informationen für Ihre Entscheidungsfindung benötigen, rufen Sie bitte 
Herrn Hetzel unter der Rufnummer 0228/26 03-1 18 an. Sach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 02 28/2605-0. Ausdrücklich möchten w ir an 
dieser Stelle noch erwähnen, dqß absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken für uns selbstverständlich sind. 


Ihre Stärke ist die Akquisition anspruchsvoller Projekte 

Wir sind ein International erfolgreiches Maschinenbauuntemehmen. das Bearbeiiungszentren und darauf aufbauende flexible Fertigungssysteme entwickelt, projektiert und 
fertigt. Fortschrittliche Technologie, modernste Steuerungselektronik. hohe Leistung und exzellente Fenigungsqualität haben unseren Erzeugnissen nachhaltig Anerkennung 
verschafft. Die Akquisition derartig anspruchsvoller Projekte, deren Größenordnung sich im zweistelligen Millionenbereich bewegt, gibt Ihnen als 

Leiter Projektakquisition - Technische Beratung und Angebote - 


die Möglichkeit. Ihre gesamte Erfahrung auf diesem Gebiet umzuseaen. 

Ihre A ufgabenschwefpunkte: 

• Ermittlung und Konkretisierung des Bedarfs im internationalen Maria. Erarbeitung der 
technischen Konzeption, der Maschinatkopflguration und der Mengengerüste 

• Erarbeitung detaillierter Angebote und deren Verhandlung bis zur Auftrogsvergabe 

• Interne technische A ttftragsspezifikaiion und Klärung aller damit zusammenhängenden 
Fragen sowohl mir dem Kunden wie mit den aqftragsbearbeltenden Stellen unseres Hauses 

Dafür steht Ihnen ein qualifiziertes Team erfahrener Mitarbeiter zur Verfügung. 

Wir setzen voraus, dqßSie nach einer erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung zum Ingenieur 
(TH/FH, Schwerpunkt Maschinenbau, Fertigungstechnik. Elektronik oder adäquate Fachrichtun- 


gen) bereits seit mehreren Jahren erfolgreich im Internationalen Vertrieb von Maschinen oder 
Anlagen tätig sind. Erfahrung im Vertrieb von Werkzeugmaschinen ist selbstverständlich 
erwünscht, wird aber nicht zwingend vorausgesetzt. 

Verhandlungssicheres Engfisch sowie die Bereitschaft zu reisen sind für diese Position unerläß- 
lich. Ihr Alter sollte bei etwa 35 bis 45 Jahren liegen. Dienstsitz ist eine attraktive deutsche 
Großstadt- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie heute in vergleichbarer Position tätig sind oder aber jetzt den nächsten Schritt in Ihrer 
Karriere tun wollen, bitten wir um Ihre Bewerbung mir aussagefähigen Unterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einrrinstemiin. Gehairsangabe) unter 
Angabe der Kennziffer 1/21 340 an die von uns beauftragte Personal «f Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Alle 45. 5300 Bonn I. 

Sofern Sie vorab weitere Informationen wünschen, steht Ihnen gerne Herr Pfenich unter der Ruf- 
nummer 0228/2603-122 - nach 13.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer 
der Zentrale 0228/2603-0 - zur Verfügung. 

Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und strikte Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken. 



Ihr Gesprächspartner D 

V /fßonn 

für Führungspositionen 

.VlTelefon 0228/2603-0 



Ihr Gesprächspartner T) 

VyfBonn 

für Führungspositionen 

.VlTelefon 0228/2603-0 


Ihr Gesprächspartner LX\ /T 
für Führungspositionen X<§*TV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen die gleichermaßen technisch wie vertrieblich geprägte Ingenieurpersönliehkeit des Anlagenbaus 

Als weltweit engagierter Anbieter von Industrieausrüstungen. Maschinen und Anlagen haben wir uns eine technische Kompetenz und ein Image erarbeitet, das uns auch 
zukünftig eine führende Marktstellung garantieren wird. Zur gezielten Weiterentwicklung unseres Bereiches Papier- und Imprägniertechnik suchen wir einen erfahrenen 
Fachmann a/s 

Projektmanager 

Ihr persönliches und fachliches Format muß Sie für folgende A uf gaben qualifizieren : dreistelligen MU/ionenbtreich. Sie werden unseren Erwartungen gerecht, wenn sie neben den Wenn Sie in dieser interessanten Aufgabe eine persönliche Henri 

, . ' ^ ■ Ty-frnH- t« ntitn genannten fachlichen Voraussetzungen zusätzlich die Bereitschaft mitbringen, sich unter- Ihre Bewerbung mir aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer L 

• Verantwortung für die Projektierung und Planung der gesamten Anlagen-feihmk m allen nehmerisch zu engagieren und Eigeitverantwonung zu übernehmen. Ihr Alter sollte zwischen 35 kopiert, frühester Efnrrittsiemin. Gehalisangabe) bitte unter Artf. 

Ä ..-J p mwMMwmm nt, und4S ***** «««"■ D dß Sie Englisch In Wort und Schrift beherrschen. Istjur diese inter- die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolf 

• selbständige Abwicklung von Projekten und Verantwortlichkeit sowohl für Entwicklung als nationale Aufgabe unabdingbar. Die finanzielle Ausstattung der Position und sonstige Rahmen- dorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 

• S**-^ 1 *" l ' enrie l b , . ... _ , . . tri bed/ngungen werden Sie mit Sicherheit überzeugen. Unser Berater, Herr Hetzel. steht Ihnen unter der Rufnummer 02 

• Klassische konsortlalausbildungfür das internationale A ruagengeschaß mationen zur Verfügung und Ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der t 

Um diese Aufgabe mit internationaler Prägung erfolgreich bewältigen zu können, kommen Sie PörOAtl Q 1 jPr A/T QnO rtQTYl an t Itl Q mieten. Nach / 300 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte di 

als Diplom-Ingenieur aus dem Fachbereich der Papiermaschlnenherstellung oder Imprägnier- JL vl dUllCtl ÖC i. 1 wl i L UL/lulLUlg 0228/26034). Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Beti 

technologre. Ihr Erfahrungsspektrum auf diesem Gebiet erstreckt sich von Maschinen. Apparaten 1T7'1£* TTj. 1 ^ t, T T vermerken sichern wir Ihnen zu. 

und Einrichtungen bis hin zur Konzeption und Realisierung von schlüsselfertigen Anlagen Im yy 0111^01 JnlätCSäUi VJ"IT1 D JH. 


Wenn Sie in dieser interessanten Aufgabe eine persönliche Herausforderung sehen, senden Sie 
Ihre Bewerbung mir aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zcugnis- 
kopien. frühester Elntrinstemin. Gehalisangabe ) bitte unter Angabe der Kennziffer 1/41 320 an 
die von uns beauftragte Personal d Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppels- 
dorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 

Unser Berater, Herr Hetzel. steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/26 03-1 18 für weitere Infor- 
mationen zur Verfügung und Ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu infor- 
mieren. Hach 1300 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken sichern wir Ihnen zu. 



Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir möchten unser Team mit erfolgsorientierten Projektkaufleuten verstärken 

lm Bereich des anspruchsvollen Werkzeugmaschinenbaus - insbesondere Bearbeiiungszentren und flexible Fertigungssysteme - sind wir international ein 
anerkannter frartner namhafter Abnehmer, die auf unsere fortschrittliche Technologe setzen. Der planmäßige Ausbau unseres Geschäfts erfordert die 
Erweiterung unseres Teams um akquisitorisch befähigte Kaufleuie oder Techniker, die uns durch Erfolg und Erfahrung lm technischen und Anlagen- 
Geschäft überzeugen können. Als 

Verkaufsleiter Anlagen - Akquisition und kaufmännische Projektbetreuung - 


sind Sie regional Jur Jeweils einen Schwerpunkt-Markt wie Westeuropa, USA oder den 
Comecon-Benich verantwortlich. Für diese Mariae suchen wir kaufmännische 
Projektleiter, die folgendes Anfordenmgsprqfil erfüllen: 

• Erfahrung in der Bearbeitung von Anfragen und Ausschreibungen und der 
Angebotserstellung unter kaufmännischen Gesichtspunkten 

• Fundierte Kenntnisse itn Vertragswesen, in der Pmjekrfinaraierung sowie vor allem 

m der Führung von Vertragsverharufiungerf 

• Erfahrung in der Projektadministraiion und der kaufmännischen Abwicklung von 
' Projekten, Insbesondere Projektcontrolling sowie Überwachung von 

Zahlungsterminen 


Wir erwarten, daß Sie uns durch qualifizierte Ausbildung und mehrfahrige Berufs- 
erfahrung in diesem Bereich überzeugen können. Ihre Persönlichkeit ist geprägt durch 
Verhandlungsgeschick. Flexibilität und Durchsetzungsvermögen. Sie sind es gewohnt, 
sich als Partner eines technischen Vertriebs im internationalen Rahmen zu bewegen. 
Ihr Alter sollte bei etwa 35 bis 45 Jahren liegen. Verhandlungssichere Englischkennt- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


nisse, möglichst auch Kenntnisse in weiteren Fremdsprachen, sind ebenso erforderlich 
wie ausgeprägte Reisebereltschaft 

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefihigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eimrittstermm, Gehaltsangabe) unter Angabe der 
Kennziffer 1/2 1 350 bei der Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn l. 

Ente telefonische Informationen gibt Ihnen gerne Herr Pfetslch unter der Rufnummer 
02 28/26 03-1 22. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer da- Zentrale 0228/26 05-0. 

Absolute Vertraulichkeit ist sichergestelli, Sperrvermerke werden in jedem Fall konse- 
quent berücksichtigt. 


V 


i 






STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 185 Samstag. 1». Juii.lMS 



Axel Springer Verlag AG 


DIE WELT in Bonn, Deutschlands überregionale Tages- 
zeitung aus dem Axel Springer Verlag, sucht zum nächst- 
möglichen Termin einen 

Fotoredakteur 


Gute Atmosphäre, Stil und Tempo prägen die Arbeit in 
unserer Redaktion. Die Aufgabe des neuen Kollegen, es 
kann natürlich auch eine Kollegin sein, ist die Beschaffung 
nnri Archivierung von Fotos aus aller Welt und Mitarbeit in 
der aktuellen Produktion. Sie sollten viel Engagement und 
Interesse am aktuellen Zeitgeschehen mitbringen. Mehr- 
jährige Berufserfahrung und gute Englischkeontnisse sind 
unerläßlich. 

Haben Sie Lust bei' uns anzufangen? 

Dann schicken Sie bitte Ihre Bewerbung mit vollständigen 
Unterlagen an die Verlagsleitung DIE WELT, 
Godesberger Allee 99, 5300 Bonn 2. 


5 


Graduate Chemist 
Polyurethanes 


BP Chemicals, a major European Chemical Com- 
pany with R&D iaboratories at six European 
iocations, seeks a Technical Service Chemist for 
its Polyurethanes divfsion in Geneva. 

We are looking for a chemist with an internst in 
technical Service and formulation/application 
development. 

German mother tongue and good knowledge of 
English is essential; experience in moulded Po- 
lyurethane foams is desirable. 

Compensation and fringe benefits are generous 
and attractive. 

You are requested to send your appiication, 
which will be treated in strict confidende, quo- 
ting reference 595, to: 


Mrs E. Machtou 

Personnel Officer 
BP Chemicals (Sulsse) SA 
45A-47A rue de Lausanne 
CH-1211 Geneva 2 


m 


SCHRITTMACHENDE 

SCHUHHÄUSER. 


Auch Chef sein will gelernt sein . . . 


Wir suchen T ralnees, die sich 
bei uns zu Führungskräften 
ausbilden lassen möchten. 
Gut wäre es, wenn Sie bereits 
eine kaufmännische oder 
betriebswirtschaftliche 
Ausbildung hinter sich haben, 
damit wir gleich zur Praxis 
schreiten können. 

Sie sollten ehrgeizig sein, 
trotzdem Freude an der Arbeit 
haben und beides auch noch 


auf Ihre Mitarbeiter übertragen 
können (Motivation ist alles). 

Zu guter Letzt brauchen Sie 
noch eine Prise 
Modebewußtsein und ein 
Quentchen Flexibilität, dann 
sind Sie bei uns so gut wie 
gemacht. 

Bitte richten Sie Ihre Bewer- 
bung mit Lichtbild an unseren 
Personalleiter, Herrn Moll. 


Schuhhaus Ludwig Görtz 
(GmbH & Co.), Spitalerstr. 10, 
2000 Hamburg 1. 

Sie können uns auch kurzer- 
hand anrufen:040/333001 

P. S. Wenn Herr Moll Sie fragt 
was Sie über Görtz wissen: Wir 
haben z. ZL 78 Filialen (jedes 
Jahr kommen weitere dazu), 2 
Zentral-Lager,1500 
Mitarbeiter in 38 Städten und 
sind auf Expansionskurs. 


Wir sind eine moderne, erfolgreiche Maschinenfabrik am linken Niederrhein. 
Mit unserem weltweit eingefuhrten Programm der Förder- und Hebetechnik 
gehören wir zu den führenden Unternehmen unserer Branche und genießen 
internationale Anerkennung. 

Zur Entlastung unseres Montageleiters suchen wir kurzfristig einen 

Diplom-Ingenieur (FH /TH) 

der Fachrichtung Maschinenbau/Fördertechnik 

der nach einer guten Einarbeitungszeit diesen auch vertritt 
Die Schwerpunkte in Ihrem Aufgabengebiet sind: 

• die Baustellenplanung, -betreuung und -Überwachung bezüglich Technik, 
Kosten und Terminen 

• die Kundenbetreuung und -beratung 

• die Reklamationsbearbeitung 

• die Angebotserstellung für Reparatur- und Umbaumaßnahmen 

• in Sonderfällen die Durchführung von technisch komplizierten Montagen 

Von Vorteil für ihre Arbeit ist: 

• Ihre dynamisch, praxisorientierte Ausrichtung 

• die Qualifikation des Schweißfachingenieurs 

• eine Berufsausbildung in einem metallverarb. Beruf 

• sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick im Umgang mit' unseren 
Kunden 

• gute Führungseigenschaften 

• englische Sprachkenntnisse 

Eine fünfjährige Erfahrung im Kranbau wäre wünschenswert. 

Wir bieten eine interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit mit den Entwick- 
lungschancen des weiteren Ausbaus unserer Montage. Außerdem eine lei- 
stungsgerechte Bezahlung und gute Sozialleistungen. 

Richten Sie ihre kompletten Bewerbungsunterlagen, unter Hinweis auf den 
frühesten Eintrittstermin, an unsere Personalabteilung. Vorabinformation kön- 
nen Sie über unseren Personalleiter, Herrn Oymann, elnholen. 




AUMUND-Fördererbau GmbH 
Maschinenfabrik 
Saalhoffer Str. 17 
4134 Rheinberg 1 
Telefon 0 28 43 / 72-1 53 


Die Well der 

Fodi- und Führongskräfie 

Fach- und Führungskräfte, die in ihrem Beruf vorankommen wollen, 
informieren sich laufend über ihre Karriere-Chancen in der WELT. 


Die WELT bringt jeden Samstag viele Seiten Stellenausschreibungen 
für Fach- und Fühnmgskräfte. 


Wir sind eine mittelständische 
Untemehmensgruppe im Stahl han de 1 und in 
der Stahlbearbeitung in Nordrhein-Westfalen 
und suchen den 

Leiter des Finanz- 
und Rechnungswesens 

Gefordert werden in praxi erworbene 
Kenntnisse im Finanzwesen, der 
Budgetierung, der Kostenrechnung und dem 
Controlling, der Materialwirtschaft sowie in 
der Lohn- und Gehaltsabrechnung. 

EDV-Kenntnissesind Bedingung. 

Der Bewerber soll zwischen 35 und 43 Jahre 
alt sein. Ein betriebswirtschaftliches Studium 
ist erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 

Die Position soll mit Prokura ausgestattet 
werden. 

Bei ihrer Bewerbung erbitten wir einen 
tabellarischen Lebenslauf, Lichtbild, 
Gehaitsvorsteliungen. Zuschriften erbeten 
unter E 3733 an WELT -Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Agent/Representative 

Graphic Ms l Advertising - Photo-Laboratory 
Services Indnstry 


The British Company, Image Master Ltd, seeks two 
part-time agents repräsentatives in the towns of Ham- 
burg, Frankfurt and Düsseldorf. 

The appointedfagent will be required to call upon 
newly-established clients in the above towns, such as 
advertising agencles, mail-order houses and Printers, 
and be able to take and transiate working briete from 
clients for int^pretation into the printed page. 

Ideally, the applicants will have so me form of colour 
print industry or photo Studio background. 

There is a nbed to speak fluent English/German, plus 
have car and valid driving licence. 


vi. 


work will be part-time, paid on retainer/ 
plus expensas basis. 


nks or Mrs. Susan Smith, Tel. 02 1 1 / 4 55 30, 
nday 20th July with a view to interview on 


Contact: Mr. Paul 
Saturday 19th or 
those dates. 


Or Contact: IMAGE MASTER LIMITED, Stanford House, Science 
Park South, Blrcnwood, Warrington, Cheshire, England (Tel. 
0044-925-81 65 MO). 


; Wir sind eine renommierte Bauuntemehmung 
mit Niederlassungen und Tochtergesellschaften 
im In- und Ausland. Unsere Ausführungs- 
Schwerpunkte liegen im Ingenieurbau, im Indu- 
striebau und im Schlüsselfertigbau. 

Für- unsere Niederlassung Mainz suchen wir 
einen erfahrenen, qualifizierten Bauingenieur, 
der als 

BAULEITER 

anspruchsvolle Bauvorhaben verantwortlich 
übernehmen soll. 

Initiative, Durchsatzungsvermögen und Koste n- 
bewußteeln sowie Kooperationsfähigkeit setzen 
wir voraus. Wir zahlen leistungsgerecht und 
stellen einen Dienst-PKW. 

Wenn Sie eine ausbaufähige Stellung suchen, 
bitten wir um Übersendung der Unterlagen an 
unsere Personalabteilung ln 4600 Dortmund 1, 




unter 02 31 /4 10 42 59). 



Franchise- 

Vertriebsiiartiier 

Seriöser Exportmagazinverlag 
sucht ehrgeizigen Gebletstei- 
ter für eine zukunftsorientierte 
Existenz. Überdurchschnittli- 
ches Einkommen. Eigenkapi- 
taJ 12500,- DM erforderlich. 
Erstkontakt mit Kurzpräsenta- 
tion bitte unter Z 3838 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 





Möglichkeit der späteren Be- 
teiligung gegeben. 


Angebote erb. unL IC 5737 an 



UMFERM zählt zu Jen führenden Herstetam Jwf dem 
deutschen Bacfc h e te ma rt a. Mit unseren Produktgnip- 
pan Beckmittei und Butterfette runden wir unsere 
Angebotspalette für Handwerk und Industne.sb. 

Als zukunftsorientiertes und expandierendes Unter* 
nehmen legt UN1FEHM größten Wert auf eme Kosten- 
rechnung, d» schnei! und zuverlässig das für die 
unternehmerischen Entscheidungen benötigte Zahlen- - 
material verlegt Für diese Aufgabenstellung suchen 
wir einen verantwortungsbewußten 


KOSTENRECHNER 


der nach erfolgreicher kaufmännischer Ausbildung 
und möglicherweise praktischer Tabaken em betriebs- 
wirtschaftliches Studium absolviert hat oder nach ei- 
nem Studium schon einige Jahre fachbezogene 
Berufserfahrung sammeln konnte. 

Wir erwarten einen dynamischen und engagierten 
Bewerber mit fundiertem betriebswirtschaftlichen Wis- 
sen, der in der Lage ist, durch Entwicklung von Eigen- 
initiative und mit den Möglichkeiten dar elektroni- 
schen Datenverarbeitung im Rahmen der Kostenrech- 
nung aussagefähige betriebswirtschaftliche Ergebnis* 
se zu erarbeiten. 

Zum Aufgabengebiet gehört auch die Kostenkontrolte 
sowie die verantwortliche Mitarbeit bei einer Furie von 
betriebswirtschaftlichen Sonderrechnungen und bei 
der Erstellung von Budgets, Jahres- und QuartaJub- 
schfössan. 

Wem Sie meinen, unseren Erwartungen zu entspre- 
chen, sollten Sfe uns umgehend voUsundtge Bewer- 
bungsunterlagen (Lebenslauf , Zaugniskopien. neueres 
üchtbüd, Gehattevöretetomg, frühestmöglicher Ein- 
trittstermin) zusenden. 


\ Hefe 

IJNIlTltM Backmrttel 

Butterfett 


...darauf kann 
man sich verlassen. 


UNIFERM GmbH & Co.. Hefefabrik 
Brede 4. 4712 Werne 
Tel. 02389/2044 


Lucas Girling 

Partner der ** 

internationalen A utomobif Industrie 



Lucas Girling zählt weltweit zu den führenden Unternehmen im Bau 
von Bremsanlagen. In unserem modernen Werk in Koblenz beschäfti- 
gen wir über 1700 Mitarbeiter. Der grofie Erfolg unserer Produkte läßt 
uns weiter expandieren. 

Für den Bereich Fabrikplanung brauchen wir Ihre Unterstützung als 
qualifizierter 

Otol.-lmerienr (FH) 

Energie-. Vir- nd EntsirgingstcctaHt 

Ihre Aufgabe: 

Schwerpunktmäßig sind Sie verantwortlich für die Ausarbeitung und 
Realisierung der Medrenver- und -entsorgung (z. B. Heizung, Lüftung, 
Druckluft, Wasser, Abwasser, Schneidöi). Dazu gehören auch die 
notwendigen baulichen Maßnahmen, deren Dokumentation, die Pfle- 
ge der Unterlagen, Erstellung von Ausschreibungen, Angebotsverglei- 
che, Mitwirkung bei der Auftragsvergabe,. Projektabwicklung, Rech- 
nungsprüfung und Kontakte zu Behörden. 

Die Voraussetzungen: 

Diese interessante, vielfältige Aufgabe erfordert von ihnen idealerwei- 
se eine qualifizierte Fachausbildung und eine 2-3jährige Berufserfah- 
rung in den genannten (Teil-)Bereichen, Durchsetzungskraft, Ver- 
handlungsgeschick und englische Sprachkenntnisse. 

Wenn Sie sich von dieser Position angesprochen fühlen, dann 
schicken Sie bitte Ihre komplette Bewerbung mit Gehaitsvorsteilung 
und Starttermin an unsere Personalabteilung. 

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen. 


Lucas-Girling GmbH 

Postfach 720, 5400 Kobienz-Rheinhafen 
Telefon (0261) 8950 


/a 




Die Firma JUNGHEINRJCH ANLAG EN-TECHNIK ist die Tochtergesell- 
schaft eines weitwert aktiven Herstellers elektrisch betriebener Flurför- 
derzeuge mit Sitz in Hamburg. Wir sind international erfolgreich mit 
der Projektierung und dem Bau von Montage-, Transport- und Lagersy- 
stemen sowie der Entwicklung von Systemen zur Steuerung und 
Verwaltung logistischer Vorgänge. 


Im Zuge unserer starken Eypansion haben wir folgende Positionen zu besetzen: 


1 ) Projektleiter 

Flexible Materialfluß- und Montagesysteme 


2) Softwareingenieur 

Logistische Leitsysteme 

3) Entwicklungsingenieur 

Steuerungstechnik 

4) Systemauslegung 

Automatisierungssysteme ^ 

ÄtSuÄ“ 

V :: !•■:. ,hre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an 

■ JUNGHEINRICH 

ANLAGEN-TECHNIKGMBH & C0. KG 

Personal- und Sozialabteilung 
Friedrich-Ebert-Damm 129 , 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 
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|( I [( (( U Wir sind eine internationale Handelsorganisation der Chemie mit 

50 Niederlassungen in Europa, Amerika, Afrika und Asten und 
beschäftigen 630 Mitarbeiter weltweit 

HELITI ) Zur Erweiterung unserer Organisation suchen wir 

v ^ y Chemie-/Pharma-Trader 

als Abteilungsleiter 

für die Produkt-Bereiche 

— Pharma-Rohstoffe 
— Olefine 

Voraussetzungen für diese Tätigkeit sind in der Praxis erworbene 
Kenntnisse des Internationalen Handels Im Produktbereich der 
Chemie oder der Pharma-Rohstoffe sowie sehr gute englische 
Sprachkenntnlsse. Ihr Alter sollte ca. 25 bis 35 Jahre sein. 

Unsere Leistungen wenden Sie überzeugen; hierüber würden wir 
gern mit Ihnen direkt sprechen. 

Bitte bewerben Sie sich mit alten erforderlichen Unterlagen 
einschl. Lichtbild. 

Wenn Sie Fragen vorab haben, rufen Sie bitte an - 
Telefon 0 40 i 2 37 50, Herr Meier. 

HELm RG 

Nordkanafstraße 28 • 2000 Hamburg 1 -Tel. 040/2375-0 


AUERGESELLSCHAFT GMBH 


Wir sind mit über 1000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein führendes Unternehmen 
Im Bereich des Atem- und Arbeitsschutzes und der GasmeBtechnlk. Wegen der in 
einiger Zelt anstehenden Pensionierung des bisherigen Leiters benötigen wir einen 
Nachfolger ab 

Leiter, Verkaufsbereich 
West-Nordrhein-Westfalen 

mit Abschluß Diplom-Ingenieur und Kenntnissen der Technologie für Berghau-, Hütten- 
oder Chemische Industrie. Neben gutem kaufmännischen und technischen Wissen sind 
Verkaufe- und Fuhrengserfeh rangen Voraussetzung. 

□ne gründliche Einarbeitung ist vorgesehen. Günstig ist es, wenn Sie im Raum Essen 
Ihren Wohnsitz haben. Neben leistungsgarechter Honorierung wird ein neutraler 
Firmenwagen, auch zur privaten Nutzung, zur Verfügung gestellt. 

Wir bitten um komplette Bewerbungsunterlagen von verkauf»- und führe ngserfahrenen 
Bewerbern. Telefonische Anfragen unter (0 30) 68 91 / 3 18 


AUERGESELLSCHAFT GMBH 

Thiemannstr. 1 • 1000 Berlin 44 


STELLENANGEBOTE 


Wir sind ein erfolgreiches Pharmaunterneh- 
men mit eigener Forschung und gehören 
zur international tätigen BEECHAM-Gruppe 
(Erfinder der halbsynthetischen Penicilline) 
mit über 40 000 Mitarbeitern und einem 
weltweiten Umsatz von mehr als 9 Milliar- 
den DM. Unser Arzneimittelprogramm ist in 
Apotheke, Klinik und Praxis bestens be- 
kannt und wird durch Neu- und Weiterent- 
wicklungen ständig ergänzt. 

Die Mitarbeiter unserer Außendienste arbei- 
ten bei uns selbständig und eigenverant- 
wortlich. ihr Wirken und ihre Erfolge schla- 
gen sich nieder in der positiven Entwick- 
lung und den Ergebnissen unseres Unter- 
nehmens. Der hohen Gesamtleistung ent- 
sprechen unser kooperativer Führungsstil, 
unser modernes Schulungswesen und un- 
sere leistungsorientierte Dotierung sowie 
vorbildliche Sozialleistungen, 


Ihr Weg zum beruflichen Erfolg ist gesichert 

bei uns, wenn Sie sich durch # überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft 
• eigenständiges Handeln • Kreativität • Dynamik • Zielstrebigkeit aus- 
zeichnen. 

Weitere Produkte stehen wiederum vor der Einführung. Unsere Ziele sind 
ehrgeizig. Ehrgeizig und leistungsorientiert sind auch die Mitarbeiter unse- 
res erfolgreichen Außendienstes, den wir verstärken um weitere „Könner 
vom Fach". 

PHARMAREFERENT/IN 


Klinik-Bereich: 

• Essen, Wuppertal, Gelsen- 
kirchen, Gladbeck, Borken, 
Bocholt 

• Bochum, Lünen, Unna 
Recklinghausen, Herne 

• Berlin 


Niedergelassener Bereich: 
• Krefeld, Neuss 


Freudenstadt, Emmendingen, 
Ortenaukreis, Rottweil, 
Tuttlingen, Zollernalbkreis 


ihr Start bei uns: 1. Oktober 1986 

Wenn Sie die gesetzliche Pharmareferentenbefähigung besitzen und über 
eine mehrjährige Praxis im Pharma-Außendiensl verfügen, sollten Sie uns 
ansprechen. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unser Personal wesen. 
Fernmündliche Vorabinformationen erteilen Ihnen unsere Außendienstleiter 
am Sonntag, dem 20. 7. 1986, bzw. 27. 7., zwischen 10 und 12 Uhr, für den 
Klinik-Bereich Herr H. P. Kracke, Telefon: 0 21 51 / 79 93 80. für den Nieder- 
gelassenen Bereich Herr Niebling, Telefon: 0 21 66 / 8 03 27. 



Beecham-Wülfing 

GmbH & Co. KG ■ Stresemannallee 6 • 4040 Neuss - Tel. 0 21 01 / 1 55-0 






Wir helfen Menschen schützen. 



Wir suchen einen 

MaschMau-Ingenleiir 

(TH oder FH) mit Erfahrungen im Bereich Kunststoffverar- 
beitungsmaschinen und thermoplastischer Kunststoffver- 
arbeitung. Unser neuer Mitartseiter soll eine völlig neue 
Abteilung selbständig aufbauen und leiten im Bereich 
Entwicklung, Verfahrenstechnik und Rationalisierung. 

Bei der von uns ausgeschriebenen Position handelt es 
sich um eine Stabestelle, die der Geschäftsieitung direkt 
untersteiit ist 

Wir sind ein modernes, stark expandierendes mittelstän- 
disches Unternehmen in NRW, das kreativen und einsatz- 
freudigen Mitarbeitern eine hervorragende Basis bietet 

interessanten wollen sich bitte unter Beifügung ihrer 
Bewerbungsunterlagen mit uns in Verbindung setzen. Wir 
behandeln jede Bewerbung streng diskret. 

Triplastic 

Gesellschaft für Kunststofftechnik mbH 
4132 Kamp-Untfort, Postfach 18 40 


<f> FELDHAUS 

BERG-, STOLLEN- UND TUNNELBAU 

Wir sind die Bergbauspezialabteilung einer mittelständischen Bauuntemehmung mit Sitz 
im Hochsauerland. Unsere Baustellen liegen im gesamten Bundesgebiet. 

Für die Organisation und Leitung von BaumaBnahmen suchen wir zum 
baldigen Eintritt einen erfahrenen 

Berg- oder Tunnelbauingenieur 

im Alter zwischen 30 und 40 Jahren. 

Das Aufgabengebiet umfaßt neben der Abwicklung von Baumaßnahmen die 
selbständige Kalkulation und Akquisition. 

Wir suchen einen Mitarbeiter, der neben fundierten Kenntnissen in bergmänni- 
schen Arbeiten Bereitschaft zu persönlichem Engagement und die Fähigkeit zu 
selbständigem Handeln mltbriogt. 

Praktische Erfahrung in Auffahrungs- und Vortriebsarbeiten, Bohr- und 
Sprengarbeiten sowie in Spritzbetonverarbeitung sind Voraussetzung. 

Wir erwarten, daß Sie nach einer gewissen Einarbertungszeit Ihren Wohnsitz 
nach Schmallenberg verlegen. 

Bitte senden Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und handgeschriebenem 
Lebenslauf. 

ANTON FELDHAUS UND SOHNE 

5948 SCHMALLENBERG • POSTFACH 11 20 


§vx 


GVR 


Genossenschaftsverband 

Rheinland 


WGZ-BANK 

Westdeutsche 

Genossenschafts-Zentralbank eG 


WGV 


Westfälischer 

Genossenschaftsverband 


.... .. . .._,j 
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Ihr beruflicher Einstieg 

ihr Einstieg ins Berufsleben ist die Basis für Ihre berufliche Zukunft - jetzt stellen Sie die Weichen für Ihre spätere Karriere. Wir bieten 
Ihnen von Anfang an die Chance, durch Leistung zu überzeugen und sich gleichzeitig das Fundament für spätere Führungsaufgaben 
zu erarbeiten. 

Wir sind die Westdeutsche Genossenschafts-Zentralbank, der Westfälische Genossenschaftsverband und der Genossenschaftsverband 
Rheinland mit zusammen rd. 650 Volksbanken, Raiffeisenbanken, Spar- und Darlehnskassen. Mit einer Bilanzsumme von zusammen 
über 100 Milliarden DM und mehreren tausend Mitarbeitern zählen wir zu den großen Bankorganisationen in Deutschland. 

Wir werden mit Ihnen zusammen einen mehrjährigen Ausbildungsplan erarbeiten und vereinbaren, der Ihren Einsatz in allen wesentlichen 
Bereichen der Zentralbank, der örtlichen Genossenschaftsbanken, der Genossenschaftsverbände Rheinland bzw. Westfalen und evtl, im 
Ausland vorsieht. Dazu gehören außerdem intensive fachliche Schulungen, so daß Sie nach Ablauf der Traineezeit auf die Leitung einer 
Bank bestens vorbereitet sind. Ihr Einsatz wird von einem der Verbände aus gesteuert und koordiniert. 


Dienstleistung 

Markt mit zunehmender Bedeutung 

Wir verstehen uns als Dienstleister für un- 
sere Mitglieder und Kunden. Wir beraten, 
wir betreuen, wir helfen, wir lösen Pro- 
bleme und stellen Service sicher. Wir er- 
warten von Ihnen eine Einstellung, die 
diesem Selbstverständnis Rechnung trägt. 


Kommunikation 

Thema der Zukunft 

Neben Fachwissen, Organisation und Ver- 
waltung ist für unsere Aufgaben die Fähig- 
keit, mit Augenmaß und Gespür auf unsere 
Partner zuzugehen, besonders bedeutsam. 
Wie sonst könnten wir erfahren, welche 
Wünsche, Bedürfnisse und Probleme un- 
sere Mitarbeiter und Kunden tatsächlich 
haben? Wir erwarten daher von Ihnen 
neben Argumentationsstärke eine ausge- 
sprochen kommunikative Veranlagung. 


Konsensfähigkeit 

Voraussetzung für Teamarbeit 

Wir haben gelernt, daß Anordnungen, Auf- 
träge und Mehrheitsentscheidungen oft im 
Gegensatz zu den Interessen der Einzel- 
nen stehen und damit das „Ziehen an 
einem Strick” erschweren. Wir legen daher 
großen Wert auf die Fähigkeit und Bereit- 
schaft zum Konsens. 


Neben einem wirtschaftswissenschaftlichen oder juristischen Studium und einer Bankausbildung erwarten wir von Ihnen ausgeprägtes 
kaufmännisches Interesse, Lernbereitschaft, Initiative und eine von Fairness geprägte Grundeinstellung. Wenn Sie Ihre und unsere Zukunft 
mit uns gestalten wollen, schreiben Sie uns bitte. Westdeutsche Genossenschafts-Zentralbank eG, Personalabteilung, Postfach 90 27, 
4000 Düsseldorf 1. 
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Wir sind ein führender Hersteller von Dauermagneten, Magnet- 
systemen, permanentmagnetischen Anlagen und porösen Filter- 
werkstoffen. 

Im Zuge von Umstrukturierungen und Ausweitung unserer Ferti- 
gung haben wir zusätzlichen Bedarf an Diplom-Ingenieuren und 
Ingenieuren. 

Für den Bearbeitungsbereich von keramischen und metallischen 
Dauermagneten und der Herstellung von Magnetsystemen und 
permanentmagnetischen Anlagen suchen wir den 

FERTIGUNGSLEITER als BETRIEBSCHEF 

Die gestellten Aufgaben erfordern Kenntnisse und Erfahrungen 
auf dem Gebiet der mechanischen Bearbeitung von Magneten 
und der Zubehörteile für Magnetsysteme. Vorteilhaft sind Kennt- 
nisse auf den Gebieten der Fügetechnik bzw. der Kunststoff- 
spritztechnik sowie in der Anwendung CNC-gesteuerter Bearbei- 
tungsmaschinen. 

Wir suchen qualifizierte Diplom-Ingenieure der Fachrichtung 
Maschinenbau, Fertigungstechnik oder Feinmechanik. 

Für die Herstellung von keramischen Dauermagneten suchen wir 
den 

BETRIEBSLEITER für die Fertigung 

Die gestellten Aufgaben erfordern Kenntnisse und Erfahrungen 
der termingerechten Herstellung der Produkte und des kosten- 
optimierten Fertigungsablaufes unter Beachtung der Qualitäts- 
sicherung. 

Weiterhin ist er maßgeblich an der Planung und Realisierung 
beabsichtigter Großinvestitionen beteiligt 
Wir suchen den Stelleninhaber, der Erfahrungen als Betriebsleiter 
in der Herstellung keramischer Produkte möglichst aus dem Be- 
reich der Magnetherstellung gesammelt hat wobei auch Bewer- 
bern der zweiten Linie Chancen eingeräumt werden. 

Erwartet wird eine Ausbildung in Werkstoffkunde, Maschinenbau 
oder Verfahrenstechnik. 


Desgleichen suchen wir für den Fertigungsbereich von kerami- 
schen Dauermagneten 




die für den rationellen Ablauf und die Qualität des Fertigungspro- 
zesses sowie für die Durchführung von Rationalisierungsprogram- 
men mitverantwortlich sind. 

Für diese Aufgabe stellen wir uns Diplom-Ingenieure (FH) mit der 
Fachrichtung Werkstoffkunde und Verfahrenstechnik vor. 
Berufserfahrung ist vorteilhaft jedoch nicht Bedingung. 


Außerdem suchen wir für den Bereich Produktentwicklung einen 


ABTEILUNGSLEITER 


der verantwortlich ist für die Weiterentwicklung unserer Magnet- 
produkte und neuer Fertigungsverfahren einschließlich der techni- 
schen Kundenbetreuung. 

Wir suchen Diplom-Ingenieure der Fachrichtung Elektrotechnik, 
die unter anderem auch in der Lage sind, selbständig Problem- 
lösungen zu erarbeiten und unseren Kunden anzubieten. 


Alle Positionen bieten ein vielseitiges, interessantes Betätigungs- 
feld, das vor allem Flexibilität Eigeninitiative und einen aus- 
geprägten Leistungswillen voraussetzt. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungen an unsere Personalabteilung. 
Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme steht ihnen Herr 
RA Hans Mlynarzyk unter der Telefonnummer (0231) 4501260 
zur Verfügung. 


A 

THYSSEN 


MAGNETFABRIK DORTMUND 
Ostkirchstr. 177, 4600 Dortmund 41 


Die Hamburger Wasserwerke GmbH sind ein modernes Unternehmen mit über 1900 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 

Wir versorgen rd. 2 Mio. Menschen in und um Hamburg mit Trinkwasser aus 20 
Wasserwerken, wobei unser Einzugsgebiet auch Bereiche von Schleswig-Holstein 
und Niedersachsen umfaßt Unser Rohmetz ist über 5300 km lang. 

Außerdem betreiben wir 21 Schwimmhallen und 19 Freibäder sowie eine Eissporthalle 
und leisten damit einen Beitrag zum hohen Freizeitwert der Hansestadt. 

Da der Leiter unseres Zentrallabors in den Ruhestand tritt, suchen wir als Nachfolgerin) 
eine(n} 

NaturwissenschafUer(in) 

Unser (ei neueir) Miiarbeiter(in) sollte entsprechend seiner/ihrer Ausbildung bzw. Erfahrung 
und bisherigen Tätigkeit ein breit gefächertes Wissen auf dem Gebiet der Trink- und 
Schwimmbadwasseraufbereitung und -Überwachung haben 

Erwartete Qualifikationen: 

- Hochschulstudium der Natur- od er Ingenieurwissenschaften (Biologie. Chemie, Mikro- 
biologie. Verfahrenstechnik), 

- qualifizierte Berufserfahrung bei einem Versorgungsunternehmen, in der Industrie, an 
einer Universität bzw. technischen Universität oder in einem Untersuchungsamt 

Darüber hinaus muß der/die Beweröer(m) die Voraussetzung für die Genehmigung gern. 
§ 19. Abs 1. Bundes-Seuchengesetz erfüllen. 

Wenn Sie diese Tätigkeit interessiert und Sie auch bereit sind, für unser Tochterunterneh- 
men Consulaqua Hamburg zeitweise Beratungstätig keilen Im In- und Ausland zu überneh- 
men. dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien. Ge- 
haftswunsch und Angabe des frühesten Emfrittsterrwns an die 
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HAMBURGER WASSERWERKE GMBH 

Personalverwaltung, Frau Kropp (Telefon: 339 70-233) 
MönckebergstraBe 8, 2000 Hamburg 1 


Wir sind in unserer Branche die führende 
und auch weiterhin expandierende Unter- 
nehmensgruppe in der Bundesrepublik. 
Bei einem jährlichen Umsatz von 560 Mio. 
DM beschäftigen wir insgesamt mehr als 
2800 Mitarbeiter. 

Für unsere Abteilung EDV-Organisation 
(IBM 4381 - 3380 Platten - 3705 DFÜ) 
suchen wir einen 

Org.-Programmierer als 
SAP-Betreuer 

der über mindestens 1 Jahr praktische 
Erfahrung mit SAP verfügen muß. Wir 
setzen ein: RF, RM, RV; geplant RL, RA, RK. 

Wir helfen Ihnen nicht nur bei der Einar- 
beitung, sondern auch bei einem eventuel- 
len Umzug in den Raum Minden/Lüb- 
becke. 

Ihre Bewerbung erbitten wir an unsere 
Personalabteilung 

Eichendorffstraße 16-22, 4992 Espelkamp 


isßmm ' 


Zur Unterstützung für den Leiter unseres 
Kokerei-Labors suchen wir einen 

Chemotechniker 


als Assistenten, der mit allen Analysen und 
Arbeiten eines Labors dieser Branche ver- 
traut ist. 

Bewerber sollten zwischen 30 und 35 Jah- 
re alt sein. Die Bezahlung richtet sich nach 
der Qualifikation. 

Schriftliche Bewerbungen mit tabellari- 
schem Lebenslauf, einem (aktuellen) 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie die Anga- 
ben der Gehaltswünsche sind zu richten 
an die 

NEUE METALLHfiTTENWERKE LÜBECK GMBH 
Hocbofenstr. 1B-21, 2400 Lübeck 14 


Junge und einsatzfreudige 

Baukaufleute 

für selbständige, interessante 
und ausbaufähige Tätigkeit 
werden im gesamten Bundes- 
gebiet gesucht 

Bewerbungen bitte mit tabel- 
larischem handschriftlichem 
Lebenslauf unter K 3869 #n 
WELT-Veriag, Postfach 
1008 64. 4300 Essen. 


f. Kundenberatung im Beratdi KapttsJ- 
anlagen Im Rhein- Mai ivGeb tat 
G eb o ten wird eine eusbeuflh 
tiofi mit eigenen) Vsrantrtrtung»- 
be reich. f 

SchrtftL Bewerbungen an 
Domteil Hauben QmbB 
PetBfsUlengas8e 8, 6460 


Interessiert es Sie 

als Mann bzw. Frau 
der ersten Stunde, 
einer neuen Ver- 
triebsstruktur eine 
Führungsposition 
zu besetzen? Bitte 
Kurzbewerbung un- 
ter H 3868 an WELT- 
Verlag, Postfach 

1008 64, 4300 

Essen. 


Arbeitslos? 

Das muß nicht sein ... 

Gesucht «M eine Gecaitachaftarln oder 
Prtvataafcraterin. altalnstahand. unab- 
hängig. 30-35 Jahre alt, für überseei- 
sches Anstand, Engitach-Kenntnbee Be- 
dingung. Bitte schreiben Bla mit Labera- 
laut und Lichtbild unter F 3846 an WELT- 
Vertag, Fgtftefi 10 OS 64. 4300 Basen 
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Kommen Sie zu einem erfolgreichen Unternehmen äst 
Automobümdustrie. 

Wir gehören zu den namhaften Zulieferern des internationa- 
len Pkw- und Nutzfahrzeugbaus und sind sei! vielen Jahren 
als leistungsfähiger Lieferant bei den AutomobilftersteUefn 
anerkannt Zusammen mit unseren in- und ausländischen 
Tochter- und Beteiligungsgesellschaften beschäftigen wir 
insgesamt ca. 4000 Mitarbeiter an mehreren Standorten im 
ln- und Ausland. 

Für die Abteilung Kostenplanuitg suchen wir einen 


Ingenieur oder Techniker 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Kostenplanung und Pla- 
nungsüberholung, d» Kostendurchsprachen mit den Ko- 
stensteitenverantwortlfchen und das Erstellen von Abwei- 
chungsanalysen, die Bearbeitung von Maßnahmen zur Ko- 
stensenkung und deren Überwachung sowie das Anteiligen 
von WirtschaftlichkeitskontroUen und Wirtschaftlichkeits- 
rechnungen. 

Wir meinen, daß Sie die Aufgaben am besten lösen können, 
wenn Sie neben einem abgeschlossenen technischen Stu- 
dium über gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse verfügen 
und in der Kostenrechnung bereits tätig waren. Wir geben 
aber auch Beruf sanfangem die Möglichkeit, sich in das 
Aufgabengebiet einzuarberten. Englische und französische 
Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 

Wir bieten Ihnen ein weitgehend selbständiges Arbeiten, bedarfsorientierte Wei- 
tereildungsmaßnahmen sowie ein angemessenes Gehalt und gute Sozialleistun- 
gen. Bei der Wohn raum beschaffung sind wir behilflich. 

Wenn die beschriebene Position eine Herausforderung für Sie bedeutet, dann 
sollten Sie sich bewerben. 


LEMFÖRDER METALLWAREN 

JÜRGEN UL DER UP AG x CO. 

Zentrales Personaiwesen Tel. 05474-60355 
Postfach 1220 * 2844 Lemförde 


Einkäufer/in 
im Werk Irland 
bei Braun. 

Unser Werk in der Republik Irland liegt in 
Carlow, ca. 70 km südwestlich von Dublin. 
Mittlerweile sind dort fast 1000 Mitarbeiter 
mit der Fertigung eines wichtigen Teils un- 
seres Produktionsprogramms beschäftigt. 

Ais Einkäufer mit einigen Jahren Berufs- 
erfahrung sind Sie zuständig für die termin- 
gerechte Beschaffung von produktiven und 
unproduktiven Gütern sowie Dienstleistungen 
entsprechend den Braun Standards. Dies 
umfaßt die Lieferantenauswahl, Verhand- 
lungsführung und Auftragsvergabe. 

Um der Aufgabenstellung gerecht zu 
werden, müssen Sie in der Lage sein, * ^ 

in Deutsch und Englisch zu verhandeln. h 

Kenntnisse des administrativen Ablaufs • b 
in einer kleinen Einkaufsgruppe und ein * 

Gespür für das Auffinden neuer Einkaufs- ; „ 
quellen werden ebenso erwartet wie das , w 

Einfühlungsvermögen in die jeweiligen re 

Landesgepflogenheiten. 

Über die Einzelheiten und das Leben auf ® ^ 
der grünen Insel informieren wir Sie gern ^ 
ausführlich, wenn uns Ihre Bewerbung 
vorliegt. 624: 



e Unsere Produkte: Rasierer, Haar- 
pflegegeräte. Mundpflegegerate, 
Haushaltsgerate und Uhren 
m Es sind erfolgreiche Produkte, 
weil dahinter ein eigenständiges, 
konsequent verwirklichtes Kon- 
zeptsteht. 

9 Wir sind mehr als 8.500 Mitarbei- 
ter im In- und Ausland. 


BRRun 


Braun Aktiengesellschaft 
Personal International 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunus 


Diversifikations-Aktivitäten im Sonder-, Werkzeugmaschinen- und Anlagenbau 

Wir sind ein weltweit angesehenes Großunternehmen mit mehreren tausend Mitarbeitern und produzieren technisch hochwertige 
Maschinen und Anlagen für anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen; unser Domizil ist Hamburg. Unsere 
Produkte zeichnen sich durch modernste Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. Wir nutzen unsere starke Marktposition sowie 
unsere wirtschaftliche Stabilität zur Intensivierung unserer Diversifikationsaktivitäten. Dazu ergänzen wir unsere Stabsabteiluna 
„Diversifikation“ mit zwei ^ 


Referenten 


Dipl.-Ing. - Fertigungstechnik - 

mit breiter Industrieerfahrung, z. B. in der Fertigungsplanung, 
Qualitätssicherung, Kostenplanung oder im techn. Einkauf. 

Schwerpunktaufgaben: 

Systematische Suche nach neuen Verfahren und Produkten im 
Bereich moderner Fertigungsanlagen 

Zusammenarbeit mit externen und hausintemen Fachstellen 
Projektplanung und -bewertung 
Erarbeitung von Vorstandsvoriagen 


Dipl.-Betriebswirt/Wirtsch.-Ingenieur 

mit Erfahrung in Kostenplanung und Kostenrechnung, Wirt- 
schaftlichkeitsanalysen, möglichst auch Fertigungs- und Verfah- 
renstechnik. 

Schwerpunktaufgaben: 

Systematische Wirtschaftlichkeitsanalyse und -bewertunq von 
Diversifikationsvorhaben 

Zusammenarbeit mit externen und hausintemen Fachstellen 
Erarbeitung von Vorstandsvorlagen 


Geboten werden eine angemessene Dotierung sowie überdurchschnittliche Sozial leistungen und aktive Untere tützuna hni dar 
Wohnraumbeschaffung. M aer 

Senden Sie uns bitte Ihre mit „DRW“ gekennzeichnete und aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien Lichtbild «nw« 
Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung im handschriftlichen Begleitschreiben) über den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 , Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt 
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Umfassende technische Aulgaben 
, im Sondermaschinenbau 

Seit Jahrzehnten sind wir weitweit der Marktführer auf unserem Gebiet des Sondermaschinenbaus von 
Wellpappe n-Herstellungsanlagen. Innovative Techniken und moderne Fertigungsmethoden sichern uns den 
testen Kundenstamm. Der Sitz des Unternehmens liegt in Hamburg. Hier bietet sich die berufliche 
Herausforderung für 2 jüngere Diplom-Ingenieure (FH), die einige Jahre Berufserfahrung möglichst im 
(Sonder-)Maschinenbau erworben haben: 

In der Abteilung Entwicklung/Konstruktion ist die Position 

Entwicklungs-Ingenieur 

zu besetzen. Das Aufgabengebiet besteht vorwiegend in der selbständigen Entwicklung neuer Maschinen 
nach Vorgabe eines Pflichtenheftes mit den damit verbundenen theoretischen und praktischen Untersuchun- 
gen und der Fertigung von Vor-, Haupt- und Detailentwürfen sowie die Betreuung der Prototype bei Montagen 
und im Produktionseinsatz. Hierzu gehören auch die Erstellung und Pflege der technischen Unterlagen. 
Fachlich ist eine Konstruktionsgruppe zu betreuen. 

Für die Abteilung Auftragsabwicklung suchen wir den 

Konstruktions-Ingenieur 

so» fachmännisch die Zusammenstellung der umfangreichen Stücklisten für eine Maschinengruppe 
übernehmen und gemäß den Kundenwünschen konstruktive Arbeiten erledigen. Durch seine Arbeit trägt er 
maßgeblich dazu bei, die zeitgerechte und funktional korrekte Auslieferung der Produkte sicherzustellen. 
Beide Stellentnhaber werden umfassend in die Technik der Spezialmaschinen eingearbeitet und sich die 
notwendigen Detailkenrrtnisse erwerben. Wegen der internationalen Einbindung sind verwertbare Englisch- 
kenntnisse und die Bereitschaft, Dienstreisen in geringerem Umfang durchzuführen, erwünscht. 

Möchten Sie den Schritt in die Zukunft machen und Ihre Karriere mit uns planen? Dann bewerben Sie sich mit 
Ihren aussagefähigen Unterlagen (aus dem Urlaub gern eine Kurzbewerbung), oder rufen Sie Herrn Leyh von 
unserer Beratungsgesellschaft (am kommenden Sonntag auch zwischen 18 und 20 Uhr) an. Er gibt Ihnen 
Auskunft über uns und unsere Leistungen und wahrt absolute Vertraulichkeit Sie hören dann sehr schnell 
von uns. 

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH 

Hildesheimer Stieg 12b - 2000 Hamburg 61 - Telefon 0 40 / 5 55 1 1 65 


VertriebsrepräsentantAin 

infotec Bürokopie rer/ Fernkopierer 


Auf den Märkten der 
JJaben Sie Mut Zukunft bleibt nur der- 

sich auf das Sprungbrett jenige erfolgreich, der 
zum Außendienst neue Problemlösungen 

zu stellen?“ anbietet Hoechst High 

Chem steht als Pro- 
gramm für zukunfts- 
orientierte Techno- 
logien und @ 
innovative HOG 
Losungen. 

Es ist aber auch ein 
persönlicher Anspruch: 
Wer neue Wege be- 
schreitet, dabei eine 
weitgehend interdiszi- 
plinäre Arbeitsweise 
praktiziert, braucht 
überdurchschnittlich 
qualifizierte Mitar- 
beiter. 

Reizt Sie eine Aufga- 
be. die Sie täglich neu 
fordert? Wenn ja, dann 
starten Sie Ihren neuen 
Beruf im Wachstums- 
markt der Informa- 
tionstechnik. 


infotec wird seine 
Marktposition durch 
neue leistungsfähige 
Produkte weiter aus- 
bauen. 

An dieser rasanten 
Entwicklung können 
Sie teilhaben. 


und der Bekanntheits- 
grad von Hoechst wer- 
den die Basis sein für 
Ihren Erfolg. 

Senden Sie Ihre Be- 
werbungsunterlagen 
bitte an 
Hoechst AG, 


Hoechst High Chem 


Zum L Oktober 1986 
werden wir in den Ver- 
kaufsstellen Dortmund, 
Hamburg. Hannover 
und Köln neue Mitar- 
beiter einstellen. 

Die Chance für 
Kaufleute und Betriebs- 
wirte zwischen 21 und 
30 Jahren, in den Au- 
ßendienst zu wechseln. 

Ihre Ausbildung las- 
sen wir uns viel kosten. 
Der technische Vor- 
sprung unserer 
Produkte, der beim 
Kunden entscheidet 


Bereich Infor- 
?/7? mationstechnik, 
Verkauf infotec, 
Boelckestr. 26, 

6503 Mainz-Kastel, 
oder nehmen Sie zur 
Vorabinformation tele- 
fonisch Kontakt mit 
uns auf, Telefon 
06134/20627. 


Bereich Informationstechnik 


Hoechst 


Karrierechancen 
für Wirtschaftswissenschaftler 

Finanz- und Rechnungswesen 


Aufgaben 

- Gezielte Erarbeitung und Weiterbildung zur Vorbe- 
reitung auf Managementaufgaben _ 

- Mitwirkung an der Bearbeitung betriebswirtschaftli- 
cher Fragestellungen mit Schwerpunkt Rechnung®-. 
Steuer- und Finanzwesen sowie Controlling 


Unternehmen 

- Weltweit operierendes Unternehmen de s Dien stler 
stungswesens mit hervorragender Marktstellung, 
selbständig operierend, jedoch zugehörig zu einem 

bedeutenden Firmenverbund 

- Besetzt Führungsposffionen fast ausschließlich aus 
eigenen Reihen 

- Weit über 2000 Mitarbeiter 

- Firmensitz ist Hamburg 


Voraussetzungen 


- Wirtschaftswissenschaftliches Studium mit gutem 
Abschluß, Lehre oder ca 2jährige Praxis, erworben 
im Rechnungswesen im Bankengewerbe oder Wirt- 
schafte prüfu ngs- resp. Steuerberatungsgesellschaft 

- Englische Sprach kenntnlsse und möglichst EDV- 

Kenntnisse _ 

- Analytisches Denkvermögen mit Freude an Team- 
arbeit 

- Alter bis ca. 30 Jahre 


Angebot 

- Geplante Übernahme von Führungsaufgaben im Be- 
reich Finanz- und Rechnungswesen - auch im Aus- 
land möglich 

- Schulung und Mitarbeit an inte r essanten und ab- 
wechslungsreichen Themenstellungen 

- Schrittweise Übertragung von selbständigen Aufga- 
ben und Verantwortungen 

- Ausreichender Freiraum zur Weiterbildung und Per- 
sönlichkeitsentwicklung 


Ihre Bewerte na (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) richten Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 9651 an den von uns zwischengeschalteten Personafwerbedienst, der Ihre Sperrvermerke berücksichtigt 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 • Postfach 5203 63 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: (040) 89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 
KMBUR6 - DÜSSaJJOBF 


Anwendungs- und Organisationsentwicklung 
für große Lebensversicherung 

Unser Auftraggeber ist die Lebensversicherungsgesellschaft einer der führenden deutschen Versicherungs- 
gruppen mit elfstelliger Bilanzsumme. Die Geschäftspolitik ist von stetiger Weiterentwicklung auf solider Basis 
geprägL Eine erfahrene Führungskraft, die Gespür für zukünftige Entwicklungen in der DV- und Betriebs- 
organisation mitbringt, soll das Management stärken und wesentliche Beiträge zum Ausbau der 

Untemehmensorganisation leisten. 

Leiter der 

Anwendungsentwicklung 

Entscheidend bei dieser Aufgabe ist es, die Anwendungsentwicklung für die LV-Sparte zielstrebig voranzu trei- 
ben. Dazu sind natürlich Kenntnisse der Aufbau- und Abiauforganisation eines Versicherungsunternehmens 
auf allen Ebenen ebenso erforderlich wie das Wissen um moderne Methoden des Software-Engineerings 
sowohl in der Anwendung von Vorgehensmodellen als auch in den Bereichen der Systemanalyse und der 
Programmersteliung. Sie werden eine IBM-Gro8umgebung vorfinden, die gesamte Anwendungsentwicklung 

erfolgt unter TSO. 

Vom zukünftigen Stelleninhaber wird erwartet, über die tägliche Routine hinaus unternehmerische Gestal- 
tungsmöglichkeiten einzubringen. Der Zeitpunkt, um Spuren zu hinterlassen und auch die persönliche 
Karriereentwicklung zu beeinflussen, ist günstig, da das Unternehmen ein modernes Organisations- und DV- 
Konzept einführt Abgesehen vom fachlichen Reiz wird eine große Führungsverantwortung geboten, wobei 
selbstverständlich auch entsprechende persönliche Voraussetzungen erwartet werden. 

Wir sprechen vorwärtsdrängende Fachkräfte auch aus dem Nachwuchsbereich mit abgeschlossenem Studium 
der Mathematik, der Informatik oder der Betriebswirtschaft an, die mehrjährige Berufspraxis, vorzugsweise in 
einem Versicherungsunternehmen, vorweisen können und eine Führungsposition im EDV-/Organisat ionsbe- 
reich bereits inne hatten. Besondere Anforderungen werden auch an Kooperations- und Integrationsfähigkeit 
gestellt da der Stelleninhaber mit vielen Stellen des Hauses Kontakt halten muß. Konzeptionelle Fähigkeiten 
sind ebenso gefordert wie Durchsetzungsfähigkeit und Überzeugungskraft. 

Die Vollmachten und Bezüge entsprechen der Bedeutung der Position. Wenn Sie die Fach- und Führungskom- 
petenz mitbringen, um diese anspruchsvolle Aufgabe zu bewältigen, sollten Sie mit uns Kontakt auf nehmen. 
Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild) unter 
Kennziffer MA 761 z. H. Herrn Rolf Jacoby oder Frau Martina Zorbach, die ihnen auch für telefonische 
Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung 
sichern wir Ihnen zu und Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. 



INSTITUT FOR PERSONAL- UND JR UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER - DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26 ■ 5000 KÖLN 1 


Immobilienmanagement 
V ersicherungskonzern 

Unser Auftraggeber ist eine der großen deutschen Versicherungsgruppen mit einem Prämienvolumen von mehreren 
Milliarden. Der Größe und der Ertragsstärke des Unternehmens entsprechen der Grundbesitz und die Immobilienbe- 
stände. Durch kreatives und vorausschauendes Management sollen auch in Zukunft diese Bereiche zum Untemeh- 
menserfolg beitragen und diesen weiter steigern. Für die Übernahme dieser Verantwortung suchen wir den Leiter der 

zentralen Hauptabteilung. 

Hauptabteilungsleiter 

Grundbesitz/Immobilien 

Es wird ein Top-Manager gesucht, der die Betreuung des gesamten Grundbesitzes und Immobilienbestandes 
übernimmt Die Position ist mit allen Vollmachten ausgestattet und dem Vorstand direkt unterstellt 

Das Aufgabengebiet umfaßt den Erwerb, den Neubau, die Verwaltung, die Vermietung und den Verkauf von 
Grundbesitz und Immobilien. Hierbei steht dem Stelleninhaber selbstverständlich ein Stab von qualifizierten 
Mitarbeitern zur Verfügung. Natürlich werden somit Führungsstärke ebenso wie organisatorische und konzeptionelle 
Fähigkeiten eine wesentliche Voraussetzung sein. Besonders wichtig ist ein ausgeprägtes Kosterv/Ert ragsdenken. 
Aufgrund des hohen fachlichen Anspruches erwartet man eine Führungskraft, die außer persönlichem Format ein 
breites und - aufgrund mehrjähriger Erfahrung erworbenes - substantielles Fachwissen in den genannten 
Aufgabengebieten mitbringt und dort bereits in leitender Funktion tätig gewesen ist. 

Die Dotierung der Aufgabe entspricht in ihrer Höhe den geforderten hohen Leistungen und wird der Qualifikation des 
zukünftigen Stelleninhabers Rechnung tragen. Selbstverständlich steht Ihnen ein entsprechender Dienstwagen, der 
auch privat genutzt werden kann, zur Verfügung. Sollten Sie der Ansicht sein, den beschriebenen Anforderungen 
aufgrund Ihrer Vorerfahrungen und Ihrer Persönlichkeit zu entsprechen, bitten wir Sie darum, uns Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter Kennziffer MA 743 z. H. Herrn Rolf Jacoby 
oder Herrn Horst Will, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73} zur Verfügung stehen, 
zuzusenden. Wir sichern Ihnen eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu, und Sperrvermerke werden 

gewissenhaft berücksichtigt. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER • DOMKLOSTER 2 - POSTFACH 10 16 26 - 5000 KÖLN 1 


Bauindustrie 

Unser Klient ist eine im Markt seit Jahrzehnten gut eingeführte, renommierte Untemehmensgruppe, die mit Niederlassun- 
gen und Tochtergesellschaften im In- und Ausland mehr als 1500 Mitarbeiter beschäftigt Sein Leistungsprogramm umfaBt 
den allgemeinen Ingenieurbau, den Hoch-, Tief- und Industriebau, den Schiüsselfertigbau sowie den Spezialtiefbau. 

Da das Unternehmen seine Aktivitäten ausdehnen möchte, suchen wir für die Räume Ruhrgebiet, Mittelrhein (Bonn-Köln) 
sowie Rhein-Main (Mainz, Frankfurt. Wiesbaden) je einen engagierten Bauingenieur (Dipl.-lng. TH/FH) als 

Oberbauleiter 

Die Aufgabe erfordert In Arbeitsvorbereitung und Bauausführung erfahrene Praktiker mit abgerundetem Wissen in 
Kalkulation und Vertragswesen. Gute Kontaktfähigkeiten sind infolge der mit der Position auch verbundenen Akquisitions- 
aufgaben unerläßlich. 

Wenn Sie bereits mit anspruchsvollen Bauleitungsaufgaben oder einer Oberbaulertungsfunktion in einem bauausführen- 
den Unternehmen vertraut sind, wenn Sie Ihre Mitarbeiter durch eigenes Vorbild und überdurchschnittlichen Einsatz 
motivieren können, dann sind Sie für uns ein interessanter Bewerber. Ihr FDhrungsstil sollte sich an kooperativem Arbeiten 
ausrichten, andererseits jedoch die „feste Hand“ nicht vermissen lassen. 

Die Positionen sind gut dotiert Ein Dienstwagen wird gestellt. Der Stelleninhaber ist dem Niederlassungsleiter direkt 
unterstellt 

Wenn Sie an einer anspruchsvollen Aufgabe interessiert sind, sich langfristig binden wollen und sich den gestellten 
Anforderungen gewachsen fühlen, so senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe der Einkommenserwartung und des frühesten Eintrittstermins an 
Herrn Dr. Witthaus, der Ihnen einerseits für strikte Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung bürgt, und andererseits zu ersten 
vertraulichen Informationen telefonisch zur Verfügung steht. Sie erreichen ihn am Wochenende (Sonntag von 18.00 bis 
20.00 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65. 









Seite 8 


STELLENANGEBOTE 


DIE 'WELT - Nr. 165 * Samstag, 19. Juli \m 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft 
des GLAXO-Konzerns, eines international 
führenden Unternehmens der Pharma-Indu- 
strie mit ca. 30000 Beschäftigten in Europa 
und Übersee. 

GLAXO ist ein forschungsorientierter 
Konzern mit wichtigen Neuentwicklun- 
gen in vielen Therapie-Bereichen. 

Hauptpräparate sind: 

— Anti-Asthmatika 

— Antibiotika 

— Hautpräparate 

— Magen-Darm-Präparate 


IHRE ZUKUNFT IN DER PHARMAZEUTISCHEN INDUSTRIE 


Naturwissenschaftlich interessierten Damen und Herren 
bieten wir die Möglichkeit einer FORTBILDUNG zum 
geprüften 

Pharmareferenten 

Kursbeginn: 1. Oktober 1986 

Sie werden nach einer mehrmonatigen gründlichen Ausbil- 
dung bei vollem Gehalt ihre Prüfung vor der Industrie- und 
Handelskammer abtegen und danach Ihre Tätigkeit in 
unserem Außendienst aufnehmen. Sie müssen folgende 
Voraussetzungen erfüllen: 

• Mittlere Reife, abgeschlossene Berufsausbildung, min- 
destens 3 Jahre Berufspraxis oder 

• Abitur, abgeschlossene Berufsausbildung, 1 Jahr 
Berufserfahrung oder 

• Ausbildung als Apothekerassistent, BTA, CTA, MTA, PTA 
oder 

• abgeschlossenes Studium 

Selbstverständlich können Sie sich auch bewerben, wenn 
Sie bereits erfolgreich im Pharmaaußendienst tätig sind. 


Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 

Klinikreferenten 

für die Großräume: 

• Ruhrgebiet 

• Rhein-Main 

• Nümberg/Regensburg/ 


Wir erwarten von ihnen eine mehrjährige erfolgreiche 
Tätigkeit im Pharmaaußendienst, wobei Erfahrungen im 
Klinikbereich von Vorteil wären. 


Glaxo Pharmazeutika GmbH 
Postfach 14 60 
2060 Bad Oldesloe 
Telefon 045 31 / 81021 


Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt, ein leistungsbezogenes Prämiensystem, Spesen, einen neutralen Firmenwagen - der auch 
privat genutzt werden kann -, eine betriebliche Altersversorgung und weitere Leistungen eines Großunternehmens. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und Interesse haben, schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen. 
Sie können uns auch anrufen: Telefon 0 45 31 / 8 10 21. (Wir rufen auch gern zurück.) 


Die CDU-Fraktion im Niedersächsischen Landtag sucht zum schnellstmöglichen Eintritt 

drei wissenschaftliche Mitarbeiter 
oder Mitaiheiterimien 

Aufgaben: 

Tätigkeit im wissenschaftlichen Dienst der Fraktion, insbesondere Beratung der Fraktionsarbeits- 
kreise 


Umwelt 

Kultus 

Wissenschaft und Kunst 
Jugend und Sport 
Zonenrandfragen 


Haushalt und Finanzen 
Wirtschaft und Verkehr 
Häfen und Schiffahrt 
Fremdenverkehr 


Landwirtschaft 

Sozial- und Gesundheitswesen 
Städtebau und Wohnungswesen 
Gleichberechtigung und Frauenfragen 


Gesucht werden Volks- oder Betriebswirte oder Juristen mit einer abgeschlossenen Hochschulaus- 
bildung, die in der Lage sind, selbständig zu arbeiten. 

Berufserfahrung ist erwünscht. 

Geboten wird eine angemessene Bezahlung in Anlehnung an die für den öffentlichen Dienst 
geltenden Tarifverträge. 

Die Bewerbung ist mit den üblichen Unterlagen und unter Angabe von Referenzen an den 
Vorsitzenden der CDU-Fraktion im Niedersächsischen Landtag, Herrn Josef Stock, Hinrich- 
Wilhelm-Kopf-Platz 1, 3000 Hannover, zu richten. 


Wir sind ein umfassend tätiges öffentlich-rechtliches Kreditinstitut mit einem Geschäftsvolumen 
von rund 36 Mrd. DM und ca. 1250 Mitarbeitern. 

Für unsere Rechtsabteilung suchen wir eine(n) weitere(n) qualifizierte(n) 

Volljuristen/Volljuristin 

zur Bearbeitung der interessanten und vielseitigen Rechtsfragen vor allem des Kreditbereichs. 

Wir wünschen uns eine(n) neue(n) Mitarbeiterin) mit Prädikatsexamen, Neigung zu praxisbezogen 
ner Arbeit, Bereitschaft zur Zusammenarbeit, wirtschaftlichem Verständnis und guten EngliscH- 
kenntnissen. Erwünscht sind weiter bereits erworbene praktische Erfahrungen im Bankgeschäft. 

Die freie Steile ist für einen Berufsanfänger geeignet, dem wir genügend Gelegenheit zur 
Einarbeitung geben werden. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit kurzgefaßtem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien unter 
Angabe ihrer Gehaltsvorstellungen an unsere Personalabteilung. 

Hamburgi sehe Landesbank - Girozentrale - 
Postfach 10 28 20, 2000 Hamburg 1 
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Fachkenntnisse genug, aber Karrierechancen? 

Entwicklung 

Steckverbindungen 


Ein wachstumsstarkes, renommiertes Unternahmen erwartet Siel Die Position: Hauptgruppenleltor. 
Sie können sie sofort oder nach einem zielgerichteten Aufbau übernehmen. Ihre Voraussetzungen: 
Fachkenntnisse und Führungsmotivation! Für vertrauliche Detailinformationen rufen Sie bitte unseren 
Berater, Th. KuMmann, an! Auch am Sonntag von 18.00 bis 19.00 Uhr unter 02244/7729. Oder 

senden Sie gleich ihre Bewerbung unter AN 2048 zu seinen Händen. 


Systeme • Pasorxalberatung • Psychologische Unfernehmerisberc?tLng GmbH 

Vttochsöecne 2o 5300 Bern l Tet (0228) 65 84 '50 
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Nur wenige Vermieter können wirklich vermieten. Leider. 
Einige davon arbeiten bereits bei uns. Zum Glück. Unsere 
Expansion aber zwingt uns zur Vergrößerung dar Mann- 
schaft. Deshalb suchen wir so schnell wie möglich 

Vermietungs-Profis 

für unsere Gewerbeobjekte im ganzen Bun- 
desgebiet 

Wenn Sie zu den wenigen gehören, die wir meinen, dann 
schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen. Sie hören 
schnell von uns! 

ITG IMMOBILIEN TREUHAND GMBH & CO. 

Immermannstraße 12, 4000 Düsseldorf 1 


Unser Mandant ist Lizenzgeber einer internationalen Gruppe von 
Flachglas verarbeitem Der Unternehmenssitz liegt in einer reizvol- 
len Stadt in Süddeutsch land. die über ein interessantes Freizeit- 
angebot verfügt 

Zur Betreuung der Mugliedsuntemehmen im technischen Bereich 
wird ein 


Technischer Berater 


gesucht 


/ H ß E AU F G A 8 E N 


beraten die Mitgliedsunternehmen und schulen deren Mitarbei- 
ter in allen spezifischen Fragen der Glasanwendung 0 vertreten 
die Untemehrnensgruppe in überregionalen Gremien und Aus- 
schüssen bm testen neue Materialien und Technologien auf ihre 
industriellen Einsatzmoglichkeften. 0 unterstützen die Mitglieds- 
Unternehmen bei der technischen Betreuung deren Kunden 


Sie verfugen über gute Kenntnisse der Bauphysik, insbesondere 
im Glas- und Fassadenbau Sie haben Freude am Umgang mit 
Menschen und können überzeugend argumentieren Sie haben ein 
sicheres und gewandtes Auftreten 


Sie erwartet ein abwechslungsreicher Arbeitsplatz, den Sie selb- 
ständig gestalten können Für Ihre Dienstreisen steht Ihnen ein 
Wagen der gehobenen Klasse zur Verfügung, den Sie selbstver- 
ständlich auch privat nutzen können Gehalt und Sozialleistungen 
werden Sie überzeugen 




In t e r e s S / E R T ? 


Dann senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen an 
Team Absatzförderung GmbH. Sielminger Hauptstraße 40. 
7024 Filderstadt 




Wi 


im Mittelpunkt der RCA Corporation, mit ei- 
nem Umsatz von mehr als 30 Milliarden DM. 
steht die Elektronik. Ständige Grundlagenfor- 
schung in den RCA- La boratonen in Princeton 
und Somerville führen zur Entwicklung und 
Herstellung neuester Halbleiter-Technolo- 
gien. Zu unseren Produkten gehören u. a. 
CMOS-LOGIC-lCs, CMOS-Mikroprozessoren 
und SEMHCunden-ICs. 

Wir suchen für unsere Zentrale tn Guickbom 
bei Hamburg einen 

Produktmarketing- 

Ingenieur 

für die technische und kommerzielle Bearbei- 
tung unserer digitalen Produktive {Logic. 1 
VLSI). 

Einem Dipl.-ingenieur (TH/FH), der bereits 
über Marketing-ZVertriebserfahrung im Halb- 
leitermarkt verfügt, bieten wir eine selbständi- 
ge und Verantwortungsvolte Position, die ent- 
sprechend dotiert und mit den Sozialleistufr 
gen eines internationalen Großunternehmens 
ausgestattet ist. 

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen 
an unsere Personalabteilung, oder informie- 
ren Sie sich vorab bei unserem Personalleiter, 
Herrn Torbeck (0 41 06 / 61 31 05). 

Übrigens: Wenn Sie eine Position im Vertrieb 
interessiert, rufen Sie uns bitte an, denn wir 
suchen z. Zt. einen 




||| 

Ü 

Ü 

m 




in unserem Vi 


Vertrfebsragemet 

eikaufsböro Stuttgart. 



Solid 

State 


Justus-von Uebtg-Fing 10, 2085 Quickbom.Tel. 0 41 06/61 31 05 



Sind Sie ein Fachmann auf dem Gebiet des Steuerrechts? 
Sind Sie systematisches und zielgerichtetes Arbeiten 
gewöhnt? 

Sind Sie an einer interessanten, eigenverantwortlichen 
Aufgabe interessiert? 

Wirsuchen zum 1 . Oktober 1986 oder früher einen 

Steuerfachmann 

(Steuerberater/Steuerbevoilmächtigter 
oder -anwärter, männl. od. weibl.) 

für die steuerliche Beratung der uns angeschlossenen 
EDEKA Großhandelsbetriebe und deren 
Tochtergesellschaften (überwiegend eG und GmbH). 
Diese vielfältige Aufgabe erfordert ein gutes Fachwissen 
im gesamten Steuerrecht, insbesondere auf dem Gebiet 
der Körperschaftsteuer, sowie einige Jahre 
Berufserfahrung im steuerberatenden Beruf oder in der 
Finanzverwaltung. 

Die Position ist entsprechend der Verantwortung dotiert. 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. 
Gehaltswunsch und frühestem Eintrittstermin richten Sie 
bitte an den 

EDEKA VERBAND e.V. 

Ressort Personal- und Sozialwesen 
Postfach 60 06 80 • 2000 Hamburg 60 
Tel.63 77 - 23 28 


Mit Markenartikeln bester Qualität, durch eine seriöse und streng eingehaltene Markenpolitik und ein 
hervorragendes Management auf allen Ebenen sind wir in allen Großvertriebsformen des Handels in 
vorderster Linie positioniert und genießen bei unseren Abnehmern einen guten Ruf. Mit mehreren 
Produkten sind wir Marktführer; immer aber gehören wir zu den top 3. Wir beschäftigen mehrere 100 
Mitarbeiter und erzielen einen Umsatz von ca 200 Mio. DM. 

Um unsere anspruchsvollen Ziele realisieren zu können, suchen wir nun den 

Leiter Marketing 

(pflegende) Kosmetik, Körperpflege 

der direkt an den Marketingdirektor berichtet und seinerseits Personalverantwortung über 5 Mitarbeiter 
(Produktmanager und Assistenten) hat 

Da für uns ohnehin nur der im Markenartikeldenken erfahrene und versierte Profi in Frage kommt, 
brauchen wir an dieser Stelle nicht detailliert auf das Aufgabenspektrum einzugehen. Nur so viel: Wir 
wollen weitere Marktanteile erobern und durch neue kreative Ideen den Markt in Bewegung halten. Dies 
setzt u. E. folgendes Anforderungsprofil voraus: 

• ein mit gutem Erfolg abgeschlossenes Studium der Wirtschaftswissenschaften mit dem Schwerpunkt 
Marketing 

• zielstrebige und nachweislich erfolgreiche Karriere im Marketing „von der Pike auf“ 

• mindestens 5jährige Berufserfahrung im Produkt-Management bekannter Markenartikelunternehmen 
vorzugsweise fast moving consumer goods 

• ausgeprägte strategisch-analytische und konzeptionelle Denkweise 

• Führongserfahrungen über z. B. JPM und/oder Assistenten 

• Bereitschaft zum Auslandseinsatz 

• gute englische Sprachkenntnisse 

• Alter: max. 35 Jahre 

Wenn Sie diese nicht alltägliche Chan«» bei einem bekannten und renommierten Markenartikler in Köln 
reizt, dann schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Angaben zu Gehalt und frohestem Eintrittstermin) unter der Ziffer 1320 an unseren Berater Sie 
können gerne dort auch vorab anrufen und weitere Informationen einholen. Ihre Kontaktaufnahme wird in 
jedem Faile absolut vertraulich behandelt. 


FOhrungs- und Pereonalberatung GmbH 
5000 Köln 80 • MIeienforster Straße 10 


Td (02 20 680 10 09 • IX. 8873 274 wMd -fiu: (02 28 680 42 01 
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STELLENANGEBOTE 


Bundesweiter gemeinnütziger Verein 

Das stetige Wachstum unserer Or- beachteten humanitären Aufgabe Suche nach einem hauptamtlichen 
ganisation, die sich einer viel- verschrieben hat, begründet die 


Geschäftsführer 


Karrierechance in der Automobilbranche 


Expansion und Innovation kennzeichnen unsere 
Entwicklung in den vergangenen Jahren im in- und 
Ausland. Maßstab für unsere Leistungen als einer 
der führenden Automobilberstelter in Europa sind 
überzeugende Technologie und eine auf den 


Markt ausgerüstete Modeflbrerte. 

Unsere Fahrzeuge werden über eine breitgestreu- 
te Händlerorganisation und über Niederlassungen 
vertrieben. Einer der entscheidenden Faktoren für 


den erfolgreichen Neuwagenverkauf isi dabei 
die optimale Vermarktung der Gebrauchtwagen. 
In dieser wichtigen Frage möchten wir unse- 
re Händler unterstützen und suchen daher 
einen 


Leiter Gebrauchtwagenmarkt 


Er soll nach einer angemessenen 
Einarbeitungszeit die Vereinstätig- 
keit nach Vorgaben und Richtlinien 
des Vorstandes weitgehend selb- 
ständig steuern und sich schwer- 
punktmäßig folgenden Aufgaben 
widmen: 

□ Kaufmännische und allgemeine 
Verwaltung nach modernen 
Gesichtspunkten 


□ Koordination der bestehenden 
Regionalaktivitäten 


□ Weiterentwicklung unserer Ver- 
einsprogramme und deren Rea- 
lisierung 


□ Öffentlichkeitsarbeit, Mitglieder- 
werbung und -betreuung. 

Wir erwarten eine überzeugende, 
möglichst verbandserfahrene und 
sicher nicht alltägliche Führungs- 
persönlichkeit, die in der Lage ist, 
soziales Engagement mit unter- 
nehmerischer Konzeption und Ko- 
stenbewußtsein zu verbinden. Dar- 
über hinaus sind Verhandlungsge- 
schick und Repräsentationsfähig- 
keit auf anspruchsvollem gesell- 


schaftlichem Niveau unerläßlich. 

Wenn Sie diese Aufgabe mit 
Dienstsitz im Rhein-Main-Gebiet 
reizt und Sie einen ersten Telefon- 
kontakt wünschen, stehen Ihnen 
unsere Berater, die Herren Jochen 
Kienbaum und Dr. Carlo Koch, 
unter der Rufnummer 0 22 61 / 
70 31 48 gerne zur Verfügung. Sie 
sichern strenge Diskretion zu. 


?n keit auf anspruchsvollem gesell- Ihre schriftlichen Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
i r- Vorstellung, Eintrittstermin) senden 

Sie bitte unter der Kennziffer 
862 957 an Postfach 10 05 52, 
— _ 5270 Ganersbaefa. 

Kienbaum und Partner 


Internationale Unternehmensberater; Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München: Zürich. Basel. Genf, Wien. Salzburg 
Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Raulo, Johannesburg 


Von dieser neugeschaffenen Position erwarten wir 
die konzeptionefle Gesamtverantwortung für aüe 
Fragen im Zusammenhang mit der Unterstützung 
des Vertaufsgescbehens von Gebrauchtwagen 
bei unseren Händlern .vor Ort“. Dies schlieft die 
systematische Entwicklung und Realisierung von 
differenzierten Vertriebsstrategien ein, die die he- 
terogene Struktur unserer Händlerorganisation 
berücksichtigen. 

Für diese anspruchsvolle Aufgabe suchen wir 
einen erfahrenen Vertriebsfachmann, der in der 
Automobilbranche zu Hause isL Da wir diese 


Position erstmals besetzen, erwarten wir an ho- 
hes Maß an Kreativität und Eigendyn arrnk, um 
diesen Bereich mit Leben zu füllen. Unabdingbar 
sind Einfühlungsvermögen und Durchsetzungs- 
stärke sowie die Befähigung, Problemlösungen 
anzut»eten und Marktmöglichkeiten aufzuspüren. 
Unsere internationale Ausrichtung erfordert dafür 
auch englische Sprachkenrtfnisse. 




Wir erwarten viel, bieten aber auch interessante 
Bedingungen und gute Entwicklungsmöglichhei- 
ten. Unsere Berater. Herr Dr. Timm und Herr Dr. 
Müller, stehen Ihnen für noch oflene Fragen Ihrer- 
seits unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 gerne 
zur Verlügung. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen md ta- 
bellarischem Lebenslauf, Zeugniskopten. Licht- 
bild. Angabe über Ihre Gehaiisvorsiellung sowie 
Ihres Bntrrtlstemwrs richten &e unter der Kenn- 
ziffer 780 329 an Leopoldstraße 5. 

7500 Kartsnfce 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München. Zünch. Basel. Gent. Wien. Salzburg 
Hilversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


1 -v 

v 


Chance für Könner im Kreditgewerbe 


Mit einer Bilanzsumme von deutlich über 1 Mfliar- 
de DM und Sitz in einer reizvollen Großstadt tm 


nördlichen NRW zählen wir zu den interessante- 
sten Kreditgenossenschaften. 


Zur Komplettierung unseres Zweierteams suchen 
wir ein 



das die grundsätzlichen Führungsaufgaben mit 
dem Kollegen teilt und insbesondere für den 
Innenbereich (Organisation, Rechnungswesen 
etc.) zuständig ist 

In den Rahmen der allgemeinen Leitungsaufgaben 
gehört der solide Ausbau unseres Geschäftes, 
wobei kreativen, marktorientierten Fachleuten Ge- 
staltungsmöglichkeiien durchaus affenstehen. 

Wir erwarten eine im gesamten Bankwesen (je- 
doch mit Schwerpunkt Betriebsorgantsation) quali- 
fizierte Persönlichkeit, die - «fies hängt mit unse- 
ren Mitgliedern zusammen - zur evangelischen 


Kirche gehören und sch mit ihrem grundsätzli- 
chen Altfegen Wertifiaerensoate. Bei einem Alter 
um 40 ist neben dem Nachweis der Eignung als 
Geschäftsleiter nach dem KWG eine m der Bran- 
che erfolgreiche praktizierte, mehrjährige Füh- 
rungsverantwortung unerläßlich. 


Dotierung und Altersversorgung sind der Größe 
unseres Institutes angemessen. 

Falls Sie interessiert sind, stehen Ihnen zur ersten 
vertraufchen Kontaktaufnahme auf Wunsch unse- 
re Berater, die Herren Dr. Jürgen Deuss und Dr. 
Carlo Koch, unter der Rufnummer 0 22 61 1 
7031 48 zur Verfügung. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Zeugraskpplen, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 862 959 an Pöstf. 10 05 52, 5270 fin- 


Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München: Zünch. Basel. Genf. Wien, Salzburg 
Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Spezialelemente im Rohrleitungsbau 


Wir and ein expandierendes Unternehmen in und produzieren htxhsci rtge EWwelemerte teAu^ c^Proft-Centereveilansldenca. 
emer norddeutschen Großstadt Wir entwickeln für den Rohrleitungsbau weltwert. 40- bis 50jähngen 

Leiter 

Technik und Verkauf (Dipl.-Ing.) 


dem das technische Büro (Auslegung, Berech- 
nung) und das Veriaufebüro (anwendungstecnro- 
sche Beratung) unterstell sind. 

Der ideale Kandidat sötte Diplom-Ingenieur aus 
dem Apparate-/Rohrleiwngs- oder Anlagenbau 
sein, dem aktiver Verkauf und hochpräzise Ferti- 
gung aus der Praxis vertraut sind. Gute englische 
Sprächkermtnisse setzen wir voraus.. 

Nach erfolgracher Erarbeitung bieten wir Auf- 


säegsmögBchteiten in unserem gut furafietten 
Unternehmen. 


|K| 


Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen un- 
sere Berater, Herr Meid und Herr Neumann, unter 
der Rufnummer 040/324606 zur Verfügung. 
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrver- 
merken werden zugesichert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf. Zaugniskopien, Lichtbild. Ge- 
haftsvoistefiung, Bntrittstermtn) senden Sie Ute 
unter Angabe der Kennziffer 790 260 an Fenfr- 
nandsfraBe 28-30, 2086 Baaübws 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Rersonalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gumrnreoach Düsseldorf. Berlin.' Bonn. Frankfurt. Hamburg-. Karlsruhe. München; Zürich; Basel. Genf. Wien, Salzburg 
Hüwtsum. Barcelona, Philadelphia. San Francsco. SäoPauto. Johannesburg 


Anspruchsvolle Personalarbeit 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Produkte den Umsatz und damit unsere reizvollen Stadt im Industriezentrum Süd- 

Telekommunikation und haben durch mo- Marktstellung weiter ausbauen können. Für Niedersachsens suchen wir den 

de me Technologie und Qualität unserer unser Werk mit ca. 600 Mitarbeitern in einer 


Personalleiter 


Er soll selbständig das gesamte Spektrum 
der Personalarbeit eines modernen Indu- 
striebetriebes abdecken. Das umfaßt so- 
wohl Personalbeschaffung, -einsatz und 
-betreuung sowie die Wahrnehmung von 
allgemeinen Verwaltungsauf gaben. 

Gesucht wird der versierte Fachmann, der 
über das nötige rechtliche und praktische 
Wissen verfügt Der Idealkandidat ist Di- 
plom-Kaufmann oder Betriebswirt und im 
Atter um 40 Jahre. 


Interessenten für diese anspruchsvollen 
Aufgaben können einen ersten vertrauli- 
chen Kontakt mit unseren Beratern, den 
Herren W. Greiner und J. Betow, unter der 
Rufnummer (030) 8826783 aufnehmen. 




Die strikte Beachtung von Sperrvermerken 
wird zugesichert. 

Vollständige schriftliche Bewerbungen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
se. Angaben zum Gehaltswunsch und Ein- 
trittstermin) richten Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 810808 an den mit der Weiterieitung 
der eingehenden Unterlagen beauftragten 
Anzeigendiensl unseres Beraters, Bleib- 
treustraBe 24 in 
1000 Beifii 15. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater, Personalberater. Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München. Zünch, Basel. Genf. Wien. Salzburg 
Hihrersum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Wachstumsmarkt - Schlüsselindustrie Elektronik 


Als renommierte international tätige Unter- zessoren, Programmierbarer Logik (PAL, 
nehmensgruppe gehören wir zu den führen- EPLD). 

den Herstellern von Nichtfiüchb'gen Spei- Dieser hochinteressante Zukunftsmarkt er- 
chem, Single Chip Prozessoren, Signalpro- fordert verantwortungsbereite und aufge- 


schlossene Mitarbeiter. Unsere deutsche 
Tochtergesellschaft hat die Signale auf Ex- 
pansion gestellt. Deshalb suchen wir jünge- 
re, ambitionierte 


Ingenieure/Techniker 


die bereit sind, für ein bestimmtes Verkaufs- 
gebiet die Verantwortung zu übernehmen. 
Besonders wichtig Ist für uns die Besetzung 
der Region Norddeutschland. Ober Ihren 
Dienstort können wir reden. 

Was Sie für diese Aufgabe mitbringen soll- 
ten, sind Vertriebserfahmng, möglichst aus 
dem Bereich aktive Komponenten, Eigen- 
initiative und Selbständigkeit, Spaß und Ge- 
schick im Umgang mit Kunden, ausbaufähi- 
ge Englischkenntnisse. 


Unsere neuen Mitarbeiter werden selbstver- 
ständlich gründlich auf ihre neuen Aufgaben 
vorbereiteL Als amerikanisches Unterneh- 
men liegt es in unserer Mentalität, für Ihr 
berufliches Fortkommen zu sorgen. 




Weitere Informationen geben Ihnen gerne 
unsere Berater, Günther Herweg und 
Michael Wölfe. Tei.-Nr. 0 89 / 6 42 20 1 1. 
Diskretion ist selbstverständlich. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (labell. Le- 
benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe 
des Gehaltswunsches/Eintnttstermins) 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
750365 an den Anzeigendienst unse- 
res Beraters, Gabriel-Max-Straße 29, 
8000 MnKheB 90. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater. Personalberater. Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München. Zünch. Basel. Genf. Wien. Salzburg 
Htversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo Johannesburg 
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Unser Name steht weltweit für 
hochwertige, zukunftsorientierte 
Produkte der Energietechnik. 


Hundert Jahre Erfahrung und rnarktorfentfertes Denken und 
Handeln bürgen für die Entwicklung und Produktion 
konkurrenzfähiger Serienprodukte und maßgeschneiderter 
Problemlösungen. 

Das Vertrauen unserer Kunden in die Qualität unserer Produkte 
und Dienstleistungen ist die Basis unseres Erfolges. 

Unser Geschäftsgebiet Niederspannungs-Scfcaltgefäte produziert 
In Großserien Leitungs- und Fehlerstrom-Schulzschalter für die 
Instaltationstechnik. Die Fertigungs- und Prüftechnik 
ist hochautomatisiert, ne daraus resultierende hohe, gleichmäßige 
Produktqualität hat dem Geschäftsgebiet eine starke 
Marklstellung im In- und Ausland verschafft. Bei Fehlerstiom- 
Schutzschaltem gehört das Geschäftsgebiet zu den Weltmarktführem. 

Für ein vielfältiges und ausbaufähiges Aufgabengebiet in der 
Entwicklung und Fertigung von Niederspannungsschaltgeräien 
suchen wir einen jüngeren Diplomingenieur als 


Entwicklungs- 

ingenieur 


Ausbildung in einem Beruf 
der Elektro- oder Fein- 
werktechnik. abgeschlossenes 
Studium als Diplomingenieur/ 
Ing. (grad.) in entsprechender 
Fachrichtung. Einschlägige 
Berufserfahrung ist erwünscht, 
aber nicht Bedingung. 


Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen erbitten 
wir an unsere Abteilung 
Peraonal- und Sozialwesen. 


Für eine erste telefonische 
Kontaktaufnahme steht Ihnen 
unser Personalleiter Herr Wenzel 
unt Tel. 047 31/3 64-2 75 
zur Verfügung. 



FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Werk Nordenham 

Helgoländer Damm 75, 2890 Nordenham 


Die Fraunhofer-Gesellschaft sucht für ihr Institut für Holzforscbung - 
Wllhelm-Klaudltz-Inatttut- In Braunschweig zum nächstmöglichen Termin 

Wissenschaftliche Mitarbeiter 



fachlichem 




wirte sowie Werkstoff- 
technologen. 

Erfahrungen aus 
der Holzwerkstoffin- 
dustrie bzw. Gips-/Ze- 
Unser Institut ist menttechnologie und 
eine der 34 For- deren Verfahrenstech- 
schungseinrichtungen nik sowie Kenntnisse 
der Fraunhofer-Gesell- einer höheren Pro- 
schaft. Für verschiede- grammiersprache sind 
ne Forschung»- und erwünscht Englische 
Entwicklungsarbeiten Sprachkenntnisse und 
auf den Gebieten or- die Bereitschaft zu 
ganisch und anorga- längeren Auslandsauf- 
nisch gebundener enthalten sind erfor- 
Holzwerkstoffe ein- derlich. Der Vertrag ist 
schließlich Anwen- zunächst auf 3 Jahre 
dungstechnik suchen befristet 
wir jeweils 3 Dipl.-In- Wir bieten Anstel- 
genleure (Verfahrens- lung und Vergütung 
technik), Dipl.-Hoiz- nach BAT, verbunden 

Forschung und Entwicklung für die Praxis. 


mrt den Sozial leistun- 
gen wie im öffentli- 
chen Dienst 
Bewerben Sie sich bit- 
te schriftlich mit allen 



Wir sind eine international bedeutende Firmengruppe der NE- 
Metallindustrie mit Werken in Dortmund, Asperg (Württemberg) 
und Bad Säckingen (Baden). 

Die dynamische Entwicklung unseres seit Jahrzehnten tätigen 
Familienuntemehmens hat uns vor zahlreiche neue technische 
Aufgaben gestellt. 

Wir suchen daher einen tüchtigen 

DIPLOM-INGENIEUR (TH) 

der Fachrichtung Maschinenbau. 

Seine Aufgaben werden es sein, die gegenwärtigen und zukünfti- 
gen Anlagenprojekte in unmittelbarer Zusammenarbeit mit der 
technischen Geschäftsleitung zu planen und durchzuführen. 

Für die Instandhaltung und Erweiterung unserer Betriebsanlagen 
unterhalten wir einen umfangreichen Maschinenbau- und Hand- 
werksbetrieb, der im Rahmen der gestellten Aufgaben mit einzuset- 
zen ist. 


fü 


Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an die Geschäftsleitung 
der 

Metallhüttenwerke Bruch GmbH 

Postfach 2 29, 4600 Dortmund 1 

Telefonische Information: 02 31 / 8 59 81 52 (H. Schoschles) 


Kaufmännischer Leiter 


Wir sind ein expandierendes Dlenstielstungsuntemehmen mit Sitz In Hamburg; 
ln unserer Sparte sind wir marktführend ln der BRD. 

vor dem Hintergrund strukturorganisatorischer Veränderungen innerhalb des 
Unternehmens, verbunden mit veränderten Aufgabenschwerpunkten, wün- 
schen wir den gesamten Innendienst des Hauses mit allen Funktionen der 
kaufmännischen Verwaltung, einschließlich Unternehmens weit eingesetzter 
EDV, unter einer in Jeder Hinsicht kompetenten Führung zusammenzufassen. 

wir suchen deshalb möglichst kurzfristig den qualifizierten kaufmännischen 
Leiter bis Mitte 40, mit abgeschlossener wirtschaftswissenschaftlicher Hoch- 
schulausbildung, nachweisbar führungserfahren und bestens vertraut mit den 
modernen Management- und Organisationstechniken. 

Gesucht wird eine Persönlichkeit, die zu gestalten vermag. 

Die Position Ist der Geschäftsführung direkt unterstellt und mit Prokura 
ausgestattet; das finanzielle Angebot entspricht der Bedeutung der Aufgaben- 
stellung. Eine Einarbeitung ist vorgesehen. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Angaben über 
Gehaltsvorstelfung und frühestem Eintrittstermin an die von uns beauftragte 
Unternehmensberatung, die für absolute Diskretion bürgt 


K. H. HERMS Unternehmensberatung 

Große Bleichen 23, 2000 Hamburg 36, Tel. 0 40 / 34 55 33 


Leiter 

Personalbeschaffung 
und Ausbildung 

Stellvertr. Leiter des Personal - 
und Sozialwesens 

Wir sind ein erfolgreiches Industrieunternehmen und teilen 
technische Gebrauchsgüter her. Unsere Firma befindet sich im 
Großraum von Hamburg und beschäftigt rund 1000 Mitarbeiter. 

Um den Anforderungen einer modernen Personalarbeit gewach- 
sen zu sein, sollte unser neuer Personaifachmann nach seiner 
Ausbildung auf betriebswirtschaftlichem Gebiet einige Jahre 
praktische Erfahrungen im industriellen Personalwesen gesam- 
melt haben. Er muß die Lohn- und Gehaltsabrechnung unter 
Einsatz der EDV beherrschen und in der Lage sein, personelle 
Alltagsprobleme schnell zu erfassen und pragmatisch zu lösen. 
Des wetteren erwarten wir von ihm. daß er konzeptionelle 
Aufgaben geschickt in Angriff nehmen und bewältigen kann. Bei 
Verhandlungen mit der Arbeitnehmervertretung wird er den 
Personalleiter unterstützen. Geschicktes Durchsetzungsvermö- 
gen und der Blick für richtige, schnell zu treffende Entscheidun- 
gen werden ihm rasch im Kollegenkreis und bei Mitarbeitern 
Anerkennung verschaffen. 

Den neuen Stelleninhaber erwartet ein interessanter Arbeitsplatz 
sowie ein gutes Betriebsklima. Die Dotierung wird Ihn sicherlich 
zufriedenstellen. Interessenten werden gebeten, ihre aussagefä- 
hige Bewerbung mit Lichtbild und Angabe der Einkommenser- 
wartung an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft unter 
der Projektnummer 3577 zu senden. Sperrvermerke werden strikt 
beachtet 


m 


M-AVV-PERSONALMARKETINC; 
Beratungsgesellschaft m.b.H. 
Wiesenhof, D-2000 Tangstedt 


Theodor-Fliedner-Werk 

ist eine Einrichtung der Diakonie der evangelischen Kirche 
mit ca. 1900 Plätzen in der Alten- und Behindertenhilfe, der 
Psychiatrie und der Suchtkrankenhilfe. 

Für das Zentrale Rechnungswesen in unserer Hauptverwal- 
tung suchen wir eine aufgeschlossene und engagierte Per- 
sönlichkeit als 

Leiter/Leiterin 

für den Bereich Finanzen und Controlling 

Aufstiegsmöglichkeiten sind bei besonderer Eignung gege- 
ben. 

Bevorzugt werden Interessenten im Alter um 40 Jahre mit 
einer umfassenden betriebswirtschaftlichen Ausbildung, die 
bereits in verantwortlicher Stellung tätig waren und über 
einschlägige Erfahrungen verfügen. 

Die Position ist dem Leitenden Direktor des Werkes unmittel- 
bar unterstellt und ihrer Bedeutung entsprechend dotiert 

Bewerber/Bewerberinnen sollen der evangelischen Kirche 
angehören und die diakoniscpe Ausrichtung der Arbeit mit- 
tragen. 

Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild und allen erforderli- 
chen Unterlagen sind zu richten an den 

Leitenden Direktor des Theodor-Hiedner-Wer- 
kes 

Pfarrer Dr. K. Hildemann 

Fnednerstr. 2, 4330 Mülheim a. d. Ruhr 13 

Telefonische Voranfragen richten Sie bitte an Herrn W. 
Schuster - Ried n erkranken haus Ratingen-Lintorf Telefon 
0 21 02/30 31. J 


Buchhalter — EDV — zweisprachig 

Für internationalen Groflkonzem suchen wir einen zweisprachigen 
{Deutsch/Englisch) Buchh ater/EDV für die gesamte Betriebe- und 
Personalbuchfaltung zum 1. September 1986. 

Ausführl. Bewerbungsunterlagen erbeten unter X 3924 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 64, 4300 Easen. 

igf Westfalen 

Aktiengesellschaft 

Mit unserer Energie können Sie rechnen. 

Wir sind In den 'Geschäftsbe reichen Industriegase, Flüs- 
siggas, Tankstellen, Heizöl, Kraft- und Schmierstoffe 
durch das Engagement unserer Mitarbeiter und marktge- 
rechte Qualitätsprodukte weiterhin Im Aufwärtstrend. 

1965 erzielten wir einen Jahresumsatz von über DM 500 
Mio. 

Wegen der konsequenten Ausweitung unseres Vertriebs- 
gebietes suchen wir für unseren Geschäftsbereich Indu- 
striegase und Kälte im Gebiet zwischen Münster und 
Kassel 


Verkäufer Nr 
Industriegase 


Ihre wesentlichen Aufgabenbereiche: 

- alleinige Verantwortung für die kaufmännische Betreu- 
ung von Altkunden und Ueferstellen 

- Akquisition von Neukunden 

- systematische Marktaufbereitung und Marktdurchdrin- 
gung; bei Bedarf mit Unterstützung unserer Anwen- 
dungstechnik 

Wir erwarten von Ihnen: 

- Verkaufserfahrung, möglichst branchennah, im Innen- 
oder Außendienst 

- technisches Einfühlungsvermögen 

- Fähigkeit zum selbständigen und verantwortungsbe- 
wußten Handeln 

- Kosten/Nutzen-Veretändnls 

- abgeschlossene kaufmännische oder technische Aus- 
bildung 

- Kooperationsfähigkeit 

Wir bieten Ihnen: 

- eine gründliche Einarbeitung 

- die Sicherheit und sozialen Leistungen eines erfolgrei- 
chen Unternehmens 

- eine Dotierung, die der erwarteten Leistung entspricht 

- auf Wunsch neutralen Mittelklasse-PKW mit privater 
Nutzung. 

Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen richten 

Sie bitte an unsere Personalabteilung. 

Sauerstoffwerk Westfalen AG * Indu striew eg 43-63 
L Postfach 6940 ■ 4400 Münster • Tel. (0251) 695-0^ 



Mit Energie in die Zukunft 


Wir sind eines der großen Sfromversorgungsunternehmen der 
Bundesrepublik Deutschland 

Für die Abteilung «Kostenrechnung und Iwestifionsabrecfcnuncr 
unserer Hauptverwaltung suchen wir zum baldigen Eir-!?-!; 
einen qualifizierten 

Diplom-Kaufmann 

mit mehrjähriger Kostenrechnungspraxis in Industrieunterneh- 
men und gütet theoretischen Kenntnissen. Das Aufgabengebiet 
umfaßt die Mitarbeit an. der Kostenuberwachung, am Benchts- 
wesen und der Ausgestaltung von Kostenrechnungsverfahren 
und -Systemen. 

Wir bieten einen interessanten und gut ausgestaiteten Arbeits- 
platz, eine angemessene Vergütung und die sozialen Vergün- 
stigungen eines großen Unternehmens. 

Bewerbungen erbitten wir schriftlich 
an unsere Personalabteilung. 


PreussenElektra Aktiengesellschaft, Hauptverwaltung 
TresckowstraBe 5, 3000 Hannover 91 


MERCK 


Wir sind ein weltweit tätiges, forschungsintensives, chemisch-pharmazeu- 
tisches Unternehmen mit über 7500 Mitarbeitern auf den Gebieten 
Arzneimittel, Produktionschemikalien, Pigmente, Reagenzien und Dia- 
gnostica. 

Für den Verkauf unserer Diagnostica und diagnostischen Systeme in den 
Gebieten 

- Oberbayern 

- Bremen/Bremerhaven 

suchen wir zum sofortigen Eintritt 

Außendienstmitarbeiter Diagnostica 

Unser Angebot: 

- Betreuung, Einarbeitung und anwendungstechnische Beratung unse- 
rer Kunden in den Labors von Krankenhäusern, diagnostischen Institu- 
ten und Laborgemeinschaften 

- Promotion/Verkauf eines umfangreichen, qualitativ hochwertigen Sorti- 
ments von Diagnostica und diagnostischen Systemen 

- Entfaltungsmöglichkeit durch weitgehend selbständiges Arbeiten 

- gründliche Einarbeitung und Weiterbildung 

- Gehalt und Sozial ieistungen, die Sie sicher zufriedenstellen werden 

- Reisespesen 

- wahlweise neutraler Firmen-Pkw oder Privatfahrzeug 

Ihre Qualifikation: 

- Interesse am Außendienst 

- abgeschlossenes Studium als DlpL-Ing. (FH) oder Techniker der Fach- 
richtung Chemie, Biochemie oder biomedizinische Technik bzw. ver- 
gleichbare Qualifikation 

- Kenntnisse in bzw. ausgeprägtes Interesse an Labororganisation. EDV 
und instrumenteller Analytik 

- von Vorteil sind praktische Erfahrungen auf dem Diagnostica-Sektor 
(Außendienst, Labor) 

- Verantwortungsbewußtsein 

- Selbständigkeit und Eigeninitiative 

Damen und Herren, auch wenn sie bisher noch nicht direkt vertriebsorien- 
tiert oder im Außendienst tätig waren, sollten sich überlegen, ob sie diese 
interessante Aufgabe reizen könnte. 

Komplette Bewerbungsunterlagen wie ein handgeschriebener tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien und ein neueres Lichtbild sowie ein 
Hinweis über Ihre Gehaitsvorstellung ermöglichen uns eine zügige Bear- 
beitung. 

E. Merck 
Personalreferat B 
Frankfurter Straße 250 
6100 Darmstadt 1 


Medizintechnik - Ultraschall 

In^tttk^ütalMreich der Medizintechnik bekannt ln 
Prod uktbe raich UttrmchaJFDIagnostlk haben wir In den letzten Jahren aufarund der den 
Markterfordernissen artgepaßten Produktqualität kontinuierlich expandiert. Wir brauchen Sie den 


Regionalleiter Süd 
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Dr. Schmidt & Partner 

Fferscnalbeic:ujr.g GmbH 
Hamburg • Berlin -München -Wien 
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Ausländische Traktoren 

In der Landmaschmenbranche bekanntes Händ- Deutschland der im hiesigen Maria betete einge- ausländischen Heretellöis. 
tenjrrtemehmen übernimmt den Alleinvertrieb führten Traktoreri-Modelireihe eines bekannten Dafür suchen wir den 


Verkaufsleiter 


Deutschland 


der mit Kreativität. Initiative und außerordentlichem 
Engagement eine wesentliche Steigerung des Ab- 
satzes dieser zu wettbewerbsfähigen Preisen an- 
gebotenen Produkte herbeiführt. 

Wir denken an einen in der Branche sehr erfahre- 
nen, Integren und persönlich überzeugenden Ver- 
triebsmann mit technischem Verständnis sowie 
englischen Sprach kenntnissen. 

Wir bieten fachliche Verkaufeunterstützung und 


sehr gute Verdtenstmfiglichfceiten. 

Für erste Kontakte stehen ihnen unsere persönli- 
chen Berater, Herr Dr. Ulrich Würzner und Herr 



Heiko Möhring, unter der Rufnummer 0211/ 
4555-260 zur Vertagung. Ihre Kontaktaufnahme 
unterliegt jegficher Art von Diskretion, die von 
ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabeflarischer Le- 
benslauf; Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehalt, Qe- 
haftawunsch und Eintrittstermin) senden Sie bitte 
unterderKennzifIer840l18anFDIJenbKhstraße8, 

MO «MM 3t, 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseidort. Berlin, Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich, Basel. Genf. Wien. Salzburg 
Hilversum. Barcelona. Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 



Chance für Nachwuchsfachmann 


Als gesundes, mittelständisches Unterneh- 
men (15 Mo. Umsatz, 120 Mitarbeiter) mit 
Sitz in einer rheinischen Kleinstadt in der 


Nähe der holländischen Grenze zählen wir 
seit Jahren zu den führenden europäischen 
Spinnereien. 


Im vergangenen Jahr wurden wir In eine 
große, viele Branchen abdeckende französi- 
sche Untemehmensgruppe integriert 
Aus diesem Grunde ist die Position 


Controller 


nosiii 


neu geschaffen worden. 

Unser zukünftiger Mitarbeiter ist - wie auch 
die Leiter von Produktion, Vertrieb und Ein- 
kauf - Mitglied der Geschäftsleitung; fach- 
lich wird er dem Controllerder Muttergesell- 
schaft unterstellt werden. 

Sein Verantwortungsrahmen umfaßt den 
gesamten betriebswirtschaftlichen Bereich, 
wobei die Schwerpunkte bei der gestalteri- 
schen Mitwirkung in der Planung (Budget), 
der Analyse der Kosten und laufenden Be- 
richte, dem Erkennen von Schwachsteilen 
nebst Initiierung von deren Beseitigung so- 
wie dem ständigen Kontakt zur Mutterge- 
sellschaft liegen. 


Wir denken an einen jungen Diplom-Kauf- 
mann (30 bis 35 Jahre), der bereits einige 
Jahre Erfahrung im Bereich Controlling ei- 
nes größeren produzierenden Unterneh- 
mens hat 

Die Aufgabe erfordert eine Persönlichkeit, 
die kontaktfreudig, flexibel, durchsetzungs- 
stark und einsatzfreudig ist. EDV- Kennt- 



nisse sowie englische und/oder französi- 
sche Sprach kenntnisse sind Vorausset- 
zung. 

Für erste Kontakte stehen Ihnen unsere 
persönlichen Berater, Herr Dr. Ulrich Würz- 
ner und Herr Heiko Möhring, unter der 
Rufnummer 0211/45 55-2 60 gerne zur 
Verfügung. Wir sichern Ihnen selbstver- 
ständlich ]egliche Art von Diskretion zu, die 
von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istge- 
halt. Gehaltswunsch und Eintrittstermin) 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
840 096 an Füllenbachstraße 8, 4000 Düs- 
seldorf 30. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf, Berßn, Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf, Wien. Salzburg 
Hilversum, Barcelona. Phfadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 




Personal-Media-Partner 

Der Personalanzeigendienst 
der Roland Berger & Partner GmbH 

Gleisbau, Tief- und Ingenieurbau 

Führende mittelständische Bauunternehmung in Süddeutschland sucht für den Fachbe- 
reich Eisenbahnoberbau (Tiefbau) einen 

Bauleiter/Oberbauleiter 

Einem engagierten Tiefbau-Ingenieur im Alter zwischen 30 und 40 Jahren mit entsprechen- 
der Erfahrung auf diesem Gebiet wird eine ausbaufähige Position geboten. Neben 
Führungserfahrung in der Bauleitung sollten gute Kenntnisse in der Kalkulation und 
Abrechnung vorhanden sein. Erfahrung in Akquisition sowie guter Umgang mit privaten 
und öffentlichen Auftraggebern sind ebenso wünschenswerte Voraussetzungen für die 
Stellenbesetzung. 

Geboten wird ein leistungsorientiertes Einkommen, bestehend aus: Grundgehalt, Prämien 
und weiteren Sozial leistungen. Wenn Sie an dieser interessanten und entwicklungsfähigen 
Aufgabenstellung Interessiert 9lnd, bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen bei 
unseren Beratern, Herrn Dr. Walter Schmidt und Herrn Herbert Stermsek, Personal-Media- 
Partner, Gesellschaft für Personalkommunikation mbH, Arabellastr. 33, 8000 München 81, 
Tel.: (0 89) 92 23-2 17. Wir bürgen für Diskretion. 



Exklusives (kleines) Kapitalanlage-Magazin aus Hamburg sucht baldmöglichst den Jungen 

LEITER 

DER ANZEIGENABTEILUNG 

Unabdingbare Voraussetzungen sind Erfahrung im Vertrieb, Kontakte Im Anzeigenverkauf 
von Markenprodukten sind notwendig, speziell: Etatkunden, 

Wenn Sie außerdem 

O unabhängig sind und gern reisen. 

O wie man so saot „Jung und dynamisch sind, 

O. gewandt auftreten. englisch sprechen, sicher verhandeln und überzeugen 

können. . , , . - 

- - Ö auch konzeptionell und organisatorisch nt smu, ■ • ■ 

daftn sollten Sie sich bei uns schriftlich vorstellen. Bitte senden Sie Ihre ausführliche 
.Bewerbung mit Föto an: 

Cash Verlagsgesellschaft mbH 
BrabandstraBe 1, 2000 Hamburg 60 



Für BBsavB ha Aofbas 
bsMIcfce AMsBng 


zur hidgung von Speztateeschlctitun- 
gen, KJetertoftsn und VaimiB muw e n su- 
chen wir einen {engeren Mitarbeiter, der 
an einer Dauerstellung Im Raum Köm 
interessiert ist. 


Telefon 08 21/ 83 3fl 71 


Suchen Sie einen 
Beruf mit 
Zukunft? 

Wir suchen Damen und Harren, 
welche sich selbständig machen 
möchten. Leiten Sie unsere Part- 
nervernifttlung und Begfeitaoentur 
in ihrer Stadt Ausbildung wird ge- 
boten. Eigenkapital von ca. 6000,- 
DM erforderlich. Einkommens- 
durchschnitt ca. 10000.- DM im 
Monat Kein AuBendiertst 
Tel. 02 28 / 65 42 45 od. 47 36 93 


Direktmarketing - eine Aufgabe für einen Praktiker mit Gespür 
für sensiblen Kundenumgang 


Wir sind ein noch junges, aberstark expancferen- 
des Vereandhandeisurtlemehmen in Hamburg. Wir 
haben Erfolg: unsere ständig wachsende Kunden- 


zahl bestätig! uns, daB wir uns mil erstklassigen 
Produkten und glaubwürdiger Kundenberatung auf 
dem richtigen Weg beimden. 


Die steigenden Anforderungen an unsere innerbe- 
triebliche Organisation verlangen einen 


Leiter 


□ Auftragsabwicklung 

□ Organisation 

□ EDV (DG MV) 


Die Position ist dem Geschäftsführer direkt unter- 
stellt. Sie beinhaltet die Leitung der Bereiche 
Auftragsabwicklung. Kundenservice und Versand 
und de Führung von 20 Mitarbeitern. Der Stellen- 
inhaber sollte ein hohes Maß an Organisations- 
talent und EDV-Ertahrung mitbringen. 

Wir entarten für unser zeitgemäß geführtes Haus 
einen ca. 30- bis 50fährigen Praktiker mit techni- 
schem oder betriebswirtschaftlichem Studium, der 
mögfichst über Erfahrungen aus vergleichbaren 
Positionen verfügt und für den Menschenführung 
kein Strategiespiel bedeutet 


Wenn Sie sich nicht scheuen, selbst anzupacken, 
Sie voller Initiative und Einsatzfreude stecken, 
nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. Absolute 



Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken 
sind selbstverständlich. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen je- 
derzeit unsere Berater, Herr Mehl und Herr Neu- 
mann, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06. gern 
zur Verfügung. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabeltan- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Ge- 
haltswunsch, Gntrmstermin) senden Sie bitte un- 
ter Angabe der Kennziffer 790 262 an Ferdinand- 
straße 25-30, 2000 Hanbug 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeltmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berta, Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München. Zürich. Basel. Genf. Wien. Satrburg 
Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Wir sind ein wachstumsorientiertes C&C- 
Untemehmen mit ca. 1 20 Mio. DM Jahresum- 
satz, das sich durch solide Reservenbildung 
Expansionsmöglichkeiten geschaffen hat. 


Cash and carry 


Unser Erfolg wird durch eine fein abge- 
stimmte Vertriebsstrategie, individuelle 
Kundenbetreuung, Serviceleistung sowie 
die Spezialisierung auf bestimmte Zielgrup- 


pen untermauert. 

Zur Fortführung der erfolgreichen Ge- 
schäftepolitik suchen wir einen hervorragen- 
den Fachmann als 


Geschäftsbereichsleiter 


Die Position ist nach Bewährung mit Prokura 
ausgestattet 

Der ideale Kandidat muß ein Vertriebsprofi 
mit Schwerpunkt im Food-Sektor und mehr- 
jähriger Erfahrung Im Großflächenbereich 
sein. C&C- Kenntnisse wären von Vorteil, 
aber nicht unabdingbar. Eine fundierte Aus- 
bildung, solides betriebswirtschaftliches 
Wissen, kombiniert mit Flexibilität und ein 
Händchen für persönliche Kundenkontakte 
sind absolute Voraussetzung. 

Die Aufgaben umfassen sichere und sensi- 
ble Menschenführung, Verstärkung der Ak- 
quisition sowie Optimierung der warenwirt- 


schaftlichen Abläufe und Organisation. Da- 
her stellen wir uns einen Kandidaten im 
Alter bis zu 45 Jahren vor. 

Im Rahmen eines großen Unternehmens- 
Verbundes eingebunden, bieten wir neben 
angemessener Dotierung die Möglichkeit 
des unternehmerischen Mitgestafterrs. Falls 
Sie weitere Informationen über die unge- 


wöhnlich herausfordernde Aufgabe wün- 
schen, stehen ihnen gerne unsere Berater, 
Herr Jochen Kienbaum und Frau Claire 
Scollar, unter der Tel.-Nr. 0 22 61 / 
7031 41 zur Verfügung. 

Diskretion sowie Beachtung von Sperrver- 
merken werden selbstverständlich zugesi- 
chert 

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Entrittster- 
min) erbitten wir unter der Kennziffer 
862 951 an Postfach 10 05 52, 

5279 Gmusrebadi. 



Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Gert. Wien. Salzburg 
Hilversum, Barcelona. Phöadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Verpackungsanlagen 


Wir gehören zu den weitweit führenden Spitze zu liegen. Um die Erfordernisse 
Herstellern für Verpackungsmaschinen und rechtzeitig erkennen zu können, ist der 
-anlagen für Zigaretten und Tabak. Unser enge Kontakt zu unseren Kunden eine 
Prinzip Ist technologisch immer an der wichtige Voraussetzung. Da wir diese Aktivi- 


täten noch verstärken möchten, suchen wir 
mehrere junge 


Vertriebsingenieure Export 


die nach gründlicher Erarbeitung ein regio- 
nal abgegrenztes Gebiet in Europa, Über- 
see und Femost selbständig bearbeiten sol- 
len. Neben der intensiven Betreuung unse- 
rer vorhandenen Kunden wird die Aufgabe 
in der Anbahnung neuer Geschäftsveibin- 
dungen liegen. 

Wir erwarten technisch versierte Ingenieure 
aus der Verpackung s- oder Werkzeugma- 
schinenbranche mit ausgeprägter Vertriebs- 
mentalität. Sie müssen zu ausgedehnten 
Reisen bereit sein und mit kompetenten 


Partnern in englischer und einer zweiten 
Fremdsprache (Französisch oder Spanisch) 
verhandeln können. Einige Jahre Erfahrung 
im internationalen Anlagenvertrieb wären 
von Nutzen. Das Alter sollte nicht über 35 
Jahren liegen. 




Wir bieten eine selbständige Aufgabe in 
einem sehr expansiven Unternehmen. Fir- 
mensitz ist eine niedersächsische Kreis- 
stadt. Nähere Auskünfte erteilt Ihnen unser 
Berater, Herr Raabe, unter der Rufnummer 
0 22 61 / 70 31 58. Er sichert Ihnen Diskre- 
tion zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Ge- 
haltewunsch, Entrittstermin) senden Sie bit- 
te unter der Kennziffer 862 954 an Postfach 
100552, 5Z70GauKrsfcaclL 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München. Zünch- Basel. Gert. Wien. Salzburg 
Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 
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pe Weidmüller-Gruppe gehört mit acht Fertigungsstätten unter 
In sgesamt 22 Gruppenuntemehmen in Europa und Übersee zu den 
Marktführem ihrer Branche in der Welt. Mit mehr als 3500 Mitarbei- 
tern fertigen und vertreiben wir elektrische und elektronische Nferbin- 
dungssysteme. 


Für die Erweiterung des Bereiches Informatik in unseren Werken 
in Detmold suchen wir Datenverarbeitungsfachleute. Die Auf- 
gabenschwerpunkte werden zunächst der Einsatz eines moder- 
nen Praduktionsplanungs- und Steuerungssystems (PPS) und 
einer togistikorientierten Kundenauftragsabwicklung sein. 




Spezialisten 

für ffiM 438t -MVS- 


■ Systemanalytiker 

■ Anwendungs- bzw. Organisatkmsprogrammteiw 

■ Datenbankfachteute 

■ Systemprogrammierer 

■ Operator 



■m 




Die Positionen und Aufgaben sind ausbaufähig. Sie sollten daher 
möglichst über mehrjährige Berufserfahrung mit IBM-Großsyste- 
men und der Konzeption und Praxis von Dialoganwendungen in 
einer vergleichbaren Tätigkeit verfügen. Hilfreich wären auch 
Erfahrungen in Mitarbeiterführung und/oder im Projektmanage- 
ment. Ihre persönliche Entwicklung unterstützen wir gezielt durch 
Seminare und Weiterbildungsmaßnahmen. 


Diplom-Ingenieure (TH/TU) 
Verfahrenstechnik/ 
Chemieingenieurwesen 


Neben unseren bisher eingesetzten Rechnern wie zwei IBM/38, 
DEC-VAX. Lagerrechner etc. wenden wir jetzt auch eine IBM 4381 
(MVS, CtCS, VSAM, DBMS) ersetzen. 




Wenn Sie in unserem expandierenden Unternehmen mitarbeiten 
wollen und unser neues Infonmationsverarbeitungskonzept als 
Herausforderung betrachten, würden wir uns über Ihre Bewer- 
bung freuen. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an unseren Leiter Personal, Gerd Hartwig. Tel. (05231) 
602-202. 


Weidmüller 


C.A. Weidmüller GmbH & Co. 
Postfach 950 4930 Detmold 


Aufgabe: 

Entwickeln und Bereitstellen 
von Methoden und Appara- 
ten der Verfahrenstechnik 
und ihre Anwendung zur Lö- 
sung praktischer Probleme. 
Technische Planung sowie 
tennin- und kostengerechtes 
Erstellen von Produktionsan- 
lagen. Sicherstellen einer 
wirtschaftlichen und quali- 
tätsgerechten Produktion 
durch Verfahrensverbesse- 
rung und moderne Instand- 
haltung. 


zu konstruktiver Ingenieurar- 
beit, in der Entwicklung die 
Bereitschaft zu wissenschaft- 
licher Arbeit, in der Inge- 
nieurtechnik die Bereitschaft 
zu produktionsnaher Tätig- 
keit. Einsatzbereitschaft und 
Fähigkeit zum Föhren von 
Mitarbeitern. Mobilität für 
einen evtl. Einsatz bei unse- 
ren in- und ausländischen 
Tochtergesellschaften. Engli- 
sche, möglichst auch weitere 
Sprachkenntnisse. Alter bis 
35 Jahre. 


zeichnete Weirerbildungs- 
raöglichkeiten, attraktives 
Einkommen, überdurch- 
schnittliche Sozialleistungen 
sowie ein umfangreiches 
Freizeit- und Kulturangebot. 


Technisch orientierte 
Verkäuferpersönlichkeit Polyolefine 


Wir sind die deutsche Niederlassung 
des norwegischen Ölkonzems 
STATOIL 


In modernen petrochemlschen Anla- 
gen produziert STATOIL Kunststoff- 
granulate wie LDPE. HDPE, PP und 
Spezialcompounds, die an die kunst- 
stoffverarbeitende Industrie weltweit 
vertrieben werden. Der deutsche 
Markt hat sich zu einem der bedeu- 
tendsten Absatzgebiete entwickelt 
und wird weiter ausgebaut 


Zur Erweiterung unserer bestehenden Vertriebsorganisation in 
Düsseldorf suchen wir einen neuen Mitarbeiter für unser Spritz- 
gußgeschäft, der für die Erweiterung dieses Bereiches verantwort- 
lich sein soll. Der Bewerber- vorzugsweise aus der Rohstoff- oder 
Maschinenindustrie - sollte über mehrjährige erfolgreiche Praxis 
verfügen und seine fachliche Qualifikation unter Beweis gestellt 
haben. Für die Kommunikation innerhalb unseres Konzerns sind 
englische Sprachkenntnisse erforderlich. 


Als internationaler Großkonzem bieten wir Ihnen attraktive Ein- 
kommensbedingungen und zusätzliche Sozial leistungen, einen 
Pensionsplan sowie einen Firmenwagen. 


Wir erwarten gern Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (Le- 
benslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorsteiiungen und Angaben des 
frühesten Eintrittstemnins), die selbstverständlich streng vertrau- 
lich behandelt werden. 


o 


Den norske stats oijeselskap Deutschland GmbH 
Geschäftsleitung 

Postfach 30 09 13, Schwannstraße 3, 4000 Düsseldorf 30 


Voraussetzung: 
Studienabschluß mit über- 
durchschnittlichen Noten, 
mit oder ohne Promotion. 
Breites, fundiertes Fachwis- 
sen der Verfahrens-, maschi- 
nen- und apparatetechni- 
schen Grundlagen. Fähig- 
keit, sich neu auftretenden 
Problemstellungen anzuneh- 
men. Für den Einsatz in der 
Anlagenplanung die Eignung 


Angebot: 

Vielseitige, selbständige und 
verantwortungsvolle Tätig- 
keit in den Fachbereichen 
Entwicklung, Anlagenpla- 
nung oder Ingenieurtechnik. 
Einsatz in unseren Werken 
Leverkusen, Brunsbüttel, 
Dormagen, Krefeld-Uerdin- 
gen oder Wuppertal-Elber- 
feld. Gelegenheit zur gründli- 
chen Einarbeitung. Ausge- 


Bewerbung: 

Damen und Herren, die an 
den geschilderten Aufgaben 
interessiert sind und mehr 
darüber wissen möchten, ru- 
fen bitte Herrn DipL-Ing. 
Braun unter Telefon 02 14 / 
30-8 10 00 an. Senden Sie 
uns Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen mit An- 
gabe Ihrer Einkommensvor- 
stellung sowie Ihres frühesten 
Emtrittstermins unter Kenn- 
ziffer 216. 


Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 




Elektroindustrie 


Als eines der führenden Unternehmen im investitjonsgüterbereich beschäftigen wir mehr als 500 Mitarbeiter. Standort ist eine 
norddeutsche Großstadt Im Rahmen der Erweiterung unserer Führungsmannschaft, unmittelbar der Geschäftsleitung 
unterstem, und für komplexe Aufgaben in den Bereichen Personalpfanung, Führung, -förderung und Fmanzbuchhaltung 
brauchen wir Sie, den 


Was bietet 
unsere Qualitäts- und 
Zuverlässigkeftssichening 
»Halbleiter« dem erfahrenen 


Leiter Personal/Finanzbuchnaltung 


Um den Anforderungen unserer Personal politik und einer zeitgemäßen Pereonalarbeit gerecht zu werden, sollten Sie nach 
einer Ausbildung auf personal- und/oder betriebswirtschaftlichem Gebiet einige Jahre praktische Erfahrungen im industriellen 


einer Ausbildung auf personal- und/oder betriebswirtschaftlichem Gebiet einige Jahre praktische Erfahrungen im industriellen 
Personalwesen gesammelt haben und als Mann der 2. Reihe in dieser Position einen Karriereschritt sehen. Sie sind in der Lage, 
personelle Alltagsprobleme zu erkennen, zu analysieren und unkonventioneil zu lösen. Problemstellungen der Lohn- und 
Gehaltsabrechnung über EDV, des Arbeits-, Tarif- und Betriebsverfassungsrechts, der Personalbeschaffung etc. sind Ihnen 
bekannt Um ggfl. in Personalunion auch den Bereich Finanzbuchhaltung zu leiten, sind adäquate Erfahrungen erforderlich. In 
Gesprächen auf Führungsebene und mit dem Betriebsrat beweisen Sie Flexibilität Verhandlungsgeschick und Durchsetzungs- 
vermögen. Menschenkenntnis, charakterliche Integrität Engagement und hohe Kooperationsbereitschaft setzen wir voraus. 
Für beide Aufgabenstellungen stehen ihnen gut eingearbeitete Teams zur Verfügung. Senden Sie bitte ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 111 an die von uns beauftragte Personalberatung, Postfach 13 46, 2000 Hamburg- 
Norderstedt Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Jng. Schmidt unter TeL 040/52221 63 (auch am 
Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


Praktiker oder qualifizierten 
, _. B(i I Berufsanfänger? 




Dr. Schmidt & Partner 

Persomlberatimg GmbH S 040/5222183 

Hamburg • Berlin • München •' Wien Sa. tl. So. 17 - 19 Uhl 


Pionier des elektronischen 
Zeitalters. Unsere Forschung 
schuf Ideen, ohne die der 
rasante, weltweite Fortschritt 
nicht denkbar wäre. Entwick- 
lung, Fertigung und Vertrieb 
liegen in einer Hand: cfie Garan- 
tie für den hohen Qualitäts- 
standard unserer Produkte. Bei 
uns in Freising können Sie Ihre 
Fachkenntnisse und Fähigkeiten 
optima] anwenden. Entschei- 
dend für Ihre Karriere bei Texas 
Instruments ist Ihre Bereit- 
schaft sich technischen 
Herausforderungen zu stellen 
und der Erfolg unserer 
Zusammenarbeit. 


Diplom-Ingenieure FH/TU 


Walleylab 


der Fachrichtung Nac hrichte n te chnik, Elektronik, Physik 


Die Qualitäts- und Zuverlässigkeitiss icherung Halbleiter stellt ei- 
nen eigenständigen Bereich innerhalb unseres Halbleiterwerkes 
dar. dessen Aufgabe es ist die ständig steigenden Qualitätsanfor- 
derungen unserer Kunden gemeinsam mit den internationalen 
Produktabteilungen zu erstellen. Hier bietet sich die Chance so- 
wohl für erfahrene Praktiker als auch für qualifizierte Berufsan- 
fänger. ein interessantes und verantwortungsvolles Aufgabenge- 
biet zu übernehmen. 

Sie sind der Ansprechpartner für unsere Kunden in allen Quaütäts- 
angelegenhehben und geben die Unterstützung zur Lösung techni- 
scher Probleme. Ihr Aufgabengebiet beinhaltet die Produktbe- 
treuung komplexer Integrierter Schaltkreise durch Entwicklung 
und Optimierung applikationsgerechter Te s t p rogramme für die 
elektrische Prüfung. Als Hilfsmittel stehen Ihnen modernste rech- 
nergesteuerte Meßsysteme und Kommu rükationsmitteJ wie zB. 

Daten- und Programmübertragung über Satellit zur Verfügung. 
Zusammen mit internationalen Produktionsabteilungen erarbei- 
ten Sie Verbesserungsprogramme und überwachen deren Durch- 
führung. 

Gelegentliche Reisen auch ins Ausland sind vorgesehea Prakti- 
sche Erfahrung in der Halbleitertechnik (zJB. Applikation, "fest 
Produkt Marketing). 

Erfahrung Im Umgang mit Kunden sowie Verhandlungsgeschick 
wären von Vorteil. 

Wir bieten 13 1/2 überdurchschnittliche Gehälter, Gewinnbeteili- 
gung und weitere vorbildliche Sozialleistungen. Bei der Wohn- 
raumbeschaffung sind wir behilflich und übernehmen Umzugs- 
kosten und Maklergebühren. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
direkt an unseren Personalleiter, 

Heren Manfred PacheL Kennwort QC. 


Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines weltweit tätigen 
amerikanischen Unternehmens auf dem Gebiet medizinischer 
Investrtions-, Verbrauchsgüter und Einwegprodukte; 


Für den Vertrieb unserer Hochfrequenz-Chirurgie-Produkte in den 
Kliniken der PLZ-Gebiete 5 und 6 suchen wir zum 1. 10. 1986 oder 
später 


Gebietsrepräsentanten 


mit Wohnsitz in den oben genannten Gebieten. 

Bewerber im Alter von 25 bis 32 Jahren mit einschlägigen Kenntnissen 
haben den Vorzug. 


Wir geben aber auch Pharmareferenten (Klinikbereich), die an einem 
Wechsel zur Medizintechnik interessiert sind, sowie 
Nachwuchskräften und Personen aus dem klinischen Arbeitsbereich 
eine Chance. 


Dotierung und Sozialleistungen entsprechen den Aufgaben. Ein 
neutraler Pkw der gehobenen Mittelklasse (auch für private Nutzung) 
wird selbstverständlich zur Verfügung gestellt. 


IT 


Texas Instruments 
Deutschland GmbH 
Haggertystraße 1 
8050 Preising 


Texas 

Instruments 




Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit neuestem Lichtbild, 
frühestem Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung erbitten wir an 
unsere Anschrift 
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Für Marktführer in Hamburg 
Arbeitsabläufe gestalten und steuern 

Wir sind sin traditionsreiches, selbständiges Tochterunternehmen eines international tätigen Konzerns. Mit 
modernster Fertigungstechnologie stellen wir hochwertige Produkte des Spezialmaschinenbaus her. Dank 
unserer ständigen Anpassung an die Erfordernisse des weiter wachsenden Marktes haben wir einen 
hervorragenden Ruf in der Branche erworben. Diesen Erfolg gilt es auszubauen. Als 

Leiter der Arbeitsvorbereitung 

Produktionsab- 
auch ein bereits in 

_ jedem Fall muß der 

Bewerber über ausgezeichnete und nachgewiesene REFA-Kenntnisse verfügen und aus dem Maschinenbau 
kommen. Ferner besitzt er umfassende Erfahrung ln den Bereichen Arbeitsstudien, Arbeitsplanung, 
Terminplanung, Fertigungssteuerung und kennt die Produktionsabläufe eines metallverarbeitenden Betrie- 
bes. Der Maschinenpark u. a. mit CNC-gesteuerten Bearbeitungseinheiten und die durch die elektronische 
Datenverarbeitung unterstützte Betriebsorganisation bedingen die Fähigkeit, sich verwendbare DV-Kenntnis- 

se auf dar Anwenderseite anzueignen. 

Unterstützung für diese vielseitige Aufgabe erhält der neue AV-Leiter von allen Stellen des Hauses. Er muß 
Jedoch ein gesundes Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit mitbringen, das ihm anvertraute Personal 
verständnisvoll, aber auch leistungsorientiert zu führen. Der erfolgreiche, mit den notwendigen Vollmachten 
ausgestattete Stelleninhaber gestaltet durch die Qualität seiner Arbeit auch die Entwicklung seiner Karriere. 
Die Ausstattung der Position, die Sicherheit des Arbeitsplatzes und die sozialen Leistungen sind auch für 
diejenigen interessant, die momentan noch nicht an einen Wechsel gedacht haben. 

Wenn Sie diese Verantwortung reizt, bewerben Sie sich bitte mit Ihren aussagefähigen Unterlagen (im Urlaub 
reicht eine Kurzbewerbung) bei Herrn Leyh von unserer Beratungsgesellschaft. der eine externe Stellenbe- 
schreibung für Sie bereithält. Sie erreichen ihn auch am kommenden Sonntag zwischen 18 und 20 Uhr 
telefonisch. Er gibt Ihnen nähere Auskünfte und garantiert absolute Vertraulichkeit Wir melden uns schnell. 

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH 

Hildesheimer Stieg 23b - 2000 Hamburg 61 - Telefon 040/55511 65 


Wir sind ein international tätiges deutsches 
Unternehmen mit technologisch anspruchsvollen 
Produkten für die innovativen Märkte - 
Labortechnik, Pharma, Elektronik. 


Für unsere Fertigungsstätte auf der reizvollen 
mittelamerikanischen Insel Puerto Rico suchen wir 
den 


We, a leading German Corporation with international 
operations, speciaiize in the manufacture of products 
featuring sophisöcated technology for high-paced, 
innovative markets involving laboratory technology, 
pharmaceuticals, and eiectronics. 

For our production plant based in the attractrve 
Commonwealth of Puerto Rico, we have a Position 
available for a capable, resutts-oriented 


Fertiqungsl 
Produdnonh 


Der Bewerber soll in der Lage sein, den technischen £ .- 
Bereich eines Betriebes in der Grö8enordnung von 
170 Mitarbeitern zu führen. 

In dem expandierenden Unternehmen werden mit 
komplexen Fertigungstechniken anspruchsvolle 
Disposables aus Kunststoffen hergestellt 


Wir wünschen uns einen Ingenieur im Alter von 
ca 35 Jahren aus den Bereichen chemische 
Verfahrenstechnik, Maschinenbau oder Kunststoff- 
verarbertung, der mindestens über eine 5-jährige 
Praxis als Fertigungsleiter in vergleichbaren 
Betrieben verfügt 


Englisch- und Spanischkenntnisse sind Voraus- 
setzung. 

Die Ausstattung der Position entspricht der ver- 
antwortungsvollen Aufgabenstellung. 

Piease send us your application under code number 
U 3877 to WELT-Vertag , Postf. 1 0 08 64, 4300 Essen. 





The candidate should-have the necessary leadership-. 
and management qualifications to head our technical 
operations with a staff of 170 employees. 

We utilize complex and challenging manufacturing 
technologies in our expanding enterprise to fabricate 
high-caiiber disposables from various plastics and 
synthetics. 

If you are about 35 years of age; have a solid back- 
ground in any of the fields of Chemical and process 
engineering, mechanical engineering or plastics 
Processing; and have at least 5 years of practical 
experience as a production manager in a similar 
Operation, you could very well be our next production 
manager. 

English and Spanish language skills are required. 


The salary and benefits of this Position will reflect the 
level of job responsibilities entailed. 

Piease send us your application under code number 
U 3877 to WELT -Verlag, Postf. 1 0 08 64, 4300 Essen. 



Dipl. Ingenieure, Dipl. Kaufleute 


Hochschul- bzw. Fachhochschulabsolventen der Fachrichtun- 
gen Maschinenbau, Fertigungstechnik, Fahrzeugtechnik, 
sowie Betriebswirtschaftslehre übernehmen nach gründlicher, 
umfassender Vorbereitung wichtige Führungsfunktionen. 


Karrierechance im Bankenbereich 

Als Zweigniederlassung einer namhaften und erfolgreichen skandinavischen Bank haben 
wir unser Geschäft in Deutschland stetig ausgeweitet. Diesen Erfolgskurs wollen wir 
beibehalten und suchen für die weitere Expansion einen engagierten und persönlich 
überzeugenden 

GESCHÄFTSLEITER 


Die gesamtverantwortliche Leitung unserer Niederlassung zusammen mit einem weiteren 
Geschäftsleiter sowie der gezielte, strategische Ausbau unserer Kundenbasis gehören zu 
Ihren Hauptaufgaben. Ais Institut mit einer starken industriellen Ausrichtung erwarten wir 
fundierte, persönliche Beratung in allen Banktragen sowie eine optimale Präsentation 
unseres Hauses im norddeutschen Markt. Ein eingespieltes und sympathisches Team 
unterstützt Sie bei diesen Aufgaben. 

Einem erfahrenen Bankfachmann, der die Geschäftsleiterqual ifikation nach § 33 KWG 
mitbringt, bietet sich hier die Chance, in einem wachstumsstarken, aber überschaubaren 
Unternehmen seine Ideen zu realisieren. Neben sehr guten Fachkenntnissen erwarten 
wir Teamfähigkeit, persönliche Ausstrahlung sowie Verständnis und Beziehung zur 
skandinavischen Mentalität. 

Wenn Sie diese hochinteressante Aufgabe mit Sitz in einer sehr attraktiven norddeutschen 
Großstadt reizt, erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der 
Kennziffer Q 129 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in Hamburg. Herr 
H. Heinzeimann (0 40 / 36 77 37) steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme 
zur Verfügung und bürgt für absolute Diskretion. 


BAL MGART NE R <» PAR I N E R 5 

Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindeifingen • Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 ■ Tel. 070 31/61 99-0 -Telex 7265.753 


D 4000 Düsseldorf • Königsallee 31 • Tel. 0211/32 5098-99 D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 - Tel. 040/367737-38 


FQhrungsaufgabB In der Aufzugsindustrie 

Unser Auftraggeber Ist ein mittelständisches Unternehmen des Aufzugs- 
baus In NRW mit 180 Beschäftigten. Der derzeitige Technische Leiter wird 
nach jahrzehntelanger Tätigkeit demnächst in den Ruhestand treten. Als 
Nachfolger wird bereits Jetzt eine einsatzfreudige, belastbare und durch- 
setzungsstarke Persönlichkeit mit dem erforderlichen kaufmännischen 
Gespür als 

Technischer Leiter 

gesucht, der den gesamten technischen Bereich eines Aufzugsuntemeh- 
mens von der Konstruktion über die Terminplanung und Arbeitsvorberei- 
tung bis zur Fertigung, Montage und Kundendienstbetreuung alieinverant- 
wortlich zu leiten, beständig zu rationalisieren und den Anforderungen 
. . eines hart umfcampften Marktes anzupassen versteht Die Position umfaßt 

— gleic h z eit ig -di e M tt hUfe-beJ^der-Envetterungder £DV-f0r die ^Erfordernisse 

der Technik, die Führung und Kontrolle der im Außendienst nach Lei- ■ - 
stungsvorgaben tätigen Monteure sowie In enger Zusammenarbeit mit der 
Geschäftsieitung die Verantwortung für eine langfristig marktgerechte 
Produktpolitik. 

Führungserfahrung Ist ebenso erforderlich wie eine technisch fundierte 
Ausbildung, möglichst als Diplomingenieur Maschinenbau/Fertigungstech- 
nik; Kenntnisse in der Einführung und Anwendung der EDV wären von 
Vorteil. 

Die Position ist als Dauerstellung gedacht und nach Vereinbarung zu 
besetzen. Ideal wäre ein Mitarbeiter, der bereits über erfolgreiche Erfah- 
rungen im Aufzugsbau verfügt 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Pereonalbera- 
tungsgesellschaft bereits am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr unter 
der Durchwahl 48 65-26; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den 
Üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4926 bewerben. Sperrvermerke wer- 
den selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen ■ Unternehmensberatung 
KapelEstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 02 11/49 65-0 

Düsseldorf • Wien - Zürich • London • Paris 


eo 


N 

Großes Nutzfahrzeugunternehmen im süddeutschen Raum bietet zukünftige Leitungsaufgaben 
in folgenden Bereichen: 

• Entwicklung 

S Produktionssteuerung 

• Fertigung 

• Qualitätssicherung 

• Vertrieb, Kundendienst 

• Finanzen, Rechnungswesen, Controlling, EDV. 

Wir suchen Bewerber (-innen) mit qualifizierten Ausbildungsergebnissen, guten Englisch- 
kenntnissen und großer Lernbereitschaft, die als Berufsanfänger bzw. mit kurzer Berufserfah- 
rung eine intensive Zusatzausbildung nicht scheuen. 

Ihre Bewerbung (mit Lebenslauf, Zeugnissen, ggfs, zu erwartenden Qualifikationen, besonderen 
Kenntnissen, Gehaltsvorstellung, angestrebtem Fachbereich und frühestem Eintrittstermin) 
richten Sie bitte an die von uns beauftragte Personalberatung in der Feldbergstraße 49, 

6000 Frankfurt 1 unter der Kennziffer UI-671 . Für telefonische Vorinformationen wenden Sie sich 
bitte auch am Sa. und So. von 15-18 Uhr an die Herren Jesinghausen und Dr. Gresch unter der 
Tei.-Nr. 0911/442336. 



Personalberatungsgesellschaft m.b.H. * Frankfurt • Nürnberg 





Seite 14 


STELLENANGEBOTE 
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In der Untemehmensgruppe MBB-ERNO mit Stand- 
orten in Bremen und Munchen-Ottobrunn werden in 
internationaler Kooperation Programme wie das 
Weltraumlabor SRACELAB, die Trägerrakete ARIANE 
sowie Forschungs- und Nachrichten-Satelliten 
entwickelt und gefertigt 

Zum weiteren Ausbau unseres Entwicklungsteams 
suchen wir sofort oder später DipUngenieure/ 
Informatiker für den Aufgabenbereich 

Software - 

Data Management 

Das Aufgabengebiet beinhaltet den Aufbau und Betrieb 
von Software-Libraries nach internationalen Standards 
sowie den weiteren Ausbau EDV-gestützter Verfahren. 

Für diese Aufgabenstellungen sollten Sie neben einem 
Fachhochschul- oder Hochschulstudium bereits 
Berufserfahrungen auf den Gebieten 

- Software Configuration Management 

- Datenbank-Organisation und -Verwaltung 

- Software Engineering o.SL 
erworben haben. 

Kenntnisse im Projekt-Management wären vorteilhaft, 
wobei wir Sie bei der Einarbeitung in unsere speziellen 
Themen unterstützen. Englische Sprachkenntnisse in 
Wort und Schrift sind notwendig. 

Über Einzelheiten - auch unseren lebenswerten Stand- 
ort Bremen - informieren wir Sie gern in einem persön- 
lichen Gespräch. Senden Sie uns bitte dazu vorab Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien sowie möglichst Lichtbild. 

MBB-ERNO 

Untemehmensgruppe Raumfahrt 
Personalwesen RP 021 
Hünefeldstraße 1-5, 2800 Bremen 1 


Technischer Spezialist 
mikrochirurgische Geräte 


Wir sind eine kleine, hochspezialisierte Gruppe 
innerhalb eines weltweit tätigen Konzerns. 

Zur Vorführung und Betreuung (kein Verkauf) 
unserer medizinischen Geräte suchen wir einen 
jüngeren Dipfom-Ingenieur (FH). Diese Aufgabe 
ist mit Reise tätigkeit verbunden. 

Oie Gestellung eines Firmenwagens sowie eine 
angemessene Bezahlung sind selbstverständlich. 

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen sen- 
den Sie bitte unter Kennziffer 59 646 an die von 
uns beauftragte Personaianzeigen-Agentur, die 
Sperrvermerke strikt beachtet und Ihre Unterla- 
gen umgehend an uns weiterleitet Wir antworten 
dann kurzfristig. 


Bundesversiche rungs anstalt 
für Angestellte l/gT’J Berlin 


A 


steltt zum 16.03.t987 



UBI WERBEDVENST 6MBH 

Baurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: (040) 89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371 
HAHBUB6 - QÖSSELDOflF 


Beim Kreiskranke Blass Trostberg (Oberbay.) 

ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt in der 
Anästhesie-Abteilung die Stelle eines 


Oberarztes 


MBB-ERNO 

Untemehmensgruppe 

Raumfahrt 

Partner internationaler 
Programme 


zu besetzen. Es besteht die Möglichkeit der 
Chefarzt-Nachfolge. Das Krankenhaus verfügt 
derzeit über 209 Betten, davon gehören 145 
Betten zum operativen Bereich, und zwar in 
der Chirurgie mit allgemeiner Thoraxchirurgie 
und ontologischer Chirurgie mit Extremitäten- 
und Leberperfusion (Privatdozent Dr. Aigner), 
in der Gynäkologie/Geburtshilfe und HNO. 

Die Abteilung für Anästhesie und Intensiv- 
Medizin ist derzeit mit 3 Ärzten für Anästhesie 
besetzt 

Die Stadt Trostberg (10 000 Einwohner) liegt in 
reizvoller Landschaft im Alpenvorland. Alle 
weiterführenden Schulen sind am Ort 

Bei der Wohnungssuche sind wir gerne be- 
hilflich. 

ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
richten Sie bitte an die Verwaltungsleitung des 
Krankenhauses (Herrn Hartl). Für telef. Infor- 
mationen stehen wir unter der Nr. 0 86 21 / 
8 72 03 zur Verfügung. 


MBB 

Bremen 


f®tring 

zeichnen und schreiben 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen mit über 1300 Mitarbeitern. In unserer 
Branche zählen wir zur Spitzengruppe. Die Marketingarbeit für unsere technisch und 
qualitativ hochwertigen Gebrauchsgüter ist eine besonders reizvolle Aufgabe. Zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

Junior-Produktmanager 

Wir stellen uns dabei einen jungen Mitarbeiter mit wirtschaftswissenschaftlichem 
Studium und überdurchschnittlichem Examen vor, der möglichst schon erste 
Berufserfahrungen in Form einer kaufm. Ausbildung mitbringt. Weitere Vorausset- 
zungen sind Interesse an technischen Produkten, Kontakt- und Kommunikationsstär- 
ke, Bereitschaft zu Detailarbeit und englische Sprachkenntnisse. 

Diese anspruchsvolle und interessante Aufgabe ist ihrer Bedeutung entsprechend 
dotiert. Daneben bieten wir zeitgemäße Sozialleistungen eines weitoffenen Unterneh- 
mens. ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Jahresein- 
tommensvorsteliung an unsere Personalabteilung. 


Als weltweit erfolgreiches Unterneh- 
men der Elektroindustrie planen und 
produzieren wir Systeme der Indu- 
strieautomation, Elektronik und Not- 
Stromversorgung. 


Für den weiteren Ausbau unseres 
Ingenieurteams suchen wir 


Diplom-Ingenieure für 
Elektrotechnik und 
Maschinenbau 


Im Rahmen der Projektbetreuung 
liegt Ihr Aufgabengebiet in der Pla- 
nung, Konstruktion und Ausführungs- 
kontrolle. Wir erwarten von Ihnen 
Kreativität, Eigeninitiative und die Be- 
reitschaft zur Teamarbeit Bitte sen- 
den Sie Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen an untenstehende 
Adresse. 


■» mM — 

non /anssen unvn 


Verwaltungsinspektor-Anwärter (innen) 

für die Laufbahn des gehobenen nichfcechmschen Dienstes in der Sozialversicherung für 
eine Tätigkeit in Berlin -im Rahmen vorhandener Mög&chkeiten auch im Bundesgebiet- 
ein. 

EZnstetiungsbecftngungen 

• Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen für die Begründung eines 
Beamtenverhäftnisses (u.a. Deutscher im Sinne des Grundgesetzes) 

• Höchsfaltar von 32 Jahren (für Schwe rb eh in derte gft eine 
Höchstaltersgrenza von 40 Jahren) 

• allgemeine Hochschulreife. Fachhochschulreife oder ein sonstiger zum 
Hochschulstudium berechtigender BHdungsstand. 

Die Ausbildung (Vorberekungsdienst) 

ist in einem Fachhochschutetudiengang am Fachbereich Sozialversicherung 
bei der BfA zurückzu legen. Sie dauert 3 Jahre und gliedert sich in eine 
18 monatige Fachstudienzeit und eine 18monalige berufspraktische 
Studienzeit Die theoretische Ausbildung wird in der Ausbrtdungsstäne der 
BfA Hi Grassau/Bayem durchgeführt; die praktische Ausbildung findet im 
AusbiJdungszentfum der BfA in Berlin statt. Die Ausbildung schließt mit 
der Laufbahnprüfung ab. 

Geboten werden während des Vorbereitungsdienstes 

• Anwärterbezüge nach dem Bundesbesoldungsgesetz 
Berufsaussichten 

• Nach bestandener Laufbahnprüfung zunächst Ernennung zum 
"Vtewaftungsinspektor zur Anstellung" im Beamten Verhältnis auf Probe 

• Nach 2Vijähriger Probezeit - Kürzungsmöglic h keit bei dem Prüfungsergebnis 
„gut” und erheblich über dort Durchschnitt liegenden Leistungen am 
Arbeitsplatz -Anstellung als „Verwaltungsinspektor" 

• Mit vollendetem 27. Lebensjahr Verleihung der Eigenschaft eines Beamten 
auf Lebenszeit. 

Interessenten werden gebeten, bis spätestens 18.06.86 ihre Bewerbung mit 

• Lichtbild 

• handgeschriebenem Lebenslauf 

• Ablichtungen der Zeugnisse der letzten 3 Schuljahre 

• Zeugnissen über ein evtl. Studium, eine abgeschlossene Berufsausbildung 
oder berufliche Tätigkeiten nach der Schulentlassung 

an die 

® Bundesversicheningsan8taft für Angestellte (BfA) 

Dezernat 2002 — Gr 
Postfach • 1000 Berlin 88 
zu richten. 

Es ist beabsichtigt, eine ggf. begrenzte Anzahl von Bewerbern während des Zeitraums 
vom 06.10. bis 10.10.86 zu einem halbtägigen schriftlichen Test einzufaden. Bei 
positivem Testergebnis ist eine persönliche Vorstellung in der Zeit vom 18.01. bis 
25.01.87 vorgesehen. Die Bewerbung soll deshalb einen Hinweis enthalten, ob der 
Bewerber in einem der genannten Zeiträume nicht zur Verfügung steht. 


INTERVIEWER 

zur Befragung ausgewähiter 

AKADEMIKER 

in ganz Baden-Württemberg gesucht (ideal für 
ehern. Pharmareferenten/innen). 

Teh 07 6T/7000 41, sa. + so. 9-10 + 19-20 Uhr, 
mo. 19-20 Uhr 


Sie glsuben. daß Ihre Initiative monatlich um die 10 000 DM wen ist’ 

Wir ermöglichen Ihnen bei freier Zeiteinteilung den Start für ein 

Jahreseinkommen um 120 OOO,— DM 

Neben- oder hauptberuflich arbeiten Sie in der lukrativen Branche Partner- 
Vermittlung ohne Konkurrenzdrucfc und ohne Wohnortwechsel 
Alles Weitere erfahren Sie von uns. 

Schreiben Sie kurz mit Tel .-Angabe. Diskretion wird ausdrücklich zugesi- 
chert. 

Zuschriften unter T 3876 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 430G Essen. 


Le 



Davos 


CH-7265 Wofl- 
QOigGR 

Wir sind eine Fach- und fleba- 
bilitatlonsknnUc mit in einem groBen 
Umfang gaMfchlgen, me is t Jüngeren 
Patienten. 

Wir suchen eine examinierte, beruf- 
lich erfahrene 

Nachtschwester 

zur Unterstützung unserer Diakon»- 
■onschwoitom. 

Wir bieten 

— gutes Gehalt 

— Dauerstellung 

- moderne WOhnungenlApperte- 
mencs 

- Verpfleg ungsmögöchtoit in Kan- 
tine 

Bewerbungen mit Lebenslauf und 
Lichtbild bitten wir zu richten an den 
Chefarzt, Prof. Dr. Chr. VIRCHOW. 
Auskunft erteilt gerne unsere Ober- 
schwester. Diakonisse Lotte Raum. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 


Vielseitige Auftragsabwicklung 

im Sondermaschinenbäu 

Unser Mandant ist ein traditions reiches, selbständiges Tochterunternehmen eines 
international tätigen Konzerns. Mit modernster Fertigungstechnofogie stellt er in 
Hamburg hochwertige Produkte des Spezialmaschinenbaus her. Als jüngerer 

Konstruktions-Ingenieur 

kommt der Dipl.-tng. (FH) idealerweise aus dem Maschinenbau. In der Abteilung 
Auftragsabwicklung soll der Steileninhaber fachmännisch die Zusammenstellung 
der umfangreichen Stücklisten für eine Maschinengruppe übernehmen und 
gemäß den Kundenwünschen konstruktive Arbeiten erledigen. Hierzu wird er 
umfassend in die Technik der Spezialmaschinen eingearbeitet und sich die 
notwendigen Detailkenntnisse erwerben. Wegen der internationalen Einbindung 
sind verwertbare Englischkenntnisse und die Bereitschaft, Dienstreisen in ge- 
ringerem Umfang durchzuführen, erwünscht 
Möchten Sie den Schritt in die Zukunft machen? Dann bewerben Sie sich mit Ihren 
aussagefähigen Unterlagen (aus dem Urlaub gem eine Kurzbewerbung), oder 
rufen Sie Herrn Leyh von unserer Beratungsgesellschaft (am kommenden Sonntag 
auch zwischen 18 und 20 Uhr) an. Er gibt Ihnen Auskunft über uns und unsere 
Leistungen und wahrt absolute Vertraulichkeit. Sie hören sehr schnell von uns. 

SELECTEAM Personal- und Untemehmensberatung GmbH 

Hildesheimer Stieg 23 b - 2000 Hamburg 61 - Telefon 0 40 / 5 55 1 1 65 


Emsstraße 4 ■ D-2960 Aurich 
Tel. (04941) 174-0 • Telex 27428 


Rostgentectaiker für den Außendienst gesucht 
Einflußreiches Röntgen-Handelsuntemehnien des Ruhrgebietes sucht für 
die technische Expansion auf dem Röntgengeräte-Sektor versierten dynami- 
schen Elektroniker mit Kundendiensterfahrung. 

Schriftliche Bewerbungen erbeten an 

Rdntne n faedarf Gerd G rose he GmbH & Co 

Industriestr. 42. 4630 Bochum. Tel. 02 34 / 2 82 38 


Delbrück & Co 

PBITATBA5K1EBS 

suchen für ihre Niederlassung Hamburg die 

Sekretärin 

der Geschäftsleitung 

Für diese Vertrauensstellung wünschen wir uns eine 
ausgeglichene, integre und repräsentative Persönlich- 
keit - ab Anfang 30 die sich mit Geschick, Einfüh- 
lungsvermögen und Diskretion den vielseitigen Aufga- 
ben in der anspruchsvollen Atmosphäre einer renom- 
mierten Privatbank widmet 
Wenn Sie das Sekretariatswesen aus mehrjähriger 
Erfahrung beherrschen, über gute Englischkenntnisse 
verfügen und eine sehr selbständig wahlzunehmende 
Aufgabe anstreben, würden wir uns gem mit Ihnen 
unterhalten. Selbstverständlich entsprechen die Kon- 
ditionen dem Niveau der Position. 

Bitte senden Sie ihre Bewerbung an DELBRÜCK & CO 
PRIVATBANKJERS, zu K Herrn Schwan, Postfach 
10 16 26, 2000 Hamburg 1. 


Biotechnologie... 

. . . die Herausforderung der Zukunft 

Wir sind ein weltweit führendes Unternehmen in der Herstellung von 
Maschinen und Apparaten für die biotechnologische Anwendung. 

Nach einem erfolgreichen Start in der industriellen Anwendung der 
Biotechnologie, insbesondere im Bau von Bioreaktoren und ganzen 
Fermentationsanlagen, erweitern wir unsere Zielsetzungen und über- 
nehmen die Bearbeitung von Projekten, die das dazugehörende Up- und 
Downstream Equipment miteinschließen. 

Für diese anspruchsvollen Aufgaben suchen wir deshalb begeisterungs- 
fähige Mitarbeiter: 

VERKAUFSLEITER (SÜDDELTTSCHLAND) 

(DIPL. ING. VERFAHRENSTECHNIK/BIOTECHNOLOGIE) 

FERMENTER-SPEZI AUST 

(DIPL. ING. CHEMIE/BIOTECHNOLOGIE) 

SERVICETECHNIKER (SÜDDEUTSCHLAND) 

(ELEKTRIKER/ELEKTRONIKER) 

Wir suchen überdurchschnittlich leistungsbereite Mitarbeiter, die der 
steigenden Nachfrage nach unseren Produkten gerecht werden. 

Neben einem attraktiven Gehalt bieten wir Sozi all eistungen eines fort- 
schrittlichen Industrieunternehmens, gute Entwicklungs- und Weiter- 
biidungsmöglichkeiten sowie die Mitarbeit in einem leistungsstarken 
Team. 

Ihre aussa gefähig en Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, frühestmög- 
lichem Eintrittstermin und Gehaltsvorstellungen senden Sie bitte an 


Touri 




Chemap 

Chemap GmbH - Personal- und Sozialwesen 
Postfach 80 03 29 *2050 Hamburg 80 
Telefon 040/72 701-450 
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Nutzen Sie unseren Erfolg für Ihre Karriere 

in einer Position mit hoher Eigenverantwortlichkeit und ausgezeichneten Zukunftsperspektiven. 

Wir zählen zu den erfolgreichen deutschen Pharmaunternehmen im Rhein-Main-Gebiet mit marktführender Stellung in zukunftsträchtigen Indikationsgebieten. Eine gut ausgebaute 
Marketingabteilung und eine qualifizierte AuBendienstmannschaft sichern einen Umsatz in 3stelliger Millionenhöhe mit Arzneimitteln und diagnostischen Produkten, die seit Jahren das 
Vertrauen des Arztes in Klinik und Praxis genießen. 

Für unser weiteres Wachstum mit neuen Produkten suchen wir den 


Leiter Marketing/Vertrieb 


der direkt dem Geschäftsführer unterstellt ist. 

Zu Ihrem Aufgabengebiet, das Ihre fachspezifischen Fähigkeiten genauso fordert wie Ihre 

persönlichen Eigenschaften, zählen im wesentlichen 

- die Gewährleistung zielorientierter Arbeit im Marketing/Vertrieb, die Sicherung der 
Erreichung der festgesetzten Ziele und die Realisierung der hierzu erforderlichen 
Maßnahmen auf der Basis der jährlichen Marketing-A/ertriebsplanung 

- die erfolgreiche Anpassung des Unternehmens an veränderte Marktbedingungen durch 
innovatives Marketing und die Erschließung neuer Geschäfte 

- die Zusammenarbeit mit dem medizinisch-wissenschaftlichen Bereich sowie mit F + E 

- die Unterstützung bei der Führung und Sicherung einer qualifizierten und schlagkräfti- 
gen Marketing- und Vertriebsmannschaft 


Bei Bewerbern, die sich durch einen erfolgreichen beruflichen Werdegang im Bereich 

Marketing/Vertrieb für diese verantwortungsvolle Aufgabe qualifiziert haben, setzen wir 

voraus: 

- eine fundierte akademische Ausbildung als Natur- oder Wirtschaftswissenschaftler und 
sehr gute Englischkenntnisse 

- Vertrautheit mit den speziellen Bedingungen des Absatzes von Arzneimitteln sowie der 
Besonderheiten des Pharmamarktes, die durch mehrjährige Tätigkeit in entsprechender 
Position erworben wurde 

- eine positiv ausgeprägte Persönlichkeitsstruktur, rasche Auffassungsgabe, Durchset- 
zungsvermögen und ein sicheres und überzeugendes Auftreten 

- die Fähigkeit zu dynamischem, eigenverantwortlichem und konzeptionellem Arbeiten 

- Kreativität, die dem Unternehmen entsprechende Impulse für den Ausbau zukunftsträch- 
tiger Geschäftsfelder garantiert 



Wenn Sie diese Voraussetzungen im wesentlichen erfüllen, zwischen Ende 30 bis Mrtte/Ende 40 Jahre alt sind und gerne in einem Unternehmen mit einem durch Kooperation geprägten 
Arbeitsklima Verantwortung übernehmen möchten, übersenden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer VM an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft, 
z. Hd. Herrn Maug. 

Für telefonische Kurzauskünfte steht Ihnen Herr Haug unter der Tel.-Nr. 0 89 / 78 20 46 zur Verfügung. Die streng vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen und die strikte Beachtung von 
Sperrvermerken sind für uns selbstverständlich. 


DR.HÖFNER • ELSER & PARTNER 

MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU 

8000 München 71 Dry galski- Allee 51 • Telefon 0 89 / 78 20 46-49 


CR|H electronics 


Wir sind ein deutsches Unternehmen mit weltweit erfolgreich geführten geschäftlichen 
Beziehungen. Unser Programm umfaßt die Entwicklung, Konstruktion und Herstellung von 
Anlagen und Maschinen für die Produktion von Leiterplatten für die Elektronik-Industrie. 
Der zukunftsorientierte Weg dieser Branche voller Dynamik und Innovation ist bekanntlich 
vorgezeichnet. 

Die zur Herstellung dieser Anlagen verwendeten Materialien sind vornehmlich Kunststoffe 
und NE-Metall, welche durch Sägen, Bohren, Fräsen usw. mechanisch bearbeitet werden. 

Wir suchen nun den 

Leiter der Konstruktion 

der in der Lageist, aufgrund seines praxisorientierten Denkens und Handelns maßgeblich 
und kreativ den? technischen Bereictedes Unternehmens mitzugestatten und zu beeinflus- 
sen. 

Wir steilen uns einen Mitarbeiter vor, der verantwortungsfähig und einsatzfreudig mit 
eigenen Ideen und einem gesunden Durchsetzungsvermögen ausgestattet ist, um sich in 
einer menschlich guten Atmosphäre mit Begeisterung eine interessante und persönlich 
befriedigende Position zu schaffen. Die notwendigen Vollmachten hierzu erhält er. Eine 
gründliche Einarbeitung ist selbstverständlich gewährleistet. 

Ihre technische Qualifikation und Ihr bisheriger Berufsweg sollten schwerpunktmäßig in der 
Konstruktion und Entwicklung industrieller Produkte gelegen haben. 

In einem persönlichen Gespräch werden wir Ihnen gern weitere Auskünfte geben. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 

C. Rob. Hammerstein electronics 

GmbH & Co. KG 

Merscheider Straße 167, Postfach 1301 18, 5650 Solingen-Merscheid 


Kreuzfahrten 

Wir sind eine erfolgreiche deutsche Kreuzfahrt-Reederei mit Sitz im 
norddeutschen Raum, in der für unternehmerisches Denken, neue Ideen und 
soliden Pioniergeist noch Platz ist. 

Für den Vertrieb unserer Kreuzfahrtschiffe suchen wir zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt einen 

Touristik-Experten 

mit besonderer Erfahrung im Verkauf 

ln enger Abstimmung mit der Geschäftsführung sollen Sie verantwortlich sein für 
das Auffinden neuer Marketingideen für unsere touristischen Produkte und das 
Entwerfen und Abwickeln aller damit verbundenen Programme, eng verknüpft mit 
der Planung und Durchführung entsprechender Vertriebsaktivrtäten. 

Diese Aufgabenstellung erfordert vor allem Sicherheit und Verbindungen in der 
touristischen Branche sowie Organisationstalent und präzise Arbeitsweise. Über 
gute Englischkenntnisse sollten Sie verfügen sowie In- und Auslandsreisen positiv 

gegenüberstehen. 

Es erwartet Sie eine langfristige Aufgabe mit erstklassigen vertraglichen 
Konditionen, die Sie auf jeden Fall zufriedenstellen werden und auch durch ihre 

Leistungen selbst mitbestimmen. 

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer 
GehaltsvorsteHungen unter der Kennziffer 1790-2 an die von uns beauftragte 
Personalwerbe Union GmbH. Diskretion bei der Bearbeitung ist 
selbstverständlich. 


Gemeinnütziges Wohnungsuntemehmen in Süddeutschland sucht 
zum baldmöglichen Eintritt 

Bau-Dipl.-Ing. (TU/FH) 

als technischen Leiter, möglichst mit Bauträgererfahrung. 
Höchstalter 45 Jahre. 

Zuschriften erbeten unter V 3746 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sekretärin - Deutsch / Englisch 

für internationalen Großkonzem suchen wir eine 
versierte und engagierte zweisprachige Sekretärin 
mit gutem Organisationstalent und EDV-Kenntnis- 
sen zum 1. September 1986. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen in englischer 
Sprache erbeten unter U 3899 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 54, 430 Essen. 


Wir suchen möglichst bald einen / eine 

dynamischen Leiter (Leiterin) 

unserer Presseabteilung 

Der Bewerber hat die gesamte Öffentlichkeitsarbeit der Kammer zu 
steuern und Beziehungen zu den Medien zu pflegen. 

Außerdem obliegt ihm die Redaktion eines modernen Mitteilungsblat- 
tes sowie die Gestaltung und Redaktion aller Publikationen der 
Kammer. Er / Sie hat außerdem einen Kreis von Wirtschaftsjunioren 
geschäftsführend zu betreuen. 

Wir erwarten akademischen Abschluß, Kreativität, gute Förmuiie- 
rungsgabe sowie die Bereitschaft, in einem Team mrtzuarberten. 
Erfahrungen in der Öffentlichkeitsarbeit wären von Vorteil. Die Stelle 
eignet sich vorzugsweise für einen Wirtschaftswissenschaftler. Die 
Qualifikation sollte auch in überdurchschnittlichen Zeugnissen zum 
Ausdruck kommen. 

Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe des Gehalts- 
wunsches an den Hauptgeschäftsführer der 

Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar 
L 1, 2, 6800 Mannheim 1 



* 


Personalwerbe 
Union GmbH 

PersonaMttanagoment- 
- Beratung 

Eiinsbütfceter 
Straße 64-66. 


PFRSONAT.WERBE 


2000 Hamburg 50 

lelefon (040) 4 3010 45 


TIMON 



Mit unserem Programm 
sind wir in Europa Spitze. 



Das soll auch in Zukunft so 
bleiben. 

Wir suchen engagierte 
Mitarbeiter/-innen als 


Diplom-Ingenieure (TU/FH) 

der Fachrichtung Fertigungstechnik oder Maschinenbau für die Logistik 
des Werkes Kassel (Schichtbetrieb). 


Aufgaben: 

O Koordinieren und Steuern der 
Getriebemontage und des 
Getriebeversandes 
O Belegen der Montagelinien 
O Durchführen von Soll/Ist -Ver- 
gleichen. Aufzeigen von 
Abweichungen und ggf. Einlei- 
ten von Gegenmaßnahmen. 

Neben Flexibilität und Interesse an 
bereichsüberg reifenden Zusam- 
menhängen setzen wir gute 
Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Informatik voraus. Erfahrung in 
logistischen Abläufen bzw. der 
Materialflußsteueaing. englische 


oder französische Sprachkennt- 
nisse sowie eine REFA-Ausbildung 
sind von Vorteil. 

Wenn Sie an diesen anspruchsvol- 
len Aufgaben interessiert sind, 
senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe ihrer Gehaltsvorstellung 
und des frühestmöglichen Ein- 
trittstermins an: 

VOLKSWAGEN AG 
Personalwesen Gehalt 
Postfach 103860 

3500 Kassel 



Volkswagen - 

da weiß man, was man hat. 
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STICHWORT: DER SERIÖSE DIREKTVERTRIEB 


Unser Klient Ist weltweit eines der größten Unternehmen eines 
MlHiardenmarfctes für Verbrauchsgüter von hohem Niveau, den 
es mit großer Aufmerksamkeit studiert, um dauerhaft an der 
Spitze der Umsatzzfffem des Gesamtwattbewerbs zu liegen. 
Die ganeratetabsmißlg ausgefeilte Absatzstrategie des Unter- 
nehmens wurde schon längst durch die ständigen Erfolge 
abgesegnet. - In diesem Jahr feiert man den 100. Geburtstag. 


In dar deutschen Gesellschaft, die auch hierzulande zu den 
Marktführem zählt, ergibt sich durch das Aufsteigen einiger 
Herren in höhere Positionen die Möglichkeit für varicauCwtaix», 
vorw&tsstrabende, energiegeladene, aufiendtonstbegabte Her- 
ren zwischen 30 und 40 ein interessanter Einstieg in eine 
dauerhafte, mit guten Zukunftsauasiehten ausgestattete neue 
berufliche Heimat. 

Es wartet auf Sie die Aufgabe, als 


VERKAUFSLEITER 


freier Berater ffir 
Wirtschaft und Technik 
WMenmayerstraBe 25 
6000 MQnchen 22 


in einem bestimmten Gebiet einen Umsatz von 10 bis 12 
Millionen zu übernehmen und zu vergrößern. 

Es unterstehen ihm dazu etwa 20 Mitarbeiter, die ihrerseits 
insgesamt 3000 bis 4000 freiberufliche Verkaufskräfte an der 
vordersten Verkaufsfront zu betreuen haben. 

Diese reizvolle Aufgabe erfordert gute kaufmännische und 
sonstige Allgemeinbildung, die Begabung, mit Menschen gut 
umgehen zu können, sie zu führen und zu motivieren, innere 
Stabilität Reiselust und die Bereitschaft zu 70% Außendienst 
Englischkenntnisse sind nicht zwingend erforderlich, wären 
aber hilfreich. 


Die Position ist mit einem attraktiven Festgehalt und interes- 
santen Prämien ausgestattet 

Die Nebenieistungen, wie Altersversorgung, besonderer Versi- 
cherungsschutz und ein Auto einer deutschen Nobelmarke, 
auch zur privaten Nutzung, unterstreichen die Wichtigkeit der 
Aufgabe. 

Herren des geeigneten Zuschnitts bitten wir um Ihre Bewer- 
bung mit tab. Werdegang, Zeugnissen, Lichtbild, kurzem Hand- 
schreiben, Einkommenswunsch und einem Hinweis, wie ein 
erster telefonischer Kontakt aufgenommen werden kann. 
Strengste Diskretion Ist zugesteheit. 


Elektrotechnik / Elektronik 

Wir gehören zu den führenden Unternehmen auf dem Gebiet der Investitionsgüter der MedizineleMronik. 
Unsere Ultraschall-, Echokardiographie-, Doppler- und EKG-Langzaftauswertasysteme sind bestens bekannt 
Für den Bereich Technischer Kundendienst und unsere Büros in den Gebieten Rhein-Main und Süddeutsch- 
land brauchen wir Sie als 


Serviceingenieur Medizintechnik 


Für die Lösung Ihrer Aufgaben In den Bereichen Reparatur und Wartung der genannten medizinelektronl- 
schen Dlagnostlksyateme bringen Sie gute Kenntnisse in Analog- und Dlgitaltschnik, idealerweise eine 
ingenieurtechnische Ausbildung als Elektrotechniker, Elektroniker oder MBdizintechniker, mit Erste Berufs- 
erfahrungen sind dabei von Vorteil und qualifizieren auch den Praktiker. In unserem jungen Team legen wir 
Wert auf Kooperationsbereitschaft und hohes Engagement Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen unter Kennz. 113 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalabteilung, Postfach 
13 46, 2000 Hamburg-Norderetadt Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-lng. Schmidt 
Tel. 0 40 / 5 22 21 83 (auch am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermer- 
ken sichern wir Ihnen zu. 


I 


Dr. Schmidt & Partner 

Persemiberatung GmbH 
Hambuiu • Berlin -München -Wien 


g 040 /52 22183 

Sau. So" 37 -19 Uhr 


Qualitätswesen 


Unser Geschäftsbereich Automati- 
sierungstechnik entwickelt, pro- 
duziert und vertreibt antriebs-, 
steuerungs- und leittechnische 
Systeme. 


Die Produktion und das Quaiitäts- 
wesen befinden sich in Eberbach, 
einer landschaftlich reizvollen 
Stadt am Neckar im Einzugsgebiet 
Heidelberg. 


früfplanungs-Ingenieur 


Das Aufgabengebiet umfaßt Tätig- 
keiten wie: 

Erstellen von Prüfanweisungen 
mit Adapterkonzeption für Geräte , 
in analoger und digitaler Schai- 
tungstechnik. Prüftechnische 
Begutachtung mit Berichterstel- 
lung. Auswertung der Qualitäts- 
berichte und laufende Aktualisie- 
rung der Prüfprogramme. 


Wir erwarten, neben einem 
abgeschlossenen Fachhochschul- 
studium der Fachrichtung Elektro- 
technik, Kenntnisse in der Lei- 
stungselektronik, Analog-, Digital- 
und Mikroprozessortecnnik sowie 
der Software an modernen 
rechnerunterstützten Prüfeinrich- 
tungen. 


Quaütätssicherungs- 

Ingenieur 


Das Aufgabengebiet umfaßt fol- 
gende Tätigkeiten: 

Qualitätsaufgaben bei der 
Entwicklung und Konstruktion 
elektronischer Geräte und deren 
Firmware. Festlegung und Über- 
wachung von Abläufen im Rahmen 
der Qualitätssicherung. 


Die Aufgaben erfordern ein hohes 
Maß an Eigenständigkeit und 
Flexibilität sowie Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit. 

Bewerber mit Berufserfahrung 
und Absolventen können sich in 
dem Aufgabenbereich weiterent- 
wickeln. Eine umfassende Ein- 
arbeitung ist für uns selbstver- 
ständlich. 


Wir erwarten neben einem 
abgeschlossenen Studium der 
Fachrichtung Elektrotechnik nach 
Möglichkeit berufliche Erfahrung 
über elektronische Geräte aus 
der Entwicklung, Projektierung, 
Produktion oder Prüfung. Ein 
breites Fachwissen wäre 
wünschenswert. 


Interessenten bitten wir, aussage- 
fähige Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung zu sen- 
den. 

BROWN, BOVERI & CIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich 
Automatisierungstechnik 
Dudenstraße 44 
6800 Mannheim 1 


C 


BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt. 




Stadt 

Heidelberg 


Wagon Eintritt in den RuhMtand dor Jetzigen Stellen Inhaberin tot die Stella 

der Direktorin / 
des Direktors 

dor Städtischen Musik- und Singschule zum 1. April 1966 nou zu baaotzen. Zur 
Einarbeitung kann die Einstellung bereite zu einem früheren Zeitpunkt erfolgen. 

Die StädL Musik- und Singachute hat z. Z rund 2800 Schüler. An der Schule 
unte r richten 110 Latiriuwts, davon 32 hauptamtliche Mitarbeiter, in 1700 
Wochenstunden In einem zentralen Hauptgebäude und 43 AuBenstaden. 

Das Untarrtchtsarwabot an dar Schule tot von der Musikalischen Frühe rziohung 
bto zur etudlanvorbarsitsndan Abteilung weh gefächert 

Für die Sulla wird eine Persönlichkeit, die zu überdurchschnittlichem menschli- 
chem und künstlerischem Einsatz bereit tot gesucht 

Voraussetzung tot ein abgeschlossenes Hochschulstudium mit einem kürarttert- 
schsn Hauptfach - vorzugsweise Klavier-, de z. Z. der Fachbereich Klavier der 
Schulleltenn zugeordnet Ist 

Erwartet wird mehrjährige Erfahrung ln der Muslkschularbeit und kn Verwal- 
tung» bero Ich, Kooperation»- und Organlaatlonsgasehlck und die Fähigkeit, 
überzeugend und richtungweisend Im Künstle rischan Bereich zu wirken. 

Wir gehen davon aus, dafi die Stellen Inhabe rirVder Steileninhaber- sofern dies 
noch nicht der Fall Ist - den W o hn sitz bi Heidelberg nimmt 

Die Beschäftigung erfolgt im AngeststltenvertiAltnto. Ehe Stelle tot nach Vergü- 
tungsgruppe tb BAT bewertet 

Entsprechend qualiftzlerta Bewerberfnnen/Bewarber werden gebeten, Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (UchtbRd, handgeschrie- 
bener tabellarischer Lebenslauf. Nachweis Ober StudlenabschluB, Beschäfti- 
gungzeugnisse) bis s pä testens 15. November 1988 an 

Stadt HekMbeig 
Personal- und Oiganisabonsanit 
Marktplatz 10 
6900 Heidelberg 


Wir suchen im Rahmen der Entwicklung von hoch effizienten 
Solarzellen eine(n) 


physikalisch-technische(n) 

Assistentin(en) 

für die Durchführung div. technologischer Prozesse und physikali- 
scher Meßverfahren, möglichst mit Erfahrung. Vergütung nach 
BAT. Schwerbehinderten wird bei gleicher Eignung der Vorzug 
gegeben. 

Fraunhofer- Institut für Solare Energiesysteme 
7800 Freiburg. Oltmannsstr. 22. Tel. 07 61 / 4 01 64 33 


Die Handwerkskammer Hamburg hat in ihrem Zen- 
trum für Energie-. Wasser- und UmwetttBchnik ZEWU 
ein Junges, dynamisches Team, das zum 1. 10. um 
einen 

Technischen Referenten 

verstärkt werden soll. In den Bereichen Energie-. 
Wasser- und Umwelttechnfk sind seine Schwerpunkt- 
aufgaben die Betreuung, Beschaffung und Wartung 
der Haustechnik inld. der Lehr- und Verauchslabore, 
die anwend ungsbazogene technische Beratung von 
Handwerksbetrieben. Architekt en . Bauingenteuren 
usw. sowie die technisch« Projektbetreuung. Bei 
Bewährung in dem beschriebenen Aufgabengebiet 
soll der Stelleninhaber mit der stellvertretenden Lei- 
tungskompetenz ausgestattet werden. 

Wir wünschen uns einen Teamkollegen mit ausge- 
prägtem Bewußtsein für efgenvBrantwortCchea Han- 
deln und großer Kooperatkusbaraitachaft In der 
Teamarbeit Vor altem aber soll das Verständnis für 
die Belange des Handwerks vorhanden sein. 

Wir sind eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. 
Die Vergütung erfolgt nach dem BAT. 

Bewerbungen senden Sie bitte mit alten erforderli- 
chen Unterlagen an die 


Handwerkskammer Hamburg 

Holstanwall 12. 2000 Hamburg 36 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen • • • 

bitten wir, die OiifEre-Nammer auf jeden Fall 

deutlich sichtbar außen anf dem Umschlag zu vermer- 
ken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE 9 WELT 

IMUbtlU nHsIHTl'fc rfl DtlTMauvi! 

Anzeigenabteilung 


Wir sind eine Unternehme nsgnippe, die im Bereich unserer planerischen 
Tätigkeit als beratende Ingenieure hauptsächlich mit der Projektierung von 
Krankenhäusern beschäftigt Ist 

Die Hauptverwaltung der Ingen ieurgruppe SKIBA ist In Herne 2, von wo auch die 
Aktivitäten des Ingenieurbüros im Ruhrgebiet betreut werden. 

Zur weiteren Verbesserung unserer Leistungsstärke suchen wir den 

Leiter her 

Planungsabteilung 

EMtSro - Hatmtachnttr 
und zur Entlastung des hi habere einen 

Assistenten tter 
Geschäftsführung 

HLS- VmnorgungBtechnfk 

Zwei versierte Diplom-Ingenieure Im Alter zwischen 35 und 45 Jahren mit 
entsprechender Erfahrung im Planungsbereich sollten diese Aufgaben überneh- 
men. 

Neben der fachlichen Qualifikation steilen wir große Ansprüche an die integre, 
durchsetzungsstarke Persönlichkeit der Bewerber. 

Wir erwarten Jeweils einen dynamischen, kontaktfreudigen, in Teamarbeit 
erprobten Mitarbeiter, der über gutes Beurtsilungsvermögen, über Eigeninitiati- 
ve sowie über eine entsprechende Leistungsbereitschaft verfügt 
Nach entsprechender Einarbeitungszeit zählen Sie zum Kreis der erweiterten 
Geschäftsleitung. 

Ausführliche schriftliche Bewerbungsunterlagen mit Angabe des Gehaltswun- 
sches an 

Beratende Ingenieure VDI 
Edmund-Weber-SfraBe 210 
Postfach 28 09 ■ 4690 Herne 2 

Ein Unternehmen der Ingenieurgruppe SKIBA 


Dip 


ihm 


Ais Lieferant für Handwerk und Industrie zählt 
UNIFERM zu den führenden Herstellern auf dem 
deutschen Backhefemarkt 

Mit unseren Produktgruppen Backmittel und 
besonders Butterfetten runden wir mit wach- 
senden Erfolgen unsere Angebotspalette ab. 

Als Nachfolger des bisherigen Stelleninhabers 
suchen wir als rechte Hand des Geschäftsfüh- 
rers für den Marketing- und Vertriebsbereich 


P 


im 


mit industrieller Marketing-Erfahrung in der Le- 
bensmittelindustrie. Von besonderem Vorteil 
wäre Erfahrung speziell aus der Backmittel- 
oder Backwarenindustrie. 

Wenn Sie ein aktiver Typ um die 35 Jahre sind, 
analytisch und konzeptionell denken und arbei- 
ten können und sich dieser Aufgabenstellung 
gewachsen fühlen, dann senden Sie uns bitte 
alle für die Beurteilung notwendigen Unterla- 
gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
neueres Lichtbild, Gehaltsvorsteilungen, Ein- 
trittstermin} zu. 



minü 



Hefe 
Backmittel 
Butterfett 

...darauf kann 
man sich verlassen. 


UNIFERM GmbH & Co.. Hefefabrik 
Brede 4, 4712 Werne 
Tel. 02389/2044 


Aii 


GMBH 

DVMV SZEPANSM GMBH 

Leasing / Computer-Handel 


Für unsere internationalen Aktivitäten benötigen wir qualifizierte aktive Mitarbeiter 
in folgenden Bereichs- und Einsalzorten: 


Veitriebsbeauftragte Düsseldorf / München 

Wartungsingenieure Wien / ^rebTyu^ana 1 Düsse,dorf / 

Controller/Buchhalter Hamburg / Madrid 
Sekretärinnen Hamburg / Stuttgart / München 



ir omov 

hem« 


Wir bieten die Möglichkeit, »n einer expansiven Branche Fuß zu fassen Die 
Bezahlung entspricht der Eignung und den Erfolgen. In der Gruppe haben wir 
1986 einen Umsatz von ca. DM 300 Mio. Gutes Sozialklima. ^ 


Bitte ^ en _ Sie unsere zentrate Personalplanung, Herrn Meyer, Telefon 04185 
77-35, an. Schriftliche Bewerbung erbitten wir an: Szepanski GmbH - Peraonaini* 
nung Herrn Meyer, Ohlendorfer Str. 40, 2105 Seewtam ^eraonaipia 
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Mrt erfolgreichen elektronischen Geraten, Anlagen und Systemen für Industrie, 
Verkehr, Schiffahrt; Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 
zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsuntemehmen. 

Mit rund 3.000 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 


Wir suchen 


Diplom-Ingenieure 

Wirtschafts-Ingenieure 

der Fachrichtungen Elektrotechnik, Feinwerktechnik 

zur Erarbeitung von Kalkulationen und zur Koordinierung/ Steuerung aller Angebotsaktivitäten 
im Bereich unserer umfangreichen Praduktprünjng. 

Wir bieten entwicklungsfähige Arbeitsplätze mit folgenden anspruchsvollen Aufgaben: 


Eigenständige Erstellung von Mengengerüsten für 

- Projekte und Angebote 

- Unternehmensplanung und bereichsbezogene 
Detailplanungen 

Beurteilung der Wirtschaftlichkeit von Prüfabläu- 
fen und Mitarbeit bei der Auswahl optimaler 
Prüfverfahren 


Weiterentwicklung von EDV-gestützfen Kalkula- 
tionsverfahren 

Durchführung von Differenzanalysen zwischen 
Plan- und Ist-Werten 

Aufbereitung von Nachkalkulationen zu Mana- 
gementinformationen und Kennzahlen 


Auch als Absolventin oder Absolvent sind Sie uns willkommen, wenn Sie gute Voraussetzungen 

mitbringen. 

Unser Firmensitz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, 
kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben sind die 
vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen. 

Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens 
und unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. 

Bei der Wohnungssuche und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen behilflich. 

Wenn Sie einen ersten Telefon kontakt wünschen, rufen Sie bitte Herrn Hoops 
unter Tel. 04 21 / 4 57 - 27 45 an, der allgemeine Fragen beantwortet oder ein Fachgespräch vermittelt. 

Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, richten bitte ihre Bewerbung 
mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung 
und des frühesten Eintrrttstermins unter Kennzeichen TP an 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45,2800 Bremen 44, Telefon 04 21/4 57-23 39 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


Pharmaberater 


im 






Um Gesprächspartner des Arztes zu sein, genügt 
es nicht, einmal Erlerntes jahrelang zu wiederho- 
len. Im Gegenteil. Unsere erfolgreichen Pharma- 
berater im Außendiest sind diejenigen, die sich 
jeden Tag neu der Aufgabe stellen, den Arzt fun- 
diert zu informieren und ihn damit in seiner Arbeit 
zu unterstützen. Denn die Information, die Sie 
dem Arzt geben, beeinflußt die Therapie unzähli- 
ger Patienten. Deshalb ist der Aufbau einer ver- 
trauensvollen Beziehung zum Arzt, Ihre Akzep- 
tanz durch ihn und eine wissenschaftlich saubere 
Argumentation ebenso eine Komponente Ihres 
Erfolges wie ein stets aktueller Wissensstand und 
die Bereitschaft, .ständig am Ball zu bleiben'. Ihr 
Erfolg ist gleichzeitig der des Unternehmens, und 
daß ein erfolgreiches Unternehmen langfristig ge- 
sicherte Arbeitsplätze bietet, liegt auf der Hand. 

Richten Sie Ihre Bewerbung, die wir schnell und 
vertraulich bearbeiten, bitte an: 

Boehringer Mannheim GmbH, 

Bereich Personal P-TV, Kennwort: Pharmaberater, 
Postfach 31 01 20, 6800 Mannheim 31 . 


Wenn Sie sich als Pharmareferent oder Naturwis- 
senschaftler innerhalb des Pharma-Außendien- 
stes neuen Aufgaben zuwenden wollen und nicht 
älter als 40 Jahre sind, dann sollten Sie sich mit 
uns in Verbindung setzen. 

Wir können Ihnen im Klinik-Außendienst derzeit 
folgende Gebiete anbieten: 

• Berlin 

• Lübeck. Bad Segeberg, Pinneberg 

• Hamburg, Lüneburg 

• Dortmund, Bochum, Hagen 

• Düsseldorf, Solingen 


Bei uns wird aus Forschung Fortschritt. 


BOEHRINGER 

MANNHEIM 


TE boehrinöer 


% 


Wir sind eine deutsche Konzemgesellschaft des 
Schweizer Weltuntemehmens der chemisch- 
pharmazeutischen Industrie. 

Für unsere Division Kunststoffe und Additive 
suchen wir z um nächstmö glichen Termin junge 
{bis zu 35jährige) 


promovierte 

Chemiker 

für technische Beratung 
und Verkauf 

von Additiven und Feinchemikalien. 


■ v 


Die Fähigkeit zu kreativem Denken und 
dynamischem Handeln muß vorhanden sein . Gute 
englische Sprachkenntnisse sind notwendig; 
sicheres und gewandtes Auftreten ist 
Voraussetzung. 

Unsere Anforderungen sind hoch. Sie können 
daher mit einer Dotierung rechnen, die Ihrem 
Einsatz und Ihrer Verantwortung gerecht wird. 

Wenn Sie die Aufgabe reizt, an entscheidender 
Stelle verantwortlich mitzuwirken, dann schreiben 
Sieunsbitte. 

Teilen Sie uns bitte auch Ihre persönlichen Daten 
und Ihre Einkommensvorstelhmgen mit. Sie 
werden umgehend von uns hören. 


CIBA-GEIGY GmbH 

Funktion Personal, Hahnstraße 40 
Postfach 71 02 52, 6000 Frankfurt 1 


CIBA-GEIGY 


Energie- und wärmetechnische Anlagen 

Diplom-Ingenieure (TH/FH) 

Wir gehören zu den international engagierten Unternehmen des Kraftwerks-, Anlaaen- 
und Maschinenbaus. Aufgrund der Erweiterung unserer Aktivitäten suchen wir für die 
Bearbeitung von In- und Auslandsprojekten auf dem konventionellen Kraftwerkssektor 
(Dampferzeuger und Teilanlagen) Mitarbeiter als 

Projektleiter 

Die Aufgabenstellung umfaßt die selbständige Abwicklung von Aufträgen auf dem Gebiet 
Feuerungs-, Mahl- und Entaschungsanlagen für Großfeuerungen von der Angebotserstel- 
lung bis zur Inbetriebnahme. 

Projekteure 

Konstruktionsplaner 

für die Berechnung, wärmetechnische Auslegung und konstruktionsmäßige Auftragsfuh- 
rung von Planungsvorhaben auf dem Gebiet Umbauten von Großkesseln und Industrie- 
und Sonderkesseln mit dem Ziel, komplette Offerten zu erstellen und Engineering- und 
Planungsaufträge eigenverantwortlich und selbständig abzu wickeln. 

Wir denken an qualifizierte und engagierte Ingenieure der Fachrichtung Maschinenbau 
oder Verfahrenstechnik mit mehrjährigen, einschlägigen Erfahrungen - auf dem Gebiet 
des Kesselbaus - und der Fähigkeit zum analytischen Denken und selbständigen Arbeiten. 
Es interessieren uns auch Bewerbungen von qualifizierten Hochschulabsolventen, die an 
der Losung von Teilaufgaben mitarbeiten können. Aufgrund unserer internationalen 
Geschäftsbeziehungen sind Kenntnisse der englischen Sprache erforderlich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Angabe der entsprechenden Kennziffer {Projekt- 
leiter: 759, Projekteure: 895, Konstruktionsplaner: 896) an unsere Personalakquisition. 

DEUTSCHE BABCOCK WERKE AG 

4200 Oberhausen - Duisburger Straße 375 • Telefon (0206) 8330 

BABCOCK 


Wissenschaftliche Arbeit 

Wir suchen für Projekte (Buch) 

Mitarbeiter mit 
Stutflenabschlufi 

aus geisteswissenschaftlichem Be- 
reich (z. B. Geschichte). 
Bewerbungen erb. unter G 3889 an 
WELT-Vertag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Sind 
Sie ein 
Macher? 

Sind Sc eher Treibrad ab Rädchen as 
Getriebe? Scbfinm Sic einen irischen, 
asMrokiuiscbefl A rbc terir ? Knoa. 
EnBchridmiwy and offene Ttan? 
Se engagieren jicfa voll and 
thront an den Erfolgen filier Arbeit 
auch teSfanbca? 

Dana kämmen Sk dodi in unser jnnys 
Erfbtgstcam ftr Kigh-TcoAodabe. 
Sie brauchen dam keine Roboter-Spe- 
rälttunfrigse, wir arbeiten Sir ela. 

Vertriebs-Ing. 

fQr Ing/Tedm. oder 
erfolgr. Praktiken 80% Iroetx fca tt. 

MB-Techniker 

ftr Atmeoduogsedmik, Versuch, to- 
b e oiefa aftra c. fcandcnsdmhmg- Er- 
fahrung AV. FEPLA oder Betriebaat- 
td-Konar. günstig. 

Femm, -Meister 

für Mtsterbau, ßcinserienfeitjgBng 
md KundendiaBrtweitaott. 

Techn. Kaufmann 

VenriebünBendirnst, EDVOrg. 

Marketing- Assi 

mJw.. ftr afie K c—S 
bea, stark in Tfc» oad f 
Agemnr- flp ctatt ricgf 

. Sekretärin 

ab Venrifbaaaqcnria. perfeh an 
Tetefbo. Erfa hre ng TV/PC 


Schreiben Sie > 

nahm « einfach ein paar Zeilen nt «He- 
rrn GesdäfsShitr DipL-fsg- Erofl 
Theobald. Postfach 104109, «M 
Onnnstadt, oder fordere Se bet unse- 
rer Frau Rudotpb tefefbnbcb wertere 
Informationen an: 

Tefcfofl ö 41 SS - 6 » 51 


COBRA® ROBOT 


Großes Forschungsinstitut der Energiewirtschaft in Nordrhein-Westfalen, 
das eine moderne EDV-gestützte Datenbank für den Informationsbedarf 
der Fachwelt und die interessierte Öffentlichkeit auf baut, sucht tüchtigen 


Hochschulabsolventen 
des Bergfachs 


Er soll in maßgeblicher Funktion am Aufbau dieser Literatur-Datenbank 
mitarbeiten - eine Aufgabe, mit der bei rascher Einarbeitung für ihn 
beträchtliche Zukunftschancen verbunden sind. Der Gesuchte sollte 
Neigung und Verständnis für den Umgang mit EDV-Problemen einerseits 
und die Fähigkeit der schnellen Erfassung von Textinhalten andererseits 
mitbringen. 


Interessenten an dieser anspruchsvollen, nicht einfachen Aufgabe werden 
gebeten, ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter V 3878 zu 
richten an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Traditionsreiches Familien unternehmen vergibt 

Gebiets-Repräsentanz 

Wir bieten Ihnen eine außergewöhnliche Aufgabe bei freier Selbständig- 
keit. Auch als Nebenerwerb geeignet. Ihre jetzige Tätigkeit ist nicht 
entscheidend. Auf Ihre neue Aufgabe werden Sie eingehend vorbereitet. 
Ihr Verdienst ist von Ihrem Zeiteinsatz abhängig und bewegt sich monati. 
zwischen ca. DM 3000,- im Nebenerwerb bis zu DM 20 000,- im hauptbe- 
ruflichen Einsatz. 

Bedingung: trockener Raum 

Startkapital ab DM 7500,- 


Ihre Kurzbewerbung nehmen wir auch telefonisch an: 

Fa. Wolfgang Boethe 

Schloßgartenstraße 7 

6419 Haunetal, Tel. 0 66 73 / 12 12 


Verkaufsrepräsentanten 


Im- und Expert 

• >■ s . f * 




T 




»OK:* 


tatöl 


i V 0311*34 571* 



II VVÄ 1* 
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Thyssengas ist eine Femgasgesellschaft, die Erdgas auf dem deutschen 
und internationalen Markt beschafft und an örtliche Gasversorgungs- 
Unternehmen und an Industrieunternehmen in rund 100 Städten und 
Gemeinden im westlichen Nordrhein-Westfalen vertreibt. 

Für unsere Rechtsabteilung suchen wir einen/eine 

Volljurisien/in 

Der Aufgaben- und Verantwortungsbereich umfaßt in erster Linie die 
rechtliche Betreuung des Gaseinkaufs, insbesondere 

- Beratung des Bereiches Gasbeschaffung bei Vorbereitung, Abschluß 

und Durchführung von Gaseinkaufsverträgen 

- Beratung hinsichtlich der Beteiligung an inländischen und internatio- 
nalen Einkaufskonsortien 

- Teilnahme an Verhandlungen mit in- und ausländischen Lieferanten 

- Beratung bei der Vorbereitung beim Abschluß und bei der Abwick- 
lung von Gastransportverträgen. 

Wir wenden uns sowohl an Damen und Herren mit einschlägigen 
Erfahrungen als auch an junge Juristen/innen, die sich in einem 
interessanten, anspruchsvollen Aufgabengebiet engagieren möchten. 
Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift sind unbedingte Voraus- 
setzung. Wir glauben, gute Vertragsbedingungen bieten zu können. 

Interessenten/innen bewerben sich bitte mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild usw.) unter Angabe des mögli- 
chen Eintrittstermins. 

@ Thyssengas 

Thyssengas GmbH 'Abteilung Persona fwesen und -führung 
Duisburger Str. 277 - Postfach 11 05 62 - 4100 Duisburg 11 


OC ALFA-LAVAL 

IST FORTSCHRITT... AUCH FÜR SIE 


ALFArLAVAL ist ein Welturrter- 
nehmen - führend in der Se- 
parationstechnik und im Bau 
von Wärmeaustauschern. 
Erfolgreich in der Konstruktion 
und fertigung von Anlagen 
und Maschinen für den Um- 
weltschutz, die chemische und 
pharmazeutische Industrie, 
den Maschinenbau, die Schiff- 
fahrt, Molkerei-, Getranke- 
und Nahrungsmitteltechnik 
sowie Reisch- und Rsch- 
verarbeitung. ALFA-LAVAL 
entwickelt und baut Apparate 
und Behälter ebenso wie Pro- 
zeßkühlsysteme und Anlagen 
der Energietechnik. 


OCalfahlaval 



Für unseren Verkaufsbereich „CHEMIE/PHARMAZIE“ 
suchen wir zum nächstmöglichen Eintrittstermin eineni 
engagierten 

Prolektlngenleur 

(Wirtin in-iiair ffl/no 

t 

Ihre Voraussetzungen: 

• Ingenieurstudium mit Schwerpunkt Chemie/ 
Verfahrenstechnik 

• Erfahrung im Bereich der Projektierung von 
Wärmeaustauschern 

• englische Sprachkenntnisse 

Ihre Aufgaben: 

• Projektierung, Angebotserstellung und Verkauf von 
Wärmeaustauschern 

• Verhandlungen mit Kunden und Interessenten 

• Zusammenarbeit mit unseren 
Auslandsgesellschaften 

• Durchführung von Verkaufsförderungsmaßnahmen 
wie Messen, Vorträgen etc. 

Wenn Sie an dieser fordernden und ausbaufähigen 
Position interessiert sind, darüber hinaus über ein 
ausgeprägtes Maß an Kontaktfähigkeit verfügen, über- 
senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen inkl. Lichtbild, frühestmöglichem Eintritts- 
termin und Gehaltsvorstellungen. 

ALFA-LAVAL Industrietechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Postfach 

2056 Glinde bei Hamburg 
Telefon 040/7 27 01-1 


beschäftigt 1500 Mitarbeiter und baut luft- 
und wärmetechnische Anlagen sowie Textil- 
veredelungsmaschinen. 


Der schwierige Markt der Baubranche verlangt eine 
erfolgreiche VertriebspersönJichke'rL 

Oer Baustoff Aluminium ist immer aktuell und gefragt Wir führen Programme und Systeme 
zugeschnitten auf die Bedürfnisse des Marktes. Der Erfolg unseres nsnoranuerten Ucttemerarans 
beruht auf einer hohen Fertigungsquautfll und der ständigen Realisierung einer arapnichsvollen 
Technologie. Wir haben uns insbesondere in der Zusammenarbeit mit dem Fachnanflwerk und Handel 
profiliert Insider wissen, daß es nicht einfach sein wird, diese Position zu venektigen und 
auszulreuen. Deshalb haben Sie auch nur eine Chance, unser neuer 

Leiter Gesamtvertrieb 

Aluminium - Dach - Wand - Fassade 

sowie Regalsysteme - Lager- und Einrichtungstechnik 


zu werden, wenn Sie auf folgenden Gebieten überzeugen: 

• Systematisch« Entwicklung und Realisierung von Vertrieb sst rateglen, di« sowohl auf b «*te b«n- 
de als auch Insbesondere auf neu« Absatzkanäle ausgedehnt sind. 

• Konsequente Initiierung eines mit den Absatzzielen abgestJmmten Produktprogramms entspre- 
chend den ausgewäMten Zielgrupp« n. 

•Optimale Betreuung unserer anspruchsvollen GroBkunden durch persönliches Vcrkaufaengag«- 
ment. 

• Kurzfristige Etablierung «fnes zie (Orientierten VertrMncontrotflngs zur Steuerung der AuB*n- 

dienstoiganbation. 

Die vorgenannten Aufgabenstellungen bedingen, daß Sie das gesamte Vertnebsinstrumentarium 
beherrschen und einsetzan können. Darüber hinaus ist es Ihnen sicherlich klar, daß Sie den Markt der 
Baubranche exzellent kennen müssen, um Erfolg zu haben. Ideal wäre es. wenn Sie den größten Teil 
Ihrer beruflichen Laufbahn ln dieser Branche verbracht hätten. Neben diesen tachspeziftschen 
Kenntnissen erwarten wir natürlich das unabdingbare Management-Potential. Des bedeutet, daß Sie 
in einem qualifizierten Führungsteam kooperativ mitarbeiten können und ihre Mitarbeiter durch 
eigenes Vorbild zu motivieren wissen. 

In ihrer Funktion berichten Sie direkt der Geschäftsleitung. Aufgrund unserer Erwartungen und der 
damit verbundenen Qualifikation müßte Ihr Alter zwischen 35 und 45 Jahren Tiegen. Die Bezüge 
entsprechen der Bedeutung dieser Position. Standort unseres Unternehmens ist die Peripherie einer 
wirtschaftlich aktiven Großstadt im RuhrgebieL 

Sie haben in Ihrer beruflichen Laufbahn bewiesen, daß Ihnen eine solche Funktion auf den Leib 
geschneidert ist. Dann sind Sie unser Mann, und wir bitten Sie um Einsendung aussagefähiger 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopten, frühester Eintritts! er- 
min. Gehaltsangabe). 

Sollten Sie sich z. Z. in Urlaub befinden, so genügt uns auch eine formlose Kontaktaufnahme. 
Übrigens - wir verbürgen uns für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken. 

Marketing • Vertrieb • Personal 


U ntemehmensberatu ng 

Bernd von der Neyen • Postfach 38 61 • 5800 Hagen 
0 23 31-3314 64 


ddp tv- 

Film- und Videoproduktion 

Unser Klient, die ddp Deutscher Depeschen Dienst AG in Bonn, 
arbeitet erfolgreich auf dem Gebiet des Nachrichtendienstes 
und - seit kürzerer Zeit - auch im Bereich Rim- und Videopro- 
duktion. Das Angebot richtet sich an die öffentlich-rechtlichen 
und privaten Sendeanstalten, aber auch an die werbende 
Industrie. Ein leistungsfähiges Studio mit modernster Aufnah- 
me- und Weiterbearbeitungstechnik sowie ein kleines, hoch- 
qualifiziertes Team engagierter Mitarbeiter, bilden die Grundla- 
ge für den geplanten zielstrebigen Ausbau dieses Geschäftsbe- 
reiches, dem insbesondere vor dem Hintergrund der .Neuen 
Medien“ eine größere Bedeutung zukommen wird. 

Die Gesellschaft bietet einem vertriebsstarken Kaufmann die 
Chance, als weiteres 


Vorstandsmitglied 




an entscheidender Stelle die weitere Entwicklung dieser Sparte 
zu gestalten und zu beeinflussen und darüber hinaus die 
Gesamtverantwortung für das Unternehmen mitzutragen. 

Erfahrungen aus der Verlags- oder Werbebranche oder ver- 
wandten Bereichen sowie journalistisches Gespür wären wün- 
schenswert Stärken sind sowohl in der Konzeption als auch in 
der Realisierung erforderlich. Unabdingbar ist ebenfalls eine 
überzeugende Ausstrahlung nach innen und außen. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre ausführli- 
che Bewerbung. Für eine erste Kontaktaufnahme stehen Ihnen 
Herr A. Piech und Frau A. Silber unter 040/81 7525 gem 
telefonisch zur Verfügung. 


TWP-TREUHANO 
MmVCIMFTS-UI» 
PEftSONALBEMnMGEN GMBH 

Vlbdetor Landstraße A3 - CWOOO Hamburg 56 


Unser Geschäftsbereich Anlagenbau projektiert, liefert und montiert alle haus- 
technischen Anlagen einschließlich Energieerzeugung, Wärmerückgewinnung, 
Entstaubung, Gasreinigung, Brandschutz und Sanitär. 

Zum baldigen Eintritt suchen wir für unsere Niederlassung Hamburg einen 
erfahrenen 

Diplom-Ingenieur 

der Heizungs- und Klimatechnik 

Hauptaufgaben: Selbständige und verantwortliche Projektierung und konstruktive 
Abwicklung von wärme- und lufttechnischen Anlagen für interessante Großobjek- 
te. Hierzu gehören selbstverständlich auch Verhandlungen mit Interessenten, 
Kunden und Ingenieur-Büros. 

Diese Position bietet ihnen interessante Möglichkeiten, nicht nur in materieller 
Hinsicht. 

Bitte senden Sie ihre Bewerbung an den Leiter unserer Niederlassung, Herrn 
Adam, der Ihnen auch gern telefonisch vorab weitere Auskünfte geben wird. Die 
Anschrift lautet: FriedensaJtee 46-48, 2000 Hamburg 50, Tel. 0 40 / 39 11 66. 

Wenn Sie als Ingenieur an der Mitarbeit in einer anderen Niederlassung interes- 
siert sind, sollten Sie sich mit unserer Personalabteilung in Aachen in Verbindung 
setzen. Ihr Ansprechpartner dort ist Herr Bosten, erreichbar unter der unten 
angegebenen Durchwahlnummer. 

H. Krantz GmbH & Co. 

Postfach 2040, 5100 Aachen, Tel. 02 41 / 434-204 
Niederlassungen: München, Stuttgart, Frankfurt, Hannover, Hamburg 


ln unserem Hause treten demnächst mehrere Stelleninhaber wegen Erreiche ns der Alters- 
grenze in den Ruhestand. Weitere Mitarbeiter werden in höhere Positionen berufen. 

Wir suchen deshalb für sofort oder später 

1. eine/n Stellvertreter/in 

des KassenhaJfenfefters in Westeriand/Syft mit gleichzeitiger 
Leitungsfunktion der Geschäftskundengruppe 

- Vergütung nach [V a/lll BAT mit Aufstiegsmöglichkeit - 

2. eine/n Stellvertreter/in 

des Filialdirektors in Niebüil mit gleichzeitiger Leitungsfunktion 

der Kreditabteiiung 

- Vergütung nach IV a/lll BAT mit Aufstiegsmöglichkeit - 

3. eine/n Gruppenleiter/in 

und eine/n Kontrolleur/in im Kreditgeschäft in Husum 

- Vergütung nach IV a BAT - 

4. weitere Mitarbeiter/innen 

für das Kreditgeschäft in Husum 

- Vergütung bis IV b BAT - 

Wir wünschen uns Bewerbungen von Damen und Herren, die ein gutes Fachwissen besitzen 
und möglichst bereits praktische Erfahrungen im Kreditgeschäft bzw. in der Kundenbera- 
tung nach weisen sollten. Die Position unter Nr. 4 steht jüngeren Nachwuchskräften offen. 
Für alle Stellen setzen wir die Sparkas&enfachprüfung oder eine vergleichbare Ausbildung 
voraus. 

Wir bieten neben der oben genannten Vergütung sowie den üblichen sozialen Leistungen 
des öffentlichen Dienstes Mithilfe bei der Wohnraumbeschaffung. 

Wir sind eine Zweckverbandssparkasse mit einer Bilanzsumme von rd. 1,7 Mrd. DM und 57 
Geschäftsstellen, in denen wir rund 400 Mitarbeiter/innen sowie 75 Auszubildende beschäfti- 
gen. Geschäftsgebiet ist der Kreis Nordfriesiand; Sitz der Hauptstelle ist die Kreisstadt 
Husum. In der Filiale Westerland sind 90, in der Filiale Niebüll 40 Mitarbeiter/innen tätig. Alle 
weiterführenden Schulen sind sowohl in Husum ab auch in Westerland und Niebüll 
vorhanden. 

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen unsere Personalabteilung unter der Tel.-Nr. 
0 48 41 / 66 22 78 zur Verfügung. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der von Ihnen gewünschten Position 
innerhalb von 4 Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an die 

• Sparkasse Nordfriesiand 

Großstraße 7-9, Postfach 15 40 

2250 Husum 


Bota iü k« Operation aulhorify m Jordan rasponsjüte to* Mnreflü Ngh cU» 
buittngt and thair entrgy management synero raquiras an axperienc** 
and enthusiastic : 

Senior Maintenance Engineer 

pratarabfy manne «ngtneer IC> ot CT) wta gooc nonoum degrae. 

Appücants shoukf hara aJ least S yatrs . exponence . of managmg ' 
mechartical and otocmcai ongmoenng pUnf. and of möd*m met tods qt 
matnavumc« plarming. Experten« in pnpanngmainunancaenimBtes artq j 
reports. and in arzying out small eriginwnng construction worin wcuä 
also t» sn sdvantagc. 

The successfu! candktei# will be ahte ?e tead and supow» a team e? 3C 
persons of different trades. Good cpmmanc; o! Engten tanguage iS «sentau 
A oompetitive taxfree s&huy wb-eft will r&'-ecr attli’y and expenen» * 
offered. Other benefas metuds housmg. campany car. icur «aeks ar.nua; 
home leave MC. 

Applications with current curncuhim vttaa. refavrces. rrceni pheto x\o 
uteiy expectetion sbofuld be »nt to: . 

The Chief Engineer, P. O. Box 2133, Arnmtm'Jofden 


Bi-Lingual Office Manager 

Für internationalen GreBftonzem pConsumgüteritenuchi wird gesucht am 
{{sprachiger {Engbtch.'Deutechi Ma n ager für d*e Einkauf. Büra. 

Organisation, Personaiführung. internationale Handelsvertretungen. EDV- 
Kenntnisse. Einsteüungsdatum 1. September 1986. Ausfuhr!. Beweisung :r 
englischer Sprache erbeten unter K 38S1 an WSLT-Veriag, Postfach 
10 06 64. 4300 Essen 



FV 



AKTUELL 


Fach Vermittlung 
für besonders 
qualifizierte Fach- 
und Führungskräfte 


Wirtschaftswissenschaftler 

(HS/FH) 

mit Neigung für die Bereiche Rechnung»- und Prüfungswesen 
beenden im Juli 86 ein 7-monat. praxisurient. VerticFungs- 

seminar 

Rechnungswesen und EDV. 

ln Form von prakt. Übungen. FaUstudien. Einzel- und G nip- 
penarbeit, begleitet durch regelm. Leistungskontrollen, erar- 
beiteten sich die Teilnehmer ein fundiertes Basis\uv»en. 
Bestandteil des Seminars war ein 6- wöchiges Betriebsprakti- 
kum. 

Bewerbungsunterlagen fordern Sie bitte über den Fadnur- 
mittlungsdiensi beim Arbeitsamt Hamburg an. 

Auskünfte gibt; Frau Krauel Herr Lindncr 
Fachvermittiungs dienst Hamburg, Kurt-Schumacher- Allee 16. 
2000 Hamburg I. 2 040- 2485-2331. -2423, FS 2 163213 


Orientalist 

30, Studium der fslam Wissenschaft, Iranistik und M. A. 
Geschichte. Schwerpunkte; islamische Mystik, pers. Dichtung 
und Seldschukengeschichtc, Promotion Juli 86. 

Wunsch: wiss. Mitarbeit, gerne arabtschspr. Ausland. 
Auskünfte gibt; Herr Rehnann 
Facbvermittbrngsdienst Wür/burg, Ludwigkai 3. 

8700 Würzburg, S 0931/807-326. FS 680029 

Bundesanstalt für Arbeit 


Projektleitung — Ausland 

Sehr erfahrener Leiter in der Bautiberwachung und -ausftihrune 
sucht neues Be täti gu ogsf etd mit freiem Handlungsspielraum: DipL- 
Iag.. in ungekündigier Stellung, sehr gute Referenzen durch erfolg- 
reiche Abwicklung von Straßen- und Tiefbauprojekten in Afrika 
und Asien. Zuschr. erb. u. A 3751 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Staatlich geprüfter Versorgungstechnilcer 

27 Jahre, sucht Ausstellung in der Heizungs-. Sanitiir-, Klima-. 
Lüftung»- und Umwclttcchnik im Raum Ruhr gebiet zum 1. Sepi um- 
her 1986. 

Zuschriften erbeten unter F 3866 an WELT- Verlag. Postfach 10 03 64. 
4300 Essen. 


Leiter Materialwirtschaft, 39 J. 

Leiter Arfceitsvortareitung, 49 J. 

. . Leiter Technik, 46 J. 

z. Z. noch in einem miHL Maschine nbauunteme tunen verantwortlich tätig, 
suchen gemeinsam <xL einzeln neue Tätigkeiten. Langjährige Berufser- 
fahrung. dynamisches, flexibles Verhalten und kostenbewuUtcs Denken, 
sind vorhanden. 

Zuschr. u. X 3748 an WELT-VerL. Ftastf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Maschinenbauingenieur — Übersee 

30 J., verh. 8 J. Übersee- Erfahrung (Montage-, Bau- u. Projcktloilung. icchn. 
Assist enz/Beratting/Cimsulting. Bctricbsfühnmci. Sprachen; E. P. S. sucht nach 
Vertragsende ab sofort l a ng f rist. Tätigkeit In Übersee oder Portugal 'S pariser. 
Zuschr. erb. unter T 37« an WELT-Verlag. PoslfL 10 08 64. «00 Essen. 



mit großem Kundenkreis, Raum 
Warstein, Brilon. Soest, Dort- 
mund, sucht Generalagentur für 
Versicherung. 

Lukrat Ang. unter K 3605 an 
WELT-Verl., Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Diplom-Kaufmann 

Unfv. Saarbrücken. Schwere- Steuer- 
tehne, Steuer- u. Privat recht. Mute 
Dreißig, ortsungeb., mehrere Jahre bei 
deutsch- amerik. WP/SLB-Ces., EDV- 
Kurs, sucht interessante Tätigkeit bei 
WP/StB-Ges. oder ln Steuer/Revi- 
slonsabtlg. von Industrie. Banken oder. 
Vendcbcrongen. 

Zuschr. erb. unL S 3743 an WELT-, 
Verlag, Postlach 10 m 64. 4300 Essen. 


DipL-Betrlebsw. - Baäddm. 

33 J., sucht neuen Aufgabenbereich, 
evtL auch Kombination mit AuScn- 
dienst, im Baum Norddeutschland. 
Zuschr. erb. u. N 3872 an WELT-Vurlag, 
PostL 1008114, 4300 Essen. 


Aufiendienstler 

SiU Hamburg, mit guten NE-Mctall- 
Kenntnissen. lang], im Ranm Nord- 
deutac htend bei der metallverarbei- 
tenden Industrie u. dem Handel elngc- 
fuhrt, sucht neuen Wirkungskreis, auch 
artverwandte Branche a n g enehm . 
Ang. unL R 3742 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 M 84, 4300 Essen. 


Erfahrener Hotelier 
und Travel Executive 

33 J.. mit erstkl Referenzen aus mchr- 
jahr. vcranlvrortL Tätigk. in Australien 
u. Neuseeland, sucht aaford. Aufgabe 
im dtsch. Raum. Angeb. u. D 38« an 
WELT-Verlag. Poslt 10 08 64.43 Essen 


Suche 

als Hotelfachfrau Lehrstelle. 
Zuschriften unter Z 3596 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64 , 
4300 Essen. 


Hausdame 

mit guten engL Kenntnissen u. Refe- 
renzen sucht Wirkungskreis m. rjtro- 
IrananschL im Ccscihaftshaushall. 
Zuschr uni. M 3871 an WELT- Verlag. 
POstf. 10 08 «. 4300 Essen. 


Bachtüdlerte aad 
Datamr wart ie l tu ag sfca u fl f a u 

30 J.. ortsungeb.. su. neue Aufgabe 
Angebote unter Z 37S0 an WELT-Vcr 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Kurierfahrer Tag/Nacht 

ganz W.- Europa 

Maler, Postfach 20 64 
7600 Offenbare 



Volljurist 

befriedigende Examina, ledig. 

fHsS?*®?* l 2t. als Rechtsanwalt 
taug, Schwerpunkt Zivil- und 
Arbeitsrecht, sucht ausbaufähige 
Position, ggf. auch außerhalb de 3 
engeren juristischen Bereichs. 

Angeb. u. P 3873 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Controilar, 

D . Dlpl.-B«triebswift 

Bank-itfia, 41. Planung. Ee- 
richtswosen, Profil-Center, ins. 
sucht Veränderung Raum Ham- 
, .«“B- 1. J. 87. 

Zuschriften unter H 3846 an 
WELT- Verlag, Postöch 10 0864. 
43G0 Essen. 










